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Vorwort 



Um den im Vorworte zu der Physiographie der liniunkohle 
Itezeichneten Zweck weiter su fordern, habe ich im Folgeaden die 
seit dem Erscheinen des Werks gemachten Fortschritte in der 
Eenntniss der Naturgeschichte der Braunkohle und besonders des 
Vorkommens des so wichtigen Breun- und Lcuehtmiiterials , so 
wie Skizzen verschiedener interessanter Kohlenlager zusannueu- 
gestellt, 80 weit es mir bei den meistens grossen Schwierigkeiten, 
genaue Mittheüungen über solche zu erlangen, möglich war. 

Für die von Seiten der K<inigl. Ministerien in Preussen, 
Bayern nnd Sachsen wohlwollend beabsichtigte imd mehrfach mir 
gewordene Unterstützung dos Unternehmens durch geeignete Ans- 
konft Ton Seiten der dazu angewiesenen Beigbeamten, so wie 
(iir die sehr gefälligen Beitrage hochverehrter Fachgenossen 
spreclic ich hierdurch meinen gehorsiunsten und verbindlichsten 
Dank aus. 

Halle, den 2. Januar 1871. 

C. ZlnekeiL 



Üigiiizeü by <jüOgle 



I 

I 

I 



Digitized by Google 



Inhalt 












. 20 




. 4 


(] 




8-32. 220- 


226 


L. iliiiiiHi ln'ln tTir dii' Mayer' sehen TertiärKtnfcn . 




9 


ZusiiiiuiioiistollMii^'' ilor NiiiiK.'ii- ilcr Fuinlitrtc vun 


don dem ^coh>ffiRcli( ii Alt«r 








33 


ZaBaTninen8ti»Hnnp der Namen der Fundorte von 


Kohlen in der Kreide, dem 








46 












226 




ß<'.- 


-72 




72- 


- 7« 






229 



Portiipil 78. — Spanien 7H. -- Frankreich 81. — Italien 02. — 
Schweiz 97. - Oesterreich -Ungarn 98, 228 (Tirol 98. Kämt<?n 100. 
Kratn 101, latrien 103. Oesterreich 104. Stcyennark 1<>2, 114, 
Ungarn 119. Banat 12^, Militiir<rrenzc 128. Croation 128. Slavo- 
nien 129. Sicbenhftrgen 129. Bnkowina 1.S2, Galizien 132, Mähren 
132, Böhmen 133). — Bayern 141. — Baden 152. - PreUiwen 152, 
1<>2. 176 (Prov. Hc88Cn-Na8sau 152. 162. Rheinprovinz 179. 
T'rov. \\"ost|>li;il<'ii 1^1. Prov. ]ianin>v<T 17tj. Prov. 8chl<'swiLr-Hi)l - 
stein 211. Prov. Sachsen 181, Prov. Brainl.'iibarp 194. Prov. Posen 
198. Prov. Prengsen 198, Prnv. Schlesien 19'.»). - Hessen -Dftrm - 
ytadt l'i'J. — Saclisoii - Alteiihurg' IGs. — Sachsen - Anlialt 
174. — Lii'iH'- Scliiiunibiir^' 174. — Insel Huriihnlin 201. — Insel 
Istaml 'äy.i. — Schweden 2tio. — ( irüs.shrittaiiien 'J"H. - - (Tri'n - 
land 209. — Spitzbergen 210. — Kanksland 211. — Kussland 211, 
229. - Tflrkei 213. - Rnmanicn 211. - firiefhenland 914. — 
Amen 21^. ~ Australien 217. — Nrinaeeland. — Amerika 217. 

ErUiuterungen lu den Abbildungen 230 



L 



3 



JNaclitrftge and BerichtigUBgen. 



Za Seite 1 EUgnutikatUm iw BnuknUe. 
Zeik 11 von oben. 

Bei TiUnd unweit E>lölT in der schwedischen Gra&ohaft Schooium wird 
eine dem Um angeliörif^e Kohle n ji troffen, welche mattschwarsbnuui ist 
und ein braunes Pulver giebt, also der Braunkohle gleicht 

An flor Skf*ni'-Biii im Südosten der Melville- Insel (75® n. B.) findet 
sich eine Steinkohle von braiinschwai zor Faiht', mattem Bruch, zäher 
schwer zerreiblicher Beschaffeiilu'it . in dünne Blätter sj. altbar. 

Die Steinkohle der Bridport -Bucht (TS'* n. \\.) liat guii/ das Anselm 
von Braunkohle, ist in der Hauptmasse müttbi.aui. sclilieäst scliwarze, 
glänzende Kohlenparüecn ein, ist nicht schieierig, sooderu nach aUen 
Bicht&ngen spaltbar. 

Aebnlich ist die SieiokoUe von Gap Dundas. 

Zu Zeile 9 von unten. 

Auch die Braunkohlen des Monte Bainboli erzeugen, mit Alkalien 
behandelt, Ulminsäure nicht 

Zn Zf^ilo 4 von unton. 

9^0 liefert die Brauiikohb? des Monte Bamboli, eine Glanzkohle, bei 
der trücküueii Destillation aiiniioniakalische Produete. 

Die Kreidekolile von Sinievrols in Frankreich ^'ielit bei der trockenen 
Destillation beides: Auimonuk und Essigsäure, doch leUtere in geringerer 
Mei^e als ersteres. 

Za Seite 7 Eii^ensehafteu der Bntuukvlile. 

Absonderung. 

Kuhle mit kreislorniij^'en , glatten Absonderungsfläehen auf dem übrigens 
muscheligen Bruch, „K r e is k o h 1 e ** in der Li<^niti>eehkohie des Kohlen- 
flötzes von Eibiswald in Stejeimark (cunf. S. 41 ^i der Phys. d, Br.), im 
VechkohleuÜötz von Häring in Tirol (cunl. zu S, 38ü), in Pechkohlenlignit 
eines Fldtzes bei Ifiedifteh und m einem Flötze bd Fensbeig in Bayern 
(confl zu 8. 501); in der Pecbkoble Ton Eftplhach in der Schweiz, in der 
läaakohle von Seboenen in Schweden, an den beiden letztem Orten in 

Slneken, BfclMmgm ss d«r nyatoumpU« dar Bimakofato. 1 
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Kreisflächen von I^i^ Darchmesser, wälirend die Kohle von Häring 

solche von Va ^ Zoll im Durchmesser zeigt An einem Handstficke daher 

treten auf der musclieligeu Bruchtläche iiinl zwnr in fintfernungen von 
2 Zoll und in parallelen Zoll übereinanderliegenden Ebenen 

die kreisformii^on Flfu licti auf, so dass alle diese Flächen auch verschiede- 
ner hlossfjclt'i^^tiM llhciKMi )(('} '„'owissen Richtungen gleichzeitig reHectiren. 
IMo Fliulicii siml mit Kalkspathblättchen Aberzogen, welche zu ilirer P^nt- 
stehuug in Beziehung stehen dfirften. ^ Auf den Fhu licn »'ines in meinem 
Besitze betindlichen grossen Handstückca von Kieistkulile von Miesbach sind 
solche üeberzüge nicht zu bemerken. 

Hnirh. 

PerUrtiger Bruch an Braunkohle von Dorogh ia Ungarn. 

Strich unfl Pnlvor. 
Dieselben sind meistins hell- bis dunkelbraun, sehr selten schwan, 
wie z. B. bei der Biaankohle von Pietros^ny and Dillsa in Siebenbargen. 

Ziuats m Zeile 1 von unten. 

So giobt die donkelo Glanzkohle dos Ki'ujtcrs von Korroy (Vosgos) einen 

brannon Strich Vonf. Si-jivier in Bull, de la sor. de l'ind. min. Tuuj. IV, 
IBbB — IHf»'.», p. 393), wahiiMid. wir » Im n Ix nu'rkt , die Hrauiikoblc von 
Pietroseiiy und Dillsa in Siebenbürgen einen »tliwarzen Strich zeigt. 

Za Helte II Eigenschaftm dor Braunkohle* 

Zcilo 2 V..I1 ohen. 

Nach Kaufmann sind in Kali löslich 

75 Procente der diluvialen Kohle von rtziuieh (C. St. Gallen). 

10 „ obermiocenen Pechkohle vuji Menzberg (C. Luzeru). 

6 „ „ uutermioceneu Pechkohle von Sonnenberg (C. Luzern), 
2— 3 ^ „ eoeenen KoUe von Niederhom <G. Bern). 

Znsatz zu '/.< \]>' 22 von oben. 
Als backende Kohlen sind noch zu nennen: Die Mlanzkolile von 
Oberskalis in Steyermark. die rjlan^kohle von Trattua bei.liuuuik, von 
Petrovich, Greis, Wrilua-Sela, Sackel, St. iiuppert» Pöltschach in Steyer- 
mark, von Monte Massi in Italien. 



1) Die in d«r SteiokoM« vorkommend« »og, t>Angenkoh1e" wircl anraer in der 

Fucbsgrnlpo lind der Fordinandsgnibo bei Kikersdorf unweit Waldenbnr? in Schlesien 
ancli Iji-i Saarbrück- n in d- r Pmiss. T^h. injirnvinz and bei CardifT in W uli-s, auf den 
Gruben Nachtigall Tiefbau, Grube Hundemx^ken bei Brandau in Böhmen (1,396), Zeche 
Pauline bei Werden (1,351) angetroffen. DieEntartehong dieser Angenkohlo findet naeh 
Dr. WeiiB ia Bonn darin ihre Erklärung, dasa die ebenen Ablösungen in dw Steinkohle 
durch das Austruckmni uiul die damit verbundene Zitsannnfnzit lmn^' ilrr noch trifrartifr>^n, 
St<»inljoblf bildenden i^flanzenmasse entstanden sind und eine gleiciizcitigc Ausscheidung 
von Eiscnkiea oder Braun.spath in der bildsamen Ma^üc jene .\ugeu und Tellerformen 
dnrch eoneentriielie«. iidteibenffinniges Fortwaekien enen^ lint 
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Dif Pechkohle von Ililring in Tirol kt narli Cim<^t. voir Motist nicht 
in Pulverfonn, liefert aher 50 Proceui Kokn iriit »i 7 lYocent Asche und 
2,U8 Proeent Schwefel (die Kohle eutliält 3,63 Proccut Schwefel;. Bei einer 
grOssern M«ilerv«rkokiiiig wurden 42 — 48 Proc Koks gowonnoD mit 11 Proc 
Asche und 3.9 Schwefel. In Folge eines Gruhenbrandes ist die Kohle dw 
an'.'r;in?:eii<ieT} Stolle des FiOtzes in tranbig gestalteten gläuzendon Koks umge- 
wandelt worden. 

Die KoMe von Frofanadorf backt eben&IIs nicht in Palverfonn, giebt 
aber im Tiegel 55 Proc. Koks mit 2.1 Fkt>c. Asche, im Meiler 34 — 47 Proc. 
Koks von guter fester BeschaffonboiL 

Zn Seite 18 BigeMehaften der Bnnnkelile. 

h und i jetzt stets aus einem Stuck. 

i) lies: mit vorher geschmolzenem Chlorcaleiam st mit Chlorealeiim. 

Zn Seite 15 Elgeiueiiaften der Brannkokle, 
Z. 16 T. statt Wasserstoff 1. Kohleuoxydgas. 

Der beiebriebeae Im Laboratoriam der hi«iigen üaiverntftt aasgeflUnrle Gasofen 

hat bei längcrin Gebrauch so wesettttidie UsbdstSnde geuigt* dsis dersellM durch einen 
Buii«eQ»chen «rsetxt w«rden soll. 

Zn Salto 16 ElgeMebaftcn der BranakoUe. 

BcBtiinmung des Schwefelgehaltcs der Braunkohlo. 
£iii Gewicht stli eil gehörig' ^getrockneter liraookohle wird mit einem 
Geraisch von 4 ITi. Kalisalpeter und 4 Th. wasserfreiem kohlensauren 
Natron '/nfiammenEferieben , in eine iiieht zu enge IH Zoll lange, an einem 
Kmlr zugeschmolzene Köbre v(iii böhmischem Glase ♦febriK-lit. etwas des- 
selben Sal/ffpniisches nachgeschüttet und, nachdeui duicb Autklü]»fen ein 
freit r Kaum in dem obern Theil des Rohrs hergestellt wonieii ist, dasselbe 
von vorn nach Muten erhitzt. Der Scbwelel wird hiertlurch zu Schwefel- 
s&nre oxydirt, welche an das Natron tritt Der Inhalt des Rohrs wird in 
ein Olas gebracht, eben so das Rohr selbst, nachdem es in Stücke zer- 
schmtten worden ist, nnd mit verdünnter Salzsftnre digerirt, filtrirt und 
ans dem filtrat durch Chlorbaiynm die Schwefels&nre als schwefelsanrer 
Baryt gefidlt Dieser wird etc. 

Zu Seite ID Eigenschsrteu der Uniunkohle. 

Zeile 8 V. o. lies: Das Filtrat vom Mauganoxyd macht niau niitClilor- 
wasserstotlsäure schwach sauer, erwilrmt läugere Zeit bis zum Verseil winden 
des Chlorgeruchs, verdünnt etc. 

Zu Seite 22 ElsreiLschaften der Braankohle. 

Bestandtheile der 7,79 Asche der Pechkohle von Waakirchen: 
3,51 Schwefelsäure, 0,11 Thonerde, 1,36 Kalkerde, 0,48 Magnesia, 
O.tO Kali, 0,0G Natron, 0,75 Kieselerde etc., al«o in 100 Theilen: 45,0 
Schwefelsäure. 2.7 Thonerde, 17,4 Kalkerde, 6,1 Magnesia, 1,2 Kali, 
Natron» »,ü Jüeselerde etc. 

1* 
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Zu Seit« äi Zttwmneiisetza^ 









Fandurte. 


Bescfanf f «nlidit* «1er Kohle. 

— ...... -■— . 





ItaUen: 
Honte Vbasi 






MouW Bsuubüii 












Schweiz: 

Eäpfnach 







Blappbach bd Trabscfaachen 
Frankreich: 

Norroy (Voag«i) 
Gronzon 

Chateaa-Ohälons 
N«iidi«iaz 

Orbagna ^ 
Bayern: 
Waakirchen 

Miesbach 

Au 

Schliersee 
Dflrkheim 



Sachsen: 



Fnchshain 

Lippe-Schaum l>urg: 
Bentheim 



»» 

n 

Preuäseu: 

HoheDwarte 
BaniofhaiiseB 

»» 

Knigt^enbrück 

}{ol)cnbontel 

Brön 

Oiterwtld 
Stadthagen 

Gerstewita 



Keaperkohle 

Stipit an« d«ii Menreln de« Lim, der Stanunkohle ähnlich. 

<l r T.uft bald xerfiülend 

Stipit auK dem 

Stipit auH dem mittlweii Jon 

Braunkohle 



Pechkohle 



dgl 

dgl 

dgl. Orosskolilllntz . . . 

dgl. KleirikuhlÜötz . . . 
lufttrockener Lignit .... 
lufttrockene erdige Brannkohle 



Enörpelkohle. 



Wälderkohle, Baekkohk vuii Tiefbrunneii . . 
dgl. Flanirnenkoble von äcbierbnni , 

I Glanzkohle (G«gat) 

Gag&t 



Königszech«' . 
Klo«t«rxe«be. 



Wälderkohle 
dgl. 
dgl. 

Jgl 

«1^1 

dg\ 

«IkI 



zerreibliche Erdkohle („Schweelkohle*') 
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74,72 
59,84 

«4,99 

ö&,66 



52,40 

93,47 
86.65 

Si.l 

83.7 



r>,3 

4,35 

4,28 
3.07 

4,81 
4,33 

5,or> 

4,03 
5,56 

4,26 

4.54 
431 

8,6 

7,7 



Saaentoflf 

und 
ätickstoit 



17,83 \ 

0,92 N / 

13,01 \ 

0,93 Nl 

11,42 I 
2,68 



I 



69.5 


4,88 


9.12 \ 


66.43 


4,63 


10,34 


70.0 


4.7t) 


9.<»4 


72.70 


:),or> 


0,85 


72.12 


.5.01 


7,97 


»>9,70 


4,30 


12,53 


68,08 


4,72 


9.20 


81.70 


4.»8 


5,92 


43,81 


6,97 


f 8,81 l 
{ 0,008 Nj 



22,9 



14.04 

17,«0 

l.'i.97 
15,97 
19,72 

/ ir),51 \ 
\ 1.24 Nl 

17,87 

26,74 

2 1 22 

20,9r> 

18,21 

18,18 

I 18,47 \ 
l 0,94 Nl 



1,04 
7,69 
5,5 
1,0 
8,21 



{ l!o N } 



Schwefel. 



2,91 



1,13 



u 
00 



Atehe. 



Hy^rosku- 

uuil 
BemerkgD. 



14,25 — 
4,71 

5,71 



1,78 
6,5 

19.:16 

3,75 

12, la 

10,79 
4.07 

7,79 

2,71 
9,89 
9.3 r, 

7,9G 
11,67 

10,75 

0,94 
1,91 

OJÜ 

0.69 



16,20 
8.60 
15,30 
15,40 
14,90 
13..T0 
18,0 
7.6 

6,51 



Eisenkies 



Nwaen 
Beobachten, 



Beochl 

Den. 

Peria k 
Matteuoci. 



»un« d. A»cbe j 



10,5 



7,0 



BaoirAVLt. 



W1TT.STEIN. 

Den. 
Den. 
Den. 



16,0 
8,0 

12,05 



HlrzeLn 

Flrck. 
Dein. 

Den. 



SAinawrai. 
Den. 

Ders. 
De». 
Den. 
Ders. 
Ders, 
Den. 

Obuwxn. 
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Zn Seite U Zi 



FnndoYte. 



Bescliaffenheit d«r Kohl«. 



Trousseu: 

Siecban 

Frankfurt :i;0. 
Füretenwahie 

[Oesterreich: 
Traunthal 
Mnraii 

Booeowits in Hihren 



Gross- PrMsen in Böhmen 
Mariaschein in Bthmen 



Aiusig 

Amerika: 
Chiriqui im Isthmus v. Panama 

Insel Barbados 

Ordnland: 

liitcnbcnk's 

Kulbrand auf der Disco -Insel 
Skansdon 



I Brdkohle 

dunkelbraune Knorpelkohle 

Fdrderkohle, längere Zeit an der Luft gelegen. 

liguitische Kohle 

Glanzkohle 

Er«ideki>]il<' . schwarz, i'.vrit- und thonhaltig. . « . 
dgl. bei lOt) " C. getrocknet 

Glanäohle im Initleeren Räume bei 100^ C. getrocl 
gemeine Braunkohle, iKirdsthacht .... 

dgL Nioolaischacht .... 

dgL 



Krauükolile , 
Aspbaltkohle, 



Glanzkohle, aus 7u"n. JJr. und 52*^ 30 w. L., spr 
dicht, mu8ch(>lig brechend . . . 
dgl. sehr spröde, stark glänzend, mit 

schpli?(«m Bruch ....... 

dichte, öchielerige, mattgrauschwarze , schwor 
reibliche Kohle 
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|r BlMnlH»kl€ im B«wail«ni« 



liidit 


TT 1.1 — 

Koblon- 


Wasser- 
stoff. 


Saaerstoff 

und 
Stidcitoff. 


Schwefel. 


Asche. 


Hygrosko- 
pi.schos 
Wasser 
und 

Beineirkgn. 


Namen 
des 
beobachten. 


1 


64,53 

4:1.0 

59,0 


5,17 

4,y 

4,55 


25,25 

25,1 
25,77 




4,96 

5,0 
10,68 


(43,67) 

20 

14,83 


Babb. 
Ebockeb. 


1 


40,7 

48.46 
04,68 
63,56 

50,82 
67,25 


3,5 

6.(»0 

5.ai 

4,81 

0.00 
5,41 
ö,7ö 


25,5 
26.4 

21, 3<; 
25,12 

y8,55 
20,21 
27,0 


2,4-3.7 

— 


D,0 
19,UÖ 

3,28 
11,54 


15,0 
— 


y. HAUER* 

KOKTTIO. 

Dera. 
JIJjBCK. 

Ders. 
Ders. 




♦;8,M18 


6,48 
7,94 


r 17,853 1 

\ 0,853 N i 
7,21 


0,189 


0,0 

' 1,00 


_ 


flACKSON. 


Ii_ 


66,1 


4,0 


25,3 




4,6 


16,1 II 


1 Wabtha. 




70,6 


6,7 


8,1 




ö,7 


|s 

9,8 j? 


1 


1 


i 45,U 


3,8 


i9,a 




30,4 


10,5 


} 
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Zk Seite 32 Eifeim-hartcQ der Bnuinkakle. 

Anmerkung. 

BemeilceiMwerUt ist die ZBMnuiiniMtzaDg einer Bnnnkoble, welehe in fester, 
poröser Lava des Roderbeiges bei Mehlem in der PreitM. Bheinprovinx eingesdhlosaen 

gefandLii wuriL . Dieselbe war anthradtisch, schwarz, van si liwach uinHcheligeiii Brui Ii. 
schwach abfärbend, einen brannoa Strich und braune» Pulver gebend, in Kalilauge nicht 
Ifielich, selbst nicht eiiuual gelb färbend, leicht schmelzend, wenn aber ihret» geringen 
Bitomengebalts dareh Aetiier bennbt, diese letstere Eigeosehaft verlierend» aber noch 
aufblähend und etwas zusammenbackend , ein nlkaliniach reei^tendes Destilint gebend. 
Dieselbe bestand nach I.ASsArx axis : 

Wasser bei lUO" getrucknet 1,06 

Bitumen mit Aeflier «osgexof en 0«24 

Aäche im Sauerstoff bestimmt 12,27 

Kohlenstoff 1 .„it^nuaurem Blei verbrannt 1 
WafiMrstoifJ I ö,i5 

Sanerstoff, Sttdtstoff, Sdiwefel 0,98 

Es erscheint begundeia anffoOend, dass die Sohle in der fienerilfiBsigen Lava ihr 
Bitumen nicht gänsUch verloren hat 

Im Bdto 88 Entetdioiig der Brunkohleu 

Zeile 4 von oben. • 

Di<> Braunkohle von Eibiswald in Stoyermark« auf toriroichem Landstrich 
eutstaudcn. 

Die Braunkohle von Hftring in Tirol 

Die Bmnnkoble von Bixbflft ete. in Preussen, nus eüier lang daneniden 
Torfbildnng herrorgeguigen. 

Za Seite 89 Entstebong der BmudHAle« 

Durch Anschwanmung bervorgegangene, maldenfömtige Ablagerungen sind 
nicht Sölten ao einem Bande und zwar denjenigen, an welchem der Absatz 
Beinen Anfang nahm,* am Btftrksten. 

Zu B, a: Die Braunkohlenlager von Banemheim, Domasflenheifflf Dorheim, 
Ossenheim nach Siobce. 

Z« Seite 41 Bntrtehuig der BrannkoUe. 

Za. B, c: Die dUmiale Kohle der Altraark zwischen Saalfeld und Ibgen 
vnd sffischen Alten -Sabswedel find Amt-Dambecfc. 

Zn Seite 43 Entstehung der Braukehle. 
Zn Zeile 4 von oben. 
Heistens sind im Liegenden noch die Wurzelcindrilcke der WaseergewttchBe 
«ichtbar nnd an den Rftndem die Wurzeistöcke der Baumvegetation zn eikennen. 

Zn II, A, b: 

Die nnterminccno Kohle im Thal von Bi)riiiiila. eine laenstcrc Bildung. 

Die liraunkohlc von Figlidur in Italien, in einem Sösswasserbecken abgeiM^tzt. 

Das plioceuü Braunkohleulagi i von Yalgaudiuu, vou Valdagno, das ober- 
miooene Jj^gar von Monte Rnfoli, von Podemnovo, die Kohlen von Bagnasoo. 

Bio Braonkohle des nördlichen FrankreichB, ans Torflagern auf niedrigen 
Meemfem hervorgegangen. 

Die Braunkohle von Ataaekordlud in ^'onlg^üulaud , eiuo Tort bildung. 
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Zu Helte 46 EnUtehnoir der Braunkohle. 

IT, A, c: Die Kr»^i<l<-k<>hl.< rrn\ Siin- yrnls (Doniogne) idt nach Habl^ eine ilnvio- 
lacuüterc, nach Mki'qy eine Huvio- murine iiiliiuog. 

U. H. Meer und Strand. 
Das Kohlenbeckon von Aqnft Nera in Oberitalien. 
Die KoUenablagenrng in der Prov. Benevent bei S. Angelo etc. 

Zu Seite 47 Entateinuf der BrankoUe. 

C: In einem E»tiiariam i«t das Kohlenlager des Monte • Bamboii gebildet, 

welches sov\o|il (It ii nmiim-ii .MnIIIiik Hranlii, als aacb die Sttflswasaennascheln 
Uelix, Paludiiia, l'nio, Cypris etc. cinsohlicsst . ferner: 

Die Braunkohle des Val di Hnino, V. die i'eeora, \*. di Coruia, \. di Cociua. 

Die Bnuinkolde von Sari^ap, ^tlogyoros, Skailcaa, Micklosberg. 

Die Kreidelcolile von SimeyroUi (Dordogne) nach Mavov. 

Ztt Seite öl Entstehung: der BrannkoUe* 
Kreideperiode. Die Bamnarteu, meistens bliimenbUifettoaen Pflattsen ange- 
hörend (imneigrOnen Eichen, Ficus. Juglans); Proteat-een häutig' (in Aachen (Sfi Arten); 
Majini'^lia^een und MyrfiU ' Pn -. Pitnis '/iicrtit in der nntem Kreide auftretend), Qleidienia, 
6«<iauiA (zuerüt im untern C^uudci aultrctend). 

7ii Seite 'A Entstebnng der BrannkoUe. 

■ Sequoia Langsdoi-fii. 
Die äe^uuiu »eui{iervireus, welche bei 30 — 37 ' a. B. in «'alifornien vorkuuinit, 
erfordert eine Sonimenränne von 15 — 16" «am EiisHren und eine Teni]»eratar von 18**, 
nni FrOchte zu reifi-n. Vn>> stiirk.ste bokunnle Exemplar ilersi-lluMi hat nach Hrrwbk 
bei 4 Fuas ttl)er dem Boden einen Dnrchmeeeer von 40 Fuss und iet 27G Fuhb hoch. 

Zu Seite M EnMekning der BnwnkeUe. 

Qlyptostrobns europaeus findet siel» aucli im Felseiij^ebii^e von Nord- 
amerika, in Grönland, im nOrdlicbeD Asien, in der Kirgisensteppe. 

Zn Seite 66 Entstehng der BrannkeUe. 

Mittlere Jahrestemperatnr zur Miocenzeit an der baltischen Kflste 
16 — 17« C, auf Grönland bei 75« n. B. 16 — 17»C., auf Spitzbergen bei 
90« n.B. 9,6» a (jetzt — 6.3 C), 

Taxodimn disticbum witd in Virginien bis 100 F. hgch und bis 13 F. stark. 

Za Bette 67 Entsleknng der BrannkoUe. 

Zeile 4 vun unt«n. 

Dovp Ti>'hfi'ii>f.^f ila^fct'on, Kitropu «ei iL r r"oTnl*>nsator für «las C'araibische Meer 
und werde niclit ilurcli die Sahara geheizt, indem eine au:> der fiahara Htaiuiuende Luft- 
stroinujig wegen der Rotation der Erde erst beim kaapiaeben See bendkkommen könnte. 

Zu Seite 73 Entstehuag der BrannkoUe. 
Anmerkung. 

C. Mayer hl Zftiieh bexeichnete mir am \3. August 1869 folgende Oimchytien als 
ehnraittcristisch 

(l. fÖr die Sahara- Stufe). 

2. fflr die Aatische-Stufc: 
Conus Brooehii, C. pirala, Venus gallina, Pema Soldani. 
Derselbe hatdiePlaeentiselw Stufe aufgegeben, dagegen aufgestellt die Hessina-Stufe^ 
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3. für «lie Mc88in.i-Stu fe (a. Dinotlioriensandc , Ii. Ocnini:! r Sliife 
Hhek's z. Th., c. Suniiatiacbe 6taSQ Sms'b z. Tk, ferucr diu Ccritliieu- 
schicbten in Ungarn etc.): 

Cerifhium pictnm, 0. rabiginoram» C. Bronni, Tarritella snbangolalia , Cardita 
rhoniboidea, Mactra podolica, Ervillin iiodnlirn. Trnchiis imflftlirn«, (in Wostcuroiia:) Ncrita 
gratelonpana, Planorbia soUdus, LinuuMiiu pacb^giuitiir, Uuio oudatai), Dinotberiiuii 
giganteam, D. bavaricuiu. 

4. fftr die Tortoniaeb« Stufe: 

Conus extensuK, ('. caualiculatus , Pleurotoma (^alliojie, V. A^jassii, P. Sisiiii»ndii, 
P. vulgatissinia , P. Lamarki. i^'nnrclliiria »pinif-rM. OmtHlium badenttc, 1>. Üfuei. 
Natica belicina, Turritella triplicata, 'i\ varicoäa, Fuhus Klip.stoiui, Murcx »pinicdsta, 
Tritonimn apeimliiioinn , Bacdniiun vnlgatlwiiiiiim, B. badense» Columbella thtara, 
WtEa el^BiiH, Ancillaria glandiforniis. 

f). für die bol VC tische Stnf»»: 

Cardiuui Dujardini, C. turonicuiu, Area turouica, A. Dkcni, Coluutbella turonica, 
C, Hoerncn, C Mvetica» Tunitella Doublieri. 

6. fttr die Halnser Stufe: 

Mytilus aquitanious, Trochiis Aiidebarti, Tiirrik'lbi teroliralis , T. Ropeli , Fun«* 
bardi(r:!lrn8i8, Xcnojih irn T>^sbayc8i. Pruto cathedralU, €)'therea erydna, CaDceUaria 
acataugularis , C. vestiana, Mactra »triatella. 

Ffir die Hainier Stufe ist toh PasAto 1866 die Langbein- Stgfe aufgentettt worden. 

7. fUr die «qaitaniaehe Stufe (hauptsfidtlieb Sasswaseerbildangen): 

Turritella Sandborgeri , fnitliltun girondicuni , C. inargnritaceuni , ('. [»licatuin, 
r'vtlim .i T>t sliaMHi, C. undata , ("\n na llrant;niarti, Area r.inlironnis . Pyrula Lainei, 
Thracia aquitaiiirn, Mytilus a<|uitaiiicu.s , NoriHna picta, t'Miius aquitaiiicus. 

H. für die tougriscbe Stufe (Meeresbildung iiu Canton Basel): 

Nummulinn intermedia, N. garaneeneie. N. striata, Pectnnenlus oboratui, P. ao- 
gUitieOBtatoe r P. bomiidianu«, P. Brongniarfi, Panopaca Flelterti. Cytberea iricrasKata, 
Cyrcnü s*>ini$triata, Cardita BaHtomti ((.'. Basitii) , ()sfi t ;i l-itiLnraKtri«, l>. cyatbula, 
J uiriU'lla planispira, Natica crttÄsatina, X. Delbosi, ikshausia eocldearia {D. parisicn^ 
eis), Mdania senddecusatat Ceiitiiinin plicatnm, C clcgaoa. 

9. ffir die ligurisehe Stufe: 

Trocbn» arvensin, Hciiii.spatangu.s HofTmaniii, .Scutella gernianiea, Cyprina Pbilippii, 
Marrosdlcii Iloliiwaysi , HelminUddea labyrintioa , Cbondritrs Targionii, C. intricatus, 
Ostrea ventilabrum , Ficula pUcatula, Valuta labruäa, h'mm rotatus, Palaeutberimu 
medium, P. minutum, Anoplotherinm gneile. 

10. ffir die bartonische Stufet 

Ro.stdlaria filosa, R. goniopbora, Fectoncalus deletus, P. doprossus , P dissiniilis, 
P, Bubangiilatus, Trigonocoolia sralari.s, Trinacria crassa . T. nuHlia, Xeuophora patcllata, 
Ancillaria obcüula, Oliva Brandcri, 0. Maruiini, Mactra dcprcüsa, Cardita coraviuui, 
Nununnlisa ?ariolaria, Cardinin obliqumn» Chama snbstriata, Turritella inoniUfeta» 
Ctfübinm tuberculosuni. 

11. fiir die Pariser Stufe: 

Ecbinolampas ofüniä, E. sciniliä, £. Edcbcri, £ ätudori, Conoclyput» iborgensiti, 
C. »nacboreta, C. Bouei, Numroulina distans, N. ecabra. N. eomplanata, N. lacvigata, 
N. irregnlaria, N. exponons, Ostraea gigantea, Pecten multistriatus , P. tripartitus, 
P. subinibri' ;ihis, Cardita imbriratn, C planicosta, Plenrutonia coii'^ava. P clavicula- 
ris, FuüUü niaxiuius, Rostellaria columbaria, Ca^sidaria cnudis, Cyprea inllata. Mitra 
clongata, M. parisieuüiii, Voluta cttbara, V. Lyra, V. mitbrata, Y. inuricioa, I'erioäter 
•ubgloboBUs^EehinantlinsCnTieri, CeritiunrngigiDteom, Turritella tetebeilata, T. aulcata, 
Conus diTersifornus, Cardium porulosum, Xatiea hjbrida, Xenopbon «gi^utinans. 
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12. für die I.ondonischc Stufe: 

Ntrita Iricarinata, Natica I-cvr!si|in'i . N simin.-iL. r'\ ri'ua GnivpKi, (.'erithinrn snb- 
acutaiii, biseriale, C. Hulcifcrurn, Vleurot<Jina cviiiUu, Ficula tricostata, Casüidaria 
ditdenui, Voluta augasta, V. elevata, V. pUcatella, NnmmwKim pluiidatft» Terebdlnm 
finifoime. 

13. für die J<n i s s o ni s che Stufe: 

('ardita pectiincnlaris . 1 ui rit< lla bcllovaccina . Xatica consobrina, Pscudolina iirinm, 
P. fissorata, P. seiuicostata , itucc-iuuiu deceptuni, B. quaesituui , B. Dasori, Pectuncu- 
Iw terebratnlaiiB, CnenHaea crassatina, Ostre* bellovaecba, Cerifhiiim variabile, Car^ 
diun aeinignuiDlo^iini. 

14. für die flandrische Stufe: 

Fhysa gigaiitea, Natica »y., rtrithium &]>., Turritella sp., Trochus sy. 

Zu Seite 77 Kutstehunur der Braunkohle. 

Bei A r ni i s s nii : Pn]»ulus sclcroftbjUa, TiHyopäs eoropaea Sap^ Andromed« 
uarboneQsiä, t'arboiithes GenaisiL 

Bei Manosqne nach Seporta otc.:^ Sphaeria Knnklery H., Charalatias- 
cnla Sap., Bquisctum sj). . l^straoa stiriaca U., Aspidiuni li^uituiu Gieb., Jnngfr- 
nuuiDitCs sp.. SnI\iTiia -^p. . Ijpfxüniri (iaudini Tl., Callistris Brontrniarti Kndl., 
Pteris jK'unaelorniis H., i*. sp.. Cilypiostrobus ouroparus, Pinu.s rnanut st^eutis Sap., 
Scqaoia Touruaiii, S. Couttsiae, Cyperitijs teimistiiatus IL, C. 2 sp., Typba 
latiflsima, Myrica sp., Poptdus glandolifera H., P. sp., Alnns nosiratom, A. sp., 
Plancri Üngt-ri, Fiiiis lanceolata, Launis priiiiigcnia, L. 2 sp., Cinnamomuin 
hnconlatnm sohr häufig, polymorphuni , C. spfctabilo, Daiilrnnfrcin' Ungeri 
sciir buutig, D. aftiuii», Sassafras sp., Lüptüiiu'rk gracUis, Lumatites a4|uensis Sap.,- 
L bre?ior Sap., Embolhrium salvicinum H., Dtyandroidcs bauksiaefolia, D. hakeao- 
folia. D. laevigata, D. lignitum. D. Tcnnlosa, Diospyros brachyse))ala (?), Micro» 
])odium ligTuttini Sap., Picuulubiiim tetra^nniim Sap. (6 Centimctor lang, 
3 CiJtttijJtotcr breit;. 

Zn Selto 78 EntstalMmgr der Biauikaltle. 

Frau kr (»ich. 

In dorn Hecken von St. Zailiarie, besondoi-s in dff^son frninrn Worpi'l- 
kalkun mit vielen Cyrcucn und dein sehr bituniiuüseu Mergel jiiit Melaiiupsis, 
in den litoralen Mergelkalken ete. finden sidi nach Sapobta in Aix:* 

Muscites intrioatus Sap. im hit* Kalkstein , (ioniopteritus lacerus S. in dcrgl., 
Eqaisetum laoustre S. im llformergelkalk , Callitris Iloeri S. sehr häufif: im l'fer- 
uergelkalk and im bit. Kolkstelu, Widdriugtouia auti<|ua Sap. selten, wie die 
vorige, Frenelitcs (?) cxid S. seiton im Dfermergelkalk, Jnniperites Brgnt. 
ambiguus S. s. in dergl., Pinns zacbariensis S. selir selten in dei^l., Podocarpiia 
cocenica U. s. s. in dergl.. Antndinites cont'usus S. in dergl. und im bituminösen 
Kieselkalk, Carex (V) tertiana (V) H. im UfernieTjjri'llialk , Cypei itcs ^naininen«? S. 
in dergl., Rizocaulon polystacbyum S. im Mergelkalk und bit. Mergelkalk , H. gra- 
dlo S. s. a. in den bit Mergeln der obem Partie, Flabellaria Stomb. tlirinaoea 
8. s. s. in den bit, Mergeln der untern Partie , in den bit. und mergeligen Kalk- 
steinen, F. pumila S. s. s. im bit. Kalkstein. Smilax linearis s. s. im bit. Kalkst., 
S. sagittil'ormis S. s. s. im Mergelkalk, S. dongatus S. s. s. im Ufcrmcrgelkalk, 
BiocoHtos resurgens S. selten daselbst, Potamogeton enautopbyllas S. s. daselbst, 



1) HandsehrifU. Mittb. vom 10. Äug. 18G5 zufolge. 

2) Genf. Ann. des se. aat. 4. th. bot. t 19. p. 30. 
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Sparganiuni stygium H. daselbst, S. valdoiisc H. im bil. Kir^rlkalk, Typha latis- 
dma 8. im Mcrgclkalk, MyricA pusilla S. s. s. im IJlonm'igi'lkalk , M. minima S. 
s. 8. im biU Mei^clkalk, M. rotuiulitulia 8. s. ^. im bit. Mtrgelkalli , M. olon*^ 
gftta 8. im Ufennergclitalk und MergeOcaikf M. tenuincrvis 8. 8. im Ufermerg«!- 
kalk, ISI. zadiarieiisis S. mit .'i Var. liaupMchl. iui l'fi mu rgclkalk, seltoii in 
den inncni Schichten, fi(»tti!.i iilimu ca S. s. s. im Mfi L'i lkalk . Ahiti^ jiiisea 8. 
zieinL selten im bit. Mergelkaik, Uistrya tencrrima S. s. im Mergelkalk, Carpi- 
nns cospidata S. in allen Schiebten, (^ercas daena U. s. im Morgelkalk und 
UfertlKTgelkaikf Ulnuis primaeva S. im bit. Kalkst<'ine, im rteiniei golkalk, Ficiu 
reticulata S. s. s. im Kieselkalk, F. paradoxa S. im hil. Kalk. Poimlns palaeo- 
carpa S. s. s. im Mergelkaik, Salix protopiiylla S. s. s. im Uferniergeikalk, 
Dapline (?) abscoudita S. daselbst, Lamus praecellens 8. iin bit. Kieselkalk, 
L. primigenia s. 8. im Mergelkallc, L. elongata s. s. im bit. KieBellcaÜc , Cinna* 
monnun laneeolalum H. im Ufermergelkalk der untern Partie, Daphnogeae tenc- 
bro«;« *!. ^. im rfonncrii- Ikalk. Leptomeria distans Ktt. •»poiadiseh in allen 
Schiciilen. i'alaecHlendnni saiiciuuin S. in allen Schiebten, besonders in den bit, 
Kalksteinen nnd in den Ufermergelkalkcn , P. lancodatum S. in aUen ScMehten, 
P. nmertniatum 8. zu s. in allon Schichten, P. socinm 8. /. s. in allen Scliichten, 
(ii-evillea acuta 8. s. s. im l'tVnnrrL'clkalk, TIak»'a inalioniarfurriiis S. s. s. im 
Iu<>selka]k, II. ilicina 8. s. s. im Mergelkalk, U. redux 8. s. s. im UlVnnergel- 
kalk, H. demersa S. s. s. daselbst, U. palaeoptera 8. s. s. im bit. Mergelkaik, 
Lomatia gracilis 8. s. 8. im Mergelkalk, Myrioophyllum S. xachariensc S. mit 
3 Var. {Dryitudrotde» zachartntfti^i S.) in allen Sehii hten, M. obtusum 8. im Ufer- 
niergeikalk, M. rit.'!(fuin 8. daselbst. M ani'<]>s 8. { Dryandmitfrs anveps S.) im 
Mergelkaik, M. biiiuninosum 8. (7>r. httuminoitfn S.) s. im bil. Kalkstein, Hank- 
slsefl integer S. 9. im Mergelkaik, n costatus S. s. s. im Ufornurgelkalk, B. 
insignis 8. {KttigMitts insi(/,u\ s,) s. s. im Mergelkalk, H. »bseurus 8. im Ufer- 
mergelkalk. Dryniidididrs jniini^M iiia S s. s. im bit. Kalk^lriii. I). cuneatus 8. 
S. daselbst, Eehit<inium Sophiai' s. im Mergelkalk, Myrsine ( k liiritblia 8. s. im 
Ufcrmeigclkalk , Dio8|>yras baenugiaua z. s. im Mergelkalk, SaiMjtacites latifolius 
S. 8. B. daselbst, Andromoda subprotogaea S. {A. protogaea U.) im Mergelkaik 
und rferniergelkalk , A. eoriaci-a 8. im l'fermergelkalk , .\. pnrtogaea im bit. 
Kalkstein, .\. vaciinifolia im Mergi'lkalk niul I foniH^rgrlkalk . Anilia ;<)reoimTuixV) 
eoele.stis 8. s. s. im Mergelkalk, A. (8iiad<»piiyllumV) tiaudini 8. s. im Mergel- 
kalk nnd Kieselkalk. A. (Sc?) zachariensis 8. (Ficm suKharimtü S.) daselbst, 
A. (Paratropia y Descaisnaei S. im M»"rgelkalk und Kienelkalk, A. Arthnphylluni ?) 
inaequifolia 8. s. im Kieselkalk und Ufennergelkalk , A. I'airax'^l Kniahtioidrs 8. 
im Ufcrmergelkalk, A. (Panax?) reticulata S. im bit. Kalk nnd lliermenjelkalk, 
Oeratopetalam (?) delicatissimnm S. 8. im Mergelkaik. Nym])liaea pidyrhiza 
{Ni/m. eocmiw S,) in allen Schichten, Stercalla minnta 8. s. s. im Ufermergel- 
kalk. Ptcrn spermitis II. palae(i|)liyllus 8. s. s. im bit. Kalkstein, .Vcer primae- 
Yum 8, Blätter in allen Schichten, Frücht«» im Ufennergelkalk, Malpighiastrum 
janusiacfurme s. s. im bit. Mergelkaik , Düdonaea confusa S. s. s. im Uferraergel- 
kalk, D. cydoptera 8. s. s. daselbst, Sapindus fragmentaria 8. daselbst, Celastras 
proximns 8. im bituminösen Kieselkalk, V. sordidus 8. s. s. im Ufermergelkalk, 
r. opacus 8. s. .s. daselbst, U. ^arhariensis 8. s. s. im Mergt'lknlk, V itriintus 8. 
8. s. im bit. Kieselkalk. Hex organdraetVdia S. s. im Ufermergelkalk, 1. laccraS. 
8. 8. im bit Kieselkalk, Zizyphus Ungeri S mit 2 Tar. {CwnUhm Mhypkoulet U,) 
im bit Mergelkalk der nntcm Partie, Z. senescens 8. s. s. im bit. Kieselkalk, 
Fai|iliiiibiop!iyIlnm minus 8. s. s. im Ufermergelkalk, Kngelhardtia Leschen 
dccora ä. {Eng. hoiihana Mt.) z. s. in allen Schichten, E. (?) iuacqualis s. s. im 
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Ufermergolkalk , Rlius niinatu Sl im T'fermergelkalk , R. gracilis S. daselbst, 
K. piisct l'.tt. im Merp^'lkalk tim! bit Kalk. II. coiialifülia 8. s. daselbst, Zan- 
thoxylon iiicuiispicuum S. im Mt'rgcikalk , Myrius n-ctiiienis 8. & s. im Mergel- 
kalk, Crataegus palaeacantha S. s. s. im Dfemu rgelkalk , Psoralea iialaoogaea 8. 
8. s. im biL Kalk, Robtnia clliptica S. s. im rii-niict^ilkalk , Phaseolithos giyci- 
noidus S. s. s. dasdhst, P. puldiollus S. s. du-< n)st. Dallii r^ia valdensis H. s. 
daselbst, Andira (V trnnifoHa S. s. s. daselbst. Sojiiiora eiiro}»aea s. s. im MiTirrl- 
kalk, Edwardsia C^; reiieulata s. s. daselbst, Cassia phaseolitls U. s, s. im l*it. 
Kalle, C. Berenices 8. im Ufenncrgelkalk nnd bit Kalk, Caeaalpinitos S. litigio- 
gus S. s. s. im Ufermergelkalk, ellii)soide8 S. daselbst, C. copaiferinus S. s. 
dasellist . ('. iniiuitii'^ S. ila'<flh==t . 1 .femniTinsites latiuscalus s. im bit. Kalk, 
C. ignotus im Ltermergelkalk, V. deleius daselbst. 

Die Ftor» hftt einen anstnüiBdien Character; sie gehört der bartoniscben 
Stufe aa 

Zu Seite 79 Entütehuui^ der ItnumkoUe. 
Frankreich. 

Id der N&ho der frflhem Ufer der Kohlenablagemiig von Favean fanden 
sich nach Sa iHJKTA : Adiantea, Rhizocanlon rnaenipliyllam, Affutalites, Aiiacardites 
aliuffitia, Zamitt» etc., znsammen etwa 20 Arten. Waaasermonoootyledouen 
prädoniinirt«n. 

Im MU 84 Entatehmgr der BrmnkoUe. 

Schweiz. 

In ik r oberu Abtli« iluiiii der ältesten (mitermioeeneii) Molassc des C'aiiton 
Waad ist diu BrauiUiolile von fast gleirlieii Ptianxeiiresteu begleitet mul tritt 
unter ibnlichen VerblUtnIascn auf, als die Braunkohle im Mdlielien Bayern, iu 
einem Theile von Steyennark und in Oberitalien. 

Ztt Seite 88 £ntKt«huiiK dir BmuukoLle. 

Italien. 

In den begleitenden Schichten der untern Braui^ohlenfiätze des Monte 
Masä (Poggio Moreto, Po/xo S. Andrea) tinden sich dieselben Pflanzen (Ftabel- 

laria {»atula ete.) als am M>)iit<' l!aiii!H>li. wählend di<- obere KoblenflAtzpartle 
nur: Quercus, Castauea, Salix, üclteu I'lutauus aueroides einschiiessU ' 

Zm Seite 9» Entstebmig der Bminkehle. 

Griechenland. 

Kumi auf der Insel Euboca mvh SArnRTA:'* Callitris Dnmgniartii Kndl., 
Se<in(tia Langstlortii II., Pinns beilenira Sap. (/'. hohtfumu U. (br ]'. insiifiii«; in 
(alitoniieu ualiesleheudj , l'odocarpus eocenica U., Alyrira l ugfri H. Ihtjundra 
Unfori JSltf.), M. Sdonis Sap. {Btmktüt Soltmi$ ZT.), M. laevigata Sap. {Dryandrof- 

df* laerüjata U. . M. bakeaefolia Rrngt. \Iirijandroidet> hakeaefoUa U.), M. banksiae- 
fnlia r Itryandroidfs b. IT.)^ M. anjrnstifolin Hingt. (Jh-t/andmit/es a. f \ , AInus 
uustratum ü., A. Sporadiun U., Betula Ureadum U. xVarpinm hthdoidcs U.)^ 
Daphnogene dolpbica {ßiem Aißagm* 271), LmnaUles aquenais SaiK yGrw3ha 
Kymmim IT,\ Grevillea anisoloba Sap. (StenoearpüeB Mtuobhu ^nuft.\ JDiospyros?, 



1) Nach dner Mittheiinng von Coms«. Hadpt iu Livomo vom 20. Juni 1867. 
2> rnnf Bull, de 1a aae gml. de Pran«e T. XXV. Nr. 2 u. 3. 
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Sapindus Lngeii Eil. t.s. grtucw U.). Pittospermum Putierlickii U. {Sideroxtflon 
J*. f.), Rhus eleodendroides U., Aiidira nlicta U. {Ompkalium r. U.) 

Die Flora entsinicbt derjenigen v<m Annissan und noch mehr deijenigen 
von Mnnosque in Frankreich und gehM der aqnitanischen Stufe an. 

Zn Beite 97 Entatehw« der VraankoUe^ 

Oesterreich. 

Znsate sor Flora von Häring: Smilax haeringiana. 
'In^Xz zur Flora von Lieacha: Carpinns grandis, Seqnola Langmlorfii, 
selten Falmenreste. 

Zn Seite 96 Entstchnn« der BrannkeUe. 

In dem Tegel am Nordablmng des Tnnzbodenlkerges aus den Ligniten 
WNW. vun Ottnang und Wolfsegg: Glyptostrobns europaeits, Castanea Knbingi 
KüY. {Oimrow Smonjfi). 

b der BrannkoUe vm Wotfisegg: Piiiites protolam. 

In dem Tegel von Königsberg bei Aspang: Flnmeria (eine SOssvasser- 
bildung der neogenen Marinenstufe des Wiener Beckens ebenso wie Schaner- 
leithcn\ 

In dem hangenden, liditgraurn , teiusaudigen Tegel von Z iiiin gsd ort": 
Phragmites oeningensis A. B.^ Glyptostrobus enropaeus sehr häufig, Pinns hepios, 
P. palaeostiobus Ktt., Secjuoia Lanf,rsd(n1ii , H«'tida prisca, Carpiuus graudis sehr 
häufig, Ficns tiliaefoUa sehr häufig, Artocarpidinm cecroplaefolinm EtU, Salix 

varians (i. 

Am nördlichen Band der Kalkalpcn in dem Schiefer \,, Kiautcrachiefcr'*) des Franz- 
Stoll«ns bei Peebgraben (Orestencr Scbiditen): 

Camptopteris Nilsoni, Taenioj)teris vittato. Pccopteris Whitbyensis. 
In don LuDzer Schichten (Keuper) im Innern der Kalkalpen hp\ flaniing, Lans» 
HulUtein, Baden, Eleinzell, Lilienfcld, Türnit/.. Kirchberg: ' 

Ptecophyllnm longiloliom Br. , Peooptnis stattgaideiwis Br. , Eqnisetites eolniD- 
Hin» Sternb. , Pterophyllom longifdinm. 

3En Seite 101 Entateinnt der Biannkohle. 

Zur Flora von Sotzka nach Ufokb: 

Bnmelia minor U., Embotrites solddanns U., Ailanthns gigas U. 

Zn Seite 109 Entateknng der BminkoUe. 

Eibiswald: In den BrannkoUenschichten eine ^üme, Calamns Mellingi 
D. Stnr. 

Zn Seite 108 Enlstelinng der tenakeUe. 

Zur Flora von Parschlug nach Unger: 

Myrsine dorypliora U., Sideroxylon hepios U. , Maereiglitia g»>mianica U. 
{Celadrut mropMtu U.), Symplocos parschlugiana U., Audrumeda glauca U., Vac- 
cininm Yitis Japeli U., V. Cbamaedrys U., Y. Empetritis U., Ckimus ferox U., 



1) Am Rande der nordöstlidien KaUcalpen der Kohlen von BcmcuÜi bei Hainfcld, 
Chresten, Hinteiboh bei Ipsitx, OrORsan bei Waidhofe» an der Tbb«, Peebgraben bei 
€lro88 - Raimißg , sowohl in deren Han^fonden als in deren Zwischenniittcln : Pholudomya 
ambigua, Plf iir imya nnioides, Peeteo Uasinus, Terebratola comnta (also vax Lias- 

fonnation gei">rig). 
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Rljwlodendron metri'^ton V , A/a!« ii liypoboroa U., S< (him limnophilmn U., Mirtus 
mioreiiica ü., l'yrus Mini l . , t Otoneastt'r Andromeclae [J., C. pusilius ü. » Cra- 
tt'jus Ürcouis U. (CleÜtra tettUmica l'.), Spüaea Zephyri U. 

Im Seite 104 Entotebnac ier BranidtoMe. 

1 1 z bei Graz in Steyeniiaik : 

Holz von llriiirra stiriara V. tu einem 2 4 Fuss starken T jtrnitlacroi ' in- 
geln'ttet in fetUMi blauem Tluni der C'ongericnstuk' (demselben Niveau als Zillmgs- 
doif und Nenfeld angchörig). 

Bei llongsbern: 

ni<ispyros Zollikofüri U., 1>. Myosotis U., Sjmplucos sotzkiaDa U,, Engel- 
bardtia macroptera U. 

Za Seite lOf* Entetehviff Brwmkehle. 

Zur Flora von Sagor: 
Cotoneaster Penei U. 

Zu Seit« lOG Entütehitiif der lirauuiiuiil«. 
Zur Flora von Kadoboy: 

Myrka Silvaiii U., Qnorcus myrtilloidcs U., Q. meditonranea U., Q. Cyri U., 
Q. Nynvodcs ü,, Fajrus TImliae l>., l\»]iulus latior F., Laurelia rediviva 
Platanus grandifloia F., Saniyda tniaiaF. , Cinchona Coutareifolia F., C. Aescu- 
lapii U., C. panuuiüca F., 2icntiniuiu uiajoB F., Apocynopliylluni carissa 

tabcrnae montana U., A. Ainaonea U., A. stenophylluni F., Diospyrot Wodani 
U. (Fimurüt ß» Saiurm U,), D. obliqaa ü., D. Roycna U., Yaccinium Oia- 
niaedrys, Malpii:hi:istruni ambiKtiom IT., M. lieternpteris F., Sapimliis hasilicns ü., 
S. Pythii F., ^. Uadobojanun F.. Terniiiialiji pannoniea F., Myrtus mioor 
Eugenia liaeringiaua F., Pyrus r^j^uiaeoiuni F., Spiraca naua U. 

Femer nach Unqeb's Sylloge III: 

MoUnedia denttctdata U., Exocarpoa rodoboyaana U., Daphne vennata 

I). radoltojana Ett., Hanksia radobojensis U., Enibotrites anomalus T'. , Amygdalis 
radobojana F.. Smilacina prisca, Kngelhardia macroptera F., E. grandis U., 
Protam>Tis pulchra F., Muriuda Proäcrpinao U. , AI. Astraea F., M. stygia F., 
BC. snblttnaris U., Nanclea olympica ü., Posoqnoria protogaea U., Mjmene dory^ 
phora F., M. rodobojana F., M. pygmaca F., M. antiqua F., M. Caronis F., 
M. Fndymionis F.. M. eiuuelaena F., M. Centaiiiimtiin F. (ThniUtrin Cftitau- 
rewn U., MalpighiaHnim l/turifoUutn U.)^ Ediitonium superstes F., E. microsjier- 
mam U., £. obovatum U., Achras pettcobrama U., Sideroxylon Patterlickli (GiU»- 
$f$r m tm IW., P, pamumeim IT,), Bumelia minor, Eaclea nuocemca U., E. 
AiHilIinis F., Symplocos radobojana F., Styrax H(^rthao U., S. ambra U., Andro- 
meda Atavia F., A. tristis F., (taultheria Sesostri«; (I. [Epacrü s:,'^,.,-/ri>< U.), 
A^ea protogaea F. , Cuuonia europaea F. , Ceratopetalum radobujanuiu Ett,, 
Anona ellnaica F., A. macrophyUa U., MagnoUa Dianao U., Oenatis radobo- 
jana U., C. trichnra U., Samyda enropaea U., 8. tenora U., Ctrewia tiliacoa U. 

Zu Seite 109 EntHtehung der Braunkohle. 
Änmerkong zur „Kugelkoblo" von Vassas: 
„Sphttriwhe Steinkohle/' au» sphariwhen Va--lVtZolIstailntt, 3— 9 Zoll gntMa 
und Sbereinanderliegenden Schaalen bestehend, findet »ich iiti 7tcn «xler BereboMMw 
ia AutraHfu , weUhea 8*4 Meter roiehtig ist und swar bei 46 Meter Teufe. 
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Im Seite US Eatotolraar <l«r Braiukokle. 

Krau88 vereinigt die 3 Arten von Betala Gopperts zu einer Art: Betnla 

lignitum. 

>tach IIngek's Syllogt- h< i 

Apoc} uupL) llmu Cyiuuu-tiuiii (J., Vacciniuai Eiiiputristos U., Malpigluastruiii 
tnlinicnm U., Salix «ngnsta A. firann, Laiims bUinica. 

Im plastischen Thon von Priessen noch vo« EinNOiUknBEH; Enteromorphn 

sta>;nnlis IL, Phyllorium Fricsii A. Braun auf lilättcni von Acer fi i« iisi)i(latuin, 
i'li. ticicoluni Ett. auf Blättern von Ficus itmltinorvis , Sphaeria llrauiiii II. auf 
BliLtteru von Juglaus, Sph. bbmuudae Elt. auf einer Uicotyledouischi u i'llame^ 
Sph. Knnkleri H. auf einem Grashalm , Sph. drcnlifera IL auf einem BIrkonblatt, 
Sph. Rliamni Ett. anf BUttem von Rhamuus, Sph. ligiiituni II. auf einem Zweige 
von Glyjjtostrühus europaens, Sjili. i)rislina Etf. arit cinnn hliMf . iurr niono- 
üütyledomscheu rtlaiuo, Uepacca Uliui EtU aul Blilttcru \ou l lmuj», D. i'croniac 
Ett. anf Blftttom von Fagna Feroniae, Phaddinm Smflacis Ett. anf BUttem von 
Smilax grandifoUa, Xylomitcs AIni Ett auf ßlftttern von AIuus, X. umbilicatus U. 
auf T^lättern von Sapotaciti'S MinnHoii- . Klivtisnia Jußlandis Ett. auf Kinderblött- 
chen von .Ttif,'lans, II. lüultesehii Ett, aut ilrTi,'l,, K. Eeroniae Ett. auf einem 
Blatte von l^agus Feruniac, Enuisililes Itiliuiius ('., Bledinum (ji»epperti Ett. 
iJüg^iU» i0fUaUm Aspleninm ncogenicom Ett., Salvinia Bfildeana G., 
8. Renssii Ett., Anindo Gocppciti H., Poacites lae>is A. Bni., Smilax grandi- 
folia H.. PotaiTiiiiji'ton <»oniculatu?n \. Hni . Tvplia latissima A. Bni., Sabal 
luajor H. {J-labeliana major U., F. mixma U.), VN iddriugtonia belveüca U-, 
W. bohemica Ett sehr selten, TaxoiUum laxum Ett., Pinns regios U-, Myrlca 
salidna U., Bctula Dryadtun Umgn. (H. macroptera U.), ß. snbpnbeseeus G. 
(Ä. crenaUi fr.], B. prisca Ett. (Carpinwt br/)i/<>iii<n f.. Alnu* simili« G.)^ B. 
Brongniarti En. {('arpiiuwi »tacroptera U.) . V>. di niirulata (J.. H. grandifolia Eft., 
Alnus Kcfcrsteiuii G., Carpiuus lleerii Ett. yratuiü 11., C. oblonga IVeb., 
BdtUa earpmoidet G., I^lltte* vmotut JKomm.), C. pyramidalis Gand. (Uhnm 
pyr. G., U. Umpf^itt G.), Fagus Feroniae U. (F. J)eticalt<m» U., Ulmm querei- 
fnlia F., Q/irrnts myricaefnh'n U. ) , F. castaneaffolia V . (^»nercus Ilooruesii Ett,. 
y. valdeiisis M., Q. ltticiner> is Bossm. i^VhyUttü» ßurtn. Jimmn., J'A. aupidaim 
J^um., Qumu» tttMpüatß U., Q. Th-ymeia Jty Q, LyeHüll), y. pseodoalnns Ett, 
Ulnms Bronnii F., U. longifolia U. (JJduh imcroptera U.)^ V. pluriuervia F., 
F. minuta ü. (C. plurhKrria z. 7 h. A. Bm ) , U. Braunii H. (U. hngtfoUa U.), 
Planera Ungcri Ell., Fiiii.s multinervis IL, F. Heget.seheiil* ri H.. F. Jjiix U. 
(^Itharnnm Eridani U., l'ynu troglodyUrum U.)y F. Lobkowit/ai Eu., I'. trache- 
lodes U., F. Bneminiana H., F. extincta Ett, F. tiliaefoUa H. {lUüt prm» 

A. Um. , Dombeyopsi» tiliaefoUa U. , D. grandifolia U. , T>. Sitzenbergeri 
J). .\iifiif fiiliii r\. 1). lobata U., Fictit Donibet/optin U.)., F. assarifolia Ett.. I'. i>njwi- 
lina Ii., Cecropia H(M>i-ü Kit., C. curopaea Ett., Artoearpidium bilinitum Ett., 
A. llugeri Ett, A. olmediaefidinm U., liquidambar enropaenm A Bm., I'opolos 
nmtabilis A. Brn., Saluc varians G., 8. Andromoda Ett., S. Ilaidingeri Ett^ 
Cocculoba bibnica Ett, C. acutanguia Ett, Lauras nectandroides Ett 

Im Toiifciilion von Priessen wach v. KTrixcffAi^HKN: 

Laurus nt «. taudroidcs Ett, Persea siHtiu^a Ii., i'. Ilccrii Ett, Cümauiomum 
Seheucluseri H. , C. polymorphnm A. !^nn , Dapbue protogaea Ett., Protea bili- 
nica Ett., Banksia haeringiana Ett, Dryandroidea ligoitnm Ett (Qiimtu UgtU' 
tum U.)., Ilyoseritcs Sdiultzii Ett , rinchonidium bilinicnm Ett., C. multiuerve Ett., 
C. coprosniaefulium Ett, Olea Diaaao Ett, Frasinus primigenia U. (im Biliuer 
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Thon), F. macroptcia Ett., F. lonchoptcra Ett., Rauwolfia pluitieriaefolia Ett. 
{Apocynopkylhm phm. JSItf.), T&bernaeiiiontana bohemica Ett, Apocynopbyllitnt 
fieussii Ett, A. cynauchum U., Holiotiopites Reussii Ett. selten, Myrsiae 
celastroidcs Ett.. M. Philyrno Ett., Myrsinitrs Biaunii, Icacorea lanccolata Ett., 
Ardisia myricoidcs Ett., Sapotacites sideroxyloides Ett., S. miuor Ett. {Fyrm 
mmr U.), Chrysopbyllum Falafio-Camito Ett, Bumel» Oreadnm U., B. ambiguA 
Ett, Arbutites Euri Ett, Azalea deleta Ett 
Im plastiscbeu Tbon von L a ii p n u ? c 7. d : 

Enteroraorpba stagna]is H., W'iddriiigtonia bobemica Ett. sehr solton, Ficus 
lanceolaia H. \ApocymphyHuin lanceolatmi /TcA.), Cbr^sophylium Stuii Ett 
Im Spbftrofliderit vod Lan gange zd: 

Xylomites varius II. auf den Blftttem von Dryandroides ligiiitnm, D. basal» 
tica Ett., Sapotacites DaphTu»s U. 

Im Brandsdüefer von Sobrussan nach v. Ettengh-vusex : 

EnteroiDOrpha stagualis H., üniola bobemica Ett, Arthostilidiiiin biUniciim 
Ett., Poacites caespitosu> II., P. luqualis Ett., P. anindinarins Ett, P. longi- 
foliiis Ett.. P. ccnchroidt's Ktt.. P. liiusfiiicoides Ett.. Carex tertiana H. (Cype- 
rä«4 terluirius Ett), Myrica biiniica Ett., Cari)iims Hcerii Ett., Castanea atavia 
U. (C. Kubingi Kwai*, Quercu» fwcinervi» U.)^ Quercus ucrcifolia A. Brn., Q. 
Scarabeilii Mass., Q. fnrcinervis Roasin. {Q, Drfmam K, Q. mmjmUM» <?.), 
Q. BIQreti H., Q. pseudoalnus Ett., Q. Labarpii Gaud. , Q. pseadolaorus Ett., 
Ulmos crassinorvis Ett. , Plancra Ungeri Ett. , Ficus Titanum Ett , Salix Haidin- 
geri Ett , Laui'us Phoeboides Ett , L. priuceps H. , L. nectandroides Ett. , Cinua- 
momum Schencfazeri H.,' Santalom acberonticnm Ett, Dapbne protogaea Ett, 
Pimelia oeningensis H., P. maritima II., Anademia lignituni Ett, Dryandroidee 
lignitum Ett., Notelaea vetu'^ta Ett., Cordia bilinira Ett., Myisinc furopaea Ett., 
M. micropbylla H., Bumclia Ureadum ü., Vaccimum adieroaticiuu U., A. pro- 
togaea U., A. basaltica Ett 

Im Menilit des Schiebower Tbales naeb v. £TiiN6HA.D8Bir: 

Cbondrites bilimcns Ett., Myrica bilinica, Carpiuus pyramidalis Gaud. 
(Vlmus pyr. G., U. hngifoUa ^.), Salix varians G. Im Menilitopal: Arundo 
Goepperti H., Pbragmites oeningensis A. Bru., CauUnites dubios H., Sparganium 
estinetom Ett,' Ubocednis saliooinoides EncU., Sequoia Langsdoi^ H., Pünw 
taedaeformis U., Botula Brongniarli Ett, Podocarpus eocenica U., Alnus Kefer- 
steinii G. , Corylus insignis Tl., Quercus valdeusis H., Q. adiiMoutica Ett, Q. ala- 
noides Ett, Salix Dianae Ett., Pisouia bilinica Ett, Ficus Goepperti Ett., Laurus 
Ffintenbergii A. Braun, L. styracifolia Web., Sassafras Aesculapi U., Cinna- 
flummm polymorphnm A. Brami, Tibnrnnm atianticmn Ett, Stiycbmw emropaea 
Ett, Echitonium superstes U., Vitex Lobkowif/ii Ett., Heliotropites Reussii Ett. 
ziemlich häutig, Diospyros brarhysopala A. Biauu, D. bilinica Ett., Styrax 8ti- 
1(^ H., S. vulcanica Ett, Andiuuieda protogaea U., A. AcUeroutis Ett 
Im ^httrosideiit des Sebichower Tbales: 

Lauras dermatopbyUnm Web. 

Im plastisclion Thon von Bilin nach v. ETrryr.nArsrx : 

Sahinia cordata Ett, Phraguütes ucningcnsis A. Brn. {Vulmüea arundinaceut 
Stt., SphaeroeoctiUt immiaU., Conferpäu MUmtut U., (käi»än niAajtmmt 
C rhjßomoüUßt Mut,)y Litterella Baldassarii Mass., Taxodiom dnbinm Sternb. 
sehr häufig, Glyptostrobus europaeus H. sehr häufig (Taxodium europaeum Bmffn., 
Taxodttü ewopamM U. , G. oeningensü A. Jim. , CupremUn ramnomu G. , G. ün- 
$fn JET.), G. bilinicus Ett selten, Sequoia Langsdorti U. , Alnus Kefersteinii G., 
Qaercaa biHnica U. 

JE Ja« a*B» Bcglnsmifni m dar nyaio(nq>U« d«r BnanlMtbl«» % 
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Im plastischen Thon des Sttrhitzer Thaies bei B Hin: 

jizalea protogaea U. 

Im Hraudscliiofer von Hilin ii;uh v, IviTiNdHAi sKN : 

Panicum miocuDicum Ett., Poacite» acumiDutus EU., l\ rigiduä Ett, Cypo- 
rofl Gbavannesi H.» Juncas retractas H., UttoreUa fialdaisarU Mass., Taxodium 
dubiuiu H. sohr häufig, Glyptostrobus i'uropaeus H. sehr bftufig, G. biliuicus Ett. 
selten, riisii;iiin;i -^ot/kiuiui Ett.. Ht-tula prisi-a Ett., B. Brongniarti Ett. (Carpi- 
nm nMcroptera U.)^ Aluus Koter steiiiii G., Fagus Ferouiae U, {F. JJmcationü ü., 
Uhuu yturd/olut 6., Qaerens myricaefoUa O, U.)^ F. castaneaefolia, Diospyroa 
MyoaotiB U. * 

Im Sphärosidcrit dos 'IVitiSiliorkriis von T^iliii nach v. ETTorOHAUanr; 

Glyptostrobus ouropaeiis H. st lir Iiautitr, G. bilinicus Ktt. selten, 
lin Spliärosidurit von Preschen nach v. EniNtmAusKN : 

PCeris bilinica Ett , Püiiis regios U., Gasuarina sotddana Ett mit Drjwndra 
acntilobaimd Dryandriiid« s lignitum, (^agns Feroniae U., QucrcuH mediterrauea U., 
rinnamomum polyniorphnni A. firanu, Dryandra acutiloba Ett. (Co-mplonia ttcuti- 
loba Jirtmgn.jj Dtyaudi'oides lignitum EtU, D. basaltica Kit. Uiankftia basai- 

Im Braodschicfer vun Kutterschi tz bei Teplitz nach v. EmNaauiUBiw: 

Blochnum Goepporti p]tt., Phle^'optf ris stii iiu a II. var. multijugata; var. 
paucijuguta (Ct/Hram »tiriaca II., Pnh/podit-:'» xfirüicu« C/.), Salviiüa cordata Ett. 
Im Drandschiefer von Straka nach v. EnLNoiiAUSEN: 

Blechniim Bramui Ett 

Im Menilitopal von Liischitz nach v. Ettinohauhen. 

Smilax grandifulia Sternb. , Carpinus Heerii Ett., Fagus Feroniae U.. Qaer- 
cus ApoUiuis U., Q. Keussii Ett., Plaucra Uugeri Ett., Cimiamumum iScheach- 
ceri H., C. spectabile H., Sapotadtes angustifbliiis Ett. 

Im PolicrechiefiT von Kutschlin na<h v. Kttixihausen: 

T>('li'ssorit('S spafliiilatiis Stonb.. Chara KtMissiana Ett.. Spliaeria Kutsch- 
linii a Ktt. auf einem Hlattreste, Equisetites biiinicus» U. . Lniiiario|t'jis bilinica 
Ett., Aspidium Fischeri II. {Lmtraca Fächeri Jl.)^ Arundo Heerii Ett. yl'hrag- 
mä0§ mmgmtit JK), A. Goepporti H., ArthostiUdiom t^linicom Ett, Poadtes 
acomiiuitiis Ett., P. lepidus II., Cypems Cliavannesf H., Batomus Heerii Ett, 
Musa bilinica Ett., Potamogeton gcniculatus A. Bm., Spargniiiiini Neptuui Ett., 
Chamaerops kutschlinica Ett., Sabal major IL, Libocedrus salicomuides EndL 
(7Mm «a, U.\ Widdringtonia helvetica H., Seqnoia Sternbergü H. (C^rfpawWfa» 

^iiiu» Sternb. , C. fnxi/ormü Stemi^i SUinhautra »ubglobosa Sten^,, Armum'iU» 
SUmhrnji (t), Pü«lt)carpus cocenicn II. (P. taritr^i F., I\ hmringiatw Ett,), 
Casuariua sotzkiana Ett. , Myrica Keussii Ett , Quercus Drymeja U. , Q. kutsch- 
linica Ett, Ficus muUlnervis iL, F. kntschlinica Ett , F. clusiacfoUa Ett, F. 
trachelodes U., F. Goepperti Ett, F. Hercnk» Ett, F. vnlcanica Ett, F. Urani 
Ett, F. Rüminiaiia II , F. Daphnogenes Ett, F. Atlantidis Ett, F. BeoBflü Ett, 
F. popnlina IT., Plataniis aceroides G. (Cisjtwi platanifolia Ett... PhtonH» FHing- 
hauteni Mtm. , P. rugma ii., P. GväUelmae G., P. emmjdia G., Qt4ercu« plaiand- 
de9 G.), Popolus mtttabiüa H., Salix varians O., 8. Haidingeri Ett, Heiljrcaria 
emnpaea Ett, Laurus primigenia U., L. ocoieac folia Ett, L. Rcussil Ett, L. 
princcps IT.. 1-. tetrantirnides Ett, L. l..alages U. , L. noctandroidcs Ett, I.. 
Brothiana R&^., L. Protodaphne Wob., Sassafras Acsculapi H. , Nectandra arci- 
ncrvia Ett , Ciujoiamomnm Bossmaessleri H., C. Scheuchzeri H., C. lauceolatuju U., 
C. polymorpbam A. Braim, C. Bucehii H., G. lanrifoUnm Ett, Sttphmigene 
ktitschlimca Ett., Leptomeria bilinica Ett, Santalom aalicinnm Ett, Pimeiia 
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oeningensis H., P. kutschlinica Ett, Grevillea graudis Ett., Embothrites cuueai- 
tus Ett-, Hanksia longifolia Ett., B. haeringiana Ett., B. rnffcri Eft., Dryandra 
BroDgniarti £tt. , Ciochonidium bilimciun Ett, C. randiaefoiium Ett., Otea Fero- 
Biae Ett, 0. olyinpica Ett, Noteiaea Philyrae Ett, lignstnun priscom Ett, 
Apocynophyllum Amsonia U., Ecliituiiium cuspidatum II., Neriiim bÜtnicnm Ett, 
Petraf'a borcalis Ett . Hcliotropites acuminatus Ett , Tpcoma austriaca Ett , 
Myrsine d(>r}pb(ira Kit {ApocymphyUum lanceolatum U.) , M. PlfjaduiH Ett, 
IL clctlirifolia Sap. , M. Heerii Ett, Pleiomcrites rcticulatus Ett., Myn»iuites sali- 
eoides A. Braun {St^i» myrieeUt» Ä. Brom), M. antiqnas Ett, Icacorea pri- 
maova Ett., ,\rdisia Harpvarum Ett., Sapotaoites DapbnesU. {Quercu» Baphmx U., 
Q. MorophyUa T'.. Q. elaena IK)^ S. biliukus Ett., Bmnolia Oreadum U. . B 
bobemica Ett, iJiuspyros bracbysepaia A. Bi-aun {(ietonia ^trataeformü U., 
mtMn^t^ra IT., Titrof^ena Wirpjfonm 27.). I). ]ialacogiiea Ett, D. paradisiaea 
Ett, Macreigbtiu germanica H. (Gda$lnu mropaeus U.), M. microcalyx Ett, 
St>Tn\- stylosu II . Anilroraeda protogaea U. {A. octaeia £71), A. acherantis Ett, 
Kliododendrou Uaueri Ett 

Za 8«lte 114 Entolekiuv 4l«r AnmnkoUe. 

Bayern. 

In der Kohle von Weil: Pinus sylvestris. 

In der Riaunkoliln von Cl aussen im Eichtelgebirgo : Cupressinoxylon 
multiradiatmii (luit engen Jahresringen, zahlreichen Harz/< Den und sehr langen 
einreihigen Markstrahleu) , Pinites (mit zusammengesetzten Markstrahlen). 

Bei Imberg onweit Scmtbofen kommen in einem regolmftssig abgelagerten 
Schieferkohlenflötz (demjenigen von Utznach und Dtlrnten ähnlich) Pflanzenreste, 
Ast- und Stamni'^tiUke von Lärchen und Ficbtoii nnd Zapfen von Fichten vor. 

Bei Alsberg unweit Orb und in den UiamikDlilenlapeni von RUckcrs 
und Eckartsroth tindin sich uohte deutsche lirauukuhieucyprcsscu und zwar: 
Capressinoxylon multiradiatnm, G. leptolichnm, G. pacbyderma. 

Im Dachschiefer von Waldkirchen bei Tölz: Lastraea stiriaca, Pteris 
x>'phoidea, Betula Brogniarti, Alnaa Keferstetnü, Dxyaudroides bakeaafolia mit 
Melania Eschen. 

Sau for 8t* B Kohlenflötie zeigen liegende lange IJgnitstBimne bei noch senk* 
recht stehenden Wurzelstöcken , weldie mitunter noch mit den Stämmen zosanunen- 
bingen , so dass die Eiitst» liimcr aus einom an Ort und St» !!.■ ^'('wachst nen. "sumpfigen 
Walde, dessen BStuiic in Folge von Alter durch Wiiulstüriuo uuigebiüi hen wur- 
den, deutlich zu erkeimen ist HauptbestaudthcUe : Piiule:» Uuedliana, Cupressi- 
noxylon und Betolinium. Relinit bAiüfig. 

Bem^enswerth sind die verbreiteten 1 Fuss mächtigen Zwischenlager von 
einfr mit Brajinkohlensubstanz vemtciiptm Diatoinccnerdo ("Kieselguhr) mitMeli- 
soria distaub, M. itnilica, Cymbcdla llt ueUa, Aiiiiiliiii|( iiia riiiiga ote. 

Wackersdorf. Ucber di'ui 12 Fuss starken Kuhlentiotze und bei 9 Fuss 
FlAlateiife eine 1 Fnss starke braunkohlige Qnartsebicht, theils ans Terkieseltem 
B<^ von Pinitus Hoedliana Ond besondei-s Cupressinoxylon bestehend, theils ans 
einem wirr durcheinander gemengten Haufwerk von verkieselten durch Quarzmasse 
zusammeogekitteteu Zweigen von Glyptostrubus europaeus. 

Zn Mte 116 SntstelMiBr der ünninkoUe» 

Bei Erpoldsheim unweit Dflrklieiiu Im pUocenen Kohlenlager nadiHm; 
Pinns Cortesü Bign. (F. 8ehimdttp0Jm Lmbo,). 

2« 
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Zu Seite 119 EnUtdmiif 4er Bnwakohle. 

Würtemberg. 

Zur Flora von Ochsenwang (cotd. S. 520 der Physiogr. d. Br.): Salix 
augusta, Acer trilobatum, Sapiudw ialcüblios, Diospyros bi-achysepala var. laoci- 
folia (der Flora von Oeningen entsprechend). 

Westerwald. Im bitammfieen Sdnefer ond m der BUttericoble nadi 

C, Koch in Dillfiihiirp 

b( i Westerburg: (lonloniles dobilis H., Sphaeria sp. . Phyllerium Friesii 
A. iiraun auf Acer Rhytissiiua sp., Smüax grandifolia U., Widdringtonia hel- 
vetica H., W. Ungeri Endl.« Glyptostrotnu enropaens H., Taxodinm dnUnm H., 
Sequoia I^angsdorfi H. , Pinns hepios ü., P. rabdospenna H. Samen in den 
sämmtlichen liramiknhlen und Thonen des Wcsterwaldfs (identisch mit Follicules 
KalteunordheiuienHis ZeukVj, Peucu pannuuica U. Holzes in sänimtl. Braunkohlen 
des Westerwaldoef Alnos gradlis U., Belula gracilis R. Ludw., Carpinus gran- 
dis U., C. oblonga U.. Q. angnstifoUa A. Braun, Fagus attenuata G., Ulmus 
jl niin rvia U., Pliiin ra rn^-cri Ktt . Liiiuidambar europaonm A P)rfitin. Salix 
vaiiaii- G. , Cinnanumiuin poiymorphum A. Braun z. s. , C. lanci'olatum U. s., 
llakea Gaudini II., Aristulochia Tascbci R. Ludw., Titis teutonica A. Braoa, 
Magnolia Gyclopinm Web., Frttcbte von M. sp., Passiflora Branni R. Lndw., 
Acer tricuspidatum A. Braun s. hüutig, A. prodnctum A. Braun selten, Juglans 
laevigata Brongn., J. costata U., Legominosites iagaefoUns £tL, Robinia sp. 
selten. 

Bei Gusternhain: Confervites dobilis IL, Euteromorpha stagualis IL, 
Sequoia Langsdoifi H., Qn^coB fnreinerviB U., Q. lonehitis U., Salix variana G., 
Laums princeps IL, Cinnamoinum polymorplnim A. firann t. s., Xylomites 

Daphnogenoides IL, .Juplaii« costata V. 

Bei Langenaubach: (<mtervites debilis ff., Enteromorpha stagnali^^ H.. 
Potamogcton sp. , Widdringtonia hclvetica H. , Glyptostrobus eiu-opaeus H., Sequoia 
Langsdorfi H., Pinns dubia H., Myrica salidfolia G. selten, AInns Kefersteinii ü., 
Betnla gracilis R. Ludw., Carpinus grandis U. , C. elyptica Wes.sel. , Quercus 
furciner>is U. , Q. tenerriraa Web.. Fapiis nttenuata G. , Ulmus plurinenia U., 
Planera Ungeri Ett., Populus latior A. Braun, P. mutabilis U. selten, Salix 
media A. Brann, Pisonia lancifolia H., Lanms Fttrstenbergii A. Brann, Ginna- 
momnm poiymorphum A. Braun, C. siH'ctabile II. s., Xylnniitcs D.aphnogenoides H., 
Dryandroidos dubia R. I.ndw., TTakra Gaudini H., Banksia Ungeri Etf.. VWn 
teutonica A. Braun, Magnolia plurinervia R, Ludw., Acer tricuspidatum A Braun, 
A. trilobattuu A. Braun, Juglans veutricosa Brongn., Engelhardia liguitica 
C. Koeh, E. sttbreetangula C. Koch. 

Bei Driedorf: Widdringtonia helvetica H. 

Bei Breitscheid: AInns Kefersteinii U., Qoercns lonehitis U., Popnlos- 
latior A. Braun. 

Bei Hackenburg: Passiflora Braimii R. Ludw., Jogians laevigata Brongn. 
Anf Grübe Wohlfahrt: Robinia sp. 

In den tertüren Eiaenenen v<m Dernbach bei Montabanr: Pinns sp^ 
Jn^ans sp.' 



1) In der Grabe Christian etc. Ztiine und Knodien ton AnthneoCheriiun uagnun, 

Bhinocerof; Inoisivns, Zähne- und Kinnladnu von Paliiconioryx modius . TTrsus s*p. 

In der Urube Wohlfahrt: Anthr. magnom, Rhinoc. incis.. Pal. med.» Canis sp. 
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Zu Seite 120 Fiit^ehang der Braunkohle. 
Tertiäre Flora der W e U e r a lu 

N«cb von EirraoHAuarai ^ in der von Ludwxq and der FaUont Bd. Vm 

snigestolltcn Flora zu streichen: 

Conftrva crinalis Ludw., C. P\ritae Ludw., Nostoc protogaojim Ludw. 

Im Sandstoin, Kisensteiu and Thouatein von MUuseuberg nach 

V. Ettinohaüsen : 

Chara granoUfera H., Phyllerinm Friean A. Bnum, Spbaeria Bronnii H., 

Depacca picta H., Phacidium riraosum Ludw., Xfloroites DapLuogcues H. auf 
BlSttf-ni von Cinu. p«^I . Hydniiiii Argillae Ludw., Physagcnü Parlatorii H., 
Pteris salzbauseusis Ludw. wahrscbciu). P. oeningeusis, P. Gaudini H. (Lygadttm 
Qmüm Luiw.)^ P. Satyromm Ludw. (P. genictdaia Iitidw., P. parschlugiam XwCtf.), 
Phlegoptcris stiriaca U. (Polypodites atiriacus U., Lattraea at. H.). Aspidiun 
Fischori H. \ Ladrata Fmheri H.), A. valdeiisc U. (Lmtraea vald. II., Asptdium 
Mnm't Ludw.)., Aspidium Mcycri II.. Lytrodiuin Gaudini IL, Arundo Goepperti, 
Phragmitcs ocuiugeusis A. lirau», Poacites laevis A. Braun, Cypcrus Sirenum IL, 

C. Bt^moms Lvdw., Masophyllnin wetteravicom Ett {CmmUaina üdifaHa Liuh9.\ 
TjTJha latissima A. Braun (T. fragili* Licdw. ) , Sabal major U., S. Lamanotiis 
Brongn., Frencla euroi)aea Ltidw. , Taxodiuni dtibium Sternb. , ülyptostrobus 
euiopaens IL, Myrica incisa Ludw., M. Ludwigii Ett. (if. deperdita Lwkß.)j 
Carphras Heerü Ett. (C. granü» Lniw.)^ Gorylns insignis H., Fagos attennata G., 
F. Feroniao ü., F. castancacfolia U. , Castanoa Münzcnbergensis Pitt {('. utavi» 
Luthe ) ^ Qucrt'us Dryincjia U. , Q. Di yadum Ett. {Q. TTntmdryadum Ludtc), 
Godeti H., Q. angustiloba A. Braun, Cbarpentieri H., U. plurinervia ü., Ptar 
uera Ungeri Ett {Querem Lowhitü Ludw., Q. Meyeri Ludw., Q. tlicouk$ LiUbo.)^ 
Ficns Klipsteuui Ett sehr selten, F. wetterarica Ett. sehrhin^, F.popidnia&, 
Artocarpinium wetteravicuni Ett, Liqnidanibar europaeum A. Braun, Popnlas 
mutabilis H. var. lantifolia-repaudo-croimta, 8alix varians G,, S. media 
A. Braun, S. Yolkana Ludw., Lauras piinceps H. , L. priniigenia U-, Cuiuamo- 
nram lanceolatom IT., C. RossmaeBsleri H. selten, G. BpectahOis H., G. polymor- 
phum A.Braun, Santaluni arluioiiticura Ett., Banksia Ungeri Ett., Drjandroldes 
banksiacfolia IL (Mgrica l&ngtfolta Ludw., M. Ungeri Ludw) hilnfipj, D. lignitum ü. 
{Myrica longifolia iMdw., M. Ungeri Ludw., M. mitam Ludw.)^ Dryandroides 
acuminata U. {Salix variam Ludw.) , D. acutangula Ett {Myrica longifolia Imi»^ 

D. Hagenbaciü H. {Q»$rm» Bk^mOMki JZ, MmM hngifolm Luäio.), D. Hasriaca 
Ludw. {Banhsia Hassiaca Ludw!), rinchonidium hilinicum Ett., Apocynophyllum 
Ludwigii Ett {Salir fort f/n Ludw.). jMacicif-'litia nuuizi'nbergOiisiK Ftt. (7/(/r/rofÄ/7rM 
oaaia Ludw), Audromeda protogaea L. , Araliophyllum dubiuiu Ktt. {QMtnqus- 
/oHum sp. Ludio.) , Garnns Ludwigii Ett. {Cormu Stitim LuinCt (7. mUftra Lui»^ 
Weinmannia mkirophylla Ett, Magnolia HoAnanni Ludw., DombegraiiBia Dechen! 



Id der Gfithe Eohlensegen: Anihr. magn. 

In der Grube Ludwigs Zuversicht: Pal. med. 

In dr ri Ornbon bei West^rrbrir^r , Langr<*Tjaiiba<*h und Dresl^^ndorf t Croeodilus sp. 
lo dem gelben SJchieferletten unter dem Braunkohlenlager von Gusternhain, Breit- 
•diflid und Langeaanbaeh: Palaeohatradnu OoUtftuali, Kaulquappen. 

In der Blätterk oiac «ler Grube ?niheInMfiond WeBterhnig and in dem gaUwa 

Sotaieferletten : Fiachre.sto. 

In der Grube von Westerburg: Thereva carbonnm v. H. . Bibio antiquus v. H. 

1) Conf. äitzuogisber. der Ac. der Wissensch. in Wien Bd. LVII, 1. Abth. 1868. 
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Web., Acer trOobatum A. Bnon (A. ffrowdenMum SL, A. wUftikm Im^), 

A. Klipstiinii EU., A. angustilobum H. {A. Rummiamm Ludw.), A. münzen- 
bergenso Ett. , Sai)im!iis inünzcnbergensis Ett. {Magnolta plurinervia Zudw.), 
S. Pythii U., Celastrus lignitkus Ett., C. scandentifoliiis Web., Rbamnus Heerii 
Ett., R. Decheiii Web., Juglaus acuminata A. Brauu, Carya costatA Stfjrob. 
(Jugltm wtMm 8t., J. eodaia U., J, «mAtamm Ludw)^ Carya bflinica U. 
{Juglam liUntca U), C. argute - seirata Ett., Rhiis mfinzonbergonsis Ett.. Cra- 
taegus wftteravica Ett. (C mrisa Lttdtc.), Amygdalus dura Ludw. {A. peregtr 
Idiäw.) Cacsalpinia Townhcndi H., Cas&ia Phaseolites ü., ?: Cladonia rosea 
Liehen albmeiu, L. difirisns Lndw. 

Hess«; n - Da rui Stadt 
In der BraonlKdile von Zell: Glyptostrob« eoropaeus. 
In dem Kohlenlager T<m Salzhansen und in der Utem Brannkohlen- 

fonnatioD der Wetterau uarh v. Ettinghauskn : 

SpIiaiMia areolata Fr* !*, zwischen Blätteni im Moder, S. tnrlnnoa Ludw. dgl., 
Depacea picta H. , Hystcrium opegrapboides G. {JTysterilm (^egraphoides G., 
Bytteriwn catenulatum Ludw.)^ Rbytisma Ulmi Ludw. auf Blättern von Ulmus 
Bronnii, Sclerotium pofinlioola H. auf Blfttt«m von Pop. mnt, nielonites lignitnm 
Eres, (auch in der Braunkolilf von Bommorshoim), P. strobilina Pres. (dgL), 
Peziza sylvatica Ludw.. ThTtmun carbonariutii . Ptcris Satyrorum Lndw. (P. geni- 
culata iMdw,, P. partchiugana Ludw.)^ Aspidium Meyeri H., Arando Goepperti 
Hflnat, Phragniites oeningensifl A. Braun, Smflax grandifolia U. {8. Mhkammm 
Ludiß.), S. ovata Ludw. {Hydrocharis ovata Ludw.), Typha latissima A- Braun 
(T. fragil I.S Ludw.), Sabal niajur l'.. Palaeospate Daemorops V. (Chaemorops Uur 
tmiica Ludw.), l-'asciculites geantbrads G. R. Stenz, Callitiis Brongniarti Endl. 
{ThuiUi callürim 27.), Libocedros aaliCOTnoide« Endl., Taxodiiuu dubium Stemb., 
Glyptostrobiis europaeas H., Cnpressites Brongniarti G., Copressinoxjrlon nodo- * 
suni G., Sequoia Langsdoi-fi Prpn., Pinns reglos U. , P. IMoftenii U., P. pinastroi- 
des U. {P. nodosa Lvdir), p. dubia II., Pinitf? protolarix G. (Peucopannonica U.), 
Taxus margaritittia Ludw. (?), Podocarpus foceaii:*! IJ., Betula prisca Ett, 
R BaMansensis 6. (B. graeitu Imdw.)^ B. Brongniarti, Aluna Kefersteüui 6., 
A. graeäis ü., rari»nus Heerii Ett (C. grandü Ludw.), C, salzbauiensis Ludw., 
Querciis pcrmaniia U. (PauUtnia germanica U.), Q. Gmelini A. Braun {Jwßam 
rottrata Ludw.), Klipsteiuii Ett, Ubuus Bronnü U., U. longifolia U. (Betuia 
mamfter» ü.), U. plurinervia D., U. Braunii H., Planera Uugeri Ett (Q. Lm- 
ekOit Ltuh»., Q. iKteidei Imho., Q, Megeri Ludw), Ficus KJipAteinii Ett sehr 
selten, F. wetteravica Ett. sehr häufig, F. laiuifnlia I^udw. (Ih'smia lancifolia 
Ludw.), V. aruminata Ludw. (Pt'snvta acuminota Ltuiir.]. F. Daphno Ett.. F. tiliae- 
folia A. Braun (L. D&mbeyopus U. , Domhegopm» Uechem Ludw. , JJ. Indens Ludw.^ 
h. popnlina H., Artocarpidinm wetteravicnm EtL, Liqnidambar earopaeom A. Braun, 
F. protense IT., Populus latior A. Braon (var. rotnndifolia, transversa), Populus 
niutabilis IL var. ovalis, lanrifolia, repando - crenata , Salix varians G., Pisonia 
ovata Ludw., Laoius prineeps IL, Laurus primigenia F., ( iuiiamomam Schcucb- 
zeri H., C. lanceolatnm U., C. polymorpbnm A. ^un, Daphnogone Lndwigii Ett 
sehr selten, Nyssa ornithobroma U. (Steinkemo hänfig), Kyssa Nertnmni V. 
(Anona lignitum U), N. ouropa» a V. fStciiikt nir und Blätter häufig), N. obo- 
vata Web., Daphne lipnitnm Ltt {Lauru.s pritniijium U.) «sobr selten, D. AiwUi- 
nis U. (sehr selten^, 1). veuu.sta Ludw., llaki-a Dryandroides Ktt. (iT. Gaudini 
Lmi»^ H. wetteravica Ett (if. tmikta Xwlw.), Banksia Ungeri Ett, DxTaadroi- 
des dttbia Lndw. {Bkiktß Qmim Ludw. «. Th)^ D. Lndwigii Ett, Gardenia 



4 



23 

Wetderi GL {PoMißon Bnmmi Imiw. auch bei Biflchofiheim und Langenanbadi), 

Raadia prodronia U., Lonicera dubia U. , Apocynopbylluni pach^iihyllnm Ett, 
A. AlcyoQidum U. (Rhododefidran AIc. U., Ju(jJ(tnfi nnmt'vata Tai4w.), A. wottera- 
vicnra U., A. corcJütnm TV, A.cuys'^n U., Meiiyaiithcs tertiaria H. (Samen ziem- 
lich verbreitetj, l'anaua jimcrauiha H., Myrsine iJuiyphora U., Sapotaciteü a[X)- 
eynoides Ett, Bumelia Flejadum U., Diospyros bracbysepala A. Bramif D. lotoi' 
des U. (BorraffinÜe* myoaotißoru» Ludw., JuglttM actminata Ludw. , J. ventricom 
Zudtr.). Syiiiiiliiros frreparia A. Biauu, Vaccininm stigmüsum Ludw. (Dapkn^ stig' 
mosa Jjudtc.), Hedera sorratÄ Ludw., Vitis tcutonica A. Brauu, V. Brauüii Ludw., 
CTarnoB poncuierviiB Ett, FurotiB prfatinft Ett (Styrax prittimm Eti)^ Anona 
llgnituni U.. Mammlui Iloffmaniii Ludw., M. Ludwigii Ett {M. aUentiata LudtoX 
Njmpiiaea Dolioluni Liuiw anch bei Obeiiiisjclhcini, Passiflora ßrauiiii Ludw. (?), 
Gre\*ia crenata U., Doinbeyopsis Docheui Web., Acer Klipsteinii Ett., A. Bruck- 
manui A. Brauu , A. augustilubutii Ii. (A. limiinüuium Ludw.) , A. iudivisum Wob., 
IfalpigbiaBtram teatoniciiin Ett., Sapindw Ugnituni U., Cupaiiia graadiB U. , Evo- 
nymos wetteravicus Ett., Paliurus Taschei Ludw. {jirütoloclna Tauchet Ludtc.\ 
Zizyphiis pistacina U. , Rbamnus Heerii Ett. , R. Decbeni Wob. , Juglans uostrata G., 
J. acuiuiuata A. Braun, Carya cobtata Ktenib. {Juglan» co»tatm St., J. coUata U., 
J. vtidrieot» Zwiw.), C. vontriotna Brongn. (JugUmt laeviffota Ltitbff,)^ Carya bOl- 
iiica U. (Juglans hiliniea 27".), C. subcordata Ett., Pistacia Mettcnii U. (7rapa 
glohom LwJw. ?), Rbus «leleta II. ijt ptehaefoUa Ludu . \ . Ti i nüiialia radobojana 
U. , Trapa globosa Ludw. (auch hei Schlecbtenwegen , Zell, UberiDgelbeiiii, Gonzen- 
heim), Pyrus Pbytttli U., Dalbergia wcttcravica Ett. {Cgtims latmh'qmta Ludto.)^ 
Falaeobiam sotzldanum U., Podogonimn oligoneiim Ett, Gania Fiflcberi H., C. 
Pbast'olites U., ?: Cladonia ins» a , Lieben albinea, L. diifusus Ludw., L. orbi- 
culatus Ludw., Thuites Lftugsdorli Brongn., Taxodioxylon Goopperti Hart, Pini- 
tes Pumilio G. 

Im tertiären Suiulsteiu von Heppenheim: Isoetes ScUeacbzcri (?). 

Im Braunki^enlager von HeBBenbracker-Hammer: ^nichellia brevl- 
foliata Ludw., Palacospatc Daemoropa U., Glyptostrobos enropaons, Soqiraia 

Lantrsdurfi, Piuus dubia H., Taxitis Aykei G., Carpinus Hociii Ett., Ulmus plo- 
niier\ia ü. , U. Braunii H. , Ficns tiliaefolia, Lannis pnncins H., Citnianiomum 
lauceuiatum U., C. polymorphum A. Braun, Diospyros lotoides U. {JiwragmiU» 
mgmftifolia huniim,, Juglan» «teummeta Lud»., J. vmdrieoM XnAp.), MiBgn<dia 
Hoffiauani Ludw., Juglans acuminata A. Braun, Oakya ventricosa Brongn., Dal- 
beigia wetteravica Ett. (()/ttms latmliquata Ludw.). 

Im Sandstein und Eisenstein von Rockenber?: Cliara frranulifera, 
Pbragmites oeningensis A. Braun, Puacitt^s laevis A. Braun, Glyptostrobus euro- 
pacus H. (nicht Ludwigs Widdringtonites Uugcri), im Eiscnstciu Sequoia Längs- 
dorfi Brongn., Pinns orbicolaris Ludw. (wobl identisdi mit F. ovifbrnaiB Ladw.), 
P. iiinastroidcs IT., im Tliom isenstein P. Grossana Ludw., Myrica Vindob()nen«;is 
Ett., Carpinns Heerii Ktt., llmiis plurinenia U. , Salix varians G. , S. media 
A. Brauu, Cinnamomum lanceoiatum U., C. spoctabilü II. selten, C. polymorphum 
A. Braun, Dryandroidos dubia Ludw. (Eaikf 0mdim Zmho.), D. acuminata ü. 
(Saiix varüm Ijttdw.)^ Conius Ludwigi Ett., Malpighiastunn rotkeiibergense Ett 
(iVuniM grandifolia Ludw), Sa})in(Iiis Pytliii V.. Rbamnus rockeubergonsis Ett, 
Juglans dnbia Ludw.. ? Sparganiuiii graudiHoinm Ludw. 

Im Braunkohlenlagcr von Öteinheim; Sclerotium populicula H., Frenela 
enropaea Ludw., Tbi^a BABalfirana Lndw. (T. Ihtobdäma Ltd».)., im Tbon 
Phnu repando-aqnamosa Ltidw. 
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Zu Seite 121 Entstoliinr der Bnunikolile. 

Hessen -Darm Stadt. 

Zur Flora von Balzhaiiseii iiud eler Wetterau: 

Randia prodroraa U. selten, Apoq-nophyllum Carisi U., A. wetteravicum ü. 
(wahraclieiiiL Lnrnios Jvglmu amnHuda)^ A. cordatnra U., Bomelia Plejftdam U. 
(Pünu tricicatkosa Ludtc.) , Diospyros Parthenon C. , D. Ugnitum U. (wahrscheinl. 
Lrnwios JugUuu ociminaia)^ D, lotoides Bhododendron Alcyonidain Pyrus 
Phytalis U. 

^acb Unokb's tSylloge ilL in Salzhausen: 

Symplocos gregaria A. Braun, PaullinU gemanica U., Garpiniu grandis 
- Popolns mutabilis latifoUa H. (Pgmjtora Srtmm Lud».). 

Za Seite 123 Eatolahiiaf der Braunkohle. 

in der Braunkohle von Bauer)) eim: Cupressinoxylon amTadiatam. 

Zu Seite 1:24 Entstehung der Uraunkolile. 

P r i' u s s e n. 

Bei Lieblar nach Hseb: Pinus Laricio Thomasiana. 

Belta 129 Svtttelioiir der BMudcohle. 

Nordöstlich vom Siebengebirge bei Dambroich in der Grube Gottes Segen: 
I Has iln r»nglomerat, Thon mit Sphärosideritblöcken) Ti-achjironglomorat mit Cha- 
maerupb, Cinnaniomum , UUnus, Acacia, Ficus arcinervis, Quercus cruciata. 

Zm Seite 128 BBtatehior der BranakoUe. 

Sachsen -Weimar. 
0. Heer hält Pious flpiiiOBa Herbst gegen P. lignitom G. und P. Herbsta- 
nus G. aufrecht. 

Za Seite 1211 Catsteliniig ier Kanakohle. 

Sachaen. 

In der erdigen, Lhoculadcnbraunen Muoikuhle von Berchsdorf nach 
Pappe: Passiflora poinaiia (/'. liraunii Ludw., (riirditua ^Vttzhn IT.; bei Salz- 
hauäcu, Bischofsheini, Lungenaubach , Kaltennordheim, Guubbeig, Orsberg unweit 
Erpel, in den Bemsteinmengeln von Königsberg). 

bn Zittau er Becken: Jufl^ana laevigata, Pinns resinosa Lndw. 

In den Braunkoblenlagern Ton Alte nb ach, Zeititz und Brandis bei 
Würzen nach A. Schenk: Sot[uoia Coutsiae H. in dicht übereinanderliegenden 
Zweigen und Acsten , Saamen und Zapfen , Lagen von 1 — 2 Fuss Höhe bildend 
und in Sfänunen (zu Cupressinozylon gehörend), welche den grOssten Thcil des 
geförderten Lignits liefern, auch in geflügelten Saamen, Palmacitea Daemorope H. 
{Falae(Mpathe Daemonorop» U. , Chamaerop/< tciitonica Lndw.) in spitzen Stacheln 
von 4~lit Millim. iJntjo und Stachel- und Slummlheilen vorkommend. Lager 
von Zoll Starke und darüber (bei Altenbach) bildend und mit andern 
Pflanzenresten gmengt, Farne in BlattsUelreeten, Betnla salzbansensia selten. 

In der Braunkohle von Bkoplan: Cnpressinoxylon, des^. fn der fikaon- 
kohle von Naundorf. 

Schwarzbnrg-Sond Orshausen: 
In der Braunkohle von Thalleben: Fiuites protolarii. 
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Za Mte ISB Sstotciur 4«r BraokoU«» 

PreiM. ProvioB Hetsen: 

Habichts wald Im gnraacbwtReiiTlKnie: Aoer trilobatuai, Juglana Momi- 
oatA. AIdus Keforstcinii , Laanu stymcifbliaf Cinnttporeiiin tooceototiun^ Sequoia 
iAngsdmrfi, Salvinia Müdeaui. 

Za Seite tSS SaMehair tar BnvikeUe. 

Bornstädt. 

Statt Pecopteris \oluminosa lies; P. aliuninosa. 

Statt Smilacites auctolochuides lies: S. aristolochoides. 

Statt Stcrculca arbia lies: Aesculus aubia. 

Von O. Hkkr* aind folgende Pflanzen ericannt worden; 

Pteris parscblugiana U., Aspidiuni serrulatum H. , Diidizinm Müllen H., 
Sequoia imbricata H . Sniilax cardiopbylla H., Sabal Zioglori H., Flabellaria 
Zinckeni U. , Myrica üaliciua U., M. Scblechteudaii U. , "iL acuniiuata (?) U., 
Qaercus Sprengeli H., Q. angustüoba A. Braun. Fieta German H., Gümamoninm 
Rossmaesaleri H., Scbeuchzeri H., C. lanc( ()huuiii H.. Hakea Germari Ett, 
Di'^sp^Tos bracbysepala A. Brann, D. oblongifolia H., Jl\rsiiio germanica H., 
Apoiyiiophyllum hclveticum H., Myrtus amissa H. , Eucalyptus haeringiana Ett, 
bapiodus multincnis ü., Celastrus elaenus U., RUaumns grosseserratus U., Jug- 
laiis Ungeri H., CMa pbaseolitee U. 

Hees bezeichnet die beiden Palmen als die interessantesten Pflanzen Bom- 
stAdts, in5.(tfonv sie die bis jetzt am nöi"dlichsten bfMibaclitoten Arten difser Fa- 
milie sind. I>ie Flora gehurt dem Untermiocen oder dem ükiitteloUgucen Beyrichs 
an; zu welcher Stofe ist noch nicht bestimmbar. 

Im Thüu von Runthal nachHKKB:' Salvinia. 

Z.11 v.u. hinter reticulosum lies : Die Pflanzenreste gehören an: Aspidium etc. 

Im Schortauer Tertiärsandstein nach Uiueb: Cinuamomam Scheuchzeri U., 
Sterculia Labnuca U., Cyperites sp. 

Bei Aschersleben im OberflOtz der Grabe Georg: haarftrmige Pflanzen- 
nste.3 

Im hangenden, mergeligen Thone von Scheiplitz nnweit Naumburg nach 
Hesb: Comos sp. n. 

In der Brannkohlo von Weigere dorf in der Prov. Bnindenborg: Taxodium 
dabinm, Lilioccilnis salicomoides. 

Iti drill 1 -3 Fuss mächtigen, «cliicfriticn Letten im T.iogciidrn d. i I^rftim- 
koblc des Habicbtswaldes in der Prenss. Provinz Hessen nach Hkkb's Bestim- 
mung : * Sequoia L.augsdurfl , Salvinia Mildeana G. 

In der Bramukohle von Oppin, von Gröbers, beide anweit Halle a.8.: 
Copressinoxylon. 

Zu Helte 13S Entstehuiig der Braunkohle. 

In der üraunkohio von Löderbnrg: Gljrptostrobna eoropaena, Pecopteris 

lignitum fRhizom). 



1) Conf. Verhandlungen der natort Ge». in Halle a. S. 1869. 
Brieflicher IGttti. vom 19. Mai 1868 zufolge. 

3) Das Yerbreitungafebiet diesra seltaamcD PflanieDgebildes umfa^st: Lepmdoif, 
Wörpzig, Neugattcrslcben , Lödoibur>;. AadiecslebeB, Naohterstldt, in der Preüe. Pro- 
vinz Sachsen und in Anhalt gelegen. 

•1) Brieflicher Mittheilong vom 10. Januar 1869 zufolge. 
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Brftankohlen- 

formation 
(unterm ioceno 
Sttsswasserbildung) 



obere Abth. 

30 i< > Fuss 
mächtig 

mittlere Abth. 
22 — 24Fus8^ 
m&chtig 

untere Abth. 
24 — 28 Fuss 
mftchtig 



Al Mte 185 Thtrtrtwf 4«r BnnikttUi. 

Die von Otnonn bestimmte Bemsteinioni dee Samfamdes aufeast 163 Arten. 

In der Braunkohle von Laasan in Schlcsi. n: Pinites protolarix. 
Nach Zaddach ^ ist die jedoch vielfacii modificirte ond oft anToUstftndige 
Scbichtcntblge im 8amlande nachstehende: 
DilttTinm, Oberes: Gelber Lebm und Sand mit Geeehieben; 

Unteres: Stndraergel, Gesdiiebe, dflnvialer Sand mit nnd ohne 
Glimmer. 

Braunkohlen bei Wamicken tnul Georgswalde, 
brauner Glimmersand mit Piiiuszapfeu bei 

Ransdien, 
obere Lettenschicht 
Braunkohle b i Rnuschen. 
gestreifter Saua z. Tb. bomsteinftlhrend, 
mitttere Lettenachieht, Hauptlagorstfttte der 
Pflanzen bei Ransehen und Kraxtepellen. 
grober Quarzsand, 

unteres Letteulager, hie un<l da mit Bernstein 
und undeutlichen, zcrl'uUenden Ptlauzen- 
resten, 
grober QiuufBBnd. 

Grüner Sand , grobkörniger Quarzsand mit grihiem Glaiioonit 
48 60 Fuss niüchtig, in demselben bei Gross- nnd 
Kleinkuhren eine marine Fauna, 
die „blaae Erde** ca. 4 Fuss mächtig, die Hauptla^eratitte 

des Bernsteins, 
tfaonhaltiger, grüner Sand. 

Im Letten der mittleren und unteren Braunkohlenformation, und zwar 
zwischen 54*^ «^'^'/a' ""^^ 54" 5' n. Br. fanden sich die Pflani^cnreste , welche 
0. Hksb zum Gt'geustund einer eingehenden Untersuchung und Bestimmung 
gemacht hat 

In der obem Lettensehicbt bis jetst gefunden: Pinns Larido Thomasiana, 

P. Hageni. 

In der mittleren Lettenscliicht sind bei Rausclion, Krnxf »Miellen etc. bis 
jetzt 69 Arten angetroffen worden, von denen 27 uüt der aquitauischen Ötufe 
der Schweis ttber^nstimmen. 

Im Westen der grossen ])an2iger Bacht (^bei Bizthflfen*^), bei Ghlapan, 
2 M iiurdlich von Putzig, treten 3 Koblenflötze auf. Das oberste, 'Ms Fuss 
über dem Mcei-e und deni iMitersten Flötze, wird von dunkelfarbigem Letten 
durchzogen, der Hauptluudätütte von fossilen Pflanzenresten. Zwisclien dem 
obersten und mittleren Flöthe liegen grober Qnaraand nnd Glimmersand. Das 
«weite FUitz ist 8 Fnss miehtig ond führt viel Lignit. Dasselbe \vird nntertedt 
von grobem, grauem Quarzsatid. welelie an einer Stelle viele Zapfen von Pinns 
IHK inoides enthält. Das unterste Flötz liegt in der Meereshöhe und bildet den 
Strand. 

Von den ontersacbten 118 Pflansenarten sind 21 Arten mit denjenigen des 
Snmlandes, mit der mederrheinisdien Flora 26 Arten gemeinsam. 



Glauconitfor 
mation 



Marinebildnng) 



1) Con£, Sduiften d«r pbys. n. Okon. Ges. tob Königsberg 1868. 
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Die FlAtM sind am einer langsamen Torfbildung hcrvorgegaDgen, die zahl- 
reichen Mjrriken, Taiodien, Erlen, Audroniedcn, Birken, Ilexaitm, Seggen und 
Binsen haben sehr wahi"scbeiulich im Morast gelebt , welcher den Torf und dainit 
das Material für die Braunkohlonbildung erzeugt hat. Durch Winde und durch 
lleberschwemmuugeu werden die vorgekommenen BlÄttcr höher gelegener Loca- 
Utiten herbeigef&brt worden sein. Das nntenniocene Kliina der Umgehend toq 
Danzig bestimmt Hbkb zu 17 ° C. mittlerer Jahrestemperatur. 

Im Bomstt'in -vaA von demselben erkannt worden: Thiijopsis eurupaea Sl^ 
(ilyptostrobus euiuj^acua, Sequoia Ötembergi, Celastrus couciimus (V). 

Flora des Samlandes K « Sraxtepellen; R » Battdwn: 

>^alvinia Mildeana Q. Ky Taxodium distichum miocenicum H. (T. dubium H.) 
K R, Gl>-ptostrobus europaeus K R. Sniuoia I.anpsdnrfi R, S. hirvifolia H. K, 
Pinus Laricio Thomasiana H. (I'mtte^ JJmmmanu« 6'., J^nm hiduni Mm*.) K, 
Kadolliug- Spring (im brauneu Glimmer aber dem obem Letten), P. Hagent H. 
(mit der vor. Art daselbst), Pinus sp., Taadtes validos H. K, Salisbnroa spi, 
Amndo Goepperti (im grauen Ivetten), Phragmites oeningensis, A. Br.(?), Poa- 
rites laeviusculus H. R, Carrx auticjua H. R, Cyperiti-s Deukalionis H. R, 
l. alteminervis H. R, C. paucincnis iL K, Bmilax Convallium ü., Typba latis- 
sima Brenn (?) R, bis latifoUa H. K R, Zingiberites borealis R, Popnles 
Zaddachi 11. R K. Gaus.sup (sehr hftofig), Populus mutabilis H. (?) R, Salix 
Racana Ii., .MyricA vindoboneusis Ett. R (am mtlifn Sando). M. lignitum H. 
(Querem lignümn U., Dryandroide« l. IT.. Myrica imgifolia Ludio ) R, M. aca- 
minata U. R, Alnus Kefersteinü G. K Ii, A. gracilis U. (im grauen Letten), 
Garpiniu grandls U., C. ostiToides O., Qaercas myrüloides U. R, Ficns tiliae- 
folia A. Braun (?). Lomatia lirma fl. (Aceratea firma II.) K R , Andromeda reti- 
cttlata Ett. R, Ledurii litnnophünm II R. Vaccinium achpfontii mn F.. 8ymploco8 
gregaria U. (?), Apocyuupbyliuiu iielveticum H. K, A. elongatum 11. K, A. atte- 
noatinn GL, A. balUcnm H. (in der marinen Schicht am Strande von Grosskahren 
und zwar in riium ThonstÜck), Bkliitoniura Sopliiae O.Web. K, Gardenia Wetfr- 
leri II. ( J'iissißora Braunii Ludw.) K ft, Comns rliainnifi>lia 0. Web. (?). Nyssa 
punctata 11. KR, Parrotiu gracilis H., Elaeucarpus (Oanärm) Albrechti H. R 
(am Kadüliiug- Spring), Celastrus Persei ü., C. Dianae II. K, C. noaticus ü. K, 
Zfasyphns protolotus U. (?), Rbamnns Oandini H. K R, R. orbifera H. K, R. Eri- 
dani U. in der Gaussup, R. Rossina?slori V. K R Gaussup, Rlius Thomasi H. K, 
R Bambiensis II., Zanthoxyloii inte ^'riloliuin H. . Juglans (Carya) Ilecri Ett. R, 
J. Schweiggeri G. (wahrscheinlich zusammengehörig zu der vorigen Art), J. ilage- 
niana 6., Prunns acmninata A. Braan, P. Hartongi H. R, C^unia phaseolitea ü., 
I,egnminosites orbiculatus IL, Pbyllites Sambiensis H. K, Antholithes parvalns 
H. R . Carpolithes (ienaisii Sap. i Artemma «p. Web. u. Wefi». . Garpimu f«b> 
hautentü Ludw,)., C. nuculoides U., C. amissus II., C. flavcscens U. K. 

Flora Ton Rixboft: 

Spbaeria Braunii H., Depaaea Snülaeis H.« Selerotinm Ginnainomi Pteris 

oeningfiisis F.. Taxodium distichinn miocenicum IL, Glyptostrobus europaeus, 
Sequoia Lan;:s(iurtii . S. fonttsiac H. , Pinns palapn<;trnbns Ett. (7*im'trs pmüimtro- 
hui 0'.), P. uucinoides Gaud. {I\ nodom Lttdtv.) in dem weissen Sande unter 
dem mittleren KoblcnflOtz, P. bepios U. (?), P. Hampeana U. (?) in den Kohlen, 
Poadtes Uengeanus H. in den K ! ; :i, Scirpvs Najadum H. Früchte in grossen 
Massen an einigen Stollen in den Kohlen, Carex tertiana IL, Majanthemo- 
phyllum altemans iL, Smilax grandifolia U., S. palifonnis IL, S. rcticulata E, 
8. convallinm H., S. lingnlata H., Sparganium valdenso H. (?), Zingiberites on- 
dnlatns H., Fopulns Zaddacbi H. (f), P. nntabilis H. ovaUs, laaeifolia, aa> 
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rata (?), Salix Bmioa H., Myrica integrifolia U., Staden M. bakeae- 
foUa U. {DryandrmdtM h. U.) aoch in flinem ThooknoUiHi der Beintteinerde voo 

Gross -Knhron {refunden. M. Imnksiai'folia U. , Alnus Karforsloinii G. (A. Gtutaldü 
Mass.. A. cydadum U.) var li^tifolia, Umcifolin . panitolm, A. grarilis U. i?\ 
Beiula priüca Ett., Carpioub gi aiiiiis U. , t^uei eus Heorii A. Brauu uuda- 
lata 0. Web., Q. apicalis H., Q. afatoon Planem Ungeri Ett, Fieu laneeo- 
lata H , F. tOiaefotia A. Braun (V), F. Ijorcalis H., F. Dombeyopsis F , Lam 
tristaniaefolia Web. häufig. L. lu ii/nidra O. Wob . L. stynuifolia 0. Weh., Cinna- 
nomum Scheuchzeri U., C. lanceolatum (Daphne lanceoiata U.)^ JJaphnogene 
Ungeri H. {CtamtUm I w MurfriM i T.), Paphue porsoniaefonnto 0. Web., D. dcnai* 
nervis H.. Pimelia craasipes H., fiaiilaia Horleti H., B. Deikeaoa H., Lomatia 
borealis H.. T.. finna II , L. latior H. , Anclmmcda protogaea U. häufig in der » 
Kohle. A. uarboiH'iisis 8ap., A. Sapt)rtana II., A. rcticulata Ett., A. vaecini- 
lülia L. , A. revoluta A. Brauu ^ Euclea miocPuii:a U., Diospyros brachysepala 
A. Bnnn, D. aaceps H., Symplocos gregaria A. Brann, Saimtadtm sideroxylei- 
des Ett, S. minor U. (Pgrm minrnr r.. Jiunulia minor U.), Sideroxylon balti- 
cum H., S. obtimtiim II.. M^Tsinc ilonplmra T' . M. Zaddaclii H.. M. saliiiim H., 
Acerates veterana H., Apocynopbyllum holvoticum H. , A. elungatum H., Echito- 
ntim Sofdiiae 0. Web., Fraiini» praedicta H., F. denticulaU U., Aralia Zad- 
dadu H., Nyssa europaeh U., N. (?) baltica H., Vitii {dum) tricaspidata H., 
V tcntonica A. Braun, Xymphaea Char|H'nti('ri H.. C'eratopi^talum crenulatum H., 
Kucalyptns ncranica U. , Callistrinnphylhmi diosmoidcs Ett.. Acer otoptcrix G., 
A. ubligoduuta H., Sapindus laicilulius A. Braun, S. densiiolius U., Celastinis 
Penei U., C. Dianae H., C. protogaea Ett, Ccontinnos H., Ilex atenophylla U., 
J. argutula H., J. microdonta U.. Rliaiiuius brevifolia A. Braun, R. Gaudioi H., 
Zanthoxylon gcrmanicuoi H. , Juglaus baltica H. . .\mygdalu8 pcrsicifolia Web. 
nicht selten, Prunus micropyreuola ü, Cydonia (Vj antiquomm H., Rosa ligni- 
tiim H., Gattia Berenieea U., G. ambigua U., C. f^aseolithes U. (?), Legumiuo- 
Sites myrtacus H., L. craasipes H., Carpolitbcs Websteri H., d tiliaceoB H.» 
C. radiatns U., C. deplanatus H., C. striatus H. 

In der Bemsteinerde von Gross-Kttliren ein Blatt von ApocynophjDnm 

wahrscheinlich helveticnm. 

Zu Seite 110 l:Iiit«tehuug der Brauulrohle. 

lu den äandsteinen, Schiefem and Kohleoschichten von Gristhorpe and 

Cloughton: 

Thnytes eipansos Lindl., BrachyphyUum mammillare Undl., Faeoidcs arcaatiu 
UndL, F. ereetns B«aa» Qreadites, Baksogaiiiia pscten Lindl., Pteroph;Unin coraptam 

Lindl., P. Nilaoni Lindl., P. t.rinicanlis Phill., P. augustiMiniii Bean, P medianuni 
Bean, Taencoptcria major I.iiuU , T vittata Lindl., Ctcnis faluita Lindl . C. Leckenb}i 
Bean, Glo»iiopU;rta Philippsii Brgn. , Cydoptcris digitata Brgu. (iiicbt Lindl.), Otopt«ris 
Beaaii Liiidi, Sageiiopteris «oneata Lindl.» Bsiwa Iragifolia PliXIL» B. gracUiB Bueb., 
SplMnopterifl argnta I jndl. , S. Senate Lindl . S, modesta Bean , S. nepbrocarpa Baseb., 
Hymeno phyllitts denticulata Brgn., H. Willianisonis Brgn., Neiiroptcris lobifdia Phill.. 
N. utdulata Lindl., N. arguta Lindl, N. recentior Lindl. , N. (?) ligata Lindl , PecupU^ris 
intigttis Lindl., P. denteta Lindl., P. «zilis Phill.. P. soatifolia Lindl , P (?) Murrayana 
Brgn., Acro8tichit«8 WillianiBoni.s Lindl., Poljpodites polypodioides Lindl , P. ondana 
Lindl., Phleboptcris propinqua Brgn.. P. eontifpifi Lindl., P. Wondwardii Leckenby, 
Dictyophyllam rugoBoni Lindl., Spbaereda paradoxa Lindl., S. parvnla Bean. äolenitea 
Monrayaoa Lbdl. , Lycopoditss UnUianiionis LindL 
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Im MU 141 Sntrttbnr d«r Bn«ak«U«. 

bisel Bonliolm: 

Im Sandsteb: Pecopteris nebbensis Ä. Brngn. , Phlebopteris Schouvii A. Brnpn. 
Nach Schsük: Pecoptem nebbenais A. Brngn., tiotbiera sp., Nilsonia brevis 

A. Ürugn. 

Schweden; 

Bei Hör in Schonen nach Schsnk: Calamites hörensis Hu.» Peoopteris Agardhiana 
Bngn., Sagenoptoria ilioifol» Fked., Dietyopbylbiin NilBoni G., Clatüiopteiu meniaei« 

oides Brngn., Gatbiera s\<.. Tafnioptoris vittata Bnign. , Xilsnnia Stornbergi G. , N. 
brevis Brngn., Pterophyllom maju» Brngn., P. minus Brngn., l*alj'sa& Braonii Endl., 
Biachyphyllam ep. 

Im Ekuidatein von Höganäs die Algen: SugWMitei MfptentrknaliB, Caolerpites 
NilBonlttu; die Landpflaann: AbietitesStembergillili., Ztwtoiitas Agardhiana A. Bngn., 
Carpomorpliites? 

Za Seite 142 Bntatchuig 4«r BnmnkeUe. 
Grönland. 

Im Schieferthon unter den KahlenflöUen von der Kings -Bay (78 ^ 56' n.Br.) 

l-:oniinpn Fisrhreste und folgende Pflanzenreste vor : nMin^Tamme (?) Blomstrandi 
H. in der Jiings-Bay (im Sandstein ,, Filicites dei)ei ditus H. bei Bei Sound, 
Equisetum arcticum H. in der Kiugs - Bay , £. angustifolium U. in den obem 
Sduchten Bei •Sound, Pinas polaris H. bei Bei -Sound, Foacitea TorelU H. 
in der Kings - Bay , Potamogeton XordenskiöMi TT hol T?p1 Sound, Populus Ricbard- 
soni H. bei Bei Sound, P. arctica H. (?) in der Kings -Bay, Salix sp. bei Bol 
Sound, Alnus Kefei-steimi ü. bei Bei Sound, Corylus Mac Quarri Forb. (6'. ^o*«?- 
iuAata), Fagus Dencalionis tJ. bei Bei Sound, Platanna aoeroides 6., Tilia 
Malmgreni U., in der King8>Bay. 

Das Auftreten von Potamogeton in den Schichten des Goal Mountain zeugt 
fär eine SUsswasserbilduug. 

Spitzborgen hatte zur Miocemselt 14 — 15* C. mittlerer Jahrestemperatur. 

In Nordgrönlaud ferner nach IIeeb:' 
Sphaeria arctica H., S. amralifera H., Rhjtiama boreale H., Pteris Rinkiana 
H., Pecopteris borealis Bign., P. arctica H., Osmnnda Heerii GaiuL, Eiiiiisetnm 



1) 0. Hbxr bat tu» in seiner Flora fossüis aretifla wieder eine Uasaische Arbeit 
geliefert ans dem reichen lüaterial, welches ihm von venchiedeoen Hueen und PriTat- 

porsonen zur r>i5poKition gestellt worden war Er bat als /^ur nuoccncn Flora der Polar- 
läuder gehörig 102 i'tlanzenarten erkannt, unter diesen 31 Coniferen, 14 Monocot}'ledo- 
nen und 99 Dicotylcdonen , welche zusammen 78 Arten Bänme und 50 Striiucher bilden. 
Tannen, Flehten, Pdhren, meiatens mit amerikanischem Typos, so Pimu Maedurei, der 
P. alba Canada's ähnlich, auf BiLiili>laTi(l förmlidit' riokberge bildend; auf Island 7 Pinua- 
arten: WeiMtannen . Pichtt.'ii uTui F- 'i- n Am hiiutipsten tritt Sequoin , wie iiberaJl im 
Miocen von £uropa, Anicu uuü Auicnku, auf. >S. Laugadorti war der liauptbaum Nord- 
grtalands, stand aneh in Nordesaada, snf der Insel Vanconver, wie in Bevtsehland, 
Schweiz und Italien und ist der jetzigen 8 senipervirens in Califomien sehr ähnlich. 
Die S. Stoniler^'i ist der jetzigen Wellingtonia gigantea vorwandt, die grönländische 
S. CoQttsiae steht zwischen beiden. Reich ist die Flora an den Cypressen: Taxodiom, 
Thi^opsis and Glyptostrobns, erstsre noeh in Nordamecifca, die letstsn beiden in Japan 
Boeh heimiseh. Tazodimn dnbinm ond Glyptoatiobns enropaeoa waren so verbreitet als 
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boreale H., Zamites arcticus G. , Taxodinm dubium H. , Kims hyperborea H., 
P. sp.. Pinitrs Rinkifimis Vnup. . Sf»fjnoia Lanpsdorfi Brgn. sclir lulufig, 8. Coutt- 
siae Ii., Tiixiks Urliki H., Salisburoa boiealis iL« Phragmitcvs oeniugensis, Poa» 
cites sp. , Cyperites ZollikofSm ? H. , Inidimn groenlandicum H. , Populns Richard- 
soni H., P. Zaddachi H., P. naiidiiii ?H., P. arctica IL, Salix giocnlandic« H., 
P. Raeana H.. n« tula ? i aliipliylla IL. 0>trya Walkeri II., Corylus Mac Quarii 
E. Korbes, Fagus Dcukalioiüs U. , F. castaneaefolia (1., F. dentatn G.. Qncrrus 
Drymeia U., Q. Olaffeoi H., Q. groenlandica H., Q. atava H., Plaiu ru Lugeri 
£tt, Fiem ? groenlandica H., Platanns acoroides Cr., Daphnogene Kanü 
Hakca V arctica H., Mac Clintockia dcntata H., M. Cl. Lyelli H., M. CL tri- 
nervis H. , Audronirda protopaoa II , Diofspynts brarhysopala A.Rr. , Monyanthes 
arctica U., Fraxinas deuticulata iL, Galiiun aatiquuin H., Magnolia luglflifldi iL, 
Bedra Mae CInril H., Gallistemophylltini Moorü H., Pterospennites integrifoUw H., 
Paliurus Colorabi IL, P. boroalis H. , Rhamnus ?Mdani U. . Juglans acnininata 
R Br. . Primus Scottii IT., l'liyllitts liriodeudroides II.. P. mrmbranaceus H., 
P. laevigatus H., P. rubifornds IL, Carpolitbcs s^haenila II., C. litiiospermades IL, 
C. bicarpeilaris H. 

Beqnoift ist jetsEt in Californien, Salisbnrea jetzt in Japan dareh einige 

Arten vertreten. Quercus Drymeia mit immergrllnem Laubwerk; Quercos OUf- 
feni mit grossen Blättern ; Qtipitu'^ atava frlfMcht unserer gemeinen fliehe am 
meisten; Prunus bcuttii ein immergrüner Pdaumenbaum; Dapbuogeue Kauii eine 
iumergrflne Pflanze mit einem dicken lederaitigen Blatte, welches auf einem 
naliezu 1 Fuss langem Blattstiele stellt} Ifacklintoc kia mit ihren lederartigen, 
mehr oder minder kuusettförmigen, ganzen oder gesaclLteaBlftttem, welche 3 — 7 



Seqaoia Laagidoffl, weniger Thnjopsis «uopaea. — Unter den Tasineen ist die 

grönländische Salisbnrea bemerkenswerth , die gegenwärtig in Japan ihren Vertreter 
hat. Die arctischmiocenen Burhen nnd Kastanien .sind den unsrigen »ehr ähnlich . wie 
z. B. die verbreitete Faguü Deiicalionis. Die Eichen erächeinen in Nordgrönland in 
8 Arten, meictens mit gromen MhÖBgeawltten iKittem; die Qnerens Olaffeni in Nord- 
eanad», Grtaland nnd Island ent«ipricht der jetjügen Q. prinus in den rcroinigt«?] Staaten. 
PlfttaniiB aceroides wnr sclir häufig ün ganzon X »rdi n An Individuenzahl dominin n 
die Pappeln. Popuius Kicbardsoni nnd P. arctica gehören zu den gemeinsten Bäumen 
der Polanone von Mackenne bis nach Spitzbergen. Selten finden lieb Bochen , weldie 
jetzt >4 der Holzarten ausmachen. Die Birken waren häufig in Island, wo auch da 
Tulpenbaum nnd fin Ahorn wnchs In Grönland wunlin di.- TvL'.stt' \<m NussbiLiimcn, 
einer lerohenartigen Magnolie und eiueü Prunus, in Spitzbergen diejenigen einer gross- 
hlättrigen linde angetr off en. Zu diesen hekamiteni PflanMnfonnen Itonunen noeh 
Daphnogene Kanei mit grossen I<dcherblfttt6m and 4 Pn>tcaceen. lieber den ganzen 
Norden in Sj.itzbergen hU 78" verbreitet waren: Corylus M Quarrii und Alnus Kefcr- 
steinii. In Grönland Arten von Kreuzdom, Paliurus, Comus, Cratcjus, Hex, Andro- 
meda, Myrica, am Hackend nnd in Grönland ein Ephen, in Grönland nnd in Island 
Wdnarten. BenMifcenswerth erscheint das Fdilen d«r Palmen, der febbtftttrigea Legn> 
niinosen nnd der Cinnamomuni- Arten. Die bei weitem <:ri''>.s\e .\ti7.i1i1 der fosaileu 
Arten ist dtT i.'i/i]i,'eii Polarfonn ziemlich fremd , es sind dagegen unter ilinfii zu finden: 
mitteleurupaiäciic , hüdeuropäiHche , japanische, überltaupl asiatische neben »tark hervor- 
iMtenden aDerikaDischen Typen. Hkaa lehitzt hier die nütüere Jahrestsupentar aar 
Hiocenzeit: 

in Spitzbergen unter 79° n. Br. zu b" C, 
in Grönland „ 70" n. Br. sn 9« C, 
in Island » 65« n. Br. sn 11,5* C. 
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Rippen haben; Zamites arcticos, ein Strauch, hatte sein Laub in kleine dünne 
Bl&ttchen getheilt; Sequoia Laiigsdorfi büdete einen graaseu Bestandtbeil aoch 
des Waldes von Atanekerdlud. 

Die Flora von Atanekerdlud ist miooen , walirBcheinlicfa nntenniocen. Die 

Pflnnzenreste sind nicht aus weiter Kerne bergeschwemmt . sondern stammen ans 

der Nähe der Finidortc. Die Tcrnix nitnr von Nordgronland ist nach Heer zur 
Miocenzeit eine um etwa 16" ( '. h<)here gew^eu als die jetzige (-^ 6,3 " C), 
oder mag etwa 9,5* C. betragen haben. 

7m Seite 144 Entatehonr der BraonkoUe^ 

Neasee 1 and. 

In i!t II mesozoischen kolilenführenden S^'liiclif-cti (untere Kreide) dnr Södinael bei 
PakuHäh an der Massacrcbaj Prov. Nelson: Pboeniciteü Equisitiles (?), Neu- 
lopt^ris (?). 

In <len kohlen föhreDden Schichten der uiift rn Knid»- an der Wettkflste der Fror. 
Aiukland auf d. r N-irdinsel zwischen der Mündunj,' des Wiiikato und dem Hafon TOB 
ÜMtaiugaxTa : Aspleiiium palaeopteriü U. » Fol^podiuui Uochstetteri U. 

Amerika. 

In drii Kuconschichten des Missi sippi t hai e s nach Ijshqi ki kki k : 
Ciuiuiniijnmm Missisippiense Les. , Calamujms Danae Les. , l<'rüchtc von Ca{> a, 
FligiiB, Aristoloeliia, Sainiidtis, (SiinanionNim, Cübsdb, Garpinos, Nyasa.' 

In den miocenen Schichten nach demselben.- Qucrcns, Cassia, Ivauras, 
Petsea, Rhamnu<>. Temiinalia, Masiifdia, Sabal, Cinnamomom. Firns, Smilax. 

Im Missoorithale bei Fort C'larke, Red Spring, Fort Berthold, Crow 
HSHb 100 M. unter Fort Union, an der Mttndang von YeUowstoDe, bei OTaIWs 
Creck und in dem Thale von Tellowstone etc. nach Hatden eine mioeene 
Flora und zwar bei Fort Tfinoii: Psilofimi inonno, N(«wh. Phragraites sp., 
Onoclt'U st nsihilis (l (noch leln ud in Amerika), Thuja iutrrrupta Newh., Glypto- 
strobus europaeos , Rhamnites coucinnos Newb. , Sapindus aüiuiä Newb. , S. mem- 
bnaena Newb., Ktm nervosa Newb., Tibomam aapemm Newb., T. laaceolatam 
Newb., Planera microphylla Newb., Neguudo triloba Newb., Corylus orbiculata 
Newb . r. grandifolia Newb., C. americana Walt, C. rostrata Ait, Populus 
acerifolia Newb., P. smilacifolia Newb., Pbyllites cupanioides Newb., P. car- 
neosns Newb. 

Bei Dasotab: Phragmites sp., Onodea sensiMlis C, Thuja inteimptaf 

Glyj)tnstrolins onroparns, Rhamnites concinnus, Sapindus affinis, Rhus nenosa, 
Viburuum asperum Newb., V. lanceolatum Newb., Planera inicioiihylla Newb., 
Corylus orbiculata Newb., C. grandifolia Newb., C. amcricaua, Populus acerilulia, 
P. BDiilacifolia, Pbyllites enpanioides, P. vinosos Newb. 

Am Yellowstoneflusso: Sabal Campbelli Newb., Taxodium occidentale, 
Swiuoia Langsdorf!. Aniolanchicr similis Newb.. AInns serrata Nowb. . CaUiIpa 
craasifolia Newb., Populus cordata, P. nervosa, P. ucbrasceusis , P. cuueata, P. 
geuetrix, Platanos Rainoldsi! Newb., P. Heydenü, Camus acominata, Carya anti- 
quomm Newb., Anstolocbia cnrdifoUa. 

Bei B e 1 m 0 n t , Colorado Rhamnus elegant. 

Bei Fort Clark; Aralia triloba Newb. 

lu Nebrasca: Populus nervosa.' 



1) Conf American J. of Sc. 2 ser. vol. XXXII, pag. 255. 

5^ Coot Ana. of the I^e of nat bist of New-Tork 1868 rol. IX, Nto.1 -4. 8. 37. 
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Za Seite 146 Eatitehniiff d«r BnoMkAhto. 

A merika. 

Bei Belliiigham-Bay: * Salix macrophylla. Quo cus Evansi T,esq.. l'Uinera 
Uugeri, Ciimomomum Rossmaessleri, Personia oviiuruiiä Le!»4. , Diuapyrus lanci- 
foUa Lesq., Acer trilobatum (?), Sabal Campbelli Kewkf Qaercna flezuosa N., 
Q. banksiaefolia N., Q. elliptica N., Q. eortacea, Gljrptostrobi» eun^Mteitt, Eqiii* 
setum robustum N.. Populu^ rinb»'lluni. 

Bc'i Birch-ßay unwoit Iklliiigham-liuy ( Wash. terr.;: Taxodium Orientale 
N., Glyptostrobiis evrapaens, Carpinus graudis (?), RbamnuB Gandini (?), Smilax 
cyclopbylla. 

Km Seite 146 Entsteknaflr 4er Braiakehle. 

Kreideformation von Nordamerika. 

Während in Europa die Floren der Kreide , der Tertiärzt it und der Gegenwart 
durch mehr oder weniger grosbe Unterbcbiode getrennt erscheinen, sind in der Kreide 
von Nordnueiilca noeb jetet leb«nde Pflanxcngattoiigmi In weit grOsaerer Annhl ver- 
traten, als aasgcstorb' ni' Formen. Es sind hier naneDtlich aufzuführen Arten der 
Gattungen: Platanus. Di<is]>yr(is . Salix. Qn^rcus, Magnolia, Plataniis, Arislnlochia, 
Saasafras, Liriodendron, Taxodium, Cupressus etc., von denen verschiedene heute ledig- 
lieh anf Nordamerika besehrinkt Rind, obgleich aie ra der TertÜrseit ancb Ewoiia ange» 
hSrt bibeiL. Einige andere in der nordainerikanischen Kreide vorkommende GattoagMi, 
wie Cinnamomum , Cissus , Ficus, Araaeaiia und Saliaboiya flndea lieh dagegen heate 
nicht mehr in Nordamerika vor. 

In der letzten Zeit sind neue Pflanzenformen in der Kreide entdeckt worden, 
wekhe ebe noeb nibere Verwaadtsebaft ndt der Flora der Oeigenwart «igen, eo Arten 
tob: Comos, Negundo, Carya, Sapindu.s, Aralia, AmeUnchier, Planera, Rhus, Sequola. 
Thuja, welche, obwohl sie der dermaligen nordaTnerikanischen Flora näher stehen, auch 
grosse Aehnlichkeit sowohl mit der utiocenen Flora Europas, wie mit der jetzigen Flora 
von Cbina and Japan baben. 



1) Conf. Newbeiry Boston joom. of nat. bbt. Toi. T, No. 4. 
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Zm 8«tto 148 Das relattre Atter der BrtakoUewbtMf«ru««m. 

Zttsammeiiöttiiiuüg der Nmuen der Fundorte von den dem geologischen 

Alter nach bestimmten ßrauukobleii. 




l»urch- 
■rhnittl. 
Jahr««- 
tempvra- 
tur 



Kamen der Fandorte. 



ülBTnm. 



OQiiriiiin. 



AUavium. 



DnaTinm 



DitnTiani.' it ■ 

(Ki83!eit 



m der 



Sibirien: Adams- und Noahmnr; Eng- 
land: Anhäufungen ron Baumstämmen unter dem 
Meerraspiegel am Fritbof Taj in LiiMMlashire, in 
der Monte-Badit von Ocwnwtll} Prankreieh: 
dergleichen b« i Jforhiix (TInuteTTe) nnd an ande- 
ren Orten der Kunikiist*' , sowie an der Ostkflste; 
Tirol: Weisseniitein und Deutschhofen , Tramin, 
Lazfuns, 1k)rgo, Boveredo; Bayern: Bamberg 
O^Bammenhob'Ö; Bfthmen: DaUwiti irnirdt 
CarlsliarT ;Preus8en: samländische KflstefKohlen- 
nestcr); im älteren AI luv in in We.ttphalen : 
Hof Nachtigall zwischen Höxter und Albaxen. 

Frankreieli: BiafriteC.Seliiererkohla'*); Nas- 
moisc (Aij,ni'). Hiateau-Thierry in» Thale von 
Jaulgonne, CliainWry, Hrliwciz: Utznaili (H "), 
Dornten, Uorchenthal nach Hsss; Mörschwyl, 
Aehen (naeh Heirang der Alpen , aber ror der lSie> 
zeit abgelagert), Bongg; Bayern: Altstetten, 
Kinnan^'. Iiiibt.Tfr . (Jross-Woil; Oesterreich: 
Uauttrack nach 8iebenbOrgen: Skakadat, 
OUrobocka, Agncthlen, Birlhelm, Schissburg, 
SdiHrpeiidorf» LeUane nndSona, Skalied, Feie und 
Majos, Adamos, Donilotti; Dalmatien: Pesca- 
nova, Insol Vofl' ä . Insid Arbc, Ins*'! Papo. No^i- 
grad, Jassenizza. Karin und Selengrad, (iolubich; 
Prenssen: Woleelieldin derYordmifel naeh H.» 
Agger-, Wieiii- and Sicgthal (Holzanhäufnngen), 
Brobltlial (Hölzer im Tuff); Volle stfidt bei Eisleben; 
Gusow im Oderbmchc; Neustadt a. D., Wiuter- 
haaMna.D.; FItnteniraldt Sehtafeld, BSniewald, 
Schönbom , Hennetndorf, Klein - Drenzig, Räscben, 
BÖsitx, Duberan, P nilii'iir. Koljtin (Kr. lit - 
Starkow), Gorlsdorf (Kr. Lebus), Köuigswalde (?) 
(Kr. Steinberg), Jaoobebagflii M Frankfhrt a. 0. ; 
rwischeo Salfeld md Hagen, zwiacheii Altnuab' 
wedel nnd Amt Daaibeek; Madeira: 
St Jort'o n.ich H, 

Hrraticum von Pieniont , Massa maritima; 
obere iaeuätere liilduugoü PieuiouU»; Erra- 
tiem» der Schweis; Tuff von Cannatadt; 
TtHvertm der Frorenoe. 

PfejitogivyUa itt Bnnnkolil«. 3 
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1866. 



Ltul 
1858. 



Plioeen 

(SmUei 
speeh). 



Neueres 

l'liocen 

stooeD. 



1868. 



Sahara - 
Stufe. 



Astische 
Stufe. 



Darcb' 
•cbniul. 
jAhrei- 
t«inp(tra- 
tut 



Aelteres 
Plioeen. 



Namen ditr Fundurie. 



Piacfn- 
zische 
Stufe. 



l-J- 13" 
(17-18" 
in To8- 
kam). 



100 Met. mächtig. Utznach, DOinten, 

Mörsrhwyl, ChamWry nach C. Maykr l>*fi8; 
Hiarrit2 nach demf . Hchichtoii 1< )i » Met. mäch- 
tig i Schichten des Tiiales vun Roy in Schott- 
land, Sducbten von ZOrich, von St Achenl, 
vonCromcr in Norfolk, erratisrhelUntke ans 
Skandinavien, der peschichtett S< hotter (gra- 
vier^ der Thäler der Oder, Eibe, Weser, von 
Berlin, Quedlinburg, des Rheins, Maus, 
Neckars, die NeanderthalfaOlüe, der Lös in 
den Niederlanden , dem rheinisclit n Ik'cken, 
über- und Niederösterreich, Ungarn. 

Italien: Val d'Amo (obere H raunkohle 
im gelben Sande), die Lignite von Berignone, 
Montevaso , Baipiuolo » Pianfranzese und 
Gavilli, Fi^^line iiiiil Iiicisa . im Vald;irno di 
Sopra , im DovadoU , im Teceglio , Val 
d'AgDo; i.d. Lombardei: LeffeimdQaiidino 
nach H.; Hesse D-Darmata dt: Brann- 
kohlen im Obern Thon (baaaltiscben De- 
tritus) der Wetteraa nach CMatbb 18C8; 
Sehwarzbnrg: Biperaroda bei Arnstadt; 
Krain: Becken von Gottschee und von 
Tschernemhel ; Java. Bornoo, Suma- 
tra Ostkfiste, sämmtlich nach IL: Nord- 
sibirien: im Tayrmuilaiule 7.')" n. Hr. 
(Hnlzer und Kohlen); Neusibirien (V) 
nach üöi'PEKT. 

Erhebung der Alpen; Asü; Sansino des 
Amothals; Mont^joae, Oastel miova, Chierri; 
gelbe Sande des Monte Mario ; Norwich crag ; 
H» f!)-crap, sömmtl ^^■^rh H ; (Ilimmerhaltiger 
bandstein mit PttatuenbiiUuugen bei Laubeu- 
heim, Badenheim, Wiestaden nach CMatsb 
1865 ; obere Sflsswasserbildungen von Schön- 
stein in Steyermaik nach C. Maybr 1865. 

Frankreich: La Tour-du-Pin(l8ere) 
nach CkK^UAND; Steyermark: Schön- 
stein ; B a y e r n : Du rkheim.Weisenheim a/S., 
Hessen-Darmstadt: Berstadt. Dor- 
jiaasenheiia, Wölfersheim, Weckesheim, 
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1866. 



Ltbj. 
1868. 



dllATEB 

1858. 



•ehnllt]. 
Jabres- 
teiiipera- 
tat 
nach 
o CoUiu. 



Nameo der Faodorte. 



Miocen 
[York- 
town- 



Aelteres 
Mioceu 



Stufe 

(1868 von 
C. Maykk 
statt der 
piucfiizi- 
Bcben Mf- 



Oeniii- 
ger oder 
Torto- 
niäche 
Stufe. 



14—16" 



Ueienheim, Dorheim, Bauernheiui , Asseu- 
hdm, NiederwSllstftdt vsueh LtmwtQ. 

Falans vuu Vuuclase aud vuu Frejus. 

Sehidieen tob EppeMwim , Laobenheim, 
Inzcradorf, KUowitz, die S&ndstcine mit 
Ptianzenabdrtlckt n von LaulH'nh< ini , Baden- 
heim, die obtie Süs.swiisscniti»l;i«s*' von 
Locle, Belemuul, der uberc Kaikätc-iu imt 
Helaida Eaebori nndLimiL, Tor. der nOrdl. 
Scliweiz, von Oeningen, Schwaben; die obere 
S(is«iwassermolnsst' <i* s Aarpan . von Zdricb, 
Wangen j vonGün^burg, Ulm; die Saude mit 
Bmiukohleo und Bmoth. bav. von Leiding, 
Brennberg, Neudorf, Bruck, Inzersdorf, die 
Ccnthirnscliiclifen in Ungarn, CktMtieii, 
Si(b(nl)ürgen, bei Wien, Gaja. 

1 1 a 1 i P n : Val d'Aruo (Braunkohle im 
blaiKMi Hione); Sarzanello imVal die Magra 
nacli H., Monte Hamboli nach Gaudin, 
Monte Kufoli ; S c h w e i z : obere Süsswasser- 
molusse mit den Braunkohlen von HerJeren, 
Elgg, Kapfnaeb bd Borgen, Albis, Wangen 
nachH.; Salz barg: Wildshnt, Bnnnaii, 
i Burghauseiif lOmratahoftti, im l^TehBaeher 
und Krenziiacher Wald; Wflrtemberg: 
BahlingoOt Lndwigriiafen , Markdorf nach 
GiiKMiiEL, Ochsenwang bei Kirohbaim 
nach H.; Oesterreich: Thomasroitb, 
Trofayac]?. Schaiicrleilhen bei Pitten; 
St e y 0 r ni a r k gleichaltrig nach D. Stur : 
Zolkiew, Zloczow, Novo.siolka, Westgehfingts 
de« Bisamher^es , Mauer , Labitschberg bei 
Gamlitz,(j ratsch, Voitsberg und Umgegend, 
Thal, Bein, Weiz, Jauling, Parschlug, 
Tamaii und Afleoz, WinU, Leoben ete.» 
obere FllfUe toh KOllach, Strassgang, Os- 
wald, Weiz, Klein -Semmering, Nieder- 
SchAklnachPsTERB; Croatien: Badoboy 
nach Stur und Peters; in der Rhön: 
Omberg, Oberelsbach, RhOnhana, Thann, 

3* 
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BtnicB 



1866. 



1868. 



C. Maykb 



186B. 



Durch- 
icbnlttl 
Jahras- 

tempcrn- 



NameD der Fundorte. 



tur 



nach 



Batten , BorkardSt Zeche Biadiofaheim nacb 
H. (i4,5<*nachHA8BBNKAiip); gftdbayn- 
sches Donaugebiet: Insee, Wejani, 
Irscheiiberg(Sflttwa88einiiola88e ondBraim- 

kohlenschicliten); am Nordende desselben: 
(die Braunkohlenschichten von) Rotttbal, 
Regensburg, Ingolstadt (Schichten der Helix 
Moj,niiiÜJi); Ungarn: Heiligenkreuz bei 
Krcmnitz, nach H. ; Rölimen: obere oder 
nach basaltische Ahtheilung des Falkenan- 
(Jarlshader Beckens; Grasset bei Elbogen 
nach H. ; die lignitfQhreodtiu Sctiieferthone 
des Egerer and Saatzer Beckens; W.telna 
amdSkiritK; Nordwestliches Amerika: 
Yan OonTer- Insel and Mfladnng des 
Fraaser Flusses nach Heeb. 

Heerliehe Sddditen TonCsstefaiiioTo d'Aiti 

nach PicTET und IIumbrrt, Guarone; Stra- 
(h lhi; Tortona Alhcnga; 8enpgagUa (20 ; 
(►i'iiingi'ii (ein Sumpfkalk, 15 Irschel, 
Ailiiä, Schrutburg, Locle; Gloichenberg in 
Steyennailc nahe am PGeoen; Schoasnitz 
(15°); Engelwios , Günzburgs weisso Mergel ; 
S;in«l \ Oll Eppelsheim ; Tallya and Erd5b6nye, 
Kuuchimsand mit Mastodon angustidens ia 
Sfldbayem; Blfttteteandstein n. Braonkohlen- 
bildung des Mainzer Beckens nach Gümbkl; 
Bwnscowic»' ; Simorre bei Auch; AriUmn; 
Ilead, säiiimUicii nach H.^ Basalttuff der 
Rhön nach IIasskkkamp. 



bekt; Rhön: Zeche Einigkeit , Eisgraben, 
Senssen nach Stibiileb; Steiermark: 
Leoben nach H.. Heiligen Ereu im CSUier 
Bedran, Tftffer nach Pbterb twisohen den 

obemFIÖt^ von Voitsberg und Eibiswald; 
Preussen: Niederrhein. Kohlenbecken, 
I Westerwald, Wetten» nachC Mateb 1865. 



Mitt- 
leres 
Miocen. 



Helve- 
tische 
Stufe. 



Italien: Monte Bamboli (?) nach H.; 
Cadibona, Ponzone, Nuceto, Perlo, San- 
Michelc - Mondovi mich Pictei' und Hiim- 
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1861t. 




ClÜTBK 

1868 



Durch- 
■ebalttl. 
Jahret- 
Mmpera- 
tur 



Mainxer 
Stufe. 



N»roen der Fundorte. 



SOwwaBwrkalk von la Ghanx- de •Fonds, 
Heeresraolaase von la Meliere , ßrittau ; nn« 

tore SüsswassorTnn!a«?so mit ßrannkohlo von 
Lausanne , Waadüand , Hcni. Aargan, Mee- 
rcsscbicbten der Berge um Turin, Albug- 
nans, Acqoi, Ce?a; Nnmmnlitengeeteine yon 
Belforte, Dojo, Carcare, Cossina, Piana, 
Moniese etc. , sämmtlich nach Pictet nnd 
UuMBEBT i üauptbasalt \ Muscbclsandstein 
der Bchweiz; subalpine schweizeriBehe Mo- 
lasse, St. Galleilf Bern, Staad, Ri epiMiz , obere 
Meeresmolas.sc vonSiiflbayem, Mnscfaclsand- 
stein daselbst (Schichten der Cytherea alpina) ; 
GOnzburger marine, brakischo und SOss- 
wasecracliichtenf Knochensand, Masdielkalk- 
stein ; Wioliczka (?) ; Swoszowice nach v. Ett., 
Skal<:i'l;it n\\<\ Thalhoim ; oberste Ahtheilnng 
dtisW ieut)! Ueckeus und Lcithakaiks; Krai- 
nadunftUe, Hiureith, Dexenburg; oberste 
Abtheilung de« marinen Beckens von Bor- 
deaux; Moeresmolasse von Aix, MontiKjllier, 
sämmtlich nach II.; Marinemolassc von Ma- 
nosque mit Baianus, Pecten nach C.Mayeb 
1865; Mnscbelkalkatein vonSognes nnd von 
Aix, Manosquo and Cacuron; Molasse bei 
Kl riipton in Bayern nach Gümbkl; Morpel 
V. Ortenberg i Litorinellonkalk und (jerithieu- 
scbichten des Mainzer Beckens. 

Frankreich: Manosque und Cucuron 
(graue, Braunkohlen führende Mergel); 
Grand Dciiys (DouT)?) nach C(»QirANn; 
Croatien; Kadoboy uach H.; Steyer- 
mark: Fohnsdorf nach H.; KAflach nach 
H. ; Eibiswald nach H.; Arnsfeld nacli H.; 
Gallenhofoü bei Windisch -üiatz; Steier- 
egg, Schönegg, Jägerning; auch nach 
Pbtebs mit Eibiswald gldebalterig: Wies 
und Steicregg, die (Umniscfaen) nnteroi 
Flotte von Köfladi, Lankomta, Voitsberg, 
ferner Foh]iBdorf,Leoben,ürgeDtfaal, Allens, 
Farschlug; Böhmen: (?) die sedimon- 
taren Baaalttnffe and Conglomente des 
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C. Hayeb 
1858. 


Durcb- 
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JabrM- 
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lur 
Dach 
0 CcMttlL 


Namen der Fundorte. 










SaatK-Autsiger Beckens mit Qlanz- uid 
Moorkohle; (?) BOin nach H.; Ungarn: 
Bebiow, Brennberg bei Oedenbmg, Csim- 

shova, Liesek, Lipnitza, Oszada, SlanitZt 
Ttir8stena,Ustja, rnU-r-Zubritza, Doemoes; 
Bayern: Ficbteljjebirge nach Hasses- 
KA.Mi', Zechp Einii^keit bei Bischofshoim 
nach }{., Wi'issbacli nach Hass.; Eis^r:il)en 
nach H. uud Hass. ; die oboren Schichten 
von Kaltennürdhöim in Sacbscii -Weimar 
nach ^ihs». ; Hückers nach Häss. , Breitfirst 
u. Kokerei Dach Ha8b.; Saebsen: Zittan; 
Pre aasen: Siriehee nadi H., Frank- 
furt a. d. 0.; Haltsch nach H., Laban, 
Grflnberg, Laasan, Popelwits, LangenAb, 
Patschkau, Muskau; Mecklenburg und 
Prignitz (nach Koch die Braunkohle 
jüngt>r als das Sternberger Gestein). 

Marinobildunpen von Baselland, Frick- 
thal and Landen; untere graue Süsswaaser- 
molasse des hohen Bhonen, von Lansame, 
Eriz bei Thun , Thun, Aarwaugcn, Develicr, 
n. C. Maykr: Muschdsandstcin von Pcrt da 
Rhuno bis Staad, Ortenberg, Tbumaaroitb ; 
Homer öchichtcu ; Schichten von UochfurroD, 
Hntwyl, Ottosbnrg; Kempten nach Lito- 
rinelloukalk, Cerithienkalk u. Landsi hiuM kon- 
kalk von Mainz nach Ii.. Landscbueckcnkalk 
von Uim ; gelber u. blauer Sand v. i^aocats 
nach H., Falons von Nantes, Toor nachR, 
mergebgo Thonc von Marseille (FMora von 
Marseille)-, Basalftiiff. Basalt der Rhön nach 
Hass. , Tertiiirkalk auf dor Holic dos l{an- 
den \ obere graue Blättermulasse uud Land- 
scbneckenkalk von Sadbayem; jftngore gelbe 
Blättermolasse von Südbay^'m; Tegel von 
Lieschan. C.Mayke 1865, v. Priessen, Sohra- 
san, Schichow, Preschen bei Biliu nach 
V. Ett.; (Mittelmiocen nach Hmax 1866: 
Kalkstein von Beaace, Marineschichten von 
Sal7:cdo, Sangonini, Castel- Gomberto, Monte 
Viale etc., 8ande von Fontaineblean.) 
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1856. 


1868. 


1868> 


Durch- 
•cbnittl. 
Jfthren- 
t«nip«r»- 
tur 
nach 
0 CoUiuf . 


Namen der Fandort«. 


Ober- 
oligocen 
bisHitte 
deraqoi- 
tani- 
sdien 
Stufe 
raifliMD4 


1 

Unteres 
Miocen. 


Langhian 

Stufe, 
f statt der 
Mainzer 

Stufe 
1866 TOD 
Parkto 

auf- 
gestellt). 

Aquita- 

niscbe 

Stufe 

ffW» 


20-21" 

■ 


1000 Het niAchUg. Sdiichtea von 8an- 

cats, Ganderndorf , der Kalkstein mit Byth. 
acut von Wiesbaden, Mainz, Friedberg, 
OpiicuLcim, Kreuznach, die graue SUss- 
intBMffmolaMe ond ndtllere Nagelfloh Ton 
LanMUUie, Bern, Lacem, des hohen Rhonen, 
die untere Süsswassennolasse von GUnzburg, 
Kirchberg , der Schlier von Ungani , Schiefer- 
mergel von Rodoboy, das Salzlager von 
Wieliczka. 

Euhoea Knmi; Italien: Gadibenan. 
Stella nach H., Zovencedo nach H. , in 
Piemont: Santa Qiastina , Gasseria , Perlo, 

Nuceto, Baguasco, Dego, Carcare, Cairo, 
sammtlich nach H.; Schweiz: untere 
BraunkohlenblMune ("i07j") nach H. und 
zwar: am hohen Klioneu, das von Hiuter- 
tann im Caiit Zug bis zum H Otter Egg an 
der Züricher Cantonspitzu sich liinziehende 
Braunkohlouflötz bei liufi, Paudcx (Kant. 
Waad), ßoohettet Belmont, ConTenion, 
Dralles, Binz vu Chezbies, Chareas und 
dessen Fortsetxang bis Oron, St Solpiee 
und Eeflenz, Ependes, iTerdnn; Frank- 
reich: die Brannkohlonmolasse der Daa- 
pliini' und Savoyens; Thörens in Savoyen 
nach H., Brive bei le Puy; Lobsann nach 
H. , Amiij^san nach H. , Manosqnc un'l 
Bonnieux ; J{ a y o r n : Krdplial , Koth bei 
Fladungen; die Peclikulilen am Nordrande 
der Aljion in dem unteren und oberea 
Cyreuenmergel : hoher reii»senberg(21,2" — 
22,5 Miessbacli nacb H.; Chiemsee; 
Brannkohle vom Lech ans über Sees , Solz- 
bercr. NiedoTSOntiiofiBn. Stanffen. Oberlenthe. 

wa&i A 1 • viAW va VHf hi/MiPVM*vaaj waAwiaiiaav§ 

Scheflkn nnd Langen bis zum Wirtatobel; 
Oesterreich: Sotz1(a,SagornacbPBTBB8; 
Hessen- Darmatadt: Bommersheim 

• 

nach C. Mater; Salzhaosen nad) H., Hessen- 
brücker-Hammer nachH., Sieinhdim,Bos8- 
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IBM. 




Durch- 
•ehniUL 

tmt 



9 ^^ Itlnf ^i 



Nttiuen der Fundorte. 



dorf, Offe&baeh; Westerwald luich H.; 

Preussen: Provinz Knrheflsen: Fulda, 
HinuneLsberg bei Fulda, Seckbach, Hirsch« 
bürg nach Dmnker; Niederrheiuiäcbes 
Becken fl H l»o® nach Weber) nach H.; 
Kott, Friesdorf, Iliuinlt etc.; Sain- 
iand und grosse Daiizi«;er Bucht (Kii- 
höft) ~ 17« C. - nach H. (1869); 
die gauzü iiorddeutüche Kohleuforuiutiou 
Aber der glaaconitischeii Fonnation nach 
Zaddach; Sachsen •Alten barg: Alten- 
burg; Sachsen-Weimar: die nnteisten 
Schichten von Ealtennordhmm; Oester- 
reich: Sagornach H.; Tüffer, Gutencgg; 
Lacostere BUdong ?. Sotzka nach C. Mayeb 
1865; untere Braunkoblenformation im 
nordwestlichen Böhmen nach Ii. v. Hauer; 
England: Bovey-Tracey in Dovonshire; 
Island der Suturbrand (bei (ifi ' , » n. Br., 
11" C.) nach H. , nach 0. W inklkr bis in 
die Plioccnperiode sich erstrei-kend ; N o r d- 
grönland: Atanekerdlud , Kiteubenks 
Kohlenbmch, Discoinsel, Haaeninsel mit 
bemsteinfilhrenden Kohlen* 

Sdiichton mit Anthnwotheriom magnnm; 
iiiitero Süsswassermolasso v. Lausanne, Waggi% 
ät. Gallen nach C. Maykb; Ralligensaudstein ; 
rutiieMolassc^ Beut in Tirols AltsattelorSaud- 
Btem naeh H., S^tenbhtl nach ErmroH., 
Brandschiofer von BUln nach Ettinoh. gleich* 
altciig mit Salzhausen; Polierscliictcr von 
KuUkchiin gleicbaltorig mit Mün/cnbcrg nach 
Ettikoil, Üclicenkalk von Ilochhuiiu ; Cyi eueu- 
meigel dmlfainaerBedtensnadtSAiomBBOJtBi 
dio beiden C>Toucnschichten mit der daswi* 
sehen liegenden buntc^n Molasso in Südbayem 
oberoligocon nach Gümbki«; die ältere Mo- 
lasM von Vorelbcrg, Mttnaenbcrg; Saialand, 
Rauschen and zwar die mittleren und oberen 
Lettenschichton mit einer I.aTidflora, der ge- 
streifte Sand mit Bemstuin und der Ulimmor' 
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BsYBuni 
1856. 


LtBU. 

1868. 


CHatsk 
1868. 


Durch- 
«chnittl. 
JahrL'.-i- 
(«mper»- 
tur 
narb 
« CeUiut. 


Nauen der Fandorte. 


Mittel- 
oligoceo. 




Tongri- 
sche 
Stufe 

{Tonnten 

von 
Ihtmmt, 

ntpe'lim 
Dum.) 


23-24" 


Baad mit PIntn« Arten, dergrolw Band und 

das untere Lcttcnlagor uach H. , (mittlero 
Jahrestorapoiafur im südlichen Bemstein- 
Isnd 16"C.J; Schwaraiachtobol ; Braankohlen 
n. &Uzscbichteu v. Wieliczka nach Gümbkl; 
branae, schiofrige Tbone mit vielen JBlftttern 
von Mtnat in der Auvergiie; Saucat; Mar- 
fillac, Faluns von M^rignac; Sandstein und 
ntei^jeliger Kalli mit Gyps bei Narbonuß nach 
C.Mayi!b1865*, Speebacli imEkiaw; Kalk« 
stein von Beaucc; ßraankoblen führende 
Thonmergel der Kirgisensteppe, sämmtlich 
nach U.} Sandstein und Braunkohle von 
Podgoroe naeb C. MAYKBi Basalt tu Basaltr 
tnff der Rhön nach HAsa., nach Bkraos 
oberoligocrn ; StcniberRor Gcstoiii, Mcrgol- 
lager von OsnaLiriick, Luithorst ; frolber Sand 
von Caiwel und Güttingen, von Bünde, Cre- 
feld, Wiepke, Elsloo bei Maatridit nach 
V. KoENEN; Sandstein von Altsattel, Davidtt- 
tlial , T'^clii'niowitz ; Basaltttiff von Altwams^ 
dort" in Üoiinu'ii uacli C. Maykk 1«65. 

Italien: Muzzolaiie iu Val d'Arno nach 
H. ; Monte Vogrone nach H. ; mariue Schich- 
ten vun Noviile, Chiuvon und Salcedo nach 
U.; Schweiz: Gaad und Louer nach 
C. Matbb; Dalmatien: Konto ProminA 
nacbH.; Frankreich: D^bnigebeiApt; 
Fkndon und 81«. Bonnet bei Giqp; Namma- 
litenkalk mit Braunkohle ron Pemaat ond 
Entrevernes bei Annecy, Arraehe, Diable- 
rets, sämmtlich in Savoyen; Tirol: Hft- 
ring nach H. (22 - 27 " nach v. Ettingh,); 
Stoyermark: Sotzka nachH.,' Hrastnig, 
Trifail, die untern Hiiik»^ von Hoichenburg 
nach Pktkrs,» VVeitcüstcin, Wur/enegg 
bei Frassberg uach H. ; Potock , Gutonegg ; 



1) Nach Diuuy& ärua (cf. J. d. gcol. A. 1864 S. 443) iüt Sotzka pürallel mit 
Eibiimid, ««lehes naeii Hbkr sar Mainxer Stufe gebart 

2) Nach Pbters gehören die fröher xtur Kreidefennation gerechneten Kohlen von 
Catentejrermark in die tongrieebe Stule. 
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Durch- 
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0 CeUiiw. 



Untt>r- 
oligocen.[ 



Oberes 
Eouea 



riscbe 



Namen der Fandorte. 



Bayern: Leizachthal, T^ls, Sieblos nadi 
H.(21--22*iiacliHA88.); Böhmen: die 
untere Torbasaltische Abtheilang desFal- 
kenau - Carlsbader Beckens, des Saata -Tep- 
litzer Beckens; Pr. Hessen: Beigerkopf 
bei Obcrkaufnn]^en nach SANDfU'.unKR ; 
Sachsen: Meissen; rreusseu: iiunthal 
bei Teucbern nacli H., IJornstädt (18 
nach H., Mersebur<i:, Stedten, Voigtstädt 
bei Artern; (?) Ascherslebeu , Helmstädt; 
rrov.Freussen: Braunkohle über dem Bern- 
stein; Braunkohle des Samlandes (ftlter 
als der Septarienthon) nach Zaodach; 
Griechenland: (?)£ii]m und Diodrama 
nachH.; Nordamerika: Nebrascan.H. 
Gyps von Gargas; schwar/or Mergel mit 
Braunkolilo vuii Lesbarritz; SandsUun von 
Fontainebleau , Becken von Caronage bei 
Marseille; Kalkstein T.Brie} Marine Schich- 
ten wa simgonini, GastelGomberto, Monto* 
viale,Montecchio maggiore-, marine Schiehtcn 
von Rabligon und von Basel ; Pruntrut (Por- 
rentruy); Dclsberg; Ronca; Ilochheimer Cy- 
ronenmergel; Meereasand v€fn Welnheim; 
Sand von Alzei nach H.; Sandstein von 
Lauchstitdt nach II. •, tiefste Meeresnuilasse 
der bayerischen Alpen nach üümbel und 
Sandbj^bokb and die daiAbcrliogende Blätter- 
molasse vom Niveau des Septarienthoiie ; 
Rüpc'lthon oder Septarienthon der Mark 
Brandenburg, Anhalt, Mecklenburg, Rn<is- 
laud, darunter Magdeburger Sand; Sand v. 
Stettin nach C. MAYnt und v. KiSmnr, die 
weissen Sande des Samlaudcs nach dens., 
der oh< n« (hinkelgrüno tbonigc San i \on 
Latorf, Wohn ii^todt, Beidersee nach v. Kunkn 
und von Oppin nnweit Halle a/S., Sölliuger 
Sand nach v.Kökxn; Hamstead) Bcmbridge- 
Osboni - HoadoBflchichton; Qydnaaihal in 
Klcinasicu. 

Braunkohle der Mark ßran(ieiil)iirg an 
der Grenze zum Miooen; Frankreich: 
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fimucB 
1866. 


Ltill 
1858. 
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Punh- ' 
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hmg- 


Stufe 

{Tongrien 

ro» 
Dnnmit 
Fahimen 

tnfer. 
r/Orb). 




Gargaa; StMartin de CastUltm (Tanelose), 
Sisteron, Danpbin, Maoosque und Forcal- 
qnier (Basses Alpes); Dep. Aude, Gard, 
H^rault nach Gbunes; SiGely (Häranlt); 
Italien: Biuriano isi Tosoanischen nach 
Coc^r.wrt; Westerwald: Romrod und 
Zell (Blatterkohlo) nach Lunwu;. älteres 
01ip:ocpn; Tirol: Ilaritiu-or rtliinzen- 
schichteii und Oementmergel nach üCmkkl; 
Bavo Iii: schwarze Braunkohle v. Gund- 
hülu) u. Hutten ; Braunkohle des »üdiicheu 
Theils der Elbniederuug und des Oder- 
ond Wartliellials nach Koch; uordost- 
deotsclie BraunkoblenbUdung n.BBTBiCH; 
(?) Eisleben (hangender Thon« der firfihern 
Grabe „schwane Hinna*') nach GOppbbt; 
(?) Schafstedt; (GOnig); BiesUdt (tiefer 
als Bornstädt?); Afrika: Smendou nach 
Coqüand; Amerika: Yicksborg (Mus.), 
Grand Golf am MissisippL 

Sandstein von Barge mid 8i Psvace 
(Sartho) ; Gyps vom Montmartre und von Aix ; 
G>i»s u. Kalkstein v St. Queen (?); Schich- 
ten von Ronca; Mergc Schichten von Gargas, 
Buhnera mit Paläothericn von Engorkirchcu; 
gfauiconitiiicher Sand von Lethe in Belgien; 
Laasoraz ; (?) Flysch oder Fueoidensaudstein ; 
Fucoideukalkstein ; Macigno und Albarese; 
Fronstetten \ Sandsteiu von Skopau nach II. ; 
Vembridge Lager nach H.; Fhonolith der 
Rhön nach Hahs.^ giaoconitisclic Sende des 
Samlandcs (Gross- mid Kloinkuhrens nach 
C. Maykb), älterer Bernstein v. Klciukuhren 
nacii Zauoacu, (Bcrusteiuflora nach Beybjcu 
zur nntenten Stufe des OliKOCons^: Marine 
j^andstein - u. Bemsteinschichten n. C. Muter 
IHOr»; untere vulcanische Bildunp mit Pfllan- 
/eiti'fsten am Monte Boica nach C. Mayüb 
1865; NommalitenBchichten von Diablerets; 
jttngere Nummulitenschichtcn Slldbayems n. 
GOhbil; Wiener Sandstein zum Tiieil; 
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1866. 




Eoceo. 



Mitiie- 

Koceii 
\Jncksm 
tpoch). 



CHatkr 
1866. 



Bartoni- 

gehe 
Stnfp 
[Lofkicn,) 



Pariser 
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/iV»). 



Durch - 
■chntttl. 

temperft- 
tur 
n»ch 
" C«l«lus. 



Londo- 
nisehe 
Stufe. 



Namen der Fandorte. 



PreiuMii und Anhalt: (grwigrfliifir) glanooiii* 

tischer Sand über der Braunkohle v. Wester- 
cgoln, Unscburg, Wobnirsleben , Azondorf, 
Bierc, Gross- Mülüiiigeu, Calboa/S., I^ttorf, 
Nett-Grsttwdebeni Ameitdorf, Ascbenlebeii, 
Nachtorsstcdt, Wclslcben, Oeterweddingeii, 
Ivöderburg, Hclnistädt 

^h^nU' Boica nach H.; kohlenführende 
Nummulitenbildung der Ralligenstnck»^ 
Kant Bern, Brauiikolüe des nnrclöstlicheu 
Deutschlands nach C. Ma ykr l h f,r> ; Braun- 
kohle im Sandstein von Untersteiermark (?) 
nach C. Mater 1869. 

Bftrtontbon ; oberer pariserGrobkalk; Sand 
von Bcaucbainp; St. Zacharie; obere Nam- 
mnlitonschichti'ii in Südbayem nach G(^ibei>, 
von Ungarn nach Zittkl , Ronca n. v. Könkn. 

Frankreich: Braunkolüe im Norden 
des pariser Beckeus, vou Kporuay in der 
Champagne; Braunkohle im Gebirge von 
Bernon (nadiPBBVOT flltor als der pariaer 
QroUalk); Venienac iL Minerre (Aude); 
Insel Wigbt: lacustere firoDskolde von 
Headen-Hill; Amerika: Jackson in Ifia- 
souri, auf dem Isthmus: Cultivation creek, 
Blan do Biver, Steinsbik creok, Popes 
Island. 

Unterer iiarisor Grobkalk nach H. ; nach 
Ukbisbt 1865: Sando v. Boaachampi oberer 
Grobkalk: San Giovanne Dlarione; «Dterer 

Grobkalk ; Nunimulitcnbildung von Glams, 
Schwyz, Ai)pcuzell nach H.; Südbaycms 
untoroNununuliteuschichten von Kressenberg, 
Töte etc., Eisenerzüötze des Kreasenbergcs; 

Schiebten von Bagsbot u. Braklcsham ; Sand 

uml Randstein mit Nunininlinr\ bo\igata bei 
CasHel; (?) Sflsswasserbildungeu vou Gross - 
Almorodo nach v. Künkk. 

Obere Tfaone n. Bramikohlen v. Meudon. 
Londonthone von Bognor; nntente Nnni- 

raulitenscbicht SQdbayems nach Gt^MBKL; 
Meereuand and plasUscber.Thon v. Cnine 
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ClfATIft 
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Doreh- 



tempern- 
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•CtMll*. 



Flau- 
drisclie 
Stufe. 



Namen der Fundorte. 



Laiüütte; obeler SeptarienÜiüu bei Cassel 
nach C. Maibb 1865. 

Frankreich: Soissons nachH.,Bnuin- 
kohle und weisser Sand von Billy und 
Sender (Harne) naebCoQUAVB; Picardie, 
em Theil der Champagne; Bagneox, 

Anteuil, Laon, Rheims, nach Coquand; 
Braunkohle im rothen Thene des Aroo- 

thals und von Callowon nach Ooquand. 

Amerika: Claibom in Alahama, die 
nördliche Braunkolilen^uppe in Missistppi, 
die nördliche Brauiikolileugnippe von N. 
Lauilerdale ; di»- T-a i^rangegruppe mit Braun- 
kohlen im weslUchüü Theile v. Tenessee; 
Brauakühle von Arkansas in der oberen 
Missouriregion ; Texas. 

Zwischeu der oberen Kreide und 
dem Nummulitengbbirge: Carpano 
und Vük Pech in Istrien. 

Bex in Wallis, Readiog, Woolwich, Plia- 
set Sand nadi H., plastischer Thuu, Saud 
and Lignit von Lincent, Toamay, Angres 
und Lille in Belgien , plastischer Thon von 
London, unterer M('(*rp«^«aiid des Soissonois 
nach C. Mavkb 1806 i nacli Hkbkrt 1865: 
Honte Bolca» Honte Berid; Priahona» Nizza, 
Prias. 

Rothe Hergel Aber der Kohle Favean, 

Breccie von Tliollones, Süsswasserkalk von 
lUlly etc., Kalkstein von VitroUez. 
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Zu Helte IM Das relatlre Alter 4w Bnol(olilenla«rer. 
ZDMUnnieiiflteUiuig der Namen der Fundorte von Kohle in der Kreide, den 

Jura, der Trias- und der Dvasformation. 



der 

GebtrgsfonnaiioD. 



a 



Semnignippe. 



Namen d«r Fnndortei 



Tsrangnipiie. 

Kreide 

forniatiun. 
Ober« weine. 



i4 



Untere weisse. 
(Jenoman- 
gruppe 
untere 
Qoader- 
fonnation 
oberer üriin- 



Spanien: an der Grense der NnmmnlitenfoniiatioB Santa Coloml« 

de Gaeralt, Provinr. Tarratr->na Im untern Niveau des oberhalb 
Senonien UPK'fnJcn tianuuniL-n Nar<,'o in Katalonien. 
F raukreich: Fuveau noch C Mai kr, im Cupuuieu n. Co<^DAKU. 
Italien: in der hSbeien Kreide (?) Cosina, Vrera nnd Sooffla 

bei Triest. 

Pren8 8cn: im Ueberquader ier Alt^mhurq- bei Quedlinburg , Pro- 
vita Sachsen; bei Wenig -Back witx, Ott^ndorf, Löwenberg, Neuen, 
Giernnannndorf hei Siegendoff , Webran in der Oberlaneitn, Kroi- 

schitz. Höllenstein, Provinz Schlesien. 



Italien: im Sandatein der oberen Kreide von Pomad, neidwest- 

licli von Yariiico in der Lombardei. 
Frankreich: Harjac, Yagiias (beide na<"h (Iri-xfr zur oberen 

Kreide); Fuveau (Boucbes du lUiünc nach Saporta etc. gleich» 

alterig mit der Ooiaofonnation). (Marine Sebiehten ron IVireaa 

naeb C. Matkr.) 

An (If'r Banis der oberen Kreide (im Santoiiicn von royi ANu) 

Kolüc von An|is. Martigues, le Booiwet und la Cadiere (Varj; 

Hilter dem ü^ j' iriteiAalk die KoUe von Hentdngiim im Gar^ 

donien , Fiolene (yandme). 
Böhmen: im Plänc-r b« ! Skntsdi unweit Reichcnb^rj;. 
Mähren: im Planer des »Saukoiifber^es sfidlich von Blosdorf. 



Spanien: Utrillas, Garf^allo, Val d'Arifio, RiinLva, Alcaine. 
Eoxas, Provinz Teruel; nach Coquano die Kohlen in der Prar. 
Teroel dem Aptien angehörig: 1) eberee KoUen^atem tod Bar- 
ranco Saucar bei Utrillas, Qargalla, Vald^ArilOp Aicalne, San- 
toU'a, 01i. tr: 2) mittleres Kohlensystcm (Kliodanien sujx'rieur) 
bei ütriUaü, la Madrilcna; 3) unteres Kiddcnsystem bei Santa 
Barbara, Fnen , (jurgallo, Aliago. Bei, Castel de Calnez, Pro- 
vinx Castellon; Torrebiiiaja, Prorins Saragwwa; Beniaalem uid 
Alvudia auf der Insel Malletca. 

F r an k r !■ i (■ Ii : in il«Mti >,'t>':-? vort sn|H'rietir Rt, Lon (Bassos Pyre- 
nt'-es), i'ulumbo, ("andclon bei BrignoUos, ,St. Paulet, bei Pont- 
St-Etiprit (Uard), untere Kohle von Vagnas , Connant, StJalien 
de P^olaa {QmÖ), (nadi Kmgj) etwaa jünger ala die KoUe 
auf der Insel Aix Lei Rocholle; unter doni f^roa vert su]i*^rieur: 
flio beiden CharenU-n . Angonb^mc nnd Jarnao (Cliaronto infer.); 
(nach Co<)DAND im Gardunien die Kuhle im Dep. Gard , Vaucluse 
und in deoChareDteD); Ansim, PialpiiMNii(Dordogne); Ifdromm 
(Baaeea Alpes), 8t. Lon nnd Tinport (Landes). 

Malinn: Boskowitz, Chrudichroni . Obora, Kradub, HieboW, Na 
Wrisch bei Uttigedorf, Nawirna hei Lettowitz. 



Google 
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Jan. 
Obent odtr 
weisser Jui». 



Namen der Fundorte. 



Böhmen: Senteesko im chradimerl^eise, b«i Trpomech und Kra- 
lowitx und am üstlichen und sfidliclien OeUUlge des Zbambeiges 
swiAchen Hfcdcl und Kiotirow; bei Klein -Flftletecii, bei Doly 
Liiiera im QuadersandsUnn. 

Saehsen: an der Bssb des obeni Quamandsteines in der Gegend 
TOD Pirna zwischen Zatsdik« nnd Hinteijessen; in den tiefeien 
Schicht* !! d. s- iintcrn Quaders bei Moschatz, Leitineritz, Erligt, 
nordwestlich \im Oberschöna zwischen Wilsdruf unil Preiberg; 
fenier bei Spechthausen, Weisig, Paulahain, ßeinhardsgrimnia, 
menderf , Alten -Franken, Pirna, Zehista im liebethaler Grunde, 
Graupen, Doberzeit, L»*itoritz unweit Dresden. 

Bayern: im untern Qnador bei Abbach naweit des Keilbenjes. 

England: im untern Quader. 

Schweden; desf^eiehen bei Köpinge in Sehoonen. 

N orda III 0 r i1<a: im untem Quader. 

SüdiuiiL Tikii: (V) Venezuela, San Fe d« Bogttta. 

Ostindien: im Daghestao. 

Neuseeland: Nordinsel, WestkQsto der Provinz Auckland; iSüd- 
insel Fakaman an der Golden > Bai, Provins Nelson, au Buller- 
und am Gr^yfltisae; Cball^- Island, Provingr Otago, am Fkeser> 

vation Harbour. 

Frankreich: Simejrols (les argilcs lignitiferes dn Sarladuis) au 
der Grenie swise^ Kreide und Jura (DordogneJ; Uite und 

Alais (Gard) desgleichen. 
Femnr Kreiflckfihlc in 
Spanien: Alava, Santander, Eroani (?); San Fermin, Esterruel, 
Hontslbon etc. 

Frankreich: bei Nans (Vanduae), im Kreidemergel von Eg»> 

layes (Dröm«»). 

Schweiz: Kanton St -Gallen, Kanton Appenzell. 
Krain: an den Ufern des Becklaflusaes, BeitoA 

Siebenbürgen: Michelsberg. 

ÜTifrara: Mu.scapfttalc nördlich TOn Kis-Banid. 

Amerika: Colorado, Utah. 

PreUHsen: Provinz Westphalen Minden, Dornhtir<r niiwfit Biele- 
feld; Provinz Uannom am Deister: Borglob, Schirrbach, Süllheck, 
Saxenhagen , am Steinhude Heer, Neustadt a. H. efee. 

B ü c k e 1) u r g : Grafschaft Sebaumburg. 

Braunschwoi«^: CoppengTavp bis Holionbikhen. 
(Vielleicht auch tSpanien: Utrillas, Torrelapi^a, Rozas, Castel 
de Cabras, Bol, Sicta, A^os, Requcna.) 



Frankreich: Mercues und Kodes in -der Gegend von Cnbors; 

Canssot, Beaoregard, Fayence (Var). 
Bell weis: naweit Toltigen im Sinunenflmie (Kanton Bern) bis uadi 

dorn Genfersco sicherstreckend; Niederwallis (Kimmsiridgekohle). 
England: Forbeek, Kimmeiidge, jUorMtshure. 
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Uittlerer oder 
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Portngah angeblich mMbm ^eld« iiiid braancm Jam Ghao 
preto und Alcuwdas bei QarnncliaB im Distrikte Leiria. 



Frau kreich ; im Oolitb Meaeoa (Onw); im Untevoolitb Flateaade 
L&nac (Aveyron); im Belamütonkalk Trivea; 8t Snlpiee» Aleo- 

^on . Naudioux. 

England: im obern braunen Jura (upper coalj (Jriatarpe, Scar- 
borongb an der Kflcfee; im Oolitb von Toriubire, Ifooriaad r«m 
Whitby and Bedear; im untern Jnm (lo«er eoal) Colsterdale, 

Trope, Wagill 

Schottland: nürdliciier Tbeil dos Kohlenfeldes der Brora, Joch- 
«faire Mi 8ky. 

Hohenzollern; im obem brnmen Jnva oder in der Ifacroee- 

phalenschielit. 

Preussen: Preuäsisch - Oldendorf in Wesergebiige, Kreuzburg n. 

Landaberg in Obcrscblesien. 
Dinemark: Intel Bombolm (?) (nach FoKOBBAioran). 

Schweden: Höganäa in Schonen (?). 

RuMsland: n.>nvemc>in«Mit Himbirsk an der Wolga; QoroditKbe, 

Sysran bei Jakutaic an der Leoa. 
Aalen: Ostindien CntMb, Boidwan, im ireeUidien Bengalen, 
Nii^']>ur (in the Dcccan); Bajniaad, Dumuda, Nerbudda, Umnet 
Afriku: an der Strasse Ton Gibraltar ebenso wie aaf enropfti- 
acher Seite. 

Amerika; Felsengebirge am Mttddy-^Ter (nadi Fraranr), Rlch- 

mond in Virginien (nach H. Roobbs). 
Australien: New-Castle (nach M. Cov, nadi Andern sur Stein- 
kohle g"ehorifr>. 
Y a n d i e Iii e n 8 1 a n d. 

Zwischen dem braunen Jwa und dem Idas; 
Portugal: Cabo Mondejo, Valverde nnd Cabefo de Veado, swi* 
sehen Leiria und Santarcni. 

Unterer oder Spanien: (?) östlich von Btu-gos. 
sehwarxer Jura' Frankreich: in den tiberliasiBchen Mergeln von Ponipidon und 
Lias. Roners ^Lozere, nach Gbumer) ; StGorgcs, Lusenfon, Cantobre, 

CML La Uqaiase (Tarn)} in den Mogeln Ton Cotignae bis 
Oarrofl, in den Mergeln von 81 (unioz. riiiit'Jiiiforl; Roc^leii v.m 
Drac, Spnren im Departement A in ; Inden iiberliaaischen M.T.cflii 
V. PereiUe, Baguo, Bastide, Scrou; iui Lias v. Chateau-t'halon; 
Sentbeun (Hant-Bhin); Savojen im mmdielfBlumiden liaskaDr. 
Oesterreich: in den sogenannten Grestenerschlehten der östlichen 
Alpen , nnd zwar am nördlidn-n Kande der Ealkalpen Fechgrahen, 
Qrossau, Hinterholz, Gresten, Bemreath. 
Boman>banater Hilitlrgrenset Benassln, Dreakowa, Or- 

sowa, Sirinia, Rudina, T<)]iu8ko, Felischewa. 
Ungarn: FfiiifkirdK n . Konilü, Saniogy, Skaboles, Karäsk, Vdtdnj 
und Banja, Vaasas, Kapoatas, Szacs, Nagy-Manick. 
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ßanat: Stderdorf, Beeeliltw, Domaii, Gnpiore, Gerlietiye, m der 

Wolwodin«. 
Serbien; 

Siebenbürgen: Holbaeli» Nentedt weeOieb ton Kroulndi 

Hohensollern: im obem Lina oder dem Posidooienschiefer. 

Preussen: Provinz Wcstphalen bei BiolofoM in dir Grafscliaft 
RavcnsbcTfr; Provinz Sachsen (nach Ewald im untcrston Täas), 
Amfarth, Wefcnsleb^n, Marienborn, Morsleben; Grasleben; Pro- 
vins Honnom bet Dflderode. 

Brau II seil w 0 ig: Helnuttdt. 

Sachsen- Cj othn: nm Hcnnberf^n Rri(1öetUch von Gofin, ftm nSrd- 

liohen Bande des Thüringcrwaldcs. 
8fteb«en-W«im»r: im «ufern Lina Sohlierbocb bei Kienzbnrg 

unvruit Eisi tia<h. 
Dän> iiiark: Insil Bornholiii nach ANfiKr.TT?. 
Schweden: iiüganiig nach Anqkum and Otto iSorbix. 
Bneelftnd: Tierdilitaqual unweit Tqoirbal iniKaukasuä, Gaudau 

in IfingreEen. 

Amerika: Richmon«! in Vir^^nnicn (min nniem Jwa nteh Lvnu«)« 

iyhat»m in Nordcarolina dos^ieichon. 
Asien: Tascli in Ostpcrsicn dem ontersten Lias augebSrig, zwi- 

icben Idas vnd ITeaper (nadi von ETrnnuAoaniT). 

Ferner Jurakohle in 
Spanien: Ovicdo, Oles, Cannez, Villavonlo, Ca«triilon; ätm TJm 

oder der Trias angehßrig: Juarros b<'i niirj,'os'. 
Frankreich: Ckmcnsanc (Basses Alpes); unter dein Jura oder 

Kenper: YerdAdie «nd Barlee. 
Schweiz: St. Triphon (Waadt). 
Tyrol: Mori bei Roveredo, St Antonio. 

Russland: Amur (nach Scuiudt), Goroditache nnd Sjsran, Oou- 
veraement Simbink, Jakntab an der Iiona (naeb Slobw), im eOd* 
Hoben Theile der 



Frankreich: Chronzon, Fayence, Montferrat (Var), Mollans, Melieg, 
(lorcclli im ArondiHsement von Lore, G^onval nnd Oonhteaae 
(Uftj» Rliin), SalinH (Jura); Gomelaincourt, Croinviller, St Menge, 
la Vaclierelle, Bulgneville, Korrojr im Arond. Mirecoort and 
Cbateaa*neaf (VoHges). 

Sebweii: BueL 

Wflrtemberg: im obem Kenper HttAelbroon, Tflbingen, Fricken* 

hofcn, Harthauaen, Einsiedel, Spiellwrg; im mittleren Kenper 
Lowonatein , der Kriegsber;?: bei Stuttgart, Gailbofen. 
Oesterreich: im Innern der Kallvulpen in den sogenannten 
Lnnaenebiehten Opponitz, Holleustein, Lnnz, Garoing, am Reh- 
berg und am Longeneee» au ZOtner, in den 8og«naanten Bären- 
ISlioii. St. Ant in \m Scheibbs, Schwarzenbach und Annaberg, 
l irnitz, Lilienfeid, Kleinzell, finden, Lindan, MAUn; (nacb 
Ziackon, KrgSMtmKeQ su der Pta/iiognphta d«r BnwnkoU«. 4 
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Stachx) zur obersten Ahth. des Tria ; flrahovo im lirkniticr 
Thale, Biegcrthal, in Unterkrain bei Göttenitz, Abhang dea 
Hommlaei; un Hauptdolomit aa am braiteii Laim bei FertiHMi 
(nach PicnLRs). 

EuHslund u. PolpTi: Siewierz, Poremba - ^Tr/vf^loilsta (nadl 
F. iiOBMiui); femer: Krzepice, Opatow, Oniielow, Kunow. 

Amerika: Bichmond in Yirginien (nach Dana), Chatan in NorU- 
ctioliii» (nMh Dm), 


e 

a 


jjenenKOiue. 


Frank teieh; Horliange, Skiralbe, Walmftnater ^loedle). 

Schweiz: Kanton Basel. 

Baden: Unading-cTi. rbsftadt. 

Würtemberg: Gaildorf, Oedendorf, Eniendorf. 

Bayern: swlidmi Bodiplatte nnd HodibleMe (naeh Qttata), 

Theta bei Bairenth , ScUoss Fantane und am sog. Sasor Beiga. 
PrcTisscnr in den Provinmi Henflen, Westphalen, Haimeifer* 

Sachsen, Schlesien bei Tamowitz. 
1 Saehatn-Melnfngen. Saeheen-KobQrg -Gotha. 
Rassland: in Polen, Livland, Kurland. 


< 

o 

m 
m 

mr* 
U 


Muschelkalk ^ 

Alpi'iikalJi, 
oberer. 


Italien: Ravco in Yenetten (nach Föttbrlb). 
Frankreich: Bar^ment and Seillaiia (Var). 
Baden: Steinach am Neckar. 

Saeheen -Weimar; CSIeatbuehiebieB von Wegan bei Jena. 

Prenssen: Tamowitz. 

H 0 h 0 n 7 0 1 1 (' r II • Nester Ton Pf^rhlcohlo 

Oesterreich: Spesseberg in Tjrol ; Sava and Jauerherg (nach 
Föttbkle). 




unterer. 


Italien: Pian de Barco unweit Aronzo. 
Snehaen: an der Qnnae dea bnnten Sandaldni &i den darflbet^ 
liegenden Bohidilett in der ümgegmid tob AHenbeif . 




Bunter Saad- 
«Mn. 


Frankreich: Wasselone, Sönitz - lea - Baüie. 

Italien: Cludenico (Provinz Udine). 

Oesterreich: holtinger Graben unweit Innsbruck (nach ricHLsn). 
Femer TriaekoUe in 

Oesterreich: Küstonland (nach Stäche). 
Krain: Lepeina in dem Eisenqiathbergbaa. 
China (nach PciipaLLY}. 

Amerika; Doven nnd BlaUiead in Virginien (nach Baha). 


:ion. 


Zecbätein. 


Frankreich: bituminöser Schiefer von Bonrgneuf (Saönc n. Loire). 
Sacbaen-Welmar; Modenrils im Oifalhala. 


Dyas formal 


Rothliegendes. 

> 


Bayern: Erbendorf im Graurothlicgenden. 
Sachsen-Weimar; ebene Kammer bei Böhla. 

Böhmen: Zaiee, Eipel, Holiendbe, Ober- und Nieder -Langenau 
im rakonitzer Kreiwe , Kunnowa, Dutschitz, Trebotz, Muticgowitz, 
Krouczow, Libowic, Hfetlel, Schlau etc., die Brandacfaieftt von 
Starkenbaeh. 



^ kjui^uo i.y Google 
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Roth- 
li«g«iideg. 



Ilam«ii der Fnndoit«. 



la dar OlMrn Et&ge des Rothliegenden 
Böhmen: KoüaIow intiüner Kreifle^ Nedw<Si, Podbor, Uutiniti 
und Hfitteodorf. 

EngUnd: WMt-Bromwub ia SMRwbidi«, Axikmttm vaä 

Ridgehübi. 

Basiland: Bieleb^i im OrenlniTgiBehen. 



In der Mitte des Rothliegenden in 
Sachsen: S^weinsdort 

Iii diB nitanlen TliMilaiBieB dei RoOdiefaBd«« 

Sachsen: Wei^sig zwisolMn Dresden nnd Biscbobwcid«, Kfigeb, 
Rochlitz. Kohm (v^rh Oumm); Hilber^'^irf unweit Chenmitip 
Mtlscherode unweit Wecbttelburg, Grfina und Oberlongwiti. 
In der nnteriten Etage des BoChBegenden 

Prcussen: swlaohen Neokirebeo, SaarbrOek and Saarkais. 

Sachsen: Saa}hansen, zwi.<;chen Osdnia and Kttgeln» Beichea- 
brand (Ricliard •Hartioannschacht). 

Böhmen: von Semil bis Mobren im ii^iner Kreiae; Nieder -Ste- 
paalta weafUdi ven HolmieUie, fpmer weaflidi von Schlaa, M 
Schwany-Kogtelets» GaeheD, Newaaka. 

Mähren: Oslawan. 

Banat: (?) Goraga. 

Bayern; In „fi^oMemefhliegenden** von Siandernliefan and Ten 
odenbaeh. 

Fraakreielit Uky und Pleaaie, Qyas- oder Steinkohle? 



Z« Belto 17» AriM te IfkmnMh. 

Lignit* ZoQe 16 v. o. 

Psoudoniorphoscn von Kalkerde: Inael Island im Snrtarfaranderiager von 
Uüsavik (xyl(>mon>lier Kalk:. 

PseudomurpUogen von Gy^: in den Kauenschen Bergen bei FOrstenwaide 
ia Preossen (xylomorpher Gyps). 

2m. 8eito 177 Arten der Brankehleb 

Fundorto: 

Slavonion Novska, Reicortha, 8t. Leonhard, Paucie, Cestjakova. 

Mark .Brandenburg in dem obem Flötze der Grobe Vaterland und 
Heer im HemmaiiHcluielit in anfrechtatelieiideii, in die haugcuden ScUcliten 
Uneiuragenden Stimmen. 

Schlesien Schmaniker mnveit Stroppen, Blomenthal amveit KeisM, Sdie- 
«anonits im Kr. firieg. 



]) ISf&A einem Bwidite vem i2. Aptil 1786 lind Yenmehe mit Verkohlen des 
Ligmits Tom Haasrflck gemaekt nnd die gewimneaen Koklen von den Sdunieden tta 
ngat" beftmden worden. 

4» 
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Zo Seil« 199 Arten der Braunkohle. 

Sdiieferkohle. 
Pttiidorte: 

Ungarn Mogyoros, Micklosbcrg. 

Slavonieu Qradistje, Bogdan, Podega matte, branoschiefrige Pechkohle. 

Zu Selto 160 Artea der BmmkeUe. 

Papierkohle. 
Fandorte: 
Frankreich Loanniün bei Apt 

Slebengebirgc, aitf dem Plateau zwisdien dem Pleissbache und dem 
Attlbacbe nArdUch vom Siebengebirge und in germgor ÄnadehBrag bei Lim 

Qnx^-oit Orsborp:, bei Erb und auf dem WaseUberge bei Bflnigwliof tödlich ?om 

Sieben.c'f'liirfTo. 

lasmariiia (Vandiemcnsland) au der Nordscito uimI svnr an den Ufern 
des Fhmas Vsmy eine dyiodiltimlicbe Satotams. > 

Zu Seit« 18o Arten der Braunkohle. 
- Pechkohle. 
Fundort; 

Italien Poggio Mbratio bei Honte fSam, Pooco Folonica, Onsteani bei 
Gaaiinrola, am Monte Taao. 

Zn Seit« m Arien der BmniikoUfc 

An merk. Der P<?chtorf von Vechelde bestoht nach einer vom Dr. C. Rnolkb in 
Hul^' :v'5? niif meine Bitte geialli^st aus^'i rrrhrten Analjee am:' 7M3 Kohlenetof, 
S,aO Wasserstoir, 13,02 Sauerstoff, 0,1*6 Asch.-. * 

Za Seite 18» Arten der BiannkeUe. 

Glanzkohle. 

Italien Mont« Baniboli. 

Zn Seite 193 Arten der BrannkeUe. 

Oagat. 

Der Qagat von Bratheim liefert bei der trodunen Begtühtien 45 Free. Thier «m 
0,880 «pee. Qtm, 

Za Seite IM Arten der BrannkeUe, 

Braunkohlenkoks. ' 
In Nordgrönland finden sich nach Rink Kols, balbmetalliscb glflnzender 
Anthracit, and Graphit zwisclien Trappmassen. 

Graphit. 

Bei Karsok im OincuükfiOni von Nordgröuland in ciTicr !Mlit' von JdOO Fuss 
Aber dem Meorc ist nach Ruoe ein Graphitlagcr ^ in eiia m uut Dulutiiit ruhenden 
balbgeMhmolsenen Sttiidttein ni» Brannkohlen entstanden. 



1) Conf. Joam. f. |»not Chemie XC» 909. 

2) Steinkohlcukoks finden «ich in der Fixstengmbe in Schlesien, in Aostialien 
in der N&he fenerliiissig g'ewf^soner Qostein*- , rlienso nnthrantis('!i.' Glatizkolil.'. 

3) In dem Kohkngcl^irgc der uuterp Loire soll die Steinkohle ebenfatls graphitiaeb < 
geweeden eeb; «ont Naoiianx, Lehrb. d, Geogr. S. AnÜ. Bd.L 8.7da 



Digitized by Google 
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Za Mto MO Bcflelter der BnuikoUe. 
Eisenkies. 
Fttodort: 

Steyorinark bn PutzerBchen Ban bei Gonxe In d^n KMtea. in Trop&teiii- 
gebOde von Ebcnkies. 

SSn Seito 909 Sef Mter «er BrioakivUe. 

BleiglansK. 

Amiirikung. 

Baiiat krystallisirt in den S|)ltSmpii<1. ritkit'«<iii des Stcierdorfer LiwtkohlenlagrrR. 
Wcstphalen in der Zeche Concordia bei Oberhatuen Bleiglaoz mit Kupferkies 
AuflOlangtnuuM dner bis 9 Zoll wettm Kluft. 

Bdltmeii im Püseaer BecieB In der Steinkohle. 

Zn Seite 908 Begleiter der BnwnkoUe. 

Blende. 

Anmerkung. 

Banat krystallisirt in >L'ii SipSrosidcritkicht^n des Stcierdorfer Kohlenlagers. 
Sachsen iia Zwickaucr Kuiiknibecken in schönen ZwilüngskrystiUlea; la-^atallisirt 
im KoUeBbeekeD des Flanensehen OnindM. 

Weaiphnlen; im Indobaflnn iwi Beohweller. 

Kupferkiea 

ATimerknnff. 
Wcstphalen Zeche Concordia. 
Prense. Piov. Saehsen bei Wettin. 

Zu Seito 203 Begleiter der Bnumkohle. 

S c h w e l'e I. 

Hsrk Brandouburg bei Zielonzig auf der Grabe Phönix in äpoiteu des 
KoUenflötzes. 

Kn Seite 906 Begleiter der BrawkoUe. 

Beslgar. I 
Böhmen bei Ellbogen. 

Gjps. 

Nach ALBBim ' sind die Kobleii, welehe im und am Gyps Torkommen 

t. B. im Doronthalc, bei ClaineBane, bei Chatoanforfc oder im Dolomit x. B. 
in OberschleHien in Anttiiacit umgewandelt. 

Fundorte: 

In den T5rauiil\ohlenthom"ii in bis 1 Fuss laiigrn Kiystallcn : 
l*rov. Sa eil soll cingfspreugt uud in bis faustgrosscn Knnüon in der 
Braunkohle von Zöbigker bei Merseburg; bei Tcotschenthal , lw<jbiiugcn etc., in 
der obem flOtspartie mitunter in Ki^ystallen meistens als GypsmehL 

Prov. Braadonbvrg In den Banensch«! Bergen, mitunter den Lignit 
inprBgnirend ond als ](ylonioridier Gyps. 

— k 



1) Schwefcl<]ucel»ilbor wurde in der Steinkohle von Aiiturien aogetroffen. 
^ Conf. Albkkt ballutgiscfae Ocologie Bd. JI, S. 189. 
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Phosphorit 

Fundort 

Westerwald bei Medenbach 5 — 10 Fuss mächtig im weissen plasuscben 
Thon unter dem dto Bmokolile imterteirfimden Basalt- etc. Googtonenik, Nester 
fm Bnumeiaeiialeui einschliessend and von SchnQren krystallisirton Quarzes 

darcbzogcn, a'i'^'ordf^m in rinzrlnt n Stücken im rotben und prlbni Thon in der 
Nähe des Braunsteins und Braaneiseastcins, bald gelbbraun, uit achatartig 
geb&ndert, bald in weissen und grUulicbweissen Kuoileiu 
Qnars. 
Fundorte: 

In der Braunkohle von Teregova, Karasebes, Bazowich eingesprengt. 

Bei Ossenheim in der mulmigen Dachkohl(" hoi i — 7 Fus« Flötzteufe häufig 
Geschiebe zon Quarz bis zu 1 Pfd. schwer, mitunter einen Ueberzug von Strahl- 
kies zeigend i auch stark abgeriebene Geschiebe von körnigem Sandstein. 

HoriMleiiititig» (^unddompeii in der Adolphsgriibe bei OberroMbseh im 
Westerwalde. 

Bei Kis Györ, Miflkola SSW gelegen, weisser Opal in Thonlagem des 
marinen Miocens. 

Zs äeiie 216 Begleitung der Braunkohle. 

AnnMrtoBg. 

Die IbMÜen Hftlier Hgypteu» lilriena» Nnbim md AbewinieM giMr» der 
IHwlia a«gjpti«ea ü. an. 

U mu 218 BegMtnff der BimAoUe, 

Xieselholz. 

Fundorte. 

Bayern bei Wackersdorf und bei Thurmscnreuth in Braunkohlenttöt/en 
bisweilen ganze bis 1 Fuss starke i^or von verkieselten Baumzwoigen und 
PliaiiBeiiresten („efaie fossile Streolage'') bfldend. Glyptostrohns enropaeaSt 
Finitcs Hocdlianus, Cuprcssinoxylon Icptotichnm Gr. bei WaidmadOft Njrmpliaea 
Ähnliche Wnnieln am B* nklmf lei Arnberg. 

Sachsen bei Aibei-sdurf südlich von Markranstädt voikieseltes Cupressino- 
ijfloii in der BnmücoUe nach A. SchemEi 

Preasseii das bei Gröbers iniw^t ffidle a/ä. uassenbaft im KoUenflNi 
angetroffene Kieselholz stammt nach SciiEXK ebenfalls von Cupressinoxylon her. 
Die stehend vorkommenden verkieselten Stämme sind 3 — 5 Fuss hoch, 1 — 5 
Fuss stark, 2 — 15 Fuss von einander entfernt. In der Mitte mancher Stämme 
findet rieh eine braune ffiesehntsse mit bis Zoll weiten Elflften, deren Vinde 
mit hellen, kleinen QaaffEkr>-staIIen besetzt sind. 

In der Braunkohlo von Waldau häufig, srlf rii er in derjenigen v. Stolzenhain- 
Westerwald auf Grube Alexandra bei Uohr in der Nähe der Zwischen- 
mittel („Schrams''). 

Islftnd. Der Satnibnuid ist mltanler dnrdi Kieselerde iaqirlgnirt. 

Zu Seite 22Ö Begldtong der Branakolde. 

Oxalit 
Ganada bei Gap Ipiienraah. 

Zu Seite 228 Begleitung der Braunkohle. 
ZeOe 10 T. n. statt PMsle liest Fnaktet s/0. 
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Zm Mt« BflftoltDV itr UnndnU«. 

Thoniger Sphftrosiderit 

Zusatz zu Zeile 12 v. o. 

im Grabenfelde Margaretha -Hoffbong bei HaDgelar wurden angetroflen: 
3 F. Dammerde, 8 F. Sand and Thon, 3 F. Thon mit Thoneisenstein, 2 F. 
MiidigBr Thon, 10 F. reiner Thon, 3 F. Thon mit TfaoaeSsenatein , 11 7, F. 
gtwam Thon, 5 F. Breunkohhin mit Alanntlion, 30 F. reiner Thon. 

S^uatz ZQ Zeilo 18 v. o. 

Bei Dambrfiit Ii im Gnibenfeld Gottes Sogen treten die Eiscustcinlagcr in 
Schicliten im basalluichcn und trachytiscben Letten auf. Die einzelnen Lagen, 
deren 25 voriKonimen, haben eine Mächtigkeit von je '/i Zoll — 1'/« Fuss, ja 
Btellenweiae von 4 F. nnl eine Geflamstoächtigkeit von 18 F. SSn Thefl des 

Sphärosidorits tritt in Bieren von 1-7 F. Durcliniessor auf, welche lielitgrau 
von Farbe uud mit cineL* Kinde von Brauneisenstein ilber/ogen , im Innern nicht 
selten zerklüftet sind, R&ume mit Wasser ausgefüllt zeigen, selten aber £iseu- 
IdealorjrataOe, noch «eltener Gypskr}'stalle. 

Bei Birlinghoven im Felde der Grube Gustav Adolph fanden aicb : 

3 F. Dannnerde. 5 F. gelber Thnn mit Sand und Eisj-nstein, 13 F. schwarzer 
Sand, y F. weisser Thon mit Eisenstein, 6 F. weisser f?and, 1 F. schwarzer 
Thon, 5 F. Braunkohle, 11 F. weisser Thon, aber 6 F. Thon mit Tboneisen- 
Steinnieren. 

Nordgrönland bei Atanekerdlnd Sphantsiderit ah krystallinische bis 
dichte Masse von gelblieh grauer Farbe, bestehend aus.- .32,5 Eisonoxydul, 
19,5 Eisenoxjd, 3,ü Kalkerdc, 2,9 Magnesia, 26,0 KohlcusÄure, 12,2 Wasser. 

Zn Seite 29b Begleiter der BrwukoUe. 

Retinit 
Fandorte: 

Böhmen bei JaschwitK sIldflstL von^Ibogen anf der Antoniseche derb, als 
UebeRUff von bnnner und gelber Farbe, stark glänzend, muscheligen Bmdn. 

Prov. Sachsen hei Rieslfldt ist zwischen den Schächten XI und XII an 
der Emsioher „vierfaclien Allee" aut der thonigen Kohle des 3ten Flötzea eine 

4 F. lange, bis 10 Z. starke Lage von derbem erdigen gclbbnuuen Betiuit 
vorgekommen. 

Steyermark bei Voitsberg, Köflach, Lankowitz, Oberdorf, Pibor and 
zwar liyat'intliroth (dem Jaulingit ähnlich), in papierdünnen bis 2 Linien dicken 
Schuppen ;&wischen den Läugsrisseu des Lignits, sehr spröde, mit muscheligem 
Brach, lebhaftem Fettglanz, 1,33 sp. Gew., an der Luft braungelb werdend and 
xer&Uend; — biberbrenn, nndordisichüg, theOs in Knollen von bis 5 ZoUIhttek- 
messer, in der sog. „Wedclkohle" theils in linsenförmigen Ansscheidungon von 
2 — 3 Zoll dicken, 1 — 12 Fuss breiten, mit flachninsclieligem fast ebenem 
Bruch, schwachem Fettglanz, 1,1 Ö sp. G., an der Luit wenig sich verändernd; — 
Retinerde in Mogehi von 2 — 3, selten 5 Zoll im Dnrdimeeser, gelbliehbrun 
Ub odnigelb, im Tagebau von Oberdort 

Za Seite SA4 Begkltw der Btannkehle* 

Bernstein; Zeile 7 v.u. 
Bernstein kommt vor: in der Brannkohle von Atanekerdlnd in Nord- 
grOnland, irelche teitiftre Pflanxenreate einachliessenden Gesteinen ehige- 
lagert ist, im Dilnvinm (Aber der BnniiikohleDfoniiation}, im mittleren 
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Schlesien t 8achi»en, in der Mark Braudenbarg , im älteren Diluvium bei 
Schönwalde und anderen Orten dis Samluidea, im Jüngeren Diluvium bei 
Qlukau, auf der Danztger Höhe, bei Carthaus, Treten, Rohr, in der 
Tuchener Haide etc., im Ailuvium an den Kosten der Ostsee bei Stegen, 
bei Leba. 

Fnndortc: 

Spanien bei Smo and Villaviciusa iiu Krvidegcbirge Asturicu»- Lvi VaUc in^tr. 
Pilon» Frov. Ovidio in der KreideformatioB , (?) boi UirilkM Prov. Terael in d«r 
Kreidefonnation. * 

Sicilic« von donlcr Farbe am Siraetto in tortiärcu Schitliti^n. 

Istriun in der eocencn Bniunkublo von ('ur|>aiio bei Alliano. - 

Ungarn in der Claüauforoiutiun des Ycscziirinier Cum. uml xwar in der Kohle 
Ton Ajka naeh HAiniTuar. 

Tirol. Nach Hlariwktz hat d«r b«i fiiandenbcrg gefundene Bcmatoitt dieidben 
cheuiiKchen Eigenschaften als derjenige des SanilandoK. BernKteinartige Harze auch in 
den dem Keuper aogehörigeu Carditaschichtcn nach PiciaKU. 

BShmen im antom Qiiad«n«ndstoin bei Statecdco im Chrndimer Krdae in dncm 
Pechkohlenllöte. 

Bayern; nach (iTsniKt, im Kreideniergel ein bemstcinähii!iclit>s Il.ir/. T.ii^^leich 
mit iieiniUia cretacea vorkoiuniead; bei JKudiiig iii kleinen Stückchen; am Marterberge 
bei Fassau. 

Prenssen. Prov. Sachten Stedten in den dOnvialen Schichten des Hangen- 
den. Die bis 2 — 3 CubikzoU grossen Stücke sind mit einer 1 — 2 Linien star- 
ken Kruste rotligelbon bröckeligen matten bis erdigen B<?msteins fiberzogen, im 
Innern i. Th. noch fest und gelb, 2. Th. bröckelig und rothgclbi aber noch 
muscheligen Brach zeigend. 

Samla»!; Bemsteingrtbereien boi Bohr, TMdn nnd Bartin im Bninmds- 
burger Kreise, Pumtow im Ilelgradcr Kr., Gross- und Klein- Salsjie im Fflrsten- 
thünner Kr., Mut/ow. Kunsow, Wendisch Plessow im Stolpcuer JKr. , Bonituchea 
und liernsdorf im Üutxower Kr. 

Am ScbOnwalder Stnnbo im Stopor Kr. findet tiiäi eben&Us dn Bemstefai- 
fllhreiulcr Terliärsand. 

Bri Sehwarzort unweit Meinel wird Bernstein gewonnen und zwar durch 
einen mittelst Dampfmaschine betriebenen Bernsteinbagger. 

Bei Gross • und Klemknbreu kommen im Krant Yerstoinorungou ' vor (ebenso 
im glanoonitischen Sande), nach welchen C. Matxb das geotogiscfafl Alter der 



1) Die auf der Pari.ser Aujistellnng von 1H()7 ausgelegten Stücke von augi-blichem 
Bcrnatcin aus der Kreidefurmation von rcnicl 1 bis mehrere CubikzuU gross, waren in 
Thon eingditült, hatten «ine hellbraune FSrbe, waren dnrdMichtig, spröde, weder 
in kaltem noch heias«»» Alkohol vollständig lüslich, gaben in verdünnter SehwefcN 
säure nach langer Zeit eine Ijriiuih^ T/fhunj: , in cojicentrirtcr gekocht ein diclifs srliwar- 
zcs Pulver; lieferten bei der trockenen Destillation Bemsteinsäuro nicht und enthielten 
nadi ALmsonr: 75,85 Kohlenetoff, 14,3 SaneistofT, <),36 Wassentolf» 0,49 eiaen- 
hattigo Aache. 

3) Conf. Trinker Vrrli. der k. k. g.^ol A ISGH j.. 35.'). 

3) Bio häutigsten derselben sind: Oütraca Ventilabriuni Goidf. , l^ardiuni vulgati&si- 
nramMajer, Peetancolas Thcnnwii Jla>er (P. polyodotUm rhil); Cyprina Phiüppü Majcr, 
Natica Nyst Galeotti (äTei^nfldfiirMNato PM7.), Biyesoen, Esehara und Cellapora- Arien, 
Troehopora OrUgnjana Mayer, SenteUa gennaaie» B^., Spataagui Samhienste Bejr. 
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AUagenrag ab gl^clizeittg mit den aehwaneii Sande» ven Magdelmig in FlreoHen 

and von Lcthon in ßolgk'ti festgestellt hat. Dio glauconitiscben Sando ent- 
stammen wahfsfheiulkb den Grünsandcn der Kreide, auf welcher dio Rcrnstoin- 
liarz producireudcn Fichten nebst andern ^'adclbülzom and vielen Laubbökern 
gewsdisen sein mögen. Das samUlndiBcho Tertlärmeor erhielt den Bentatein 
von dem Lande, welches zwischen dem jotjdgon Samlande und dcti Inseln 
ßomholm, Gofhland und Oesel sich aushroitott'. Das auf dem frühern Waldhoden 
in einem langen Zeitraum massenhaft aufgehäufte Harz wurde zugleich mit die- 
sem durch Wasscrflathen der Tciliärzuit furtgefuhit und am Ufer des Meeres 
abgelagert Bas Ersdii^tteft mm PeCrofacten aus der Kreidefimnation in den 
Iransiocirten Sanden kann deshalb nicht auffallen. Im Glauconit aus der grtinen 
Hauer von Kraxte]H>llon sind iiacli Wkkther enthalten: 50,23 Kieselsüuro» 
26,66 Eisenoxydul und Kisenoxyd, U,Oü Hittorcrdo, 0,1)3 Kalkerdo, 7,53 Kali, 
S^pren von ThoBorde, Natt-en, Lithion, 14,98 Wasser. Die Bemsteinfthrenden 
Sdiiehton «erden mcißtms von der Braunkohl^ennation bedeckt, finden sich 
aber auch mitunter von (In svllu u cingesi l l' '^'^« n und zwar in der mittleren Ab- 
tboilung besonders in den gestreiften Sauden'' und auch in der dazu gehörigen 
nntcm Lettenschicht, höchst seiton in dor mittleren Lettenschicht In den 
gestnrillen Sauden koinmt dor Bernstein in jedem Nivoan aber nmregelroisng cer^ 
streut und nesterweise mit Holz und zerriebenen Braunkohlen in den braunen 
Streifen vor. Der hier angetroffene hat eine mehr oder weniger dicke bröcklige 
Vcrwittemngskruste von röthlichor oder bräunlicher Faibe, welche oft in sehr 
n^ehatssige , sechseckige Stftcke zerplatzt, vftbrend der in der stets im feachten 
Zostandc befindlich gewesenen blauem Erde gefundene eine solche Kroate nicht 
hat, sondern nnr rineii \vciss]i( h - f»rauen AnHug zeigt, ist ferner fester als der 
Scestein, zerepriugt nicht so leicht beim Trocknen, meistens undurchsichtig und 
von reiner gelblicher Farbe, daher auch höher geschätzt als der Bernstein der 
blaaea Erde. 

Dio Ablagerung der „gestreiften Sando" mit ihrem Bornstein ist nach 
Zaddacu ein Product der Erosion des Kreidesandsteins und Wiederablagortmg 
der entstandenen Sandu und dor gleiciizeitig mit fortgowaschoncn Benistcin- 
sUlcfce und Bramiikohlenmasse des alten Wald- und Ifoorbodens. Der Bom- 
ttoin dieses gestreiften Sandes hat also denselben üreprung als derjenige der 
binnen Erde, die Pflanzen aber, wclclie in den jenen benachbarten Schichten 
liegen gehören einer jUngeni Flora an, welche auf dem Boden des mitergogan- 
gcncn Bemsteinwaldcs gewachsen ist 

Wie* in der Prcosrischen, so kommt der Bernstein andi in der OrOnUtaidi- 
»hen Braunkohlenformation vor, wo er nach Hkkr in der Brannkdlle und in 
einzelnen KArnoni zwischen niiocenen l^lattern sich findet. 

Im Diluvium werden häufig Bernsteinstückc angetroffen, welche sowohl aus 
den ursprünglichen Yorrftthen ans den Krcidcländem als audi ans bereits durdt 
TertillrttDthcn translocirten Bomsteinniassen stammen dürften. 

Nach dem oben genannten tn tTlichen Fdiscln r im Samlande fand also die 
Verbreitung des tertiären ik-rnsteins in Nordeuropa folgender Weise statt: 
1) Ursprünglicho Lagerstätte während der Tertiär- und Diluvialzoit auf dem 

attan Waldhorn, in den "Seon und Mooren aof der GrOnsandfonoatlon dea 

eanii&iadien Nordlandes. 



{heiHtgpataMgut Begiotaontanits Mayer), Spatangos bigibbus Boyr. {Leiosjnataitgus 
Mer^ M^er), ein kleiner Ediiniis, ein Krabbe ihnUdi dem jetEigen Oaramu 
nuMBBS, HaiflM^ihae» Fiaehzfibne vnd Kaehvirbel. 



5S 

S) Einmal traiMlMirt knmiit er im TcftÜiigeUise vad smr a) in der 6ln< 

conitfonnatioii des Samlandes » b) in der mittlereii AbOmüimg der 8bbh 

Iftndischen Braunkohlenforniation vor. 

3) einmal odor zweimal translociri im Diluviam au vielen Orten Kord- 

curopas. 

Zweimal umgelagert in den Bogenannten Benuteinadem des Samllndi- 
adien DOaviiuiia (blaue lUme bei Qeoigaivalde). 

4) zweimal tmulodit an den Kosten der Ostsee im Alluvium. 

Prov. Hannover und Holstein bei Hitzacker an der Elbf. in den 
Mergelgraben von Lüneburg, nebst Treibholz an der Mtinduug der Luhe in 
Holstein, im altcu Müudungbgebict der £lbo (hier lag die Insel Basileaj, im 
Weaeigebiete im Kloeterholz bei Osteriiolaf bei Weolti aa der Hase, bd 
RoCbcnfclde. 

Bei Wcllsce in Holstein iht ein Stück Bernstein TOn der GrOaie eines 
Menscbenkopfes im Koraliensaiid gefunden worden. 

Die Bemsteinncstor in Westpreosscn und Pommern bestehen meistens aus 
einem Haqitüieile nnd ans davon amgehenden AnaHnfem, ^Adenk*^^ ftlma 
mehr oder weniger Lignitstücke, welche abgerundet sind wie die Bernstein- 
stQckc; sie werden in verschiedener Höhe angetroffen, so bei Caithaus in 
700 F. aber dem Meere, auf der Danziger Höhe bei 400 F., in der Tuchcner 
Haide bei 10 — 12 F., bei «rfitHftirfn in der HeeieahQlie. 

Inael Hidden im W. von der Inael fingen auf der sOdlidmi KOate wiid 
biiifig Bematoin angeBcfawemmi 

Grönland auf der Haaseninsel westlich von Disco in der Braunkohle and 
zwar in Hireenkorn bis Erbsengrösse in der schicfrigen braunschwarzen Kohle 
vorkommend , von honiggelber bis weisslichgelber und hyacinthrother Farbe; 

in der Kolde, im Ugnit nnd in dem Siderit (neben miocenen Ptianam) von 
Atanokerdlnd, von 1,06 spec Gew. nadi BrtamxB. 

Spitzbergen nndNovaja Zembia unter äbnlicfaen Verfaftltnten irieb 

Grönland. ^ 

A K i e n ; Nordsibiricn nach Mwdxndorf ; an der Küste doa Eismeeres and 
des weisseu Meeres 

in Osten dea Taimuilandes, im See Ladanadi onfem der Bncht %lcowsl^ja, 
an der Mflndnng dea Tigilflusses in Karoschatlca, bei Gischiginsk^ an der Ktiste 
des Beringsmeeres , am "Noilonsiinde nach Saoaski», als grosse SelUMibeit aaf 
Unalaschka und auf Kadjak und Sitclm von den Aleuten gOi»ammelti 

im Westen des Tamurlandes an der Kttste des Eismeeres überall vorimm* 
mead, aof der Mlieh von der Kaninlialbinsel. An der ganaen Kflate dea Eis- 
meeres findet sich der Bernstein nur in bis erb'-en grossen trüben Körnern. 

Oestlich vom Beringsmeere kommt der Bernstein seltener, aber in grosseren 
Körnern vor. 

In der Hftke von Helaingfora iat eine BenisteinfQhreiide, unter Miochdsaad 
lagernde Sehicbt angetrolTen worden. 

Golf von Kam, nOrdliohea Elameer am Heereanfer nach Taujm. 



1) Nach Dr. KroBN R<j«kut in Tkllevne (Seine et Oiae) in lea Mondes 13. 3lai 1S69. 

2) Die Jacatcn nennen den Berasteiu, welchen sie an den Ufern derChena, einem 
Nebenflüsse das Cbstniga graben, Mbnlada. 

3) Dar Bemiteu daher soll nach HiaKZJM von ^aer Cnpresainee ataaunen* 
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AQBtrftlien bei Grawy Gully in der Httha von Boicewood, braun, gelb- 
weiss, getrObtf durchsichtig, wachsgl&nzend , mit muscheligem Bruch, beim 
Beiben electrisch werdend, von 1,1 tp» Gew., Bemsteinsliire liefernd. 

Ai Seite Bcfleltflr der BtiUheU«. 

Diu it. 

In den thonigon Schicforu von Catiipaiola lu italieu liuden sich zahlreiche 
INfioljledoiieiialtamie, in deren Spalten eine dflnne dem Dinit Ihnliche Maase 
ingeboAm wird. 

Za Seite 960 Beglelier der Bnimkolde. 

Erdpech. 

Frankreich bei Mohlshcim, woselbst der Muschelkalk in der li&he der 
Terwerfungcn malthc (bitume solide) führt 

Croatien bei Pedeniza elastisdiea Erdpedi (piaiasphalte) von 1,513 vp. 0. 

Za Seite »1 B«f leiter der BiwuikeMe. 

Insel Trinidad. In einem Durchschnitt bei San Fernando durch Para- 
(iinr Träte und Paradinc von N. nach S. finden sich auf '/^ M. engl, lolgende 
anter ca. 80^ einfallende Schichten: 
Btaane Thooe und Mergel c. Th. «4iirtet; 

Gjpshaltigc Mergel mit Yerbflrtetea Lagen n. stark impiignirten A^haltacfaiditen 
Yeibflrteto Asphaltraergel ; 

Unregelm&ssig gelagerter dunkelblauer Kalkstein mit vielen meistens in Kalk- 
spath verwandelten oder durch Asphalt ersetzten Ck)nchyliett; 

Aqihaltmeigel mehr oder weniper verhirtet mit einigen Orbitoiden. 

Sandstein mit TurritcUa, Cardium, Nummulina; 

PankcU- und verhärtete Mergel und Schieferthone mit viel Asphalt; 

Orbiloiüeuschichten, schwarze Asphaltschichten, hauptsächlich aus Orbitoiden 
und Nimmmllnen bestehend^ 

Asphalt und Gyps haltende Thone, BehieÜBrlhone and Mergel mit £ehinolani|iM, 
Trochus, Cardita, Orbitoides. 
* Vcrhärtj'te Mergel mit Asphalt-, 

Blaue Thone wechsellagcnid mit gyp&haltigen Mergeln. 
Die Tertüiachichten lagem sieb in NO a. 8W an die Neooomformation an. 

2m Seite t6S Begleater der BnMikeUe. 

Sand. 

Fand ort 0. 

Bheinprovinz bei IlociiUahl 30 F. mächtig (zu Htreu- und Scheuer- 
ssnd verwendet). 

Fr. Hessen bei Niederzwehren, Schönfeld in der Drflcbe, am Schenkels« 
berge, um den Belgorkupfen (Söhre K tim dem Langenberge, am JongfonüfCllfiB, 
am üahn, auf dem UabichtswaUle (als Streusand benutzt). 

Zu Seite 2ö» Begleiter 4er Begleiter. 
Eisenschüssiger Saud. 
Fr. Hessen bei jSiederzwehren , Oberzwehren, Kuallhütte, Nordiiausen, 
SminerdiaiueD, am Fme des Wnnnberges, bei Miederkanfimgen ab SOsswaaser- 
md Meeresbildiuig. 

Zn Seite Ml BegMKr der Ihannkeila. 

ZuB. Z. 4 V. n. 

Casseler Meeressand am ockeigelber bis gelbbrauner, grober 
Qnarasaiid. 
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•Fandorte: 

Prov. Hcsson, oberes Ahnetbal, grosser BrandlRiiif, Erlenloeh, Hittehhal, 

zwischen Maltenbori? und Altenhaum . Nnrdshausen. 
Die Fonnatiun besteht aus tolgcuden Schichten: 

1) bis 10 F. mftditigor reiner, trocl^ener, grober Sand bei Bnadkopf , ITieder- 
kuufungon, dunkele Kiesdsdiiofer nnd woitto QnangerftUe flüireiid; 

2) 1—3 F. gelblichgrtlner, graublauer, brauner, nieergrOnor, reich an gre» 
ben Sandkönicrn , ganz erfüllt nüt Muschelscliaalen \ 

a) iVs— ^ thoniger, z. Th. eisenhaltiger und Quar/gerOUe fUhrender Süid. 
Die Ibrincbildungen bedecken die Braunkohlen einsehlio8.senden Sltaimiep- 
schi eilten nördlich von Oberkaufungen bei liOi) F. , am llelbberg bei 660 F. 
am GrafenweinluTir nnd I^ambertsbach desgleichen, bei Hohenkirchen iu 870 F. 
um den Münchehof bei 8 — 900 F., im obcrn AhueÜial bei 1300— 14Ö0F. 
Hecreshdho. 

SEa Seite 982 Bcgrleltcr der Bkavikehk. 

Gauconitischer Sand. 

Fundorte. 

Prov. Sachsen bei iAiderburg 31) F. 2 Z. miichtig mit vielen untei-oiigo- 
cenon Conchylien im nntemton Niveau.* Die Decke der glanconitisehen Sande 
bilden 13 F. 4 Z. gi-ober Kies unter 4 1«'. Dammerde. Unter der Sandscliicht: 
13 F. 2 Z. sandiger Thon, & F. 8 Z. thunigcr Sand, 24 F. sandiger Thon, 
3a F. Bmnnkohle; 

bei Bddersco unweit Halle a/S mit mittelolygoconen Comdijiien;* 

bei Oppin unweit Eallo a/8. mit einigen dergleichen. 

Braunschweig bei Helmstedt 11 -/a F. miichtig in doni Wa<;srrlialtun?s- 
schachti' diT Grube Alwina Klsbeth am (ilockenbcrgo , ^ den uutcm Lattorfer 
glauconitischCD Sauden entsprechend. 

Zu Seile 264 Beg lelter der BraankeUe. 

Kies. 
Fundort: 

Prenssen im Liegenden der Braunkohlen von Reichenbach IxuFranltftitta/O. 

Schotter. 

F u n d 0 r t o : 
Oesterreich am Uausruck. 



1) Nämlich: CanccUaria cvulsa SoL, C. lacvigata v. Kon., Boccinom desaetton 
Sol., Conu Beyridiii v. KSn., Plearotoma torbida Sol., P. dentieola But, P. Beyilehü 

Phil., P. nudiclavia Beyr. (var.), Turitella i»lani»iiira Ny«t., Natira liaiitontensi.s Pölk.. 
N. Nystii (l'Orl) , Ot^hncn Qnetib tii Nyst , O. callifcra (?) Lain.. (). Habellula (V) Lam.. 
Pcctcn beliico8tatus Wood, P. corncuB Sow., Spoudylus Buchii Phil., Sp. bifrons GoldJU 
Area sp., Pectnnenliw obovati» Lato., Liinopsis ciwtidata Goldf , ChamainonRtKMaPhil, 
Cardinm »"iiifrulHtuni rniMf. . C. Hausniatini Phil.. Astartc llosqucti v. Kön., CypricardiÄ 
carinafa Ny.st. , Voncricanlia latifolia Nyst., Cythorit' a hu rassata Huw. , C. splendid» 
Mer. , C Solaiiilri Sow., Curbula IlenkelU Nyst., C. subposituni d'Orb. 

8) Nach T. K6xBM*8 mflndlicher HittbeOnng: Tritonium flandrieitm de Kon., Cwi- 
cellaria evulsa Sol., Fusus inultisulcatus Nyst., F. cloiig'atiis Nyst., Casgidaria nodos» 
Sol. , Plcurotonia turbida Sol. , P. Koninckii Nyst., P. Du.'hastolii Nyst.. P. regularis 
de Kon., P. int'>rta Proc, Natica Nystii d'Orb., Dentaliuiii Kickxii Nyst, Lcda DwlMtf- 
eitana Dach., Nucula DucbastcUi Ny^t., Lymupsia sp., Astartc Kickxii Nyst 

3} C^nt Aniaerk. x. S. Ü62 der Ptiyi. d«r Br. 
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Ungarn reiner Qaansachotler über der Brannkohle von Btodn and 

Ilenencseny. 

Stcycrmark in der tertiären mittleren Orazer Bucht. 
Crofltien bei Vranovina, Topnsoo etc. 

Ztt Seite 269 Begleiter der Braunkohle. 
Sandstein. 

Fundorte: 
Italien bei F^irra and Solighetto nnwelt Treviso. 

Prensson Rheinprovinz. Auf dt-m öst. Muldonflügei des uicdorrhcMnisilipn 
Beckens in dem Einschnitte an dum Nimicr Tunnel liegen in grflnlich grauem 
Soade Blöcke von festen, feinkörnigem, quarkigem Sandstein mit Dicotylodouen : 
FMchlen, Laurineenblftttem und Höhem. Dea gritadich granen Sand imtw- 
(eufon rüthlich gelber. tht>nic;er Sand, 3 F. Braunktdde, Send, welcher das 
anterc mächtige 12 V. inät litifrc Kohlenflötz bedeckt. 

Zerstreutti Sandsteinbiucke ustlich und südlich vom Siebengebirge. 

Braonkoldensandatein zwischen dem DmdioDfete und dem Petersberge anf 
dem Devonschichten aufgelagert und bedeckt TOn Trachytconglomerat. 

SandsteiDO wie am Liedbi rp:*' kommen yor bei der Abtei Mear and an 
der Strasse von Haardt nach UsterroUi. 

Aehnlidie Sandsteine nnd Sande sOdwftrts im Regierungsbez. COIn und, west- 
iriMs im Regiemngsbez. Aachen. 

Wetterau. T)io AYftterauer und RheiTihr'«si^r]i(Mi Saiulsft iiif ^'cliurnn zu 
den untersten Hchiclitm der Oligocenformation. ])vr .Saiulstfin Inn lloinliiiig an 
üiT Ohm liegt über den Melanienschichten, welche vom 8eptarienthon «ntcr- 
tMft werden. 

Bayern in der grossen Naabwondreb -Hochebene grosse Blöcke von Bi-aini- 
kohl* ii^and^tein , z. Tb. mit glatter Oberfläche, feinl&ftmig, dicht, homsteiu* 
artig ((juarzititj. 

RbOn bei Schlitz am Eisenberge in grosser Menge bei Weihers; 

auf der andern Seile: bei der Thann, bei Bischofsheim, bei GersffM am 

Humnarsfelde , am .Aiif^rsbcrire. ho'i Ghishatfon umvoit iJHkkmanii etc» 
Die Sandsteine liegen bald über, bald unter der HraunkDliIe. 
i'rov. Hessen. Braunkuldeusaudstein „ T rapiwiuarz " atn iSudubhaugo des 
Weinberges» so wie am nordwestl. Ablange des Uoinen Sandlierges; bei I^ieder* 
kaafimgon kommen in den Sandsteinblöcken kagolmnde und eckige, sehr glatte 
Geschiebe von weissem Quarz mid schwsirz^Mn Ki«»'!els( liiefiT vor, oft in solcher 
Menge, dass das Gestein einem groben Congiomeratu abulicii sieht 

Trappquarzbljicke vun 400 — 700 Cobiltftus GrOsse am Weissenstein, bei 
Mcalang, im obeni Thoile des Aimetbals, am Ostabliange des Enkoberges, bei 
Wolfeanger, auf dem Sand-rsliauser Berge, bei 0]>('r/\ve!iren , in den Schul- 
wiesen zwischen tb'n Belgerskü])fen ; viele sehr grosse /. 'I'h. bk-ndend weisse 
Blöcke südlich vom untersten lielgerkopfc (1260 F. hoch); am Vollmurshäuser 
Teidie; dieselben zeichnen sich durch unregelmäßige Formen, LOdimr, Zapfen etc. 
»US und heissen auch hier „Wachen"; südl. von Wilhelmsliöh am Ostraude des 
Habicht 'Vi] leg, in dt c T>eiulie, im Steinern, bei NordshanRon. auf der Hasen- 
lack« nordwestlich von Oberkaufungen im thonigen Boden, auf dem Erde- und 
LoUierge in steinigem Boden und zwischen Simmersliaosen nnd Rothwosten zahl- 
reichere grössere nnd kleinere Blöcke auf buntem Sandstein ; nordlich von Ober- 
ksofangen im sof^. Bebm bat li Illöeke, welche aus dem Liegenden der auf 
MUGhelkalk und Bötb ruhenden Braunkohleufonnatiun stammen ^ Blöcke, 2. Th. 
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sehr grosso und sehr weisse auf dem Franzosentrisch (1520 F. hoch); östl. von 
Herlingsbausen aaf der „Haide" Blöcke auf tbonigem Boden, auf dem Möocbe- 
berg, Mf dem OHbedmg lutrdwertl. wn Cassel; am nardwesdicbeii Abhänge 
des Hahnerbeiges SandsteinblOcke in der sog. ^ gelben Erde** bei 1000 F. 

Meercsböhe. 

Die nocb in Sand eingebetteten Blöcke am Ostabhangc des Seeberges, aof 
dna Bndoiberg bei Mtochehof, bei Kiedecztraliren, Obemrefaren, nm YoUnun- 
biosw Teiche zeigen l inc Venvitterungninde. 

SandRt*'in nm Ostfusso des SooLerges. 

Kieseligcr Saudsteiu, „Trappqiiarz'% wird &ber Qud unter deu BrannkohlfliH 
fl(Mzen angetroffen. 

Qnunittt mit flachmnscbeligem md splittiigem Brach: am DadHbeige hei 

Münchehof, im Ahnetbale, bei Lindenberg, am Vollmarshäuser Teiche. 

PoiTihyrähnlicher Bandst f^in d. i. Quarzkfimpr mit mattor, dichter Kiesel- 
snbstanz verkittet: am Ostabhange des Enkeberges bei Wolfsanger, in der Hasen- 
hecfte bei Meidang, bei Bohnbadi nnwelt Niederkaufungen. 

Ck)ngIomerat von basehmssgrossen, eckigen Qnarzbroeken in Samlstein ein-, 
gebettet, einer Breode Ähnlich; teUich von Obennrehren* 

Zn Seite 279 Begleiter der Braunkohle. 

Prov. Sachsen; einzelne KnoUcnstoinblöcke im Diluvium bei Toüwitx, 
Kauern in Gesellschaft von erratischen Blöcken. KnoUensteine nickt selten bei 
Grabe Nr. 7, am hinfigsten bei Gftrenz und zwar meistens von frinem Kon nnd 
weiSMr Fnihe, eingebettet in ürinen gelben Sand. 

Im Felde der Grube Anna bei Giebichen^in unweit Halle a/S. findet aidi 
Knollenstein im Liegenden der Braunkohle unmittelbar auf dem Porphyr. 

Zwischen Stedten . Küblingen . Erdebom und Alberatedt Nester von 
Kuolleusteinen 2 - 4 F. stark, je 100 — 600 Quadratfnss gross und von 3—5 F. 
Dammerde, Sand ete. bedeckt 

Bei Oatterstedt 8 — 9 F. mächtiges, etwa eine Qaadratstnnde nmfamendes 

KhoUennteinlager in 4 — 5 F. -Tiefe. 

In Wenzels Bruch südlich von der Zi If i in Obi rröblingen: Dammerde, 
27, F. Sand mit Knack, 1 — l^/j F. saudigi- erdige Braunkohle, 7 — 8 F. 
Knollenstein in fester Bank von heller Farbe , von feinem ziemlich gleichmässigem 
Kora, ff. Tb. von sefar vielen Eindrucken von Wnneln nnd Stingefai duchngei. 
Ein anderer Bruch befindet sich bei der bottftndiachen "WlndmUhle von Hofanunin 

Bttdwestlirh der genannten Ziegelei, 

Im b-augrunde hei der Wiiulinühle von Wolfsrode, '/^ Stunden von Eis- 
leben bis 0 Fuss lauge bis 4 Fuss breite und 1 — 2 Fuss starke Blöcke von 
KnoUenitein auf der von der Eisenbahn von Eisleben nach Nordbansen dnrd* 
schnittenen Hfigelkuppc ; sie sind von hellgrauer Farbe , sehr feinkörnigem Bnuk, 
einzelne von vielen Wurzellöchem durchzogen ; Knollensteine am Wege von Eis- 
lebea nach Holleben , zwischen Eisleben und Artem , im Abraum von B<Miistidt, 
jEwischen Heldmngen nnd KMleda, bei BmgOiner anf buntem Sandstein liegend. 

Bei Esther nnweit Höhnstedt (am Sl. April 1666) in einem Abnmm 8 F. 
Lehm mit 6 — 12 Zoll starken und bis 5 F. langen plattenförmigen Knollen- 
steinen , eine 3 F. hohe Srhicht mit 4 F. langen in allen Richtungon tiberein* 
ander liegenden bandsteiublöcken, eingebettet in eisenschüssigen 8attd und Tbm, 
3 F. dumiger Sand, 10 — 16 Fiw eisenschflssiger Kies mit Feoersteinknollm, 
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eme 2 — 3 F. starke Schicht von kleinem und einzelnen grüssem Sandstein- 
blöcken, vcrgeaellschaftot mit erratisclien Blöcken, eingepackt iu eisenschüssigen 
Thon. Die obersten meiftens plattenförmlgen Blocke sind an der obem Fliehe 
geglättet Die unterste Schicht besteht aus — 2 Fuss llarken, bis l^s Fuss 
breiten und 3 F. langen ncbcneinandcrliegenden Blöcken von fcincrdiger , kie- 
seliger tofEartig erscheinender Masse, viele Wurzel- und StängoUöcher zeigend. 
Dien BtMke sind in der obonten Partie tm fMteslea tmd werden nach nnten 
a immer weicher. Dio ttbrigem Knollensteine habon feinkörnigen Bruch, mei- 
.^ff.^^ wpis<?o Farbe, aehliesseii selten einzelne grOnare QoarzkOmer ein. Das 
Liegende ist Letten. 

Am östl. Stosse folgt auf die 6 Fuss Lehm mit einzelnen Knollcnsttiin - etc. 
Betten eine bis 8 Foaa nAchtige Schicht von in allen lUchtungcn durcheinander 
Hegenden meistens plattenförmigen EnoUensteinU^Icken, eiagebettet in eisen- 

aehflssigen, thonigen Sand, welcher ebenfalls von Letten untertenft wird. 

Auf der Nordseite des Riestädter Braunkn?i]( nbeckens im Diluvium Blöcke 
von Kieselcouglouicrat und von dichtem KnoUeustein, mit einem z. Th. eisen- 
schOssigen Bindemittel 

Weatficli von Kelbiu liegen grosse KjuUenalflinbldefce. 

In der Umgegend von Moidhaasen kommen KnoUeniteinblfl(±e im Dihnims 
vor. z. Tb. bis 2 Zoll weite BAhren nnd Abdrfleke von bieitgeqnetsdifett 
St&ngcln führend. 

Bei Calbe a/B. liegen einzelne Knollensteinblöcke im Diluvium und in dem 
TertiArschichten, z. B. im glauconitischen Sande, in welchem aul' der frohem 
Onilie Bertlm BUtdce mit anfintaenden Korallen angetroffen wurden. 

Zn Bette 2HH Begleiter der Brandmlde. 

Prov. Schlesien. Bei Tiefenfurth und Lauban umveit Görlitz feinkörniger 
Braunkühlensandsteiu , bei ßaduieritz desgi. mit Blätterabdrucken von Cinnamomum 
SclieucliiM>n etc. Im Bache bei Scitendorf Braunkoblensandstein. Bei Lammel- 
bmg westL von Frankenlwrg olmweit JPeierwils gnase, weiaae, eeUge BUcko 
von Brannkohlensandstein in felnkflcnigem QaaRaande. 

Zm Seite 280 Begleiter der Braunkohle. 
Pror. Po Ben bei Zirke im Hangenden der Brannkohle. 
Ungarn bei Doro« eocener Bandstein über dem Tegel der Bramikxdilen» 

lager ist von fester Beschaffenheit, grobkörnig, meistens mit kieseligem, selten 
kalkigem, niemals thonigem Bindemittel. Der feinkörnig Baadstein der Tegels 
bildoDg ist thonig nnd bis 180 F. mächtig. 

Zu Belte 291 Begleitar der Braankohle. 
Insel Java bei Belogamb6 bitonünOaer» mflrber, zertrttmmerter Sandstein 

mit vielen Adern und Nestern von Hanr. 

Neuseeland, Südinsel , fester Quar^sandstein nebst Quanconglomerat and 
ScLieterthou im Hangenden der Braunkohle. 

Zu Seite 262 Begleiter der BranaieUt» 

Sandst> in nüt kalkigem BindemitteL 

Eoeener i\arpathen8and.^t-«'in 
Luguru bei Kubiu in der Arva Braunkohle einsclüies&eud. 
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Zu Seite 295 Begleiter der BnuinkoUe. 

llolassesandstein. 

Steyermark bei Ostorwetz im Hangenden der Kohle, selten den Mergel 
bedeckend. * 

Zu Seite 886 B«r1elter der BniokoUe. 

Quarzconglomerat. 

Fundorte: 

Ungarn über der Braunkohle von Becske und Herencseny. 

Bayern bei Passao in den sQdl. vom Orte gelegenen Bergen sehr m* 
breitet, den Hflgelt-iK k< n des Steinkart und dos Forstes Hart bildend, fliber den 
jüngsten Hildongeii des Tertiürgebirges lic^'ond. 

Neuseeland, Sttdinsel, bei Motupipi nebst Sandstein im Hangcudt^n dvr 
iirauukoblcn. 

Zn Seite 297 Begleiter der BramkoUe. 

Thon. 

Prov. Schlesien bei Siegda „quellender Thon** im Liegenden der 
Braunkoiüe. 

Zn Seite 29^ Begkiler der iiniuukuhle. 
Bayern nnweit Passen boi Rittslein, Leimgrub als Begleiter der Bnum- 
koblenflötze; bei Dogen, Uegensburg, Abbadi, int ganzen Naabgoblete etc. bis 

ins E,L,'orsche. Th'i Tlmn wird an vielen Stellen zu Töpfeilbon venvoiulot; bei 
Bebwarzenberg und Sfüllcii: 5 F. l.t'bin, 4 F. wrinso Ti^pd . 2 — 5 Fuss wHss- 
licben und gelben Thun mit Kisener/streileii , ein Sdiuiil/ givber weisser Sand, 
5 — 6 R reiner «eisser Thon. 

Za Seit« 300 Begrieiter der Bmunkohle. 

PeiTerfester Thoiu 
1" u udorte: 

Rhßinproirinz. Der Thon swischen Dnisbug und Wittencblick ist ans 
verwittertem Granwackesandstein entstanden, anf wichen vu a. ans der Bmi> 

kolUenformation entwickelte Kobb'nstUire eingewirkt haben nmg. 

Zwischen Miüilbeiin, Korlidi und Kettig, zwisclien Coblenz und Andernach 
als nnterstes Glied der Brannkohlenformation, von dnnkelsebieferblaaer Fark, 
bcstobend aus: 35,36 Thonerde , .'ir>,85 ebeniiscb gebundener Kiesetalnre, 13,41 
Sand, 2,69 P:isenox}d. 0.1G Kalk, 0,24 Kali, 0,07 Magnesia, ll,7it Glüh- 
Verlust. Spuren von Kis«*ukies. 

Westerwald bei Ebemhahn unweit Kalleudar als Zcrset2ungsproduct der 
qaarzitiscben Massen der Granwacke, ebenfiüte dem untersten Gliede der Braim- 
kobbaifonnation angeUörig, die fettesto Schicht der TbunablaL^ctimg bildend, in 
Scbülleu von je 10 Pfd. in den Handel gebraelit, sehr feuertest, reinweiss oder 
mit einem Stich ins gelbliche j bestellend aus U7,95 Thonerdc, 32,18 chemisch 
gebundene Kieselsiturc, 14,79 Sand, 0,95 Eisenoxyd, 0,04 Kalk, 3,00 Kali, 
0,14 Magnesia, 10,12 Glflhverlust. 

Bayern bei Finsing unfern Degpoiidorf : 1 F. Lehm, 3 — t F. fehls}iatk- 
haltiger, gelber Sand und Quarakies, Saud, 8 — 10 F. blaugrüner Thon mit 
Koblenletten und Braunkohlenscbichteu , 9 F. feuerfesti'.r Thon (pro Zentner am 
Orte 30 Kr.), unreiner Thon und Sand bei Rittsteig 2 F. mftchtig. 

Steiermark in den beiden Mittendorfer Mulden bei Voitaberg, von 
grauer Farlie. die Braunkohle bodr-rkend. 

England anf dem Farurinseln, Braunkuhlo einscJiliessend. 
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Zu Seite 301 Begleiter der ÜrutmkoUe. 

Tegel 

Ungarn bei Dorogh 120 F. mächtig, bei Tokod 640 F. durchbohrt in 
gestfirtor Lapcruiig; bei Säris^'i]) 210 F. feinkörnigen Sandstoin cinscbliessend, 
Molluskeu Foraininifcren und l^uai-zkünier in grosser Mmge führend, zum Eocen 
guhürig; boi Mogjon» 210 F. von dunkelblauer l urbe, ein 1 — 3 F. ütarktss 
KoUenflAts einacUieflaend; boi Szarku, unweit Mogyoros, mit schonen Gyp»- 
kfjrtallon; in den oljgocenen Schichten bei Ofen (Festong^beig etc.), St iTan, 
Nagy-Kovatsi. 

Septarienthon. 

Hessen-Darmstadt bei Zoll im Vogelsbergo tlber der Braunkohle. 

Freuss. Prov. Hessen bei Altcnbaum mit bis 2 F. starken Septarieu, 
weldie ans breccienartiger Hasse msammengesetzt, honuteinartig nnd calcedoni- 
ort sind; am Sdieiikebbergc mit horustcinartigen Septarien; am westl. Abhango 
des grossen Brantlkniifs ^Almtluil , woselbst der Kalk iL-r Septarien sclinmtzig 
gelb, nicht sehr fest nnd eriuilt ist mit Cbalctidüueu oder wasserbellen , bis 
3 Unicn dicken Quanknrncm und mit einem inline Fossil. 

Xu Helte l\&2 Re?leU4;r der Braunkohle. 

Gemeiner Sch ic fe r tli o n. 

Steyermark bei Bucbberg 3U — 37 F. stark zwischen den Kohlcnilot/en ; 
imteii am Hamie Tnttnik nnweh; Windisch- Gnti grauer Sdiieferfhon im Hange u- 
den der Braonkohle; bei Trattna dunkeler Schiefertbon; bei PotscfaoTje gelblich«r 
Schieferthon im Hangenden der &aunkohle. 

Zn Seite WS Begleiter der BrannkoUe. 

BitttininAser Scbieferthon. 

Nenseeland» Slh&uel, bei Motnpipi, nebst Sandstein Im Hangenden 

der Brauidcohle. 

Amerika, Washington - Territory an der Bellingham - Bay zwisclien den 
FUtien. 

Z« Seite S05 Begleiter der BrmaheUe. 

Alaun erde (VänoSMy SchMfOkokU Wmm^*), 
Kiederrheinlsches Becken in den Cbnben BLeibtren und Deutsche 

Redlichkeit, dentu unteres BraunkohlenflOts SO eisenhieshalUg ist« dass es sgr 
AlsonCabiikation verwendet werden kann. 

Zn Seite SM Begleiter der BraoalMhle. 

Letten. 

Rheinprovinz im Siebengebirgo bei Heisterbach Braunkohleuletten mit 
Tbüueiscustciu} im Pleisthale besondei's bei Oberpleis müchtige Letteulager. 

Zu gelte 307 Begleiter der BmmdwUe. 

Bituminöser Letten. 

Prov. Hessen am Meissner in — 10 F. Mächtigkeit das Kohlenflöta 
Weckend, „bchwühl" genannt, bei stiingeliger Absonderung „ Stangenschwtthl.*' 

Zn Seite SOa Begleiter der BnoakeUe. 

Kalk. 

Island iu dem burua braiklurlager bei Husavik als xylomorpber Kalk. 

Staaken, £rg&nsun(ea sa der Pbyiiogrspbio darnnnkQbl«. 6 
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Zu Seit« ;i09 lieg leiter üer Itmunkohle. 

Ealkspath. 

Dalmatien bei Carpano, Albano W, oft in gelben zoUlangen 
SkalenoMeni auf der BnumkoUe. 

Kalk. 

Neusocland, Sildinsel, boi Motnplpi blftttriger Kalkstein die oberste 
Schiebt dos Hangenden der Jiraankohle. 

Za Seite SlO Begleiter der BrannkoUe. 
Leithakalk. 

Steycrniark bei ITrastowetz als oberstos (iJii il dt Ilan-^riKli n der Koble. 
Unirani bei No<krnmrkt, Bietzing, die Bnuiukuhlcn führundeu Sand> 

ond Tegelschichk'U übirlayi rnd. 

Zu Seite au Begleiter der BraankeUe. 

Nnrnmuliteulcilk. 
Un^'ai n b<M Toknd. Moizvoros, den Sandstein tli.T Braankohlenformation 
bedockend, viele >«uinniuliten, Oiierculiucu und Orbitoideu etc. eiuschJiessend ; 
bei Kovatsi im Hangenden des die Koble ftberlogcmdcn Tegeb. 

FlyBchkalkhornstein {Macigtw). 

Dflnabuildge, nicbt Bcbicfer^ne, mehr oder weniger sandige, kömige bis 

dichte Massen von zahlreichen Kalkspathadern durchzogen, iiit lif Helten Glaukonit- 
und grünliilio Qnarakörner oinschliesseml , bestellt aus 74,7 Kieselerde. 'J<),5 
kübleusaureia Kulk, 3,1 kuhleusaurom Eisen und Maguauuxydul, 1,6 Tlionerde. 

F n n d o r 1 0 : 

Italien am Monte ikinbuti-, bei Barigazzo Braunkohlen eiuschliesseud ; 
das Liegende des Bnuinkohleulagers Ton Valgandino, der Kohle im Yal d'ikgno. 
Bayern in den sttdl. Alpen. 

Albarese {F1y9«kmer§dlMlk), 
Italien am Monte Rnfoli, im Yal d*Agno, b^ lUbelhl Follonica. 

Za Seite 818 Begleiter der BrannkoUe. 

b. Sünkkatk: 8Unhd»m, SatuMn, hUmninSm' K«UcaMn s. TK 

Zu Seite ai4 Be«rleiter der Braoakohle. 

Mergel. 

Steyermark, sandiger Mergel im Ilaugendeu der Braunkohle von Stein- 
berg an der Gonobiteor Gera; ah nnmittetbare Decke der Braunkoble von 

Petschovji'; bei Oberskalis Mert^rl mit vielen Süsswasserconchylien , die Glanz- 
kohle eiHHi hli<'.ssend; bei Petrovioh, Greis, Writna , Srla , Ka]»iM ls(birf, Saekel. 
SU I{u|>i>ert, Pöltscliach im Ilanffonden der Kohle Mergel mit I'tlaiizenabiirüeken. 
Ungarn oligoceuer Mer^d im Tegel von Ofen, St. Ivän, >iug)' -Kovatsi. 

Zu Seite .'US Die BrannkeUeallStie. 

Form des FlötzAörperg. 
Sattel- oder horstlfrmiL^ gelagerte Flötzo: in der Nordstemgnibe bei 
Finkenwalde in der Mark ruaiidenbiirg, das 3 — 4 F. starke FUltz der Grube 
Gut -Glück bei b^inscht unweit Meseritz in Schlesien. Mantelförmige 
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FI''t'/,e: im Westerwaldo. LiTisenfc'u-micfo Kohlonahlai^eninjjpn : im Gebiet der 
Mul<i<> von iMsino an der sog. Miniera am DugertbaüU iu latrieu in bis 
a F. starken Linsen. 

Zu beit« Die HruiinkohlenflOtzc. 

Stockförraige Kohlenmassen: bei Foppelwitz in Scblesipn, woselbst 
die Kohle oin Thal von 8,800 F. Länge, 90 F. Breite und 40—50 F. 
Tiefe ausfüIlL 

In der Grube Nr. 392 bei GransebitK in der Prov. Sachsen werden 
im Koblenfll^t» „Saesafteke" und in der Grabe Nr. 358 daselbst »Kies- 
noter" im Koblenfltoe angetroffen. 

Dimensionen der fUtze. 

Die Mächtigkeit der Kohle bei Yoitsbeig in Steyermark steigt bis 130 F. 

Seite Saa Die BiMmkeUenflStie. 

Neigung der FK^txe. 
Fast saiger aufgelichtete FlOtsse: am Scbegagraben unweit Hrastowetz 
in Stejennark, die 4 Fl9tse bei Gonse daselbst, bei Bemstadt unweit 
SduBnan in Sachsen ; das zweite lo F. mächtige Fldta der Grabe „Gute 
Hoffiiting" bei Sorau auf dem Nordtiögel (während es auf dem Sfldflilgel 
unter 35 — 40" einfallt und nach W. zu eine fast söhlige Lagerung hat). 
In der Mark Brandenburg kommen bei Kohleuflötzen, welche stark gefiUtelt 
äod, Ueberkippuugen gar nicht selten vor. 

2« Seite 921 INe BraiakoUenflNae. 

Unterbrechungen der Fl5tze. 

bw in der Länge: 

aa. durch in verticaler oder geneigter Richtung durchsetzende Klüfte. 
Diesf» find entweder von der Art, dass die gespaltenen Massen 
aneiiiaiiderlit'<,'t'n, oder von oinantler entfernt sind (z. Ii )>ei Trieb- 
schitz in Böhmen 4 F.). Die weiten Klüfte sind nu-istcns an^^e- 
füllt mit Material, welches das Flötz selbst oder das Uant,'ende 
geliefert hat, sodass förmliche „Gänge" von Kohlengrus („Kuss- 
kftrarae*^ der böhmischen Bergleute, 3— 6 F. stark bei Maria- 
ichnee in Böhmen) oder von Sand, Thon, Letten („LettenkSmme,** 
46 F. stark bei Oberleutersdorf in BOhmeu), Kalk, Gjps ent- 
stehen, welche parallele oder nach oben oder nnten sich an»- 
keilende sind. Seltener finden sich leere Elfifte, wie i. B. im 
3teu Flütze bei RiestaJt in der Prov. Sachsen von 1 — 10 Z. Wdte. 
bb. durch Annäherung des Hangendon und Liegenden: 
a. entweder durch Aufsteigen des Liegenden, 
ß. oder durch Senkung (Ausbnchtnnf:^, Ausbauchung) des Hanj^'enden, 
y. oder durch beide (so dass bei Wioderholun;jjen dieses Falles 
linaenflirmige Flötzmassen entstellen), durch wolcbe endlich 
eine wellige „Verdrückung *' der Flötze bewirkt wird. 

6* 
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An'/nhl der Kohlen flötz e. 
Bo'i Zittau liegen 35 Kohleutlötze voa V»~^ ^- Mächtigkeit üb«r> 
eiuauder. 

Stüruii<;e II der Lag'erun? gebildeter Plötze 

a. noch im weichen Zustande befindlicher landen statt durch Kutscbungen 
und Versack ungen ; 

b. bereits rigide gewordener Flöthe durch Hebungen, Senkungen de» 
ganzen Flötzes oder eines Theils desselben. Sehr selten sind 
Ktttflchungen solcher Fl0tze beobachtet worden, wie s. B. bei Ober- 
leutendorf in Böhmen, woselbst ein Thefl des FlOtzes um 36 F. am 
geneigter Liegenden herabgeratseht ist 

Za Seite 323 Die BraankoUenlUliie. 

Störungen der Lagerung gebildeter Flötze. 
b. Versebiebungen von Ftötztbeilen gegen einander, Yerweifungen, dem 
Streidien oder dem Fallen der Flötze nach, Sprfinge: 
2. B. un Becken von St. Agnes oder Liboje bei CÜli in Unterstejer* 
mark kommt zwischen dem Agnes- nnd dem Damelstolln eine horizontale 
Verwerfung von 43<) F. vor: eine doppelte Verwerfung ins Liegende wird 
beim Mittelliötz im Kodolphi- Stölln I)ei LilienfeM beobachtet; bei Petschorje 
in Steyermark Verwerfungoii des Klotzes bis zu 360 F. ; bei Parschlug in 
Stevemiark eine Verwerfun^f mit t'> F. Sprunghöhe; in den Fli'itzen an 
Muszlai-Hegg bei Grau in Ungani 2 Hauptverwerfungen von Gu F. und 
von 222 F. Sprunghöhe dem Streichen nach, dem Verflächen nacli vuii 
'M\ F. resp. von G F.; bei Riestädt in der Prov. Sachsen ist ein Flötz v^n 
l'/j L. Mächtigkeit um L. saiger gehoben worden; bei Fürstcuwaiao iu 
der Mark Brai^enburg im Gotfhardschadit eine Ueberschiebuug der ver- 
worfenen FlOtztheile.' Die Yerwerfimgen erstrecke sich nicht immer auf i 
alle in ehiem Lager vorkommende FlOtze, sondern mitunter nur auf em- | 
zelne. So erlitt das Eangendflöta in den Becken von Bachberg und 
Podkamnik sGdl. von Greis am Nordabhange von Gosnik in Unterstejennark 
eme bedeutende Versehiebang, wfthrend das LiegendflMx nngestdrt blieb. 

fm. Seite 82S Ble BmankohlenlWbe. 
Zertrflmmerte FlOtze. 
Im Becken von Biopiastrello am Monte Bamboli in Toseana besteht 
die Kohlenablagerong aus einer Reihe von Kohlenbatzen (gfte en chapelet). 

Zu Zeile 18 v. o. 

Solche geringe Verwerfungen, Verschiebungen, Kutschungen, Zer- 
klüftungen mochten nicht selten bei dem Trockenwerden der feuchten 
Kohlenmaase entstehen. 



1) Dio j^pninghöhe der Steinkohlen flötze von Skoropshire Vi Ooalhrockdal betligt 
Über lUOO F., diejemge von Nailsun uaw«it BriotuI saiger 1200 F. 



^ kjui^uo i.y Google 



VerüuderunLjoii der Kohlenmasse im Flötze 
b. dun'h den Einfluss v(ui liin/utrett'iidt'r Wärme, 

ct. zugeführt durch luUL'rÜibsiisxt'.s lä'uptivgestein, 

ß. entwickelt durch die Oxydation von Kisenkies im Ivohlenhiger, 
diircli welche Wftrme frei und die Temperatur der die Kiese um- 
gebenden Kohle gesteigert wird. Erdhöhle, gemeine Braunkohle 
wird auf solche Weise mitunter auf mehrere Zoll weit in stAnge- 
lige Anthradtkohle, in Glanz- and Pechkohle verwandelt, z. B. hei 
ObeTBchwöditz unweit Teuchera in der ProT. Sachsen. 

Zu beite ä'i4 Die lirauukuiilcullui^'. 
jEw Imnerkong: 
Basalt. 

EobSa bei Konmi. 

Italien um M>>nto liolca nördl. von Verona, woselbut die steil dlifaU«iide Bnmil- 
kohle vom Basalt durchbruchcn , z. Th. ati^'i ^i Tnüttcn worden ist. 
Ungarn bei Poczkö uuwuit Sulgo- lurjan. 

Croatien. Iftmlt und Porphyr haben die LagoningmrhiltDiMe der KoUea- 

flötzc" von Ivanec in ]ii'dnjathale sehr gestört und z. Tb. ganz sai},'cr aufgoriohl<?t. 

Böliiiifii hui Kroupci, Auporsch, Poratscb. W- lllianilt/ . «osi llisf «Hi^ Braun- 
kohle vom iia^ait gcbuben, i. Tb. übertio^seo und an der ['orat^cher iiobc an den 
Bcrthmngaetelleu auf 6—10 Z. veiindert worden ist} ha leitmecItKer, Tnicaoiaohen 
Mtttdgebirge bei Henusdorf, Hüney. 

Bayern in der llbnn bei lictt^ngraben onwcit Wristt^nsarhscn ; in iUt Zt rlie 
Kinigkeit bei Webtöbach, woselbst das BrauiikofabnHötz zwiücbcn Ba&alt liegt und von 
denaelben a. Th. in die Höbe gerichtet worden ist 

Hessen- Darustadt bei HessenbrQeker- Hammer, woselbst basaltisehe Massen, 
moigtens Bolerit in blasiger gnuier Tarietät, in einer Mächtigkeit von 260 Foss die 
BraiinVohlc fibcrlafrern. 

Frankreich Dep. Le» I^de» bei St Laou im Becken von Adour. 

Orosabrittanien bei Loeh^Skridden^ woselbst der Basalt merUiche Ein- 
«irbuif auf die Braunkohle nicht gehabt hat 

Faröcrinf<f In. Braunkohlen im Trap|><r»'!)irL'c (Doleritporjtbyr) «ntor fihnllchen 
Verbiltnisson als aut Island; auf der Insel ^ky liegt ein hm \ F. starkes und etwa 
10 P. langes Glanxkohlennest im Basalt 

Insel Island Oi^tküste bei Skoggjastador zwischen Bunfnrhaven und Vopna^ 
fjonlr. r.S' Uist rliircti einen anf^t' i<:enden Trappgaug Sutorbrand in glänaende, anthnk- 
fitijjclie Kohle umgewandelt worden ist.* 

Nordgrftnland bei Eansokt woselbst die Brawtkoble dnrch Basalt zn Koks, 
Airthracit und Grapliit mctamorphosirt worden ist. 

No rfl a ni e r i ka. Wa>hington -Terrtt'.»n an «Irr Bcllinirliani - Bay , wnsflbgt die 
Kohlfi durch Einwirkung vulcouischer Massen zu kokbarcr Ulauzkuhle geworden int 

Trachyt. 

Ungarn, Oberneutraer Com. bei Ilandlova (Krikehaj) unweit I'riwic, woselbst 
^ Tertiärbecken fast ringsum von empfitett Trachyten und 'nrachytbraeden eingo- 
hMtist 



I) Conf. Sari v. Waltershansen Fhys. geogr. Skiaie von Isfauid S. 75- 
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Böliineii; ftsU Ton Binowe in der HtrialiUfiieehe dnroluefaseB Tndiyt- vaA 

BaHalt^räni^e da« Braunkohlengebir^^e ; ein etwa 40 F. inächti^rcr TradtyljgMlgt unter 
35** g- O. t'infnilcntl. hat das BrauDkolilenfldte um 42 F. vorworfen. 

Bayern bei lieblos. 

Plionnl itli. 

Italien bei l'oggio Moreto, am Monte KambolL 
Bayern bei Siebloi, an der Pferdekuppe in der Rkon. 
Böhmen bei ProboBebt am wcstl. Abhänge dea Holaikluk. 
Prav. Schlesien in der Oberlaosits. 

Serpentin. 

Italien l»ci Poffgio Moreto, wuseHiHt die Kohle durch Ausbrüche von Scrpentin- 
conglomcrateu , Ophioliten im sfull. Flügel stark verworfen ht; aiu Mooto Bamboli, 
«ojMlbit der Serpentin die Lagerung der Koblen gestört bat, wie solchflaaneh im Monte 
Bnfofi im Val di Cecina der IUI i^ 

Zu Seit« a^U Die UraunkolthuUUt»;. 
Beschaffenheit der Kohle ia den Flötzeu. 

Zu Zeile 10 v. o. 

Das Kohlonflotz von Amy (Oise) enthalt mi ulxren Niveau gemeine 
Braunkohle, im untera Lignit. 

Bei Anitttbal liehst Dorog in Lugarn im obersten Iliytxe, dem 
„Annaflötze/* in der nnteisten Bank, der „liegendbank," von 3 — 4 F. 
St&rke findet sich in der oberen Purtie von 3— 27» F. Stilrke perlartige 
n der nntem Ton 1 — IV« ^* achieferige Kohle. 

Zu Zeile 15 v. o. 

Das Hraunkohlenflötz von Tollwitz in der Prov. Sachsen enthält in 
der obersten Schicht von Y4 — Vt ^ i^^he ?iei Thon und Gyps und in der 
notern Scliiclit viel »Sand. 

Das Flötz von Teuchern ist cheufalls in der untersten und der ober- 
sten Bank durch Thon etc. verunreinigt. 

Zu Zeile 11 v. u. 

Bei Schmarker in Schlesien besteht das OberfiMs ?on 10 F. Mächtig- 
keit ans gemeiner Braunkohle, das Unterfidtz aus Lignitstiimmen, wdche 
behnfs Gewinnung zersägt und gespalten werden. 

Bei Novi an der Efiste Ton Bribir in Groatien f&hrt das obere Fldlz 
dne Branniwhie nut mattem erdigon Brach nnd Lignit, das ontere eine 
dichte, stark glftniende, sprOde KoUe. 

Zu Anm«'rlviuit,' 2. 

Fenier dii' zwirkaiior StL'iiik<tlili'nH'!'fz"'. (iKiNir?: theilt (HoKelLcn mit meistens 
Kühr verschieden geeigeniiciial'teten Kuiiku nach «leren vurwultendcu Bilanzen reitteu in 
folgende anfdnanderfolgende Fidtae: 

1) Flötzc der Farrcnzone, die obersten: 6 Flütze (das ZachkohlHöti , das Lehekobl- 
flötz, das Scherbenkohlflötz und r? Pcchkohlenflot/p") bfi Zniiknu. 

2) Flötze der Ammla r ieiuoue ; das >'eakohlilutz, das tSchichtcnkobitlotz bei Zwickau. 

3) FIdtee der Calanitenaone: daa Bnadcehlflöts bei Zwiekan. 
i) Fl&tse der SigOlariensoae: daa Fhuütmr Flfiti. 



Digitized by Gooqlc 



» 



71 

D&s Unterst« tmd iltttto Fldfa in d«r KwidMa-Gbemnitier Moide ist da« tiefe 

Ztt Belle 887 Die BnumfceUenllStee. 
Schagende Wetter 
in der sog. „Älpenkoble** in Bayern, z. B. in der tiefen Strecke des Miea- 
badier Banes; vorgekommen m iriedeifaolten Malen l J.1818 im Sehwalben- 
thaler BeTier in der ProT. Hessen; (in der üaflkohle von Gresten z. B. im 
3ten Niveau des Luisenschaclites , von Stei<rr!nrf im TliiniifeMscluicht) 

„Brandige Wetter*' z. ß. Grubenbau di-s .Meissner in der Prov. Messen, 
eine Folge der Relbstont/.findiin^ <ler Braunkohii'n. 

SchwefelwasscrstolV- und kolilciiwasscistotVlialti^Mi Wetter sind in der 
Abbaustrecke d<^s fiten Flötzes der Grube Friederike bei Hamersloben in 
der i'rov. Sachsen in solcher Menge entwickelt worden , daäs die Gruben- 
arbeiten dadurch gestört wurden. * 

Schwefelwasserstoffgeruch entwickelt die viel Schwefel enthaltende 
Kohle (z. B. die des Monte Bamboli mit 3,35 Froc. Schwefel), besondeiB 
beim Gerieben- oder Zerschlagenwerden. 

Das Liegende der Flötzc: 
Basalt in 'der Grabe StOsschen im Siebengebiige am sftdL Fasse der 

Minderberger Basaltgruppe ^ in Bayern bd Bischofsheim, Weiss- 

bach, Zeche Etnigkeib 
Bhyolith (Trachyt von zerflossenem Ansehn) in Ungarn bei Nagy 

Homog Tetli. 

Budistenkalk am Lubnitzen Graben unweit Kopreiniog, bei Unter- 

rötschach in Steyermark. 
Bunter Sandstein bei liiestadt Prov. Sachsen; bei Mönchebeig unweit 

Cassel unmittelbar auf dem Köth. 
Devonischer Kalk hei Dehrn im Westerwald. 

Grauwacko bei l*etscliuunet,^t( und Os:?enitz^in Steyermark, Hülscheid im 

Westerwald, Linz im Siebengel »ii^'e. 
Gneis bei Cadibona unweit Savona in Italien , Gradistje in Slavonieu. 
Bioritschiefer bei Gradistje in Slavonien. 
Hornsteinporphyr bei Gouze in Steyermark. 
Silurformation bei Branden (Vermont) in Nordamerika. 

Zu Helte Pie UniuuiiuhleiiaöUs«. 

Das Hau .t,' e n d e d e r F 1 «i t z e. 
Erosionen: bei Luikoiiit/, in Steyermark, wor^elbst eine Iiis WO F. 
breite Erosion von Lankonitz bis J'iclilini^ sich hinzieiit; bei Poppelwitz 
und Wilscbkowitz in Schlesien, woselbst von dem ti,80U F. laugen, in einer 



1) Conf. Zeiteebr. Oi B. a. 8. u FTeiuMa 1866 8. m 
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keilförmigen Rinne abgelagprt('Ti Plötze 6,366 F. durch Eroiionea mehr oder 
weniger weggeführt worden sind. 

Zu 8elte SS8 Tertiire Kobleabeekei. 

Savoyen: 
Murine Muschelmolasse. 

Flysch. 

Nummulitenkalk und Sandstein. 
Kohle von Entrovernes, der Sommerie. 
Weisse Kreide. 



Westseite» 
Ligorischer Appenin. 
Superga bei Turin (mittolinioceii); 
Hmniiiiiliten, CoDglomente> Hergel- 
sehichteii TOn Dego, Carcare — 
Braunkohlen von Cadibona imter 
Meigelflchichten. 

Fucoidenkalkstein — Flysch — Num- 
mulitenschichten der hohen Alpen 
(obereocen). 

Nizza (mitteleocen). 



I 



1) In diesem grosBcn Becken, hich erstreckend über das Vicentiiiisi ht. und Ven»- 
ncsischo und Hüdl. hin zu den ligumchcn Apennincn, fand zur Tertiärzeit eine oscilk- 
toriscbe Uebong aud Scnkuni; statt» welche abwecbüelud die uördliche Partie erheb ud 
die efldliebe seskte und swar etwa in folgender Weise: 

1) Der Vicentiit skht unter Wasser; die Sdiichteti des Monte Berid qnd Bolca iageill 
sich ab, während der ligurische Apennin hervi itandit. 

2) eine allgemeine Senkung der gleichalterigcn Ablagerungen vonNii^jia von der einen 
Seiten und von San Oierane Illariene, San Pietio Hnssoluie von der anden. 

S) der Vicentin bleibt unter flachem Meerwasser, in welchem die Fauna von Villa- 
jn"andc (Ronca) sich eiitwicTcelt , wülirfiul dt-r Aiieniiin liöher wird und hervort^ancht; 
der Hoden erhebt sich an der Nordscitc, wahrend daa Meer an der Öüdseite sich 
xuScksieht. 

4) Nach der Ablagerung der Schichten von Ronca bleibt di r Vicentio über Wasser, 
während dagegen der liguriBcho Aiicnnin und ein grosser Theil der AliK:iiir<'>,'ßnd 
unter das Meer sich senkt, so dass die reiche Faona von Faadon entstehen k&m; 



Nördliches Italien: 

Das Pobecken nach Hebert:' 
Ostseite. 

(Vicentin.) 

Metgslsduchten mit BraankoUen von 

Salccdo und von Zcveucedo in der 

Lombardei (untermiocen). 
Marine Schichten von Salcedo, San- 
gonini, Casf»-! 'lomberto, Monte 
viale etc. (uutermiocen). 



Bonca (Villagiaude); San Giovanna 
niarione, San Retro, Massoline 
(mittoleoeen). 

Monte Boloa. 

Monte BericL 

Friabona (nntoreocea). 
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Die Gliederung dee Vicentinischen Tertiftrgebirges 
nach Ed. Stlss.^ 
1) Die jnngtertiflren im 0. reo Maroatica auftretenden steQgebobenen 

a. der marine blaue Tegel von Bassano, 

b. der marine Sand von Asolo, 

c. das weit verbreitete Lignitflötz von Asolo, 

d. die mächtigen Conglomeratmasüen hei Maser östl. von Asolo. 

2. Schichten von Schio unweit Vicenza in ihrer vollen Ent- 
wickehini(. Ii. am Attsaeuraude des östlichen Theiles der Marostica, 
bestehend aus: 

a. einer untern Bank von hartem Nulliporenkalk, 

b. Sandstein und sandiger Kalk mit Clj^peast Michelottii etc. 
c Kalkstein mit vielen Sentella subzotonda. 

i mmt ebeni Bank von hartem Nnlliporenkalk, 

e. Meigel mit zahlreichen Schalen von Pecten (P. Haneri, P. deletns). 
8. Die Gruppe von Gtotel Gomberto, am stftrkaten entwii^elt in der 

lütte der Mnlde zwischen Castel Gomberto, M. Tiale u. Montecchio Magg. 
a. die kalk- and tnffartigen Ablagerungen von C. Gomberto, M. Kivon, 
M. Carlotta, Ii. Viale, F. Trinita mit vielen Oonchylien und ein- 



daiiD fol^'on den kalkigen Nieder8( hläcfon tlionige und MUMÜge, die XMinefoBsUien 
vcrschwindea uud Flysch lagert sich ab. 
&) Eine entgegengesetzte Bewegung erfolgt und während die Alpen nnd Apennincn 
«ich heben, ohne Zweifel «of langsame Weiae, aber auf eolehe, daes die Maeh 
abgelagerten Schiebten sich empor richten nnd fölieln ; so bilden sich im Y incentin, 
welcher im Westen sich senkt, die Marineschichten von Csistel - (idiiibfrto, Mon- 
tecchio nnd Salcedo, welche in dem damalü trocken liegenden Apennin eise 
paraDde Ablagening nicht bab». Am Ende dieaer BpedM tritt daa AnUirar 
cotheriom auf. 

6) Der Vicentin tatichf. wunler empor, der Meereagolf wird Lagnnc oder Snmpf. Jetzt 
entstehen die Kohlen von Saloedo uud Zovencedo, in welchen Keste von 
Antinracotiierinm ddi finden. Gleiehzdtig senkt vidi der Apcnmn; auf sdnen 
beiden Abhängen entstehen Lagunen und Sümpfe, welche Vennlaaning zur Knt- 
stolinnp der Kohlenflßtze von Cadibona iinfl Bonn i da p-ben. Aber auf 
der letztbezeichneten Seite fängt das Meer an, vorzuhtrrschen ; es lagern sich ab 
am nördlichen Fusso des ligoriachcn Apennins die Congluuierate mit Nunimalita 
intemedia, die knodiennbienden Schiobtcn von ]>«g«, Careare ete., woidbet nun 
erston Male eine Partie der Fauna der Faluns, der Tourraine und von Leognan 
auftritt, wfihronrl Nntic» craHsafina, Volnti» Bathicei uud einige sffldeie Arten der 
Sande von Fontaineblcau fortbestehen. 

7) üeber dieaen Gebilden, wddie keine Veiindening weder in der Besebaflfonbat 
der Niederaehlige nodi in der Lagerung und nnr dne aUmiUge Modilicirung der 
Fauna erfahren haben, setzen »ich ab die mit denjenigen dor 8uitei;,'ii gleich- 
alt«rigen Schichten, deren Uorixont in ganz Euroga so characterisüch und scharf 
begriast ist 

1) CodH Sitsnngsber. der Acad. d. Wisaenaeh. in Wien 1868, Bd. YHL HeltliL2. 
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sehliessend die Kohlenflötze von 31. Viale, Ton Zovencedo 
ii) <1«'u Borischeu Bergen mit Anthrac magaom au beidea Orten das 
iiiimitteibare Liegende bildend. 

b. coiichylienreicbe Kalkbänke mit viel Hemiraifl. difficile. 

c. kalkige Bänke mit C)rpliosoiii:i ciibrum iiiui andere mit Cidaris Cotteani. 

d. mächtige Kalksteinbänke im nordwtüU. und südl. Theile gegen die 
Marostica zurücktretend, Echinideu und oft Corallenstämme ein- 
Bcbliessend. 

4. In dfir Marostica am miUihtigsten und besten entwickelt, liegen 
folgende Schichten (Ton oben nach unten): 

a. die Schichten ron Lavenda, ein mflchtiger Gomplex Ton sandigem 
Mergel nnd Sandstein Ton blaugrauer Farbe und Treibhölzern mit 
Teredobohrungen, mit Yiel Sangninolaria Hallovaysü und Phola^ 
domya Puschii. 

b. die Rcbichten von Sangonirii bei Lugo, nämlidi schwarze basaltische 
Tuft'e von Sanjfonini, Gnata, 8oggio di Brin, die blauen Thone von 
A Itavilla und die Coucbylien führende Mergel von Ousa Fortuna, 
Wahrscheinlich bind die fisch- und ptianzeureichen Kalkscbiefrr von 
Sal/.edo, die Schichten von Linavoiie eine Einlagerung in diese TuÜ'e. 
AufiftUeude Vorkommnisse: Koütellaria ampla, Voluta elevata, Casm- 
daria ambigua (nach Fachs parallel mit dem grfinen Sande von Lattoif 
nnd Hehnstftdt). 

c die korallenreiche Bank von Crossara. 

d. mfirbe kalkige Blnke mit Biyozoen und darunter mächtige Kasaen 

von losem Sand, Sandstdn- Gonglomeraten mit grossen Ai-ten von 
Natica und mit Eupatangus minuta. Die Kohle von Ciuppo im 
Horizonte der Sangamniscluchten. In einem tiefern Niveau die Mergel 

von Priahnna, im Val di Lonto. bfi Montevecchio Magg. , im Of>bietc 
der Berici und in der Marostica mit vieleu Jiryozoeustämmchen , mit 
Torebratulina teuuiätriata. 

5. Kalkige Mergel von Priabona mit soltrnem Auftreten von liasalt. 
im Val di Bora, iu grösster Eutwickeluii^tj, lu den Berischen Bergen um 
vielen Orbitulinen und SerpuU spirulaea (liegen bdlrar als die Schichten 
Ton S. GioT. marione, Bianitz). 

. 6. Ein mannigfaltiger Wechsel Ton Basalt, Tuff nnd EalksteinbbikeD, 
deren oberstes Glied der Hauptnommolitenkalk, bedeckt von einseinen 
dünnen Schmitzen mit Schildstückchen von Trionyx* von CrocodiluB Yioen- 
tinus und andern Knochen und darunter von einem wechsellagcrnden Basalt- 
tuff, Cyprij^schiefer, Papierkdhlo, kleinen Lignitflntzrhcn, festen Platten mit 
Palmenblättern, mürben Schichten mit Helijc, Cyclostcma, Lymnaeus, ein- 
schliessend die palmenreiche Flora des M. Ve<xroni , M. Bolca in Süsswasser- 
bildungen, welche den mächtigen FaIdui>a8alttuflatrom !)egleiten und in 
denen die Brauukohlenfiötze von Parga di Boica, von Altis- 
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8imO| bei S. Pietro MuBSolino, bot Pngnello, oberhalb Kalo eta 
fi^tn. Zn den Untergliedern dieser Gruppe gehören: 
& der sog. Hemhro, der blane, harte Baukalkstein von Gbiampo etc. 
b. die fiseh- und blattfahrciulcn Kalksrliicfor von der Lastiara bei Boloa 

und Ton IL Poatale mit alveolineiireichen Zwischenlagern. 
€. der weisse Grobkalk des M. Postale mit zahlreichen Gonebllien und 
Alreolinen. Im Alveolineukalk die bituminitaen AMagerangen mit 
Braunkohle bei Pulli im Val d'Agno. 

d. irolilgeschichteter Kalkstein mit vielen Kchiaiden bei Brusa, Feni, 
an der Cinia di Valecco, Cima dl Giove, bei Magr& 

e. Kalk mit Kieselnierai und vielen Nummulina spira und die Schiefer 

mit der Landflora von Novale unmittelbar über diesem Kalke. 

f. die grünen Tuffe von S. Gio?auDi, Illarioue, Ciuppo, Castione, am 
Abhänge des M. Vegrone gegen Bolca, im Val di Lione in den Beri- 
sehen Bergen« 

g. ein conchilienreiches Kalkflötz mit Ccrithium giganteum, Velates 
Schnüdeliana, liummuUten, bei Castioue in die Tuffschichten über* 

gehend. 

AU eine ganz locale und oiLrenthümliehe lUldung dio petrefucten- 
reiche, schwarze Tufflage von Kouea mit viel Stronil»us Fortisi etc. 

7. Der TutV von Spillecco ziegelroth mit grünen Flecken oder zi('<,'el- 
roth mit grauschwar/.eni Tuff wechsfllagernd, mit /alilroichen kleinen Hay- 
fischzähnen, mit Ilhinclioneila polymorpha, liourguetociinus etc., welche 
munittelhar auf der Scaglia ruht> welche Brachiopoden und Badiaten ein- 
sebliessi 

Gliederung der Tertiärgebilde in der ofengraner 
Gegend nach Uandtken.* 

Neogen: 

L Sfiss -BrackwasBerschichten (Congerienschicht) mit Gongerien und 
Uebnopeen. 

2. Marine Schichten: 

B. Sannatische Stufe von Süss (Gerithienachlehten); 

er. Gerithienhorizont, 

ß. Foraminiferenhorizont (Spirolinaschichteu), 

;'. Tapeshorizont (Tapes gregaria, Cardium obsoletura), 

d. Rissoenhorizont (Uissoa inflata). 

b. Untere marine Schichten (Nulliporenkalk, Badnertegel) mit Nulliperen, 
£chinodennen und Peotenarten. 



1} Conf. ÜBgaiiidnlteT. 1869, led. von Dr. H. Bisdl. Ldiwig u. Wien 1869. S. 14. 
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Oligoeen: 

3. foiammiferentegel mit Pholadmnya Pnschi, Pynda maeroeephah. 

4. Heerische Sandstoinbildung mit Pholadomya WeiBsii, Pectimcaliu 
cnusns, Gerithium margaritaceum. 

5. Bnkiache Tegelbfldung mit Ojrena semistriata, Oer. maig., Ger. 
plicatam, mit den Braunkokles von Mogyoros etc. 

E 0 (' V n : 

6. Nummuliteust;lii(iiten. 

a. Compknntaschichtcn , i\alkgi'.stt'iru'n mit Xiimmulitea complauata, 

b. Lukasariüsrhicliten , Mcrgul und sandige Tegel mit N. lucaäana, 
N. pi'iiututa, Alullu.sken und K'oi allen. 

c Operculinaschlchteu miL Operculiiitu und aiideru Foraminiferen und 
mit Nmn. snbplanata. 

7. Cerithienschiclik'u mit Cerithium striatum. 

8. Süsswa-sseruchichten mitLymnaeen, Planorben, Paludineu, Cliara- 
friehtea und mit den Braunkohlen von Oorogh. 

Zn Seite 337 Tertttte KoUenbeeken. 
Wiener Becken nach Saemanm.^ 

1. AUannm. 

2. DilnTiliBL 

3. Sando von Belvedere bei Wien mit Knochen von Mastodon, Dmo- 
theham (parallel den Sanden yon Eppelsheim und PikormiV 

4. thoniger Sand von Jägersdorf mit Congeria, Melanopsis. 

r>. Sande mit vielen Gerithien (Ger. pictom, Tapes gregaria, £ralia 
podolica). 

6. Sando von Grund, ii^ngesieid, Pötzleinsdorf mit einer l'auna von 
dem Mittelmeeitypus. 

7. Tegel von Baden, V*\8lau nnd Möllersdorf mit \nelen Pleuro- 
toma etc. Fauna entspricht derjeiiigeu von Tortona und Saubriquez. 

8. Leithakalk m mfiditigen Massivs mitBryoccnen nnd einscMienend 
Thonej, welche reich an den der Superga enteprechenden Fossilien said. 
Die analogen Nachkommen dieser Fossilien leben am Senegal nnd beseicbnoi 
ein subtropisches Klima. 

9. Gelbe Sande von Gandemdotf und Eggenberg; Fanna identisch 
mit derjenigen von L<5ognan. 

10. Sande und Conglomerate von Loibersdorf mit Isocardia subtrans- 
versa d'Orb. und Gardinm cingolatnm Gold£ (parallel der tongrischen Stufe, 
oberoligocen). 



1) Conf. BiUL de k aoe. g^oL de Fr. Bd. XX. 
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Za 6«ite 338 Tertiäre BraunkoUenbecken. 
Nordöstliches deutsches Braunkohlenbecken. * Dilu- 

vuim 30 - :5r) F. mächtig. 
Han^'cnde Flötzpartie. 

I liliinnit rnand, Braunkohlens«nd nach Behm. 
3'/,— 30 F. ' Sepluiieiithon r. Th. mit AUuuflötzen. 
l Formsand mit Letteulageu. 

Ij Geologische Ucberiiicht über die Entstehung des tertiären 
OtUeelftDdes. 

1) Kreideboden bestdMnd »u Olimmer, GUidioiiit nod qnontlialtigt«) Sebichton mit 

Bernsteinwäldern. 

2) AUatü der westpreususcben und der früher damit im Zasammeobange stehoudea 
umlindlMhen Braunkohlenfonnatioii , so irie der pommenekeD und märkfaehen 
auf einem grossen flaohwelligen Meeresboden. 

<^ Zufuhrun<r von M;vt«^ria! aus den Kreideschii iiti-n in Pnnimi^m nnd Prensscn , von 
thonigern grünem 8and in das Samland, von Kalkköracra bei Köslin, von hell- 
farbigen Thoncn und Sand bei Pinsk und Thum. 

4) Seidning des ganxen norddeatacken Tertiimieerei , ücherflnfhang und mMseiikafte 
Ablagerung des Bernsteins in der blauen Erde des Sanilandcs und lange fort- 
dauernder Absatz von grünen Sauden, bei Köslin von ^laukonitischen Mergeln, 
vecbselnd mit iSanden (sächsische Brauokühlenformation aus dieser Periode?) 

Das jfingate Glied der Olaakonitframation de« Samlaadea, der grlkne 8ud, in 
die Braunkoblenfomiution bei Pinsk und Thon) eingelagert. (Nur dieaer Tbeil dflr 
preussi.^chon Braunkohlenformution glcichalterig mit der attcbaiachen)« 

b) 2^och einmal Zuführungen aus den Kreideachichtea: 

a) die Bernstein fUirenden gUwkonitiaeheB Sande des SnmlnndM, 

k) der Ver^t. inerongen fahrende Sand in der nntern Aktheiliuv d«r ponuneracheii 

Brnti nkohlenformation, 
c) der sog. Stettiner Sand. 

G) Oberbandgcwinnuiig der adu« seit Innger Zeü in S. Theile des Dorddeotacben 
Tertiirmeeres abgelagerten Maasen, welehe nnn flbaeall in gleidier Weise die 
Schichtenfolgc der Braunkohlenforraation bilden. 

Die Ober den glauconitisoheu Scbiclitcn liegende Kt»hli>iiformation : 

a) Die tiefste Abtbeilung, Thon mit feinen GUmnitirscbuppeu und grubvm i^uarzsand, 
glnneonitlBolier Olimmersand, gestreifte Sonde in Samlande nnd eine Abart des 
Stettiner Sandes bei Stettin und Köslin. 

b) gestr ifto Sande, Thon und Kolile des Samlandea and Kohle an der KAste von 
Westpreussen; 

e) bis 900 F. midhtige, dordigehends borisontale Sdiidhiten nns feinem OHmmersand, 
Thon, Glimmenand mit Schichten von Quarzsand und mit Pflanzenresten. 

d) im W, u. S. des Tertiärmeoros St'ptarif nthitn und glauconitische Sando. 

In der Tertiärzeii Hebung der südlichen Länder und Seukoog der nördlichen. 

In der Dilttvialzeit pretnniache and pommendie KDate Ton EiasehoHoi dnreh- 
«knitten nnd abgetragen. 

r.egen Ende der Utem DilnviahMit die N. Kflste des Snmlnndes wn 80—90 F. 
gehoben. 

In der jungem Diluviakeit, in welcher das Land 1000 F. niedriger lag als jetzt, 
vq» Heere der ttbrig geblieben« Bernstein im alten Bemateonhinde eirdcht und Ibrt- 
geflikil 
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Braunkohle in 1-3 Flötzen von ^l^—K^ F.. 1-8 F. resp. 2^I^—H\%T. 
Mächtigkeit, mit bis 22 Vt F. resp. mit bis 20V« ^- Btarken Form- 
saudmitteln. 

_ I Thoüipfe Letten, sandige Tbone bis id^L F. stark. 
20 — oo jJ.< ,^ VI 1 

\ Kohk'iisaiul. 

Ij i e «^MMi (1 n F 1 ö t z p a r t i e. 
ürauukühleu in 1 — 4 Flötzen von 6 — «Vs F., 4 -IG'/j F., Vi— 2 P. 

rcsp. Vi — 1^/4 ^- Mächtigkeit mit bis 41, bis 44 resp. bis lö F. 

starken Kohlnmndmitliehi. 
KoUenBBnd. 

2t Seite 99» nuierte der XoUea. 
PoringaL 

Bei Marrazc« (Leina) Li^it. » 

Bei (üiaopreto (Lciria) compacte PeflilcoMe, in parallclopipcdische Stürke br. rlifn-l' 
Die Kohlo von Cabo Mondego ist eiiiu unvolikoiiimeiHs Hchönc G}iin/.kulii^ mit 
Pechkohleiiitidftn, Mif den Sehieferflidieii iii«tt aohiimnenid. 

Zu beite 340 Fundorte der Kohlen. 
Spanien. 

Bei Santander Bramikohle. 

Das KoUenfeld von Oriedo nmfaMt 20,678 Hcctareo. In denselben findet »dl 
Berastoin. NmIi Lücas db Ai.taiia ' liegen die Koblenfifttie im Tbnle von UtriUti 

cwischen Sandsteinen und kalkigen Sandsteinen der Jüngern Kreide, wolclie in der 
Witte des Beckens sehr eisenschüssig ist, sehr flach, fast horiznntal einfrillt. Ihre Mäclitigkeit 
ficltwankt zwischen 0,84 und 3,0 Met., betrügt durchschnittlich 1,:') — 2,0 Met, ist aber 
•ehr nnhestindifr, lellMt mf Iran« Strecken hin. KoUe s. Th. khur, «. Tb. der Meer* 
kohle ähnlich, z. Th. Lignit, weich, von erdigem Bruch bis fest und von Hiusi'heligera 
Bruch und gagatähnlidi. Unw»^it Utrilla« sin»! 12 stehende BainiiKtäinmo gefunden 
worden, welche 2 durch Kohlcnthon vou einander getrennte Sandstciuscliicht^n durcb- 
«eteten. Amh in dieeon Kohlenh^ern soll Bernstein Torkommen. 

Zn Seite 341 Fundorte der Kohlen. 

I^rov. Tcruel* bei Utrillas, Gargallo und im Val d'AriBo Kohlen in der 
KraidefbnnatioD, eingesdikMen Tum den grossen primiren nnd seenndären Gebirgs» 
massen , an welche die tertij&ren Schichten dea EbTOtbales sieb anlagern, sich tct' 
breitend zwisclun don alten KonisT' i'hL'ii Arrapniiien und Valencia. 

T)aK Knliltnvorkninnien von Utrillas wird in NNM'. begränzt durch das Jnra- 
gebirge von Muela und in SSO. durch die Krcidemasscn vou S. Justo y Pastor mit 
ISO? H«be, ba* eine Unge tob 16,000 nnd eine Bnite ron 4850 Met nnd 
unifasst 3332 Hectaren. Die Kohlenflötze treten an der Oränze der Juraschichten zu 
Tage. Profil: wechsollajrorndo S'chirht'Mi von firancn Thonen , von eisenschüsHisren Kalk- 
sandsteinen, von sandigen und mergeligen Kalksteinen, welche einschliessen tehn 



1} Pariser Ausstellung 1869. 

8) Bei Palenxia in Leon konint SteUikxMe ror. 

a) Cotif. Snlre los depositos carbonileros de ütrillas y Oaigallo in Bev. min. ST. 

p. 961 — 270 . -277 282 , 293 — 300. 

4) Cont Co<4UA»i> Bull, de la soc. geol. de France T. XXVI, Ho. 2, ISßQ. 
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6-17 Met. fibercinanderlicgcnde Kohlenflötze von bis 8 Uet. Stizke. HftngeildM njid 

Licginidc^r ciscTischössigcr . thoTii^^«'r J^amlsti^in. 

Bei 4 KU. vöu Utrillatt liegt Aah Koiilcugebirge auf einem graulichen Kalkstein 
mit Kenne* Aiehimedis, Pterooera Pclagi, OrbitnHna leDtknlaris , Beqni^nia LoiuidAlä, 
ud teigt nur einen 20 — 25 CSentim. starken Schmitz von Giigat. 

T>ii's. r K:illv.sl, in mit. rlai-rprt auch die Kohlentichicliten von Oratoire , wosellist die 
(k'ncession Siburiu zwei inittelmässigc Kohlenflötze abbaut. Das Hangende ist cisen- 
scii&ssiger kalkiger Sandstein mit Trigonia ornata, Cassiope Lujani €oq. 

Auf dem Kalkatem« mit Seqniena rnlit maatelfSnniger «ad eieeMdritoaigqr Send* 
iteis Ton 140 Met. Mächtigkeit mit untergeordneten Schichten von grauen Thonrti, 
sandisr^^n Kalksteinen und 2 AiiJ^tprbänkcn mit Ostraea Polyphemus, Pantagruelin nmi 
10 Kohlenflötze incl. 2 Gagat tührendo cinschliessend, zusammen 18 Met. mächtig, auf 
d«vn ebenten 4 Palmen itaikai die Geneemoii Hadiüena Iwnt und aadi Diana die 
knie Kühle liefert. 

Bei IJtrillas kommen Kohlenflötze in einem tii fcni (im Bcckon vun T'trillas) und 
ia einem höheru Niveau (Becken von Sar^allo und des Thaies von Ariüo) vor, letztere 
Ton geringerer Mächtigkeit und Güte. Zu letztem gehören die in Irnnteo Tbonen und 
Ssodsteiuen eisgebetteten 3 oder 4 Flötse unweit Quatro Dineros je 0,10— IJt Met 
itufc mit matter, t'i.s<-nliie-li:!!t:L'or Kolile. 

Bei Escucha werden die Kolüen beider Niveaus abgebaut. Unter der Capelle von 
Santa Barbara und dem Dorfe Palouar findet sich Ober dem Jmagebirge: 10 Met. Sand* 
stda nit rOthlidien Thonaebieliten , S) ifi Mek Sandatein mit Beqnienia Lonsdali, 
3) graue Thone mit Oagat, 4) 30 Met. (Mscnschtissiger Sandstein mit Trigonion nnd 
mit Kohlenflötzcn . 5) 8and.stelD uod hunto Thone (Äptieii sapörieur) mit einem Kohlen- 
dütz von ca. 6 Met. Stärke, 

Die Gonoeseion üncana liegt auf dem Qatlidien Ausgehenden des KoUenver- 
faMimien.s, wie die Concession Libeii:i auf dem 'westlfchen. 

Die Grube Pia secunda in dem Barranco de los Ozinos baut auf einem obem im 
Sandstein dngehettoten Flötze von 2 Met. Mächtigkeit mit gebräcber, eisenkieshaltiger 
Koble und auf einem 20 Het. tiefer liegenden in die Sinke mit Trigonia eingeeehloMe- 
■ea Plötze von 1,4 — l.ti Met. Stärke. 

Bei der Paridcru del Hirrro tritt dit- Kohli nfonnatioii nur noch mit einem einzigen 
Koklenschmitzc auf, eben so wie auf der entgegengesetzten Seite im Grubcnfeld Serrauo 
mr noch Kohlenspuren sich finden. 

Bei (^tn> Dinen» (e. Fig. ISS anf Tab. V.) fKlmm die eisenschüssigen fieliietliteii 
mit Trigonia ('25 M. st.irk) keine Kohlen, die darauf liegenden Sandsteiiio uiul >mnton 
Thone (80 Met stark) 2 erdige und eisenkicshalüge Kohlenfl&tzei welche bei Bar- 
nuico Malo entgegengesetzt mit G0--70" eint'ulleu. 

Bei Gaigallo und im Tal d*ATifio tritt wie bei Qnatro IMneio und Oalwa nur die 
«Un Kohlcnbildong auf. 

Das Becken von Gargallo umfasst die Kreise von Gargallo, Ejulbe, Cafiizar und 
Esteicuel, ist 9 Kilom. lang und et^a 4 ialom. breit, koldcnführcnd bei Carrascal, am 
Tijo, l>e{ Torna, bei Estercnel auf einem etwa 25 Quadratkilometer groaeen Tenain. 

Di.' GruLo von Umbria baja haut auf 3 FHttaen Ton 1 Mel Stbrka mit eiaenldes- 
Iticher Kohle, welche in Apticn siiix'riour Itnfren. 

Die Gruben am Tsjo südl. von Gargallo bauen auf iu Sauden und honten Thonen 
abgelagerten FIMmu hu. 4 Met mftebtig, weldie eine aelir gebiBdie, am Hangenden 
teitr thonige Kohle foluren. 

In d* r Gegend ?on CreTÜlen in den obem aptienlMhen Banden 2 Koblenflötaa 

Ton 1 Met. Stärke. 

Das Thal von Arißo liegt nördl vom Becken von Gargallo und zieht sich von 
SW. nadi NO.» dleeelben geologisdian Yerhiltnine ala Gargallo und Eitenmtf leigMid. 
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Zwischen dem Gebirge von Areos und dem Qastiiftiue der ftMhum liegen mf 

mittlerem Lias: 18 Mot. eitfenschüssip'T Xalkstein mit Tri?rinia. Cassiope Lnjani, 
12 Met. graue Thonc mit Sandstcinachmitzen , 25 Met. rotho Bandsteine, 5 Met. Thone 
mit 3 — 4 Fl0ty.cn mit Kohle von mittcImäsKiger Beschaffenheit, 1 Met. hangenil<;r Kalk- 
atein mit eünehien PflaasenAbdrQckent 40 Met graue ThAne, anf dem linken Ufer dei 
Baelii^ wechsellagerndo Sandsteine, Sande und bunte Tlionc. 

Bei Olmos zwischen Gar<ralIo Hn(l Alenrtsa in kohligem Thonc mit so viel Ei«en- 
kies, dass Selbtftentxüudungcn erfolgen, 1— 1,4 Met. Kohle, das Hangende Rhotomagieo- 
kalk mit Ostreea Okenregi. 

Die Kohle Ton Dinan, UtriDnt glebt 45,0 Kohlenstoff, ö&,5 ittcbtig« Bestand, 
theile, 3.0 Anchc. 

Nach Lucas de Aldaka. enthält die Kohlenablagerung von UtriUas 20 Miilionea 
Quadratmeter Kohlenfeld, eine mittlere Kohlenmichtigkeit Yon 4]fet. bei 1,31 ap. Gew. 
Bei 25 Proc. Abzug für Verluste dur<?i V. rwiirfo, Gruljoiiliiiiiulr , die Abbaunietiiode 
bleiben noch imTficr 78,GOO,00<1 nu'tri.si-ln' 'linuun Kulile. Das Kolilenftld von Gargallu 
umfasst 65 Mill. Quadratmeter; die Kohlcnmächtigkcit betragt im Mittel 2 Met.; du 
sp. Gew. 1,40. Bei 25 Froe. Verhut berechnet sidi die Kohlenmenge auf VSbJbWjXO 
Tonnen, ao da« bd den Kohlenbecken 216 Jahre lang der jfthrlidie KohlenooneDm m 
Spanien, 1 l^Iill. Tonnen, zu liefern im Stande Kein nilrilo. 

In der Sierra de Talavara unweit der Kapi lle vnn Santa Lueia liegen auf dem 
eisenschüssigen Kalkstein mit Trigunien die Sande and bunten Thone des Aptien saperieor 
nüt 2 eieenkieareielienKohlenflfttsen dos oberen KoblenniToana, bededrt ron Bhotomagien- 
ki]k und dem Carentonien. 

Bei Molin OS im nbem Aptien 2 Plötze ziemlich <,'iifer Kplile. 

Aliago im obem Thale von Quadelupe durch das Gebirge von San Just y Fastor 
▼on Utrilba getrennt. Die KohlmflMze treten in mehreren NiTeans nnd besonders ia 
den Sehiobten mit Orbitolina auf, d. i. im IRvean unterhalb der grossen Koblenablage- 
rnnpcn von ütrillas, oder bestinimti^r ansfjedrückt im Niveau des Oa/j^atflötzes in den 
Kalksteinen mit Keqoiena zwischen Utrillas und der Bahia de In Parras. In dem fisr- 
taneo der Fnen Oargatto werden 5 Flötse angetroffen, welche nahe nntereinander 
liegm and mummen eine Miiehtigkdt von Aber 6 Met, haben. Darüber leHnM 
sich eine 1,5 — 2,0 Met. starke Kalkbank ganz erfüllt mit OrLituIina lenticularis, b.'dcckt 
von grauen Mergeln mit Cardiuni Janus, über welche sich gelbe Kalkschicbt«n mit 
Trigonia and Cassiope Lujani aasbreiten, einächliesscnd ein 0,90 Met. starkes FUils 
dner eehiafeiigen , stdnkobUailudiekon Kohle, welehe dnrefa die Gmbe AiBgoads 
abgebaut wird. 

In der Prov. Tcrucl timlen sich also Kohlen in 3 ver-i-bieilenen Niveans. Dai 
untere Niveau, das System von Aliaga, ist dem Orbitiolincnkalk untergeordnet, dtt 
mittlere, das System Ton ütiillas, dem Trigonienkalk angehDrig und das obere, du 
System von Gargallo, in die obern Thone des Aptien eingebettet. 

Beim Dorfe AreaYne auf den beiilen Ufern de.s Martin finden sieh Kolileii dci» 
obem Systenui welcho an einigen Localitaten hart und fest, an andern eisenkiesbaltig 
ist Bio Hicbtigkeit der Ftötse wechselt von 1,0—1,5 Met 

Nach CoQCAND lässt sich dies Kreidegebirgo von Terruel in folgende Abtheilonfl^ 
bringen (das Xeocomien mit Spatangos ist nicht nachgewiesen): 
1) Das Aptien. 

a) das ürgonloi vnd Bbodanifln i. Th., wechselbgemde EsDcsteine, Sandstdoe» 
Hergel mit Orbitolina lenticnlaris, Rcquicna Lonsdslü, Nennen Arbfaineffia 
Unteres System von KohlenflMsen. Omben bei Santa Btibara, Fnen OaigilU 

und bei Aliago. 

b) Trigonienkalk oder Rhodanien superieur: eisenschüssige Sandsteine, cis«n- 
sdiftssigo Kalksteine, wachmllagenid mit «sadigan Thcoen, dnsehÜesBenii; 
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Trigonia caudata, Hondaana Picteti, Vendoporana, Cassiope Lujani, Belemnit«» 
aamicMialienlKtitt, Oftnea in 11 SpedM; ndiäerM KoUtrasystem, Chraben bd 
ütriUas, 1a .Madrik na 10 Flötze. Miebtigkeit 160 H«b im Beekes VOll UtlOlMr 
bia 30 Met. aa den aixlcrn Ortf>n. 
c) Sande und bunte Thonc mit Bclcmnites semicanalicalataa , Fiicatula placonea, 
oberes Syetem fon KobleBfl&tMn. Grub« d«> BaRaneo SsncBr bei ütrillaa, 
Ougallo, Val d'Arino, Arcai'ne, SaatoUa, OBetc. Mii.'hti<,'ki'it 180 Met bei 
Gargallo, Estcrou* ]. 4 Mot. bei dem Bttnnco Eedon (entsprechend denMecgeln 
mit Fiicatula von tiargaä, Vassj). 

Die 3 AbibeUungen gehen nDn&lig in einander tber mid beben viele GeiK 
dijliea gemeimchafUicb. 

2) Da» Albien odtr Gault mit Thetys 4 Met. stark. 

3) Etage rhotomagien an der Baeia MuAchelraarmor mit Ostrea Oberwegi , 0. flabellata, 
oben gelbe Kalksteine führend; 60 Met. mächtig. 

4) Etage eaientonien mit Spbaenühes follaeem vnd CSapiiaa aTeraa; BD Met eladc. 

5) Etage campanien. laoustore Bildung, Kalksteine mit LyduMia Fradoaiiiis; Ittditig- 

keit fiO Met. fparallol Fuvean's KoWonflötzen). 

6) Etage garuiuiiieu, Sandsteine und rothe Thone, 70 Met mächtig. 

Caatell de Cabrea (im elten KSnignidi Yaleneia) Omben tob Hae de Bio QeCL 
Ton San Cristobal 3 Flötze von 1,0 — 1,4 Met Mächtigkeit, mit guter EoUe, eint.: 'bettet 
ia Orbitolinenechichten tmd daher dem imtpm Kohloii.systPin von Aliaga entsprechend. 

Bell 2 Flötze, welche bis gegen Benifazar sich erstrecken, eingebettet in den gelben 
XaDc mit Trigonien and mit Caasiope Ligani. bt demaelben MiTeaa EoUe bei Chert 

Zn Seite MS Fnniorte der KoUm. 

BdTorrelapaja 2 11 slldUeh von der Cordillera del Ifoaei^o in Arragonien 

Kreldekolile in gros.ser Menge und von guter Beschaffenheit, unvollkommen kokbar. Es 
treten auf 3 Flötze von 0.1 — 0,6 Met Mächtigkeit, wekbe abgebaut werden bei Yalle 
Hermoee, östlich von Torrelapaja. 

6d Berga onweit Baröellona matt pechglänzende, sdiwane, feite, in nnregel« 
BilMige, scharfkantige Stücke brechende Kohle.* 

Bei Bareelona Peebkoliie mitEiaenkieaaBdOjrpeblitkcben anf den QoerUltfton.* 

Sdte 344 Fundorte der K«»U«n. 
Fiftnkieich. 

Dt'p. Hautes Pyren^es.' 

7 Jui. uordlich von Bagnt'res de Bigorre kommt eisenkieshaltige 
Braunkohle in Thon von 70 Met. Mächtig-keit vor, welcher z. Th. von 
Geröllen uud Kies bedeckt ist Die Braunkohle tritt in 2 um 10 Met. 
Uber einander liegenden, fiist horizontal gelagerten und 2 — 3 Met starken 
IldtMii anf. Die Kohl« irird meht nnr zum Kalle- nnd Baefcateinlirennen, 
smdem anch snm Feaem TOn LocomotiTeii yerwendet Der Thon liegfc 
sof Numniilitenflehielitea nnd den pondingnea Ton Pelaaaon, wddie ala 
obereooen bekannt dnd* Die Eoble schliesBi bftnfig gnt erhaltenen Ugnit ein. 

Bei OiigOM in den ^enften Braunkohle. ' 

1) Pmiier Aaset von 1867. 

2) NaoibTinlet d'Awst eont Boll de la eoe. g<oL 186S p.614 bd Orignae in den 

Pyrpnäpn eine neue BrannkoMenfanna : Dlnotheritini sp.. Ehirioccros Schleiermacheri, 
E. üoldfussü, J'apirus prisous, ('a.st<ir .Taegeri , Dorcatlierium nani. Ursus sp., das Alter 
der Kohle Ualier etwaa neuer als die Faluna der Tuuraiue. 

2lB«lk«s, ■rgVasiucM tu d«r MiyrioinphJ« d«r BfMuliokl«. Q 
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D6p. Arri^ge. 

Zwischen den Dörfern Vagnas and SsIavm finden sich Kohlen and liituminöser 
Sdiiefer, weldie zur DareteUong von Oelen bei Sa^is Tenrbeitet werden. 

Bei Vufnias Anden sieh 2 KohlenUUhingeii, eine Aber und ein« unter dm 

Hippuritciil^alk. 

Bei iSügrü'S Gem. Vagnas treten auf: 5.0 M. gelbliche Sonde von verschiedenem 
Korn, 6,0 M. grauer Thon. 2,0 H. eompacter Qaanfels von feinem Korn, 03QM. koUifer 
Sehiefer (bebant), 1,20 M. KoUenflOtz (bestehend ans: 0.40 M. Schiefer, 0,10 M. Eiie«* 
kies, 0,70 M. Kohle), 2,0 M. winsbe, graue nnri ^'i 11h Thone, 2,0 M. sehr feiner, weisser 
filinimorsand, 8,0 M. Thon, ?i,0 M, gelber Sainl. ti.d M. praner iinfl rospnfarbjtrer Thrm 
mit einem Schieferschmit/ , 20,0 M. graue Thune mit ücliwunen, gliuirntTigeti Soliiefern, 
1,5 M. feiner, weieslieher Sand mit Sehiefnrsebiehtt 4,0 M. Tendiiedenfiirbige Thone, 
3,0 M. weisser, feiner Glimniersand , 10.0 M. >cli\v;irzer Thon von Champcrebat, 1,5 M. 
bituminösfr Schif fer (in 0,30 M. Teuf»^ 7:or Destillat iun vorwendet). T.'i.O M. schwärzlicher, 
etwas kalkiger Thon, «1,0 M. grauer und röthlicher, kryätaUiuiücher, fester ^^ftlkirt^iF', 
3 — 4 M. gelber Sand. 

Dfe Kohle von Sa(^^ «eheint denselben geologischen Horixont xa haben ab die 
Kohle von Piolenc (Vaucluhei, w. lche gleichfaUa anf Hippnritenkalk liegt, naeh Giai 
der Kreide, nach liraoY dem Eucen angebdrig.* 

Df»r Hi>h*»nzug von trs nach Oonneanx zeigt folgendes Profil: .1,0 -M. Kalk in 
dünnen Banken mit kleinen Auatem, 1,0 M. thoniger Mergel, 3,0 M. röthlicher Kalk- 
swdstcin, 4,0 M. grauer Mergel mit Schiebten von subkrystaUinLichen ICalkäaudstein, 
0,9 H. Kohle (bebaut), 3,0 M. grauer, thoniger Hergel, 0,30 M. Kohlo (bebaut), 3,5 M. 
grangelber Sand. '>,0 M. liunkelgrauer Mergel, 0,50 M. feinkörniger, sandiger Kalkstein 
mit Turrit^lla etc., 0,;iti M. weisser Sand. Die Schichten fallen unter oO'' nach W. ein. 

Kohlen werden gewonnen bei Connaui, Gaujac, le Pin. Die beiden Klotze liegen 
8 M. von einander; das obere ist bis 0,65]L itark, das untere bia 1,35 H., aber dnich 
ein Zwiachenmittcl von 0,50 M. in eine obere Bank von 0,60 and eine untere von 
0,25 M. Mächtigkeit getheilt £in drittes, um circa 7 H. tiefer liegendes FIMi wird 
nicht gewonnen. 

Unter krystalUmschem Kalkatein liegt die Kohle von Figon. 

Bei St Julien de Peyrolas worden durchsanken: 8,0 IL tfaoniger, gelbUehgrauer 
Sand, 4,0 M. fester, sandiger Kalk.stoin oder gelbgrauer Kalk.samlstein mit Pectunculus, 
2,3 M. grauliche, thriiii^'. Sainle. .'),() M. wechsellagemdo Kalkbänke und mergelige 
Thone, 3,0 M. thonige Mrrgel, 4,0 M. wechBcllagemde Kalksteine und thonig - kalkiger 
Sandstein, 1,0 H. aschgrauer, sehr fSeinkdmiger thoniger Sand. 2,0 M. gelblicher Sand, 
1,5 M. KoUe, 5— 6 M. weisse gelbUehe Sande. 

Die obcni KohlensehicViteti von Tagnas bedecken den Hipporitenkalk in discor- 
danter Lagerung, nach Mecüv dem untern Encen fä la base des terrains tertiaires) rn- 
zurechncn, nach demselben gleicbalterig mit der Koiile von Fiulenc (Vauciasc); die 
untern von Ghamp des Panvres, St Julien de Peyrolas, Connanx gehören entMiiedeB 
der Kreide an und dürfen nicht in Beziehtini,' fjebracht werden mit der Kohle desaqthal^ 
baltigen Snsswasser- Kalksteins von Üarjac im .Vrroud Alai.s und noch weniger mit diir- 
jenigen von Celas, welche unmittelbar diesem Kulkbteiae aullagem. 

Im NummulitensandsUnn an dor Basis 1 — 2 ^Tft mächtige Kohlt' und 
Eisenkies fülmmde Schiefer mit einigen Oentimeter slarkeu Schichten von leicht 
zerbrechlicher Glanzkohle, welche mit bituminüsüm Geruch verbrennt, kokbar ist, 
45 Fnic flttchtige Bestandtheüe and 5 Ph)c. Asche liefert, bei Yillac d'Acqoil- 



1) Gonf. Hmav im Bali 4s Inioe. g6oL KIX» p, 4iO, 1868. 
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lanes, Lesjtarrcm, La fiastide snr rfier», des Imjprious, L'licnu Liübarre bei 
Foix. 

In den supraliasischen Mergein kommeu einige Centimetor starke Sehichtea von 
Kohle mit •diwAReit bitaniiiiSwn Sehiefera und oolitiiiBehem EfBaiurtnn bei Furaille, 
Biqae, Bastide vor. Die Kuhle lüt eine leicht zerbrechliche , eisenkicshaltigc Gbaukohlo 
m 1,35 sp. Gew. mit 29 Prac Ascbe und 22 Proo. flftdbtigen Bestandtheilen. 

Z« Bdto Mb Vundorta icr K«hl«i. 

Kreidekohlen im Neoconi bei Saint Loa (Delbes) und bei Vinport An der Bude 
der KeUuteine mit Orbitolites lentioolaris.^ 

D^. Dordogne. 

Lasserre-Simeyrols Kohlt'nfeld 220 ITect. 3 Flotz»^ von 0,4— 1,2 M. Mächtig- 
keit in N.S. streichend und mit i — 3" nach W. einfalloTiil, mit braunschwarzer, dichter, 
gleichartiger, sehr fester Kuhle von unrcgclmäüsigem , aber meisten» »ehr glänzendem 
Buch; la d«ar GfSnxe der Kreide und des Jura in fluvio^Iaeneterer Bildung anftntend, 
Vrieekt von gelbEehem thunig^t u Kri^dokalkstein mit Ostarae Colnrnb» tmd nnterteoll 
TW granem, festem musobclig brechendem Juniliulk. 

ConcvHsion von T}Tin8 Cant. Belves 20 Kit. südl. von Sarlat, 3ö Kil. von 
Smeyrols, Kohle fthnlidi deijcnigen von Simeyrols, nur etwas erdiger. 

Sebiebteafolg«: Kreidekellt, 0,80 Met gmaer, sehr eisenkieinndier llioa, 0,10 IL 
Sthiefer, 0.40 M. Kohle, 0,20 M. Schiefer, 1 M. Kohle, 0,30 M. Schiefer, 1,20 M. Kohle, 
m M. thoniger Sandstein, 0,7:') M. Kohlo, 0,70 M. Schiefer, 1,50 M. r„Mn-'ri)]f<> von 
Kühle und bitnniinösera Schiefer, 0,80 M. thouiger Schiefer, 1,20 M. Kohle, Jiirakiilk.' 

Zwischen E) vigucs und SimeyroU werden die lignitcs de S^iueyrob gewonnen in 
(ieen KoUen ftiuenden Temin von IfiO Heet Aneddiniing nnd 6 — 6 Met Haehti^eit, 
am Ufer des Kreidebeckens gelegen. Die Kohle liegt in Thonschichten, welche die 
Grenze zwischen der Kreide und dem Jiir;i bilden und siih findtm in iL ii ffonieinden 
von Simejrrols, St. Pom]K>n, La Cbapellc -Pecbaud, Ve^rines und St. Germain und zu 
iillihie. Der The« ruht nnmittdbar anf den Jvngebilden , welehe bald ans mergeligen 
IilkeB dee ebenrten Nivean** mitOetraeaviignh, bald ans dem der mittleren Etage an- 
{jehörigen lithographischen Gestein mit Apiocrinus Roissyi bestehen. Er wird bei unge- 
stört*?r Lagerung von Schichten ih-r mittlortni Kreide durch eino Sihiolit mit Ostraea 
Culoiuba und 0. cavinata etc. bedeckt und beim Fehlen der Kreide («ogieicb von Molasse- 
geUlden mit dem weit verbreiteten Eisenert von P^rlgard (Ronfiet, Oem. la Cbapelle- 
Pechaud). Die Koblenblidnng ist gleichzeitig mit derjenigen der beiden Cbarenten; sie 
iit eine Snsswasserbildung und führt Anipullariu , Melania , Physa , rnrbula , Cyrena. 

Mit einem i. J. 1865 angesetzten Stollen wurden durchfahren: 0,40 M. Thon. 0,50 M. 
ttonige and achieferige Schichten, 2,50 M. Kohle, bald homogen, bald in 2 — 3 Bänke 
aurdi Thenidunitie geäunlt» 0,70 H. Sdiiefer» l^H. Kohle, terreiblieh, nieht bebaut, 
^.M M. bituminöser Schiefer, 1,0—1,5 compacte Kohle (aneammen aigilea ligniUArea 
loTio - Iflcu strcs ) , Jurakalk. 

Am Wege von Bolves nach Dommc zwischen le l'ruc und la Font- de -la Veave 
OtB. TeTilnee wurden mit einem Sehacfate dutdnonken : 1,0 M. OerOlle, 0,85 — 1,0 H 
gBMar, feinkörniger Kalkstein nutKxdddtoadlien, 8,0 H. mehr oder weniger bitnninOe« 
ISnae, 2 M. feete Kohle. 



1) Conf. NooüKS im Bull, de la soc. p<-ul. do France XVTII, p. 551. 

2) Nach handschr. Mitth. von Henm £. £bykai<, Direotor der Mine» de Laeame 
vom ly. Jan, löiO. 

6* 
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Mt «inem Schacbt bei Fmit dommiers Gem. la C?hapelle-P^aud: 6M. gelblidw, 
BMrg^ger KallnteiB der nittlereii Enide, 1,60 H. feste Kohle mit 2 Sehmiteeii tm 
bituminösem Schiefer je 0,16 M. stark, 0,40 H. Thon mit kalkigen Septarieo, Eim- 

meridgekfilkstcin. 

iSüdiich vom Weiler Roafiet, Gem. la Chapülle-Pechand worden angetroffen: 
0,40 M. Qnamand mit iSMiierz, 0,80 IL grfinlieher llion (TertiSiBeliiditfl&) . 0,'.0 M. 
homogene Kolfle, 2,30 M. Thon mit 2 Eohlensdiiehten toh je 0,20 IL Biirke, harter 

Juakalk, (len mittleren KimmeridgeschicMcn anpehörig. 

Im Napoleoustollcn finden sicli : n,7o .M. Iiamnierdtf mit Kalkg^erullen , 0,20 M. 
röthlicber Thon, 0,15 M. gelber Thon, 0,45 M. weisser feuerfester Thon, 0,30 M. gelber 
The» mit Eiseneteinnieren , 0,10 M. rBthUdiblaaer Thon, 0,50—1,0 KoUe, tlher weUber 
weiter im Felde liegen: 1,50 M. gelblidier Thon mit Eieensteinnieren, 0,50 IL sohialierigv 
aohwarzer Thon, O.f'O M. Kehle. 

Bei iSimeyroIfi liegen unter einem Hangenden von Kalkstein mit Ostraea coluniba: 
0,15 M. plastijicber , achwaner Thon, 0,45 M. «chieferiger imd schwarzer bitumiiiöier 
Keigel, 0,83 M. OberflStK, 0,30 H. schvinlieber, mergeliger Schiefer, 0,90 M. sveitm 
Kohlenflötz , reiner als daa obere. Die Kohle tritt hier ebenfalls mitittier in 3 FKitMn 
und xwar I. von n, }0 M tind II. von 0,20 M. Stärke auf. ' 

Ausser den angeführten Gasteropoden finden sich in den schieferigen Schichten 
rerkieselta Banmstimme nnd Seate toh xieaenhalten SanrienL Die Kohlen von Ja €ha- 
pelle-P^hand, 8t. Pompon und Veyiinea sind aehieferig and weniger compact ak die- 
j..-ni^ren von Siincyrols . w<. Schichten von Köhlen vorkommen, wclchf oine fegte und 
gleiohma.ssi^'o }5escli;\fi't'nkeit and einen seharfkantifrcii j^laii/cnden Hrucli haben nnd 
unter dem Hammer klingen. Bei la Scrre kommt eine fast schwärzlichbrauue Kohle 
ohne Glans mit Ampnllaria nnd mit Etsenkiesadeni in 8 aber nicht gleiöhaeit^ a»f- 
tretenden flötmi vor. 

Ztt fiMte m FuMteto to KoUw. 

D4p. Gard. 

Die Kohlen von ßarjac* setzen nach Meuoy fort, so ^"ie nach Grar- 
danne (Bouehe dn Bhone), nach St Paul, le Cannetl», Hmerre (Heeault), 
nach cilas (7 EO. westlicli tob Alais) imd liegen auf dem. asphaltffihreii- 
den Kalkstein von Alais. 

Bei Uzte und Alais (Gard) liegt Kolüe md fenetfestar Thon zwischen 
den Mergeln mit Ostraea Gohmiba und den grfinen Sauden, welche im- 
mittelbar auf dem Keocom mhen. 

Zu 8«ltv :U9 Fundorte der Kohlen. 

D^p. Bouches du ßhöne.* 

Die Kohlenscliichtcn des SOsswusserLoc'kens von Pnvcnn . mehrere hundert Meter 
stark, erstrecken sich von der Umgegend von Öt Maiinües und von Bhgnales im W. 

1) Conf. Buli de aoc. geol. Bd. XIX, pag. 471 und XXUl, 1865. 
S) Conf. DuFamoT in Ann. des minee 8 aec. t VII, 1835. 
3) Nadi CoquAifD: 

Dordonien (Oberes Niveau des Scnonien) SOsswasserbildung bei FoTeaa. 
Campanieu K^bere KrHdei lUO — 500 Met mächtig, Kalke, Süsswasserbildunff 

h'uveaa (übrigens marin) mit Cydas gardensis, Paludina angulata. iymoea 

longianma and 18 KoMenflStie. 

t 
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bis afteb Marlagiua in 0., im N. dvnli d«ii Aveflius, io B. durch dieBetfe von Begagnw 
und die Kette von Eteile iMfcftnit 

Zu Seite 8&1 Fniierte der KoUen« 

Zeile 28 v. o. 

Eine Kohlen^nW bei Ttreasque lässt folffcndc Schiclituii«: crkonTieii: D.iiiniienle, 
20,26 3kL Kalkstein und mergeliger Kalkstein, 1 M. Kohle mine »le Favcau, mit 2 
MhTOhen Zwiflcbeiimitteln , 8 H. Ealksteiii vnd merj^liger, bitmniiiSser Kallateiit, 
0*50 H. 2 «öhmche durch eine dQnnc Zwischenlage getrennte Flötzc, 6 M. Kalkstein 
ond mergeliger oder bituminöser Kalkgti in, 0,5(1 M. 2 ilunli soliwadu; Zwiachenmittel 
von pinandcr posehif'dcne Flötr?*, etwa 7 M. Kalkstein , zur <,'ementlabrication verwendet, 
1,50 M. .i Fiütiic, miue du I cuu , 17 M. Cementkalkstetn , 1,50 M. 3 Flötxe, von welchen 
ins nntente das sehwfidute ist, 5 M. CenentioincBtein, 1,80 U. 4 Fiatie mit Namen: 
burcttc des courrois lintal, mine du haut rocher, mine du sei, croute - cabustro , 4— 5M. 
Kalkstoin, 3,69 M. CLiiKntkal];st«in, 8 M. mit schwachen Kohlenttotzen . 8-OM. Kalk- 
stciu und mergeliger Kalkstein , 0,(15 — 0,75 M. Flötz mit 3 Kohlenschichten : mauvaise 
mine, 7 M. Kalkstein, 2,60 M. Flöte la grande mine» ' bestehend aos den Kohle n adiiditen; 
Minette mit Croeodilrestm, Fortone, Zwisehenmittd, Crontes, 1&)Ueneducbten : leie 
Sehicht der Beetoables etonssenx, Minette rooeUon» 8te Feuille dee Bestirables. 

Zm Seite 868 Vuiderte der KeUe«. 
Scbieliteiifolge im Becken ron FoTean nacb handschriftlieiier MittheOmig 

von C. EiNA in Gr^asque. 
S. ^ Sandstein. K. Kalkstein Th. ^Fhon. 
1,6 M. feiner S. (r.n Schleifsteinen verwendet) an der StoUenmündnng des Rocher 
bleo , 0,37 M. K,, 28,06 M. schwarzer Th., 0,6 M. schwärzlicher S. (mauresque), 19,4 M. 
Tk.t l>85 H. gelber K., 0,4 M. zarter (tendre) K., O.llLTh., 0.8H.K., 0,5 H. sehwaner 
Th,, 0,48 M. S., 2,52 M. K . 0.15 M. Th., 0,70 M. schwamr K., 0,27 M. schwarzer Tb.» 
0.5 Mrtcr K.. 0.25 M. 'I ii., 1.8:'. M. blauer K.. 0.25 M. (carrel-'l K., 1,07 M. schwarxer 
Th., Ü.7 (maille bleu) K., 0,5 M. harter blauer K., 0,1 M. gelber Th., 0,52 M. zarter 
K.. 0,4 M. Th., 0,7 M. K., 0,5 M. Th., 0,75 M. K., 0,2 M. Th., 0,12 M. K., 0,5 M. TL, 
0,38 If. K., 1,04 M. Th.» 1,05 If. blaner K., 0.7$ tf. K.» 0,85 H. Th., 0,87 M. E.. 
2,12 M. blauer K. , 0,6 M. Th., 0,73 M. K., 1.35 M. Th., 1,37 M. K., 0,58 M. Th., 
0.72 M. Ceraent und ^cmcnffter Kalk., 0,58 K.. 0.49 M. Th., l.l M. K., 0.3 M. Tli., 
1,2 M. blauer K. (ddtach^), 2,6 M. Th., 2 M. (carrele) K., 0.35 M. Th., 1,7 M. blauer 
K., 0,3 M. achirener Th.. 0,7 M. K., 0,5 M. sehwaner Th., 2,25 M. Mauer TL, 1,8 M. 
blaner harter K.» IM. K.» 1,97 H. sehr barter K., 1,8 H. plattenförmiger K.» 035 IL 
Tb., 1.7 M. blauer K. , 0,8 M. harter K., 0,4 M. zarter K. , 1.G5 M. harfer K.. l.f) M. 
zarter K., 0.03 M. schwar/er Th., 0,45 M. Tarier K. , 1,4 M. luiitf»r weisser K. , 0,6 M. 
sehr barter rother Ü., („ barre roosae " Ofeimiaterial für die Kalköfen), 1,65 M. harter K., 



Santonien (Obere Kreide, oberer Pliner) eine Sttsawaaaerbüdnng mit Unio, Cyolas, 
Ompbalia Coqvaadi, C^yrena globosa, Heiano]»siB ragosa «te. 7 KohlenUMsen, 

bebaut (Plan d'Aups und die Umgegend von Martigues). 
Proreucien (mittlere Kreide) KaUce, Gagat und bemateinähnliches Hans einschüesaend. 
Carentonien 200 Met stark. 

Oardonien 75 Hei miditigeKsttmergel, flnyiomarin mitCyrena, Potamidea, Östren 

vardonensis, KohlenSötzen , bebaut in den Dop. Gard, Vandnse. ^m Gar- 

donien der Charente 6 Met. stark, ebenfalls Kohlenfidtee). 
Bhoto magieii. 75 Met. (Oberer Grünsand, Kalkmer^'t-l). 

1) In der grande mine: Zähne von Crocodilus Blavieri Gray, Melanin scalaris, 
Mackola, Unio galloprovincialis, Unio rugosuti, U. gardanensis, Corbienla. 



Digitized by Google 



86 



i;8S M. blauor K., 1,25 blitt«rigcr Tb.. 0,11» M. (carrelö) K.. 0,46 H. Cementschicbt 
No. 1 mit M( l:!Tiin snbnifrosa , OJf, M. sehr harter weisser K.. 1 .38 M. blauer K., 1,3'? M. 
feiner grauer K., I,b7 M. liarter K , 0,1 M. Tlu mit rumien Kicscbtteincn , 1,71 M. feiner 
K., 1,51 M. wter JL, 0,77 U. feiner K., 0,06 M. »chwarzer Tb.. 137 M. blauer K., 
0,06 M, KoU«iueIi]iiitz, 0,05 ILK., 0,07 H. rother Th., 035 H. adir harter E. („liotel"), 
OjOS M. Kohlenschmitz, 0,49 M. blauer Muschelkalk („lintal") mit Unio, Melania, OSI 
M. Dachkohle ikr ,.min*> *!« Fuveau". (i.lS M. K., 0,03 M. Kohle, 0,15 M. Gemenge 
von Kohle und K., „croate", 0,04 M. Kohle (filet du mur), 0,15 M. K., 0,17 M. croute, 
1,21 M. (trte ft«i») K. „ronason'V 1,78 H. harter K., 0,08 H. Kohle, 0,1 H. sehr 
harter, plattenförmig abgesonderter E. „moellon", 0,05 M. Kohle, 0,47 IL harter K., 
O.'J M. feiner bkuer K., 0,02 M. Kohle, 3,5', M. feiner blni. r K. . n.ll M. prarirr Th.. 
0,12 M. Th. , 0,3 M. sehr harter schwar/er K., 0,14 M. sehr harter K., Ü,2ti M. eiiii^ 
Moscbelu führender K. „cabustre", 0,40 M. weisser K , 0,05 M. grauer K., 0,06 M. Kuhle, 
0,09 N. sehwarxer Th., 0,84 H. sarter K.. 0,\H H. Kohle, 0,72 H. harter K., 0,07 M. 
grauer Th., 2,2 M. sehr hurttr <;raiu r (rlair^ K.. <i.32 M. blätt- ri^'t r K., 0,49 M. Itart. r 
K., 0.26 M. zart. r K . O.li M. K., 2,48 JI. sehr fester K., 0,m M. K. ffettcn Kalk lie- 
fernd), 0,7 M. Th., U,43 M. Muschelkalk, 0,:5:> M. Th., 3,6 M. sehr harter K., O.G M. 
zarter K., 1,43 M. sehr harter K-, 0,28 M. gelber Th., 1,44 M. sehr barter K., 0,78 M. 
blaaer UHnn K., 2,09 M. reiner K., 0,42 M. sehr harter plattenförmiger K. „moeioii,'' 
0,08 M. grauer Tb., 0,26 M. feiner K., O .'S M. harter weisser K., 1,04 M. blauer K., 
0,1 M. grauer K., 0,11 M. grauer Tb., 1,79 M. feiner blau. r K., 0,9 M. blant i K . ;?/ir, 
M. feiuer blauer K., 3,22 M. blauer K., 3,8 M. feiner, blauer K. , 0,07 M. üehr barter 
platleiif5niiiger K. „moflon^, 4,39 M. fdnw blaver K., 2,74 M. grauer harter K., 3,06 
K. fdner blauer K., 1,28 H. Cementechieht No. 2, 0,^ H. blauer harter K., 031 M. 
harter K. , „lintal" oder Dach der Mint k- 2 pans, 0,24 M. K ihlo ..Mir.e du baut," 
weisser K., (i,o*> M. Kohle „minette," 0,(t:; M. ^ranor Th., 0,89 M bhuier K.. M. 
blauer harter K., (».l M. Kohle, 2,79 M. biaucr feiner K. , 0,86 M. feiner grauer K., 
0,9 M. K., „liatal** oder Daeh der Mine de Teaii. 0,12 M. Kohle Ifine du haut, 0,05 
M. K . 0.04 IL aehwaraer Th. (Havage), 0,3 M. grauer K. , (M4 M. Kohle „minette,« 
1,23 M. K. „ronsson", 0,07 M. Kohle, 0,08 M K , 0.04 M. Kolile, oy, M. f. iiier blauer 
K., 0,15 M. liarter K., 0,01» M. Kohle. 0,0« M. K. . <i.nL> M, K<-hKs 0.66 AI. weisser 
barter K., 0,02 M. Kohle, 0,60 M. bkuer K., ü,l'.> M. harter Th., 1,31 M. grauer harter 
K., 0^2 M. aarter K., 0,55 H. blauer feiner K., 03411 1,6911 weieaer, sehr harter K., 
1,53 M. hlaner, 1,70 M. harter K. , 0,59 M. blauer K., O.nn M. Cementsehidit No. 3, 
0,04 M. grauer Th., 0,01 M. Kohle, 1,04 sehr harter K.. l.ü M. weisser harter K., 0,38 
M. harter K„ 0,22 M.. sehr harter K., „lintal" mit t;>reua gardannensis, 0,03 graner TL, 
0,1111 E., „laore" oder „lintal" oder Dach derUBnc gros rocber, 0,12 M, Kohle „Jffine 
dn hant,*' 0,4 U blaner E. mit Cyiena latiein» ete., 0,07 K. gtmaer Th., 0,0111 Th^ 
0,06 M. graner Tb., 0,11 M. K., 0.02 M. Kohle, 0,8 M. blauer K., 2,7 M. weisser aehr 
harter K.. 0.04 M. Kohle, 0,22 M. fester K.. 0,2 M. 7art«r K., 0,9 M. harter K.. 0.37 M. 
röthlicher K. „lintal rouge," 0,1 M. Kohle, 0,55 M. weisser K. ,4intal blane," 0,17 IL 
eiaenaehflariger K., 0,28 H E. lanTo oder Untal ein Daeh der Mine de 4 pans, 0,1 H 
Sohle, 034 H. E., 0.14 H EoUe, 0,1 M. K., 0,11H. Eohle ^minette,*' 0,0611 cnmte, 
0,1 M. sehle«-hte Kohl?» .. rahiistre 1,3S M. K. ..roti'sson oder rnnr de 1 iian.'?." MM. 
harter blaner K.. o,2.". M. harter K„ 1,94 M. zarter K.. 9,86 M. feiner blauer K., 0.- :< M 
schwarzer Th., U,27 M. harter K., 0,04 M. schwarzer Th., 0,26 M. K. lintal du Oement 
No. 4 mit ünio saporta, Cyrena eonehum, 13511. Oementsehieht Ho. 4, 0.44 H. harter 
K., 034 H Eohle, 0.68 M. harter E., 037 M. sehr fester K. „rouKette." 0.96 M. 
zarter K „moSlon." o,f>8 M. .sehr harter plattcnf(^nn5f,'er K . on' \T Kohle. OA M. 
Muschelkalk, 0,11 M. Kohle, 0,15 zarter K., 0,U5 M. thouige Kolüe, 0,36 M. harter K., 
0,08 M. Kohle, (»,36 M. blättrigo K., 0,02 M. thonige Kohle. 0,35 M. zarter K.. 0,02 £ 
KoUe, 0,95 U. larter K., 0,44 IL Mnaehalfaük, 036 H Uaner K., 0^12 M. Kohle, 0,5 
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IL larter blaaer K., SJBßM, blaiier harter K , 0,55 M. w^oer barter K., 0^ H. idimr- 

zer K., 0.02 M.Kohle, 0,<;9 M. harter, weisser K., 1,02 M. nrrauer, Mättripcr K., 1,84 K., 
..linta! 1.' hi inauvaisc Mine," 0,05 M. Kohlo. (>,2<; M. K. „lauve", 0,07 M. K. , 0,14 
M.K. mitMelauia, Cyrena, 0,08 M. Th. duHavage, 0,2M. Kohlo, 2,09 M.K. „rousson," 
^^7 M. bkaer Kosohelkalk „ clovissetut*' »Üt M eUuiia , Cyrcna, 1,57 IL K. „lintal oder 
Dadi d«r Orande Ifine mit Cyreoa nmufamati«, 0,8 IL Kohl«, DacMfltt, 0,07 H. Th. 
(Havage), 0,4 M. Kohle „charbun 1.1. u." t).:i M. K., 0,07 M. Kohle „Maitre Jean," 0,1 
M. Th., 0,3 M. Kohle „mirntto 0.()h M. K. „Roqaasset," 0,07 M. Kohle „la fortune," 
0^5 M. K. „rottssoD" mitMclania, M. »ch lochte Kohle „rastoable," 0,17 M. croutc, 
0,28 IL Kohle „minette," 0,45 M. weisser K., 0,d8H. graver. harter K., 0,4 M. zarter 
KnaehelkElk, 0,H7 M. grauer, harter K., 0,0.5 M. Kohle „ravettc," 1,27 M. (frauer 
harter K.. 0.05 M K<Mc ,,ravette," mit dem vori^'.Mi Klotz 'Vw ..MiiR' dn DiaMe" bü- 
tlciid. -M. ^'luuer, zarter K., M. graner, harter K., 0,4 ^I. ^'ram^r, zartor K., 
0,i'4 M, Kohle „ravette," 0,Ü8 M. K. mit Fossilien, 0,18 M. sehr harter K., 0,.j5 M. K. 
mit Poa^en, 0,05 H. sohwaner Th., 1,7 H. sarter K., 126,5611. «eehaellagemdo Kalk- 
fteiae (vorwaltend), Thuneti und einzelnen Sandrteiiudiichteii, 2,46 H. rotiierThon mit 
dneni Gagatflö^hen, 1,27 M. sehr harter K. 

Z« Seite 864 Puderte der Kohlen. 

Dip. ?ar. 

In Arn Kalksteiiien mit Hlpimritee organisans (^tage pforenoieD Coq. = oberstes 

TaroBicii d'Orb.), beim Dorfe von Plan d'Aups Hndct sich Ga^^at mit (?) Bernstein vor. 

In der Ebene von Aups (700 M. üb- r <1. in Oi Lir^'i' la Sainte Beamne) und von 
h Cadierc kommt Kohle in der Basis der obern Kreideformation (in Santonien 
Coquauds) eingelagert iu Saad u. Saadüteiu vor. Ks sind bis jetxt 7 Flbtze von je 0,2 — 
1,8 M. Mftchtigfceit bekannt. Bei Giniez in der Ebene von Aupe sind die 7 FlStie tu- 
Mmmen 4,35 M. stark. Bei Ui — 20 M. Teufe ifaidet sieh im untern Sautonien oder den 
Mecre.s.schichten gelblicher Kalkstein mit Meeresmusehpln : Turritella Ooquandi, O lnira 
and Cardium neben MelanopMs und Unio und bei einer I -ure von 30 M. lebhaft glän- 
zende lebiefrige , sdn fcfto Kohle, weUie beim Zenchlagen KohlmUdn nieht B^brL 
In den SflMwaiseisehiehten treten auf 

FI»» No. I. 0,25 Meter miehtiff, 

„ „ II. 0,G0 „ „ 

„ „ III. 0,85 „ f, 

>* „ IVyO,36 

Summa B,05 

und in den Meereeecbichtien 

Flötx No. L 0,45 Meter mächtig, 
tt „ H. 0,85 t* Tt 
Summa 1,8. 

Das unterste KohlenflÖtz ruht auf 15 M. schwändichen , bituminösen Tbonen und unter 
20 M. wi oliM lliiiXtniilrn ffnitit,nneu8) Kalksteinen und blätiliclien Mor^phi. Dieselben 
bedeckt eine Schicht von WL-issem Kalkstein, fast jrnnz besti lieml aus Üstruoa acntiro!5tri3 
Nib., darüber liegen graue Thoue mit Kuhlen und eudüch eine Schicht von weissem 
KaOntein mit Torritella Ooquandi Auf diese Meeresabaätn folgen Biack- und Süss- 
wassersehichten. 

CoQCAKD glaubt <'iiR- Analogie awiaohen diesen Ablagerungen und den Gotan- 
schichten Oestenreielu« zu erkennen. 

Im Sdmeht Mo. 1 , dem Tbalausgangc ron fietm gegrattber, welcher auf den 
mittleisn Sehiclitea des 8aiitoni«i, auf den Sllafwnssendudiften, aiifeietrt vorden ist» 
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Bind dorditaaft worden: 12 M. schw&nlichcr Thun und Mergel, 3,10 Ceotimeter regel- 
mäRsig:«^ Spharo^idoritschicht , 1,25 M. bitominöser Thon, 0,25 M. Kohle, Istes Flötz, 
3^ M. Thon and Mergel, harte and milde, 0,tiO M. Kohle 2 tun Flöts, 1^5 M. bim- 
ttintenr Mergel» 035 H. Koble, atesFldte, 12,79 H. weduelligenide Hetfol ondKiIb, 
W M. 4«w Fltts, IIL Kalk vnd Hergel, 1 M. Kohle 5tes Plötz Mergel. In duaen 
Schichten werden angetnlFen: Qjrreae globoe», Unio toulooMiii and andere flnviatik 
Arten. 

Die Kühle ist eine Pechkohle (lignite piciforme), »ehr cuiupaci, spaltet »ich leicht 
na^ der SehiehtnugeebMie dee FlSties; in der yertieal dnranf sMiendeti Kditang briclit 
aie ecdiwer und >war mit muscheligem Bruch und zeigt wech«cllagemde feine Lamellen 
von plänrcndcr und matter K"})!.- Ea finden »ich st<'Iti;nweisc s.'hr reiae» adiiefierige 
Kohlen, welche den Steinkohleu au die Seite gesetzt werden können.' 

IMp. VancluBe. 

Bei M^thamia an der Baais des Gypssystems der Provence (im Horizont des 
Pnlaeotheriums oder Anoplotlicrinnis dos Montmartre) kommen Nester und bauwürdiffe 
Flötze einer moiatcns geringen Braiiukobie * vor , welche wie z. B. bei Apt am yiisie 
der Bntte de GengBB nnr aiU INlngungsmittel gewonnoi wird. 

Die Ablf^sjerong irt aehr TnUatfaidig emehtlieh am Hfigel bei Gargas , d. i. m 
Sainte - Radegoiido . in welchem angetroffen werden: 10 — 12 M. weelisella^'emde röth- 
liche Mergt^l und ^mna Qiiarzsande mit Gypsspnren, 0,35 — 0,40 il. schwarze, kohlen- 
haltige, etwa^ sandige Mergel,' 12 — 15 M. fester Kalkstein und schieferiger Mergel 
mit Cyclas gargaeieneiB. C. majueola, Terwhiedene Gypabiake mit Zwiadicnlagen 
von Mergel. 

Zwischen Malemord und Metbaiiiis bilden die 50 — 60 M. mächtigen, Gyps und 
Kcbleu führenden Schichten in der Richtung von NNO. einen schmalen Strich, 'wt'bb.r 
bis Malaucene sich aasdehnt. Dieselben wenden sich daim gegen SO. von Gigüuiar. 

In der KeUe aind 0,500 flflehttge Beafeandtbefle, 0,400 Kohle nnd 0,891 Aedw. 
wdobe besteht aus 0,516 kohlensaurem Kalk, 0,302 Eisenoxid, 0,122 Thonerde. 

Die Kohle von Mondragon liegt nnter Hippnritenkalk nnd anf GrflaaandaduditeB. 

Zm Seile M FkuAnte Ur JUtknu 

D^. Basses Alpes. 

Nach Sapurta* treten von Daupiiin nach Manosque hin folgende 
unter 60 — 90" einfallende Schichten auf: Dauimerde« feste Mai inuiuolaäse, 



1) Conf. CoQi'AJfD Desc. gcol. du raagsif de la Sainte Baume Marseille iBß!. 

2) In der Kohle finden sich: Palaeotheriom , Anoplotherium wie auch bei Gaigaa, 
Scbildkröten , Cjrdaden, Potamidoi. 

8) In diM» Heigeln kommen vw: Ptesiaritoraya Gervaiaii Braa., TMdoaqa 
Vaillantii Gerv., Anchitherium radegondcnse Gerv., Palaeotherinm eraaanm Cav., P. enstom 
Cuv., P. magnum Cuv.. P, medium Cuv.. Palaoptherium annectens« Orv., P. minn» Orv , 
Anoplotherium commane Cuv., Cainotherium coUotarsumGerv., C. courtoisii^Gerv., Xypho« 
doD fliiapnm Gerv., ILgraeileCnv., Eurytherinm latipea Gerv., Aphelotteihmi Dnvöioyi 
Oerv., Adaina parobieuna Gnv., Tapicnlns hyiaeinaa Gerv., AeotberinmaatiiiiÜBamGerv., 
Chaeropotamus parisiensis Cuv., CebüiTuieous ancop.s Cierv'.. Cynodictos laacrtns Gen'.. 
Hyaenodun requiens Gery., Pterodon dahjiiroirles Gerv.. Peratbcrium atüne Gerv., F. an- 
tiquum Gerv., P. parvum Gerv., sowie Ohara anoplotherium Sap. mit Süsswasser- 
nwiflliftlnr 

4) HandaehriflL MütlMaiiiig anfolge. 
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blaue Thone unter dem Mula^sedetritua (welche zur Ziegelei verwendet 
werden), feste mergelige Kalksteine mit Lymneen, mergelige Kalksteine, 
bittunmOse Mergel, EaUacliiefer, an der Basis Fflanzenreste fBhrend, Gmppe 
der Brannkohlenflötze, welche abgebaut werden, mergelige Kalksteine, 
Gmppe bauwürdiger EoUenflOtie, Scbiditen von Mergelkalk und gelblichem 
Sandstein, wecbseUagernd mit 4 Gruppen von BrannkohleniU^tKen, Terschie- 
deoe Kallksteine und Ealkscbichten mitFiscliabdrflcken, KalksteinbSiike an 
aebreren Stellen Gyps einechliessend, Sandsteine und versdiiedenfurbige 
ICergel bis an die Erhebungsaie sich erstreckend, von welcher die au%e- 
fUirten Schichten nach der eben Seite, die folgenden nach der entgegen* 
gesetzten Seite abfallen: mergelige Sandsteine und Terschiedenfarbige Mer- 
gel, schieferige Kalksteine mit Qypsspuren, Thone Ton blauer, rother und 
gelber Farbe (in der Ziegelei verarbeitet), Macignos und höhliger, merge- 
liger Kalicstein , geschichteter Kalkstein , bisweilen sehr gestört in der 
Schichtung, Gyps und Schwefel an der Basis führend . ;^00 — loo M. mäch- 
tiger Asphaltkalk mit II Braunkohlenflötzen , Mer<?el und röthliche und 
gelbliche iSuiulsteine mit etwa 7 Gruppen von Rraunkohlenflötzeu zusammen 
etwa M. mächtig, in der obersten Schicht Eiudiiioke von Nymphaea 
and Typha zeigend, bituminöse Mergelkalkschiefer mit Panicum pedicella- 
tom Sap., 150 M. mächtig, bituminöser Schiefer wechsellagernd mit mehr 
oder wen%er mergeligen Kalkschichteu und einschliessend: Nymphaea, 
limneen, Planorben, Helix, zusammen aooM. mächtig, Kalksohichten mit 
Cerithium, EoblenflOta mine des nubais, bituminöser Mergel, Marinemolasse 
mit Polypen, sandige Marinemolasse unter Manosque, pliocene poudinques 
ind rothe Mergel 

Die 11 KohlenflOtze im AsphaltJolk, welche Scbmiedekoblen führen, 
theflen sich in 2 Gruppen, deren erste 6 Flötze, mit den Zwischenmitteln 
zusammen etwa 12 M. mftchtig und deren zweite 6 HOtze, mit den Zwischen- 
mitteln zusammen 30 M. stark, begreift Die Mächtigkeit der 6 Plötze 
der ersten Gruppe ist: 0,25, 0,50, 0,75, 0,56, 0,50 und 0,50 M. und die- 
jenige der zweiten Giiippe: 0,60, 0,55 , 0,50, 2,0 und 1,75 M. Hinter der 
zuerst aufgcffihrten Gruppe von Plötzen werden verschiedene Gruppen von 
Flötzen mit Fabrikkohle angetroffen. Zuerst 2 einzelne Plötze von 0,50 
resp. 0,60 M. Stärke, dann eine Gruppe von *} Flötzen in lo M mächtige 
Schichten vertheilt und zwar 0,50, 0,50 resp. Vf.noM. mächtig, eine liruppe 
von 3 Flötzen von 0,25, 0,80 und 0,45 M. Mächtigkeit , mit den Zwischen- 
mittelu zusammen 12 M. miiclitig, eine andere Gruppe von 3 Plötzen von 
0,50, 0,50 resp. 1.5 M. Stärke, mit den Zwischenmittelu zusammen 35 M. 
mächtig, eine Gruppe vuu 5 Flötzen in 30 M. hohe Schichten vertheilt 
und 0,75, 0,75, 0,20, 0,50 und 0,25 M. mächtig, 2 einzelne Plötze und 
endlich eine Gruppe von 5 Flötzen mit einer Gesammtmftchtigkeit von 
2 M Die grosse Hauptgruppe der bebauten FlOtse umfiisst 12 FlMze, 
velche in den begleitenden Schichten Ton 50 M. IGkhiigkeit vertheilt liegen. 
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Die Schmiedekohle enthält 48 Proc. flftcbtige BestandtheUe, 

4 — 5 Proc. Asche, ist wenig fest, zeigt Fcttglanz, nähert eich der Stdn- 
kohle durch ihre Bigensebaften und ihren bedeatenden BiUimengehait Sie 
warde eine Zeit lang verschweelt 

Die Fabrik kohle entb&Lt 40*- 45 Proc. flöchtige Bestandfbeile und 

5 — 20 Proc. Asche. 

Die Kalkbrenn kohle ist von erdi<i:or Hesi-hafienheit. 

Zu Seite Fundorte der Kohle». 

D6p. Basses Alpes. Arr. Forcalqiiier. 

Concession de Villenfin c dite de Bois d'AHson: Stärke der 
Plötze: 0,65 Met. Kohle, 0,15 M. graue Kohle (charboii t^ris). n. j(»M. Kohle, 
0,10 M. graue Kohle, 1,10 M. Kohle, 0.72 M. ^r;n\o Kohle. 11.4.') M. Kohle, 
0,40 M. giuue Kohle, 0.35 M. Kohle, <i.7t'> M. <,^raiu' Kühle. 0,0') M. Kohle, 
mine du Million , U,'J5 M. hartes Zvvischeuuiittcl , 0,05 M. graue Kohle, 
0,15 M. Zw., 0,15 M. graue Kohle, 0,20 M. Zw., 0,25 M. Kohle, 1,05 M. 
3 Lftgen Kohle und 3 M. graue Kohle, 0,10 M. Zw., 0,36 graue Kohle, 
0,7511 sehr diohte (tr^-fin) Kohle, 0,65 M. graue Kohle. 

Concession des Hubacs de Yoli: 0,30 M. mine des Poeliers 
No. 9. 0,15 M. Zw^ 0,50 K. Kohle, 0,20 M. Mehinge, 50^59 IL gutes 
Deckgebirge, 0,50 IL Kohle, mine graase No. 2, 0,18 IL Zw., 0,17 IL 
Kohle, 0,15 M. Zw., 0,45 M. Kohle, 0,75 M. melange, 0,30 IL Kohle, 
mine de forge No. 3, 0,18 M. Zw., 0,40 M. charbou moyen, 0,20 M. 
melar)'_^\ 0,20 M. Zw., 0,14 M. Kohle, 0,12 M. Zw., 0,10 M. Kohle, 
„rocher dur.,'' 0,70 M. Zw., 0,80 M. fette Kohle (mine la plus snperieur 
et la ^luB au midi). 

Concession de Dauphin in der Mitte des Beckens: 0,25 "Nf Kohle, 
miue uu buste, o,ö0 M. Zw., 0,30 M. Kohle, niiue de for^'e, 1,;5U M. fette 
Köhlo. O.r.O M. Kohle, 0.45 M. fette Kohle, M. Kohle, l.o M. fette 
Kohle, <»,f) M. Kohle, mine de forjnres. 0,5 "M. Zw., u.H M. Kohle, mine 
de la chaux. (>,;> M. Zw., 0,50 M. sehr fette Kohle, 0,5 M. Zw., 0.90 M. 
Kohle, jüiae de Qu&ron, 1,0 M. Zw., o,(i M. Kohle, 0,2 M. fette Kohle, 
la Soussence, 0,6 M. Zw., 0,5 M. Kohle, mine de la Sourbike, o,5 M. 
Zw., 0,2 M. Kohle, 1,2 IL Zw., 0,7 H. mine de Halland, 0,5 M. Zw., 
1,5 M. Kohle, mine de la chaux, 0,5 M. fette Kohle, 0,5 IL Zw^ 0,65 IL 
Kohle, mine du Pont, 0,5 M. Zw., 0,57 M. Kohle, mine du magazin, 0,25 
M. fette Kohle, 1,25 M. Zw., 0,77 M. fette Kohle, 0,30 M. Kohle, 0,4 IL 
Zw., 0,7 9L Kohle, mine Vincent, die nOrdUdiste Kohle des Beckens. 

Za Seite 859 FuAerto der KoUea. 
D^p. Puy de Dome. 

Annici k. Diu Itui M<"tiat in ilciii Tufl* v(irkoiiiiiiiMi<U'ii Fisi-)ii' sind z. Th. pjiTiti» 
ticirt. rriKBKi. in Mulle beKtimmto ein von mir aui iler Pariser AosstcUung vom J. Ib67 
crimltvneti Lxeiii|ilar als Notacus megacephalus n. sp.' 

1) Conf. ZeitMhr. f. ges. Nat 1809 Hai. 
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Im Mte SM Futerto Ut KtUeik 

JHip. Haute Loire. 
BdBroucliet Bnnmkohle. 

Zn Seite 361 Fundorte der Kokleiu 

Dqi. Haut ilhin. 

Bei Bentheim im LiÄs 3 — 4 Centiiii. starke Glanzkuhlenschtrhtcn , bcskheiul aus 
Vt CentiiiL. grossen Bruchstücken , welche in Kalkspath eiDgCAchluHüeu sind. Die ango- 
ifiadeto KoUe liraint mit lebhafter Flamme fori 

Zu Seite 363 Fundorte der KoUea. 

D^p. Vosges. 

Nach Servieb' erstrecken sich die K<^iijN rs.-hichtcn , welche bei Norroy, Ocm- 
melaincoart, Croinviller bebaute Kolili-ntlutze cinHchliessen , aL> ein schmaler, 
IttifBr Streif, w«kher an mekreren Stellen serrtOrt und weg^eftihrt worden iet» ao deai 
iluin 'l<r unt«Tliegendc Mneehelkalk MM>f>gek%'t, ist Die bei<1i-ii >4kiz7.en in Fig. In 2 
geben - iti Bild von >h'r r.airfniTif^ ili r Kohlen in vf^r^f^liif^deucn lli. litmigen. 

Die obere Eta^e des Keupors bcHtoht im obern Niveau aus buntem Mergel, Nieren 
vn Qnens und von Kalkütein und aus 8andüteiupartiou , im mittlem aus Schiditen 
UtnigeD KaDcB (DolomitB) nnd vd untern aus grauen, glimmerigen, bunten Mergeln mit 
Pflanzcnabdrücken . aus mergeligen Schiefern , wechsellagernd mit schwachen Gyp»- 
lehithten, mit Kiesel- und Htoin.ealzniero» (Parey -sous-Montfort) nu«? Kolilen und Kalken. 

Unter 3 — 20 Met. uiächtigeui, intraliaaisehem Samlstein liegen: 2,0 M. grüno 
Mergel . 4,0H. weeluellagemde, sehwaehe Schiebten von grünem und rothemHeigd nnd 
weisslichem Kalkstein, 1,0 M. uurcgelmäHsig breehender Hergel. 0,5 IC. aeliieferiger mer- 
geliger Kalkstein. 1,0 M, grünliclirr M( r^ri 1 . t].T) M. weisslichcr Kalkstein, l.'M rother 
Mergel, 1,0 M, grüner Mergel mit abgerundeten Kalkstfick« n , fi O l(»,u M. körniger 
Kalkstein (Dolomit), 1,5 M. grünliche, rothc Mergel, 3,3 M. giuiimeriger, schieferiger 
SnMii mit Thier- und Fflansemesten, 0,S5— l.OM.KoUe, 0,16— 0,20 H. bl&tteriger 
Schiefer mit Pflanzenabdrücken, 0,9 M. grüne, s -Li- ferige Mergel mit Posydonia minnta 
nnd Pflanzenabdrri('k> ri , (),'» M. glimmeriger , schioferiger Sandstein mit Pflanzenabdriuki n, 
0,0 M. kieseliger, bitominöser, bräunlicher, zelliger, stinkender, sehr spaltbarer 
Kalkstein. 

Des Koldenfl5tB Ton Nonoy ist wdttenlSnnig gelagert und zwar mdw ntdi d«n 
SMelien als nach dem Fallen ; es schwillt an und verschwindet mitunter ganz (z. B. bei 
La Ronillie), oder gabelt »ich (Verse -Töte bei Bulgnevillp und Mandres), fällt unter 
1^*3* g. NKO. ein, folgt den Undulationen der Tagesobertiäche und liegt concordant 
mit dem hangenden, glimmerigen Sandstein. Sprünge und Clflfke treten in Uenge anf 
nd duidiBdnieiden das Klotz in allen Richtungen. Kinige Xlilffce aind mit bmunem 
Thon orfiillt , w. Ieli. r fJvj.s- und Eisoukicakrystalle eimichliesst. 

Iii der Kolilc timlcl sich viel Eif^rnkies in Platten, Kntfnln . welche oft einen Kt'rn 
Ton gelblichem Kalkstein einschliessen uud l'attt iiuiaer von einem Mantel von körnigem 
Qflfft umgeben aind. 

Die Kohle der obem Flötzpartie ist von sehr verschiedener Beschaffenheit, thcil- 
w*is<» von mattem Bruch, «chieferig mit Glanzkohlenpartien (,,eliarl)on cris") schlecht- 
brennend und von geringer Ueizkraft, tlieilweise Glanzkolile von unregelmiieaigem (?) 
(M^Heux) Bruch mit wenig Asche, theilweise mit schimmerndem Bruche , gleichförmiger 



1) Ansgestcllt auf der Pariser Ausst. IbiU. 

2) Cent Boll, de la ao«^ de Find. min. Tom. IV, 1858/59, 8. 884. 
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md Idehtar ab die vorige Sorte» liintorUsst rothbrnme Asche, zerbricht in nnr^l. 

mi»Wge Rrochstflcke, 8ch)ies.<^t äic nicisien Pflanzenmte (Wurzeln etc.) ein. tVlilt oll- 
unter ganz. Die Kohle d« r iintt rn Firit/]>artie ist compact, lebhaft gliuend, m 
glftttem Bruche, bläht sich im Feuer aul und backt gut. 

Die Kohle von Nonroy hat im AUgemeinen eine lebhafte ichwane Farbe, euen 
nnxegetmiaaigen Brach und einen brannen Strieh, hit fheiU sehieferig, theib eompael 
und gleichförmig, brennt leicht und mit starker Flamme and verbreitet einen crapyreo- 
matisrhen und sfhwt»fe!ipt*Ti (rornch; sie hat ein speo. (lew. von 1,41. giebt 60 Proc. stahl- 
granen, sehr leichten, klingenden Koks, bei der Destillation ammoniakaliäch« Productc, 
Naphfhaline, FarafliB, hinterUaat 10—12 Froc. Asche, verliert bei 100 getroekiet 
10 Proc Wasser, enthält; 4o,16 fl&ditige Bestandtheile, 50,5 festen Kohlenstoff, 9,9& 
Asche. Servier fand dann 10,0 Wasser, 03 Eisenkies, 34,0 flikehtig» Bcstaildtbdk, 
46,5 festen Kohlenstoff, 9.2 Asche. 

Das Kohlenflötz scheiut eine Süsswasserbildung zu sein. An Pflanzenresten sind 
erltaant worden; solche von Calamiten, Coniferensapfm , ZeUenpflansen, Wonda, oiit 
Eisenkies überzogen, vereisenkiester I^pidostrobns. ' 

Im Allgemein«'!! st^ngert «ich die Güte nnd Märhti^'k»nt der Kulilon von ? mch 
N. Letztere beträfrt z» i<a Vachercsse, La Rouillie und Croinvilicr O.15--Ü.;30 M., b«i 
Norroj 0,40 — 0,55 und selbst 0,8 M., bei Parey und Gcmmelaincourt eireidit lie 
1.0 H. Stirke. 

Das Kohlenflötz hat während einer mhigen Periode sich abgesetzt. Manche Vor- 
gänge bei der Bildung ilrs Fliitzes konnte nur die GypHtnasse veranlassen , welche das- 
selbe unterteuft. Die Heschaffonbeit und EigentbUmlichkeit der Kohle hingen von dem 
Drtt^ vnd der Temperatur bei der Bildung ab. 

Zn Seite 364 Fundorte der KoUen. 
D^p. Somme. 
Bei Aliens Moorkohle und Lignit. 

2n Mte MC FMwte der Kaklan. 

Ddp. Senne införieore. 
Bei Varangeville nnd beim Leuchfhorm von Dieppe Biaunkohlen. 

Zn beit« 367 Fundorte der Kohlen. 

Savo)eu. 

Schwarzkohle im mascbelfuhrondeu Kalk dos Lias.' 

Za 8elte 868 Fundorte der Kohlen. 
Italien. 

Prov. Benevent' Kleine Flötze von fester Braunkohle von 20- 
30 Centim. auf 15 Kilom. bekannt, die Trümmer einer in ihrer Lagerung 
gestörten Braunkoblenablagerung; erstrecken sich von S. Angelo bis CiqH»lo, 
über Pagliara, Ceppaloni, Cucciano und Montefusco in der Richtung von 
NS. und mit einer Neigung von 3ö— 4ö<^ nach 0., im Tbale des Sabeto 



1) Conf. €h. Lyeix Elem. of geoL vol. 2. p. 72. S. 474. 

2) Pariser Ansst. 18(37. 

3) Conf. h'. Zahpaki iu Neapel in Statiatica del Reguo d ltalia hiduistria nuaextfiA 
FionnM 1868. 8. 408. 
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fost horizontal liegend; eme miooene Harinebfldong, mhend anf dem Neo- 
com nnd bedecli von Mergeln mit Eohlenspnrai nnd von Conglomeraten 
108 Eieaelsteinen, gliamierfQhTenden Sand tmd Dolomit 

In den Abruzzo ultra secondo zwischen den Gem. Calasdo nnd Oastel 
dd monte schieferige Glanzkohle > mit einzelnen Sdunitzen Ton Olimmersand, 

st. Torelino L: Tordino 

st Lettomaniopole 1.: Lettomanopolo. 

st. RoiT-imovcrc 1.: Roccamorice. 

Bei (i Iii tone Arr. Salerno Frov. Priucipato citeriori Braunkohle, 
nicht bebaut. 

Bei .Vcerno ein lacustere.s Bj-.nmkohlenbeclien von etwa IG Kilom. 
Oberrtiiche mit 5 Flr.tzen, deren stürivstes n.75 Met. stark und deren Kohle 
Toa geringerer (lüte ist als die Kohle bei Ikiiüvent. • 

Im Tliale von Ofanto viele Spuren trefflicher Braunkohle, welche 

nöch niclit weiter untersucht worden sind. 

in der Juraformation von Giffoni, bestebeud m» einem bitumiuötM^u tliouigeu 
ItDuteinsebiefer (Stinksteiii} mit vielen Fuehreaten, fladen neb Behmitse von KoUe, 
welche an der Nordscitc dem Asphalt, an der Westseite der Bnnnkohle and an der 
Sfidaeitd eiser Thiorkohle (Zootit antrace) ähnlich ist. 

Zm Seite M9 Fonderte der EMmu 
Zeile 10 0. si ebenso L : nfimüch. 

Bei Agnana tmw^ Gerace Pro?. Calabria nlt I in der Nftbe des 
Jönisdien Meeres BramikoUe 0,5 — 1,2 Mei mftehtig nnd von guter Qua- 
litit, aber häufig verworfen. 

Bei Goridoni mid Briatico ProT. Calabria nlt IL am Golf di 
S. En&mia ttu 1,6 Mei starkes BiaankohlenflOtx. 

st Bavanello L: Baninello. 

Im Dbtr. von SL Fremont b>mmt steinkohlenihnliche Pechkohle Tor. 
Bei Valparino ProT. ümbria Gem. Gitta di Castello Brannkohle. 
Bei Seccori in Toseana matte dichte Moorkohle.* 
Bei Castel anoTO nnweit Florenz matte Moorkohle, feine Glana- 

kohlenstreifen auf dem Querbruch zeigend.* ' 
Bei Casteani Pechkohle in der ohern FWtzpartie.' 
Bei Cereto im VaBe Seriano dunkele Moorkohle mit Lignit.* 
Bei Baranello (^oles) sehr gute Braunkohle in schieferigem Thon. 
Zeile 7 v. u. st. Montajone L: Mattajone. 

Die Kohle des Monte Bamboli 5 — 6 M. nördL von Massa Prov. 
Grosseto liegt in dem Berken des Ritorto und des Rio piastrdlo, eines 
Flusses, welcher in den Kitorto sich ert^iesst. Nur ein Flächeninhalt von 
90 Hectaren ist kohleafUhreud, so dass die Kohlenmasse sich anf etwa 600,000 



1) Periter AvieCeUnng 1867. 
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Tonnen belftuft Die FlOtse sind 5 mal (15— 30Mei) nadi dem EinftHen 
Terworfen imd haben dadnrcb eine treppenfSnnige Lagerung erhalten. 

Das untere FlMx ist Ofteis durch SeMefer Teranreinigt tmd faUt 
mitunter ganz. 

Die OxydatioD des Eisenkieses dei Kolile ist Ursache, daas dieTem* 
peratur der Giubenluft anf 34<^ Wärme sich steigert^ 

tL Bruno 1.: Bruna. 

Nach M. Ii. Simonin finden sich beim Monte Bamboli foigendA 

Schichten : 

Mitunter schwarze, sandi<(e Thone, Saudötciii uiul I^ddiug&tein mit Tur- 
ritella, Ceiithium, Pleurotoma. Venus, Pecten. 

102,2 Met. serpentiniache Nageltluli (gompliolitc opliiolitique), ein Coa- 
glomerat von grossen Albaresegerölleii vt'rbundt'ü durch eisen- 
schüssigen rothen Saud , eiü^chliessend Bänke von blauem oder 
buntem Thon mit ßiamikühleiischmitzeü und nach unten zu bis- 
weilen übergehend in ein Puddinggestein oder eine Breccie von 
Anatem, Garden nnd ToniteUen. 

40|9 M. Mattajouü ^^giles subapeunines), blaue mergelige Thone mit 
GjpsstOcken im ohem Niveau, nadi unten zu kalkig werdend, vidfl 
ünio einschlieasend, pÜocen. 

17,5 M. dflnuBchieferiger bituminöser Kalksteiii, einige achwache Sehidi- 
ten von Sandstein, so wie viele Mjtilus Biardii einschlieasend, des- 
gleichen Sflsawasserconchylien: Helix, Fakdina, Unio, viele OyjinB. 
Die Ablagerung fand also in einem wirklichen Eatuarium statt 
Auch Abdrücke von Acotylcdonen : Fucoiden , Farren und Monocoty- 
ledonenreate: Bl&tter von Fächerpalmen , Schilfstängel und tertiäre 
Dicotyledoneu , so wie Fischabdrücke, Koleopteren und Orthopterea 
kommen darin vor. 

1,2 M. erstes Kohlenflötz, durch Sandstein- und Kalksteinschmitze in 
3 — 4 Schichten getheilt, compacte Gianzkohic tnhrend, Keste von 
Pachydermen: Hippotherium , Anthracotherium . von Land- und 
SüsswasserschiltlkrOten, Knocheu von einem Jsiager, Schwein und 
Vogel einschliessend , miocen. 

2,4 M. Jächwärzlicher , bituminöser Kalkstein, bisweilen wechsellagernd 
mit Kieselsteinbreccie. Diese Schicht fehlt stellenweise gänzlich. 

1,2 M. zweitea EohlenflSta, sehr scfaieferi^ und & T. ▼«rdrSckt» 



1) Nach SoLüJiANDBo's Schiift: De calorifl fortiom metiicaWnuu cauiia eoiuuK^ae 
tmp«ntioDe Lyon 1588 haben dl« Eunrolmer Ton Ghivinaiio, Bdognano eto. im Lue- 
caischeii die Braunkohle beim Eisenschmelzeo angewendet. Die »"^(lilusser TOB Cüiüeiii 
de TavilJf (Val d'Arno di sopra) rcrkohlcn noch jetzt eine Braunkolilf von Piano fran- 
ZQüc ^„fucco lapito") und halten die daraus gewonnenen Kuhlen f£ur wirksamer aii die 
Kohlen von Esitnalanhdi. 

S) Conf. BolL de 1» MC. dl» Find. min. Tem. IH p. 897. 
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0^ 11 Mtnmiiiteer schieferigdr Thon mit Eohlenscliimtzen. 

0,9 M. Breocie oder Paddinggestein von AlbaroaelnrecGie in Galesbrodebi- 
bus oder detritisdier Thon. 

1,8 M. Congloment von Ealksterageröllen oder AlburesegerOÜen in kal- 
kigem Gement; eocen. 

Albaieaegestein (zur NnmmoHtonformation gehörig) mit Fncoiden, 
bestehend aus 

a) Madgno, einem festen, eiaenBchfiafflgen, eisUflftigen Qoarz- 

sand stein; darunter: 

b) Galestro, zersetztem Schiefer, an der Luft zerbröckeld. 

c) AlhnrcHckalkstein, einem festen, graulichen oder bläulichen, 
fein kör iiijjfen , bisweilen von vielen weissen Kalkspathadem 
durrlizogenen Kalkstein. Derselbe ist vom Serpentin dnreh- 
bruclien und so wie die darüber Uegeudeu Kolilenflötze in der 
Lagerung vielfach alterirt. 

Die Störungen der Flötze nach ihrer Bildung ist aus der Fig. 3 zu 
ersehen. 

Eine Beihe von meistens parallelen Verwerfungen durchschneidet das 
Tenain« Eine andere Bähe von Verwerftmgen, welehe reehtwinkelig zu 
jener liegt, dnrdischneidet die Schichten mid Flötze wiederholt, welche 
olmehin bedeatenden Erosionen nnterlegen haben. 

Das EohlenflOtE ist z. Tb. in Brocken zerrieaen, welche, Boeenkr&nzen 
Teigleichbar, nebeneinander fiegen (amas diapoa^ en cbapeleta). Die Eoble, 
One compacte dunkele Glanzkohle, zeigt hftnfig SpiegelldQfte, hat einen 
donkelbrannen Strich, l,d — 1,4 specQew., giebt bei der trockenen Destil- 
lation ammoniakalische Producto, so wie Napbthalin, Paraffin, erzeugt 
mit Alkalien behandelt niemals Ulminsäure, liefert 65 Proc. gut gebacke- 
Den, leichten, porösen, klingenden, silberfarbenen Koks , hinterl&sst 6 Proc 
Asche, erzeugt treffliches Leuchtg^as und eignet sich gut zum Puddehl, 
laigt 6000 Kalorien (29 gr. reducirtes Blei auf 1 gr. Kohle) enth&lt: 



Die Kohle schliesst nach der Analyse von Piria und Mateücci ausser 
1,7« Proc. Eisenkies noch 2,;?5 Proc. freien Schwefel ein, die CrRaclie des 
eharacteristischen Gerui'hs nach Schwefelwasserstoff, welcher bei Btarkem 
Keiben oder Zerschlagen der Kohle sich entwickelt 



Bei Tatti 63 F. Thon, 4 F. Braunkohle, 30 F. grauor nnd aehwaraer 
Thon, 3 F. gute Biannkohle, fester Thon. (Nadi der Statiatica del Begno 
dltaliavon 1868 5 — 7 Met. BrannkoUe) Kohle 39,10—49,47 feste EoUe, 
32,69—45,99 flflchtige Bestandtheile, 35,31 ->4,54 Asche. 



34 Proc. flflchtige Bestandtheile 
60 „ festen Kohlenstoff 1 ^ 
6 „ Asche ) 




Zn Seite S70 Vuierte der KtUen. 
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Za Seit« 371 Fnndort« der Kohlen. 
Monte Massi. Das Obfifir^t^ ist 4 — 6 Met. stark, enthftit 3 Mei 

Kolile vnu guter Beschaffenheit « während die Kolile am Hangenden und an 
der Sohle schiefeng ist. Unter einem Z^vischenmittel von 4 — 5 Met. liegt 
ein 2tes Fli^tz, 1— 2 Met. mficlitig und gute Kohle führend. "Die Kohlo 
ist in weissen Thon einji^ebettet, die Schichten sind z. Th. in ihrer ursprüng- 
lichen Lagerunjx alterirt woiden. Die Kohle, z. Th. mager, gieht einen 
leicht zerbrechlichen Kolcs, brennt gut mit langer Flamme und mit wenig 
Geruch; sie enthält in der Ibteu Qualität: 49,47 fente Kohle, 45,99 flüch- 
tige Bestandtbeile. 4,54 Asche und in der 2ten Qualität: ;-t9,io Kohle, 
22,09 tiüchtige Bestaudthoile , 38,21 Asche. 

Im Schacht Fierli bei Bibolla-Follonica 7 Met Braunkohle, 
5 Het Thon, 1,2 Met Braunkohle. 

Bei Aqua Nera: EaUnliem, 6 Met Bnumkohle, ophiolühisclMe 
ConglomeTat, Albarese; Fldts mehi^Mh rerworfeii und verdrOcU; marine 
BUdong. 

In Seite i79 Fnderle der KeMca. 

Val di Magra. Eoble 1,5—3,0 Met mftehtig. Schichtenfolge: 
120 Met weehseUagenide Thoae und Oonglomeralie, 0,3 Met Molaaae, 4^ 
Het Thon mit FflanzenabdrAcken und Gonchylien, ihonigei Sand mit Ghaza 
Esclieri, 6,0 Met kohlige Schiefer mit KoMeneclimitzen und KoblenflOtieii 
uiter 60— 90^ dn&llend, Fucoidensandaliein (eooener FlyBChmeigel). 

Zu 8«ite 373 Fottdort« «Ii i Kohlen. 

In der T^rov. L u c c a ward auf der Grabe S. Martine ein Lignitflöts 
?0ü 1 M(!t. Stärke bebaut. 

Bpi Berignone Gem. Casola ProT. Pisa liegt ein m&chtigefi Flötz 
YOrtreÜ iicher Braunkohle. 

Die Kohleuabl^erung zwischen Cecina und Ombroue ist 40 Kil. lang. 

Im thonigen Schiefer über den unt«r 60 — 85" einfallenden Braun- 
koblenflöt/.en von Ciimparola kommen zahlreiche Dycotyledonenstämme vor, 
deren Spalten eine dem Diuit ähnliche Masse enthalten. 

Im hangenden Mergel des Monte Rufoli findet sich die obermioceue 
Maiinemiuchd Fanehina. Das Liegende Mdea sdiwarzer Tbou, Mergel 
ond Albarese. Die beiden EoblenflOtze fallen, nnter 30— 40« ein. Sei^ 
pentinemptionen haben die Schichten in ihrer Lagerung gestört imd xeF 
rissen. Die Pechkohle (lignite picea) zerfiUlt an der Luft nnd entsflndet 
sich in freiliegenden Haufen. Die Kohle des untern FlOties ist schieferig. 
Diqenige des obem hat einen Brennwerth Ton 0,58 der englisdien Stern- 
koUe. Am sfidwestL Ende der Kohlenxone liegen Monte Massi und Tatti, 
in der Mitte Monte Bamboli und am nordOstL Ende PodemuoTa und 
Monte Kufoli. 

In der Prov. Siena mehrere kleine Kohlenablagemngra. 
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Za Seite 374 Fandorte der Kohlen. 

Die Kohle von Cadibona ist abgebaut worden. 

Im Tluil der Bormida Braoukohlen und nntemiiocene Fossilien, eine 

bcnstere Bildung. 

Die Braunkohlen von Dejo , rarciire ' und Cairo . in dorcn bef,'lciton- 
denM(*r<;plii vorkommen: Cvrciio Broiif,Miiarti Hast, Ceiitliium inargaritaceuiu, 
sind uacli Pahk i u gleiciialterig mit derjenigen von Cadibona. 

Daa Koiilt'nflötz von Pianfrancese ist 12 Met. stark (6000 Tonnen). 

In der timankoble von Salzedo: Antbraeothcrium. 

bi der BMnnkoUe des SünwaaMn bei Cldavoii: Clnpe» polyManfhiiia IQak, C 

i/|ihthalmica , C. chryjiocoina , luicroccphala , (*. iuinutis»ima, €. dcnticiformis , C. ceplui- 
hu, C erjmimlifonnis, Uropterina pk^haehis, Pteria oephaUna, P. elongata etc. 

Ztt Seite 87& FnMe 4or KeUcb 

Im ModenesiBdieii Bnnnkohlen beim Honte BalMo, Monte Cerboli, 

bei Garpineti. 

Am Monte Gibbio kommt Enlöl vor. 

Ht'i Bari^azzo schwache Brauiikohleiiflötze im Macigno. 

Dio Flötze - von Lefff, Cereti im Vall*« Seriani, Gandino, Canzano, 
auf .'.0(1 Hi'ct bekannt, sind l.ti, 11,0, 0,20 und 4,11 durchschnittl. 8 Met 
müciitig. Dm bis 00 Met mächtige Hangende besteht aas Thon und 
Conglomeraten. 

Die Lignitc Toscauas bei Bcrignonc unweit Gasola, Montcvaso, üuguuolo, 
nufransese tmd Gavilli bei Bt Jean, Figfione und Lidaa, Val d'Arno di w^ra, 
])tTodoJE, Teceglio im Gebiete von Lnoca gehören dem Pliooen an. 

Bituminöse Braunkohlen Toscana's bei: Frontignano, unweit Sorroille, 
llienio, Strido, Vado, Collostrisc ia , San-Vivaldo, Mui iano, Palazzuolo. 

SchwarKkohlenähnliGhe Braunkohlen , meistens im Eoeen liegend, bei: 
Fdterona, Autigliano, in der Gegend von Frato. 

Zn Seite S76 Finiorte der Kohlen* 

Val gandino. 0,80 M. Toifbrannkohle, schwarzer Thon, 0,80 M. 
Torfbiaiukohle, Thon, 1 Met Idgnit mit 1 llet starken Banmrtftnwnen, 
geringere FLötae, Thon 4 — 11 IL, dnicbsofanittL 8 M. Kohle, banoo maestro. 

Za Seite 377 Fundorte der Kohlen. 

Sardinien. Die Flötze von Fontaiiamare und Terra Segada iühreu 
dne gute Kohle ohne Eisenkies , mit 9 Proc. Asche und von der Heiz- 
kraft der englischen Simnkohle. (1500 Tonnen.) 

Za Helte 378 Fundorte der Kohlen. 
Schweiz. 

Canton Schwyz. 
Bei liossberg Braunkohle. 

1) Oonf. wegen Carcare: Bull, de la g^L 8. ier., XVI p. 1115 '1888. 

2) Diese Flötze schliessen Pachydermen ein. 

Ziockeo, Cri^UunsKen su dar PliyiiognipUe 4«r Brnunkoltlu. 7 
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Ztt Seite 879 fandorte der Kohlen. 

Cani Bern. 

BeiBlappbach im obern Hintergrund des KrOmpelgrabens Braun- 
kohle in einem 1 F. starken Flötze , der sohwacli nördl. einfaUenden Nagel- 
flub eingelagert, enthält, wie die Kohle von Käpfnach, viele GefUssbündel 
von Palmen (Palmaeitcs helvcticus U.) und wird von '/laucn Mcrfr^^ln 
begleitet, welche niei^tons zerquetschte Schaleü vonHelix, Limaeen, Puj» 
und andern Landscliaecken einschliessen. 

Zm Belto 881 Fui«rto der KoUen. 

Anmerknng. 

Ib der Brannkul 1 v n Kltrp: Mastodon tapiroi les , Sus abnormis, Hylobates anti* 
qws, «ia miocener Afle , rrochectis curl'onaria. Potamotheriura Valf toni . eine FU< hottpr. 

In dem Braunkohlenkger von Kapfaach: Matitodon tapiroides, Potamotbeham 
ValetonL 

Zo Bette S84 Panierte der KoUen. 

Bei Bing bürg unweit Dürnten sind 17 Zoll .Scliieferkole geluüdeu 
worden. 

Jetzt Italiflii. 

In den ubem gelben Senden des Vel d*Ania nach Qaüvhi und Stboszi: Gljpto- 
str»1nu ewopeeos mit BUnoeeroe hemitoedras FUL, £. Heildi JSg. 

Brannkolileiibaii beiZovencedo, Gest Gliiappano, Fror. Vieenza. 

Bei Raveo im f'analo f,'()rto im (luttensteinfT Kalk, von schwar/cr Farbe 
nnd in 3 Zoll starken üiirikon ^--elai^ert . 2 — M Zoll dicko Scliiciitcn von Sdtwankohk 
, oft zQsammeugeHchubcu wie >Skii&xe iu Fig. 22 uul' 'l ab. i zeigt. 

In der BrnnnkoMe der SbiweBserbildang vom Honte Pnisa (Bolen): Gnwodfltt 

vieentiniu, Alopiopsi» j>l<'e<>(li«n. Galeus Cuvieri. 

Bei C lade nie 0 Prov. Udine im bunten Sandstein eine yerkokbare 
Schwarzkohle von guter Qualität in mehreren bis 3 F. starken FldbEeo. 
]>ie Kohle wird s. Th. verkokt' 

Zu ÜQitc :t-HO Fundorte der Kohlen. 

Oesterreich. 

TyroL 

Maring.* Das Kohleuflötz ist um 17C6 von Jacob Wirdl m 
Brixlegg entdeckt worden. 

Das Flötz, von Stinkstein und Mergel bedeckt, besteht bei »» 
(s. Fig, 120 1) aus: 'JT Zoll Wiener Maass Kohle, körnig und Musciiel- 
fragmcute führend, welche mit abnehmender Hiutigkeit bis zur untorsteü 
Flötzschicht sich erstrecken, 26 Z. „ Krottenstein ein Conglomerat IW 
Kohle und grossen Hnaehelfragmenten, 36 Z. Kohle, 14 Z. KrottaleiB, 



1) Conf. Mitth. ane dem Geb. der StatiütiT< ll.Jalir. Heft3. Wien 1864. S.9t 

2) Nach Hitth. den Beigmeisten Memnna in Hiring vom 28.Sept 1869. 
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18 Z. KoLle, u Z. „Kohlenstein", dichte, taube, thonige Kohle mit wenig 
Mnachelfragmenten , 20 Z. Erotttmateui, 2& Z. Kohle, z. Th. sehieferig, 
z. Tb. nraschelig, 13 Z. „Brandsehiefer**, dichter schwarzer Schiefer mit 
QnerUfiAen, 66 Z. Glanzkohle bei mnsdheligem Broch mit sehr wenig 
IfnecheUhigmeDten, hei 6 — 9 Fobs vom Liegenden eine 1 — 6 Fnas starke 
Schicht Bmndschlefer mit SpiegelUfifken und flher dieaer eine 2-^3 Fuss 
starke Schicht Idgnitpeehkoble mit kreisförmigen , ebenen FUchen auf dem 
Qoerbroch („Kreiskohle**), einschliessend , 4 Z. Erottenstein , 18 Z. Kohle, 
36 F. Brandschiefer mit Eisenkies in PIftttchen und in bis 3 Z. dicken Kugeln. 

Das FlötB wird oben am Betge von Kalk, unten im Thale von Brand* 
schiefer, Hergel und Kalk unterhigerL 

Sowohl im Hangendstein als im liegendkalkstetn kommen kleine Fi- 
tten von schwarzem Haiz vor. 

In erstorem finden sich die bekannten Fflanzenreste, während im 
tfeigel ' ziemlich viele Conchylien und Haifischzfthne (Lamna, Kotidamus) 
angetroffen worden. 

Die schwefelreiehe Uegendkohle und der Liegendbnndschiefer sind 
zur Selbstentaflndnng geneigt 

Die Kohle enfldttt durchschnittL 4 Proc. Sdiwefel und ist deshalb 
znr Locomotivfeuenmg mt^i geeignei 

Es sind etwa noch 12 MiU. Zentner Kohlen abznbaasn. 

Bemeikenswerth Ist das häutige Voikommen TOn Ereiekohle in der 
alftiksten Kohlenschicht des FUHases. Die Kreisfl&chen haben einen Durchs 
meseer von 1 Linie bis zu 6 Zoll. Ein Stück Kohle zeigte ein Auge von 
3 Z. Durchmesser, welches aus verschiedenen etwa Vi^'Vs ^ breiten con- 
centrischen nicht völlig in dner Ebene liegenden Bingflftefaen bestand und 
daneben nodi viele Ereisflildifin von nur 1 Linie Durchmesser. Die Kreis^ 
flächen finden sich nicht, wie bei Eibiflwald oder Miesbach im Fechkohleii- 
lignit, sondern in, wie es scheint, stracturloser Pechkohle. 

Im FlOtze werden mitunter Stdcke von sog. mineralischer Holzkohle 

angetroffen, welche einen Kern von glänzender Peclikolilo eiiischliessen. 
I)iesr> Holzkohle ist entstanden aus der Pechkohle, einer Lignitpechkohle, 
durch Einwirkung der Zersetzungsproducte des Eisenkieses. 



1) Die 60 — 90 Fuss mächtige mittlere Schicht <lca Mergels , eiuo graue , bittuni- 
nöse Lage mit einzckcn weissen Glinunerblättcheu, wird ohne Zusatz zu bydraiüiscbem 
Kalk TOtaibeitot. Sie besieht raa 18»15 Kiflaeterde, 66,80 koUeBMuw Kalkmrde, AM 
kohlcnsAurcr Talkcrde, 4,73 Thonerde, 2,22 Eiaenoxyd, 0,39 Ealkerde, 0,17 Talkerdo, 
0,95 Kali, 0,27 Natron, 1,87 Wasser und or«jani scher Snbstanx. Die zu „Portlandcement" 
verwendete Sclücht enthält: 22,11 Kieselerde, 57,b5 kohlcusanre Kalkerdc , 5,44 kobleas. 
TUkode, 7,90 Theneidc, 3,32 Eiaenoxjd, 0,G0 Kalkerde, 0,32 TlOkerde, 1,18 Kall und 
Naftnm, Waaaer und «tgaidadie Sahrtaiii. 

7* 
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2m Seite S88 fuMe 4er KeileiL 

TyroL 

In <ler Brandenberp-fr Acho unweit eines ','4 Stdn. von der Brandeuber^'t r Kiroh« 
gelejreneii Itraut-rhofc! und unwoit tles Uebergangs nach Brfitenbach kommen »ju;h 
A. PiLULKa in der <i osauf orniati un mit daokelem Thon mit kleinen Ga&tcroiKHlcn 
«ad Henpattieii in bUrngnaem Sandstein KohleindinttTe vor» weldie in Torgeblieiia 
BehBiftangen Anlas» gegeben babm, so nie dunkele bitominSee Ealke. 

In den Oarditanchichten des Kcupcrs werden bcmsteinähnlichc Harze angetroffen. 

Im {[fiaptdolonüt (iümbkl {MitteUhlomit, Seefelder Schirh(cnVicBLKVi), f^iti. r Ktn/«' 
des alpinen Bouebeds GOmbkl, an der breiten Laim beirertittau amAchen&ec Kuiiic in 
einem Ueinen bald sich »nskeilenden Fl&txe, von 0. nacb W. streichend, nach N. sebr 
■teil einfallend, wechselnd mit sdur biteminSeen sehmunen Sehiefon mit lisehsdinn^ 
von Ganoiden (wie hin Sehfeld) und Nestern von Aflphalt. In der Kohle und den sie 
begleitenden Sdiipffni 'rro|.fen von {^■elbHi'lu'm . bi rnstoinartigem Harz. 

Der in Heetoider Schichten sich lindcude Araucarit«» alpinoK ist noch nicht ange- 
troffen worden (Picuum). 

Bei Turenn unweit Iniet ediwaner, stark bitaminSser Schiefer, welcher in dfiime 
BIfttler sieh spalten lisst, ihnlieh dem Secfelder Schiefer, lagenweise im Dolomit 
anfiretcnd. 

Im Hanpt<l(>l(niiit dos Kcupprs. unter dem Plattenkalk und lilj. r der Rauhwacke: 
Asphaltscbiefer, iirandschiefer , Oelschioler von 1,5G — 2,38 sp. G., 28 — 30 Pn>c. Sciüeferol 
nnd Asphalt bei der trockenen Destillation Ueferud, bei Seefcld, Oclgraben bei Vorder« 
fiess, Walgm, am Steinsbaeh bei Hittelwand, an der Seeloswand, an der 8tegs|iitw 
bei Garmeseh nnd am Beitbache an der Reitbergalpe bei Kreut 

Strigno in Südtyrol am Fusse des Berges Cicerone (Gem. Castel- 
nnova und Borgo) F. mächtiges BraonkohlenflOti auf 10,500 F. weit 
streichend; Kohle 4 — 6 Proc Asche* 

Zn Seite 891 Fnndorte der Kehlen. 

Hi68& IMe tertiäre Ablagerang im N. TonGaüfhaler und Weifener 
Schiditen, im S. von Jura nnd Triaakalken begribist, fAbrt ein 9 F. milch- 

tiges EoUenflötz, welches durch Zwischenmittel von 3 und 9 Zoll in 
3 Bänke getheilt wird und auf 120() F. Läuge und 780 F. Breite bekannt 
ist Kohle schliesst mitunter Schiefer und Bisenkies ein. 

Homberg. Plötz durchschnittl. 18 F. mächtig, au« sechs l— 2'/« F. 
starken Kohlenbänken und fOnf P/« — 12Z. starken Thoiimitteln bestehend, 
mitunter schieferige Kolüe filhrend, bis an den liegenden Ihonschiefer 
herangehend. 

0 b e rl 0 1 b ac h. 12 Flötze von je '/s — 2 F., zusammen 14 '/s F. Stärke, 
durch V^— 9 F. starke Zwiachenmittel von i;in;inder getrennt. Hangemlflötz 
und (Vm liegfMuIcn Flötze wegen Unreinheit der Kohle iiiil»auwürdig, so das.s 
nur die mittleren FlOtze, zusammen stark, benutzt werden können. 

Betrieb sistirt z. Z. 

Wolfsberg bei St. Stephan im untern Lavanthale. Flotz 
streicht von NW. nach SO., Mi nach SO. unter 10— lö<^ ein, ist 
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9-<27 F. nfiehtig, führt sehr feste Kohle, welche etoUenniässig abge- 
taut wird« 

Wiesen au hei Si Leonhard im obem Lavanthale. Die Ablagerung 
nht aof krystallimsehen Schiefem in dnem schmalen von NW. nach 80. 
lirelehenden Znge, fiült unter 10 — Ib^ nach SW. ein. Es treten aof: 
3Fl9tse 3, 5 nnd 15 F. mächtig, dnrch 1—3 Z. starke TegelschmitEO ver- 
nnreinigt und dnrdi 36— 120 F. starke Tegehnittel von einander getrennt; 
mir dss dritte Flötz ist Gegenstand der Qewinnnng: Kohle führt 18 Proc 
Asche. 

Eentschach. Das obere Flötz 3 — 90 F. Dreckgebiige. Die Kohle 
ist in einzelnen nur selten zosaTOmenhängenden Mulden abgelagert Die 
Flötze sind auf eine Länge von OöOO F. und eine Breite von bis 1600 F. 
bekannt Aschengehalt der Kohle 12 Proc. 

Sonnberg bei Guttaring. Ablagerung von geringer Ausdehnung, 
im N. von Thonschiefer, im S. von Qosauschicfaten begrftnzt, mit vier 
1-4 F. mächtigen Kohlenflötzen, von welchen nur eines, auf 2400 F. 
Länge bekannt, bauwürdig ist 

Zeile 18 T. 0. Bt derselben — mflcbtig L: Das sftrksto dorselbon ist 
ö F. mftclitig. 

Im Seite 899 Fudorte der KeUen» 

M Otting. Die nördlichste TertiärabiagfMUiif^ von Krain erstreckt 
sich von St. Martin (westl. von Stein gelegen) über Stein und Mötting aui' 
5M. Kohlenfährend ist nur der östl. Theil derselben bei Mötting, welcher 
bcgränzt wird in S. tou der Steinkohlenfoiniation , in N. von Guttensteiner 
Kalk und Werfener Schichten. Hangendes: Mergel, Sandstein, Conglo- 
merat; liegendes ; chloritischer Mergelschiefer, & F19tze tou je ^1^—2 7. 
StSrke, zusammen 10 F. mJlchiig, häufig in derldgerunggestOrt, streichen 
TOn 0. nach W. und fallen unter 80*^ ein. Kohle hinterlftast nur 2 Proc. 
Asche. 

Die lallenden 25 — 30 Proc. Mittelkohle und 60- 70 Proc. Klein- 
kohle werden zu Briquetts verwendet 25 — 50 Proc. Stfickkohle, (180,000 Z.) 
Sagor. Das KohlenTorkommen YonSagor-Kissouz liegt sfldlich und 

parallel dem Möttinger Zuge und ist eine Fortsetzung des Kohlenzuges von 
Trifliil (>t<-., aufgelagert dem Hauptdolomit der rhätischen Formation. Die 
Kohle des Oberflötzes dnnkelschwarz, matt glänzend, muschelig brechend 
and sehr fest 

Krain. 

Von dem bis 180 F. mächtigen KohlenflOtze werden nur die obersten 
24 Fuss als brauchbar abgebaut Das Flötz ist an einer Stelle in Brand 
gerathen, in Folge dessen eine Verkokung der angränzenden Fl9tztheile 
emgatreten ist Die enstandenen Koks sind bergmännisch gewonnen worden. 
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Steyemiaifc. 

In der von 0. nach W. nach Eraln stmchenden Moide der nnter- 
steyriBclien Tertiftrebene findm elcli naoh Hans Höfee viele YerweifiiDgeii, 
ErosioiMiL nnd tertift» Ealkfeleen. Die Schichienfolge ist nadietehende: 

1) Alluvium and Dilavinm. 

2) Mergel mit NuUiporen, Amphisteginen und Sandsteinen. 

3) Leithakalkbänke mit Ostreen, Venus, Modiola, Cerithium und Nulliporen. 

4) MergeUchiefer mit Lneina Haidingeri, Mactra, Natica, Gjpraea, 

Bryozoen. 

5) Leithakalkbänke wie Nr. 3. 

6) K:ilkmergel und Sehiefer h\< i'2() F. mächtig, über der Braunkohle 
l)itiiininrts, dann weiss werdend uud Bänke von hydraulischem Kalk 
ein:?chliessend. In dem obem Theile dieses Schichtencomplexes bei 
Savine und St. Gertraud ein schwaches Kohlenflötz. 

7) Haujitkoblenfldtz, welches von Tüffer gegen Brezno, Oouze nach 
Hrastuigg sich zieht Bei Sagor das Westendc des Zuges, Die 
Kohle nimmt an Mächtigkeit von 0. nach W. zu, ist nämlich bei 
Brezno 72 F., Hrastnigg 84 F., Sagor bis 126 F., nimmt nach der 
Tiefe hin aber ab, s. R bei Hrastnigg von 84 F. in 330 F. Tiefe 
auf 11 F. (Die Moide worde in ihrem Tie&ten gehoben und yerlor 
ihren einen Mnldenflflgel). Üb werden onterscfaieden: ein Hangend > 
und ein li^ndflOtac, weldiee letastere so nnrein isti dass es ikst nie 
al^baat werden kann, nach der Tiefe zn sich oft gftnzlieh anskeiit 
und eine sehr venlndcrliche Mächtigkeit zeigt. Die Kohle mehrfach 
verworfen durch viele Klaft^n- mächtige Lettenzuge. Die Beschaffen- 
heit der Kohle vortrefflich. Brennwerth 13,5 L. = 1 Wiener Klafter 
Kioferholz, Aschengehalt 5,5 Proc., Wassergehalt 14 — 21 Proc 

8) Lehm- und Kolilenspuron. 

9) Leithakalk mit Bruchstäcken grosser Ostreen und Peoten latissirnui. 

10) Quarzporphyr. 

Die Schichten sind sowohl am Nord- als am Sfidrande der Mulde 
sehr steil aufgerichtet, z. Th. total widersinnig. 

(Brezno V» » Hrastnigg Vs MiU., Sayor 1 »/, Mill. Zentner.) 

• Za Seite 393 Fundorte der Kohlea. 

J 0 Ii a n n e s th a 1. Die im blauen Tegel eingebettete Kohle ist 21— 
24 F. mächtig und führt z. Th. Lettenschmitze und Eisenkies. Sie wird 
im Zinkfabrikation, un Schmiedefeuer und im Ziegelbrennofen verweadet 

Zeile 2 V. 0* fällt weg* 

ZnMtetM taderle ler KoUei« 

Tschernemble. ÜBolirte Teriaftrmolde ?on 18,000 F. Länge von 0. 
nach W. und 9000 F. Breite, % Qaadratmeilen om&ssend* Von den aof- 
tretenden 13 FlAtzen ist das sUrkste 18 F. m&cht^, ein anderes 7 F., ein 
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drittes 5 F., während die Stärke der übrigen 10 Flötze unter 3 P, und 
selbst bis zu Va benUudnkt 

Tratten bei Oottecliee. Tertiftrmalde, 4,500 F. lang und 4^ F. 
breit, Vtötz 3— 54 F. stark. Im Hangenden noch einige schwache Fldtae. 
Ke Kohle ein an der Luit bald zerfallender Idgniti welcher durch Schiefer- 
mittel veninreinigt iei 
Enla. 

DOblitsch. Easteroatscflötz 7 F., MariaschachterflOtz 2Vt F., Garla- 
flöti $ F. mftchtig. 

Zb Seite 885 Fmidwte der KeUen. 
Zeile 4, 5 Q. 6 v. o. fallen wog. 

Garpano. Die Kohle ist sehr hanreich, backt leicht, liefert 70— 
73 Proc. Koks. Zur Gaserzeugung ist dieselbe jedoch des geringen Wasser* 
stoffgehaltes (?) wegen nicht tanglicb. Aschengehalt 16 Proc. 

Im Zirknitzcr Tlml bei Grobovo, im ßio^cr Thal, in Unterkraiu bei Gottcnitz, 
»0 wie an einigen Punctcn der Östl. Äbbänge des HorwaldcB kommen meisten» 1 — 3 
Linieo atarke Schmitze von glänzender, aber völlig zerbröckelnder Kohle in einer 
■dniadieii Sehieht von gew5hnhch gelbem und gelbbraimeai Letten vor, welidier frisch 
TüUig weich und plaHtisch ist. Derselbe ist cingeschloesen in weiche bituminöse Schiefer, 
welche au^r< r> n /.wisclion den festen Kttlkb&uken oder dolomitiMhen Srndateincn der 
«bein Abtlioiluiii; der Trias.' 

Zeile 1 V. u.: In dem die Braankuhlo von Sagor uiuuittelbar bedeckenden Mergel 
tiefllieh erittltene AbdrQcke der Fieolie: Glnpea «It» Steind., C. lagoffen^ St., Ueletta 
knginuttw HedL, Morefai» HUigeditaBiiB St. 

SBn Seite 8M Faalorle der KeUeiu 

Istrien. 

!n dem die Rraunkole von Carpano unterlviifciidon Kroidekalko finden sich Drii-<iMi 
mit vereinzelten SkaIenoi?dern von Kalkspath und mit Bitumen. Kin luttiminöser Kalk- 
iteia mit Uchtbrauneui schuppigem bemstcinähnlicbcm Hrdliar/< bei Gbuili Bat, 1 M. von 
SUgn» pieeolo, woielbst auch Kohle im TeitSIr, vieUeidit in der Kreide, «ngetroflto 
wild. 

Kohlen bei: Felschavef Dolegno und B^scanuova. 
Bei Vela Pech j^stl. von Fingoente eine spröde, leicht zerbröckelnde 
Glanzkohle mit Thonscbmitzen. 

Zn Bette S87 Pwiierte der KeHen. 

Sie Ter ich. Bas Kohlenlager bildet einen Ton NW. nach SO. sich 
hinziehenden Sattel, dessen beide nie Qber 10^ geneigte Abdacfanngen 
durch das plötzlich steil einfallende Hangende vollkommen abgeschnitten 
werden. Aschengehalt dur Kohle 6 Proc. Die nicht sehr feste Kohle wird 
mefstens zur DarnpüschiflOEahrt des Lloyd verwendet 
Dalmatien. 

Die Kohle am Monte l^romina tritt nach Hauer angeblich nur an 
jenen Stellen auf, an welchen das Plötz durch spätere Hebungen gestört 



1) Gonf. Sticbb un Jahrb. der geoL B. A. 1860, S. 49. 
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wurde und zwar nur wieder an den Hrmdcm der Hebung selbst, wo näm- 
lich die Scliicbteu abermal» in ihre vormalige Lage zorQckkommen. 

Kl gelte m FraM» ier KeUea. 

LftBSing, GöflsUng SW.: Braimkolile mit mattem Brocb. 

Janliug. Die Tegelachichteii erlitten mehrere parallele Verwer- 
flmgen. Die beiden YerwurMfichen etreichen tob N. nach S. imd haben 
30—60* Neigung. In gleichen je sechs Fiten betragenden Abs&tzen hat 
hier das Kohlenfl^ eine doppelte Verechiebimg nach abwftrtB erlitken. 
Andi wellige Biegungen und locale Yerdrfickungen hemmen vor. 

Unweit St. Johann awiachen dem Emsgcbiete und dem Salzachthal 
Ton Flachau bis Wagram liegen 8 wenig mächtige eocene BraunkohlenflOtze, 
welche bei Steinbachhofen abgebaut werden (nach P£Teb8). 

Zn Seite 399 Fandorte der Kohlen. 

Oberhard.^ H. Drasches' Kohlenwork: FMz in bis 125 Klafter 
Tenfo und in 3 Trümmern. Das HauptÜötz , Mittolflötz und Vorderflötz 
angefahren. Das Hauptflötz geht saiger zu Tage aus, fallt dann mit 50^ 
und endlich mit 20 " ein und schiesst in der gr^^ssten Tiefe wieder st^ il 
und zwar windschief ein. Das Vorderflötz steigt bis 12 Klafter unter die 
Oberilächc; das Mittelflötz setzt sich erst bei 42 Klafter Teufe an; beide 
Flötze stehen nahezu senkrecht. 

Das ilaupillutz ätit'icliL von 0. nach W. und hat eiae Auüdclmuug 
von circa 20 Klafter im Streichen, keilt sich im Streichen einerseits aus 
and wild andererseita durch eine Yerweritangslduft abgesdmitten, ist 4— 
11 Klafter mftehtig, hat zum Liegenden Glinunersdiiefer und zum Hangea- 
den Thon. Die Kohlen werden von der L L Sfidbahn nun Heixen der 
LoeomotiTeii verwendet 

Hart Auf Gianwacfcensehiefer eine Biaunkohlenablagerong mit 3 
stodEwerkartigea nGtatrOmmem, von denen das erste 66 F. stark, 120— 
360 F. lang und bis 930 F., das zweite 54 F. m&chtig, 324 F. lang, auf 
66 F., das dritte 60 F. mflchtig, 270—330 F. lang bis 360 F. in die Tiefe 
setst Kohle fester brauner Lignit, in kleinen Bftumen Hartit fShrend. 

Inaerhof, Leiding,* auf krystalUnischem Sdiiefer eine Brann- 
kohlenmnlde von 2400 F. Lftnge und 420 F. Breite mit emem 2 F. und 
einem 3—6 F. mftohtigen FlOtae, beide in Mergel eingeschlossen,* 



1) Im Bmtliedischte bei Hett nidi Zambi Hjothflrinm Ugiameri, AnciiifheiniB 
AmetiiBeBie^ 

2) In der Kohle von Leiding: Rhinoeene «nstilMiiB Pet (ftncb in deijenigen vm 

Gli^gnitz) und Anchitherinm nurcliAnense. 

8) Coiif. die Mincralkohlon Oesterreichs zusanimenj^eistellt in dem k. k. AckerbM- 
miuisteiium durch den Berggescliwomen Bes. J^rKirrm. Wien bei Geruld 1870. 
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Die Kohlenbauc bei Kiilmon und Thomasborg, Lidbtonwdth, JanUng^ Star- 
liog, Obritzbocg and Wilbind, Wildshut ustireu z. Z. 

Za Seite 400 Fundorte der Kohlen. 

Schauorleithen bei Wiener -Neustadt, V2 Stuinlo südlich vom 
Dorfe Schleinz ani Nordiiinde des aus Glimmerschiofer und Gnoiss Itosteh^n- 
den Kosaliengebirges. Nach Hans Hofeu auf wcisslichem Thone (zer- 
setzter ülimmerschiefer) ein Flötz Braunkohle, „das liegendflötz 0 — 
5B Z. mftchtig, unter 20 — 30 < gegen NNW* einftllend, bedeckt von bis 
961. ^i iiiiliGhem, glimmerreichen Tegel oder Sand und von Conglomeraten 
m unten Glimmenehiefer und Gneis und oben KalkgerOllen. Bei 12 — 
36 F. Aber dem UegendflOts im Tegel das „Hangendflöta** 0— 14 Z. stark. 
Die KoUe des Fldtaes ist oft dflnn gescbichtet Bei dem Josepbischacht 
nnd diese dfinnen Lagen der Kohle zickzackf^rmig nnter einem rechten 
Winkel von dorchschnitUich 1 Zoll Schenkellänge geknickt, so dass die Yer- 
Uncong der früheren Länge mit etwa Va ^^^^ hcrausrechnet. Neben diesen 
Störungen treten auch mehrere Sprünge ziemlich parallel zum Gebir^'sfusse 
auf, welche das Flötz in mehrere Staffeln abtheilen. Die Kohlemnäclitig- 
keiten betragen im Josephischacht 2^0-3 und 3 — 15 F., im (lerber- 
schacht 4 — 16 F,, im £iisabeth8cbacht 2 — 3 F., im Carlsacbacht 4 F. 
und 6—8 F. 

Schleinz unter Schotter ein Hangendflötz mit fester, muscheliger 
Brauukohie. 

Zu »eite 401 Fudorte der KoUeii. 
Mansrackerwald. 

Die Fldtze zeigen bis auf 300 F. ins Gebirge ein sehr sanftes Ver^ 
flächen nnd nehmen dann eine fast horizontale Lage an. 

st. Gristnergut 1.: Griftnergut, 
st. Apfelwaug 1.: Ampfelwang. 
st. Attenhof 1. : Alt^-nhof. 
bL Backiug L: Eackehug. 

Zv Seite 404 Fundorte der Kohlen. 

Lichten Wörth. Das Fiotz liegt zwischen nich blähendem Tegel, 
im Liegenden schwimmendes Gebirge (feiner Sand mit Wasser, sog. 

„Schliess.*') 

Zur Zeit iia Lctricbc die KolUcubaue bei (iriinlüHch, Klauä. Die Flötzc fallen 
Aotugi widorrinniif gen KW. em, biegen nch aber dann in der Tiefe kniefönnig ntrück, 
ebne dass aber bis jetzt der Gop< iiHiij:el derselben gefunden wäre. Im Grünbacher 
Bevier 8 FIntze, je l',s bis 3 F. nulchtifj , lüiufi^,' verdrückt, Streichen :>iif VJ/HJO F. 
Lange, Einfallen auf I80 F. bekannt; im Klauscr Revier 5 Flötze von durcliäcliuittllch 
l'/t bis 5 F. Uäcbtigkcit, durch Zwischemuittcl von bis tiO F. mächtigem Sandstein, 
Sdii€fBrlb«n und Uargel getrennt} Kohle backt nidit» eutbftlt wenig Eiaeokiea und 
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Zu Seite 40ä Foiidorte der Kohleu. 

(irüub.Kli. Die Verschiebunffen nnd Verwerfungen der KohlentiötM sind von 
Klüften init stängcUgem Kalkupatb begleitet, deasen Streifung die lUcbtung der Ver- 
sckiebang andeatet and den Weg beieiduiet, wo das mehrere Haie je 60— 73 F. fcr- 
edn^e IlMi m. finden ist Krtnuniingen, Yeidr&daingen, AuBbanehnngen der Kohle 
sind ebenfalls nicht selten und mitunter von bedcutentlor Kistrcckung ; so hat* In.' ^mu- 
liehe Verdrückung des ( 'aiolitlötzes im Aloisstollen auf 4Ä) K. air^ehalten. Die Kohle 
der schwachem Fiötze wird mitunter durch Kohlenschiefer , ScUieferthon oder Stink- 
fltein Terdr&ngt. 

Li der Eenpeifomiation: 

Zobel bei Baisenmarkt 1' . 4 F. Kohle, gut backend. 

Wipsf'nbach. Wobach Flötz 1 F., gut backend, 65 Proc. Koks liefernd. 
Die Wobacher Kohle etwas schwcfelig und mit Schiefer verunreinigt 

Am Steg 3F15tze, 1— 3F., 4— 16 F., 1— 3P.si»rk, vonO.naehW. etreidiflild, 
gegen S. mit dnrehaehnitllieh 65« einfallend, oft von KUflen dnndiiegeB und dein 
mdetene verworfen oder abgeschnitten. 

Zögerbachgraben Flötz 2—1 stark. 

Engleithen Flöta 1— iViF. stark, mitunter 3 — 4 F. mürbe, aber guthackeade 
Kohle lUiNnd, welche 65 Froe. Koka liefert 

Am Piehl (Tradigist) FlSta 1—1 Vi F- stark. 

Am Krandstoin und Hauseck FlStzc 1 — IV* F., 3 1 F., 1 - r , F. 
stark; Kohle durch Eisenkies und Schwefel etwa* Tenmreinigt, nur als Koiaengnes 
gewonnen, &6— 60 Proc Koks liefernd. 

Beitgraben bei Kirehberg 3 FlBtze Ton je l'/t ^- Starke. 

Rehgraben desgl. 2 PlÖtae je durchschnittlich 2 F., stark durch ein Zwi.clitti- 
mittcl von 36 — 48 F. vuii einander getrennt, unter 45« einfallend; Kohle leicht zer- 
reibli« Ii . i;0 Proc. Koks gebend. 

Am Kogl bei St. Anton nnweit Beheibba SFlfttM 5F. nnd 8— SF.mIdir 
tig, Ten 0. naeli W. atrdehend, nnter 40—60* ettdlieh einfallend; KoUe gnt backend 
und 60 Froe. Koka liefernd. 

Am Berge Zürnor Ini riairünK Flötz 2 — 5 P., oft verworfen und verdrückt. 

Am Kehbcrg bei Lunz 3 Flutze, von denen nur eines von 1—3 F., stellea- 
weise 4 F., Mächtigkeit abbauwürdig. 

In Pamreith 4 FlGtse, wm welchen einee von 2—6 F. StSrke abgebaut «iri 
Kohle Terwittert schnell und zerfallt, backt aneh nicht gut 

Gross-Hollenstein 6 Kohlenflötso, von welchen 2 banwürdijr. von <). nach 
W. strcichoii l. meistens sehr steil gegen S. einfallend, je in der Mächtigkeit von 2 bis 
6 F. wecbhcliiu, iuiuüg verworfen und ansgekeilt; Kobtoi Ttmittem aelir aehndl, «• 
faUen ^«m» an Stanb , backen ebenürila nieht gut 

In der Uaaformation: 

G res ton. Durch den Luisensdiaclit 17 Flötzo angefahren, von dt'nen nur eins 
von 1 — 1 Vi F. bauwfirdig, Kohle bricht in grossen Stücken, verwittert nicht an der 
Lua. 

Peehgraben 4 FlStase, unter welchen 3 nrit IVi— ^ Hächtigiteit mid i: 
mit 8— 9 F. Stirko, jedoch mit zusammen 3 F. starken Scluefermittcln > von 2 — 3 Z. 
durchzogen; gegen S. einfidlend» eine gat baokende Kohle enthaltend, welche 66 Pro«. 
Koks liefert (66,000 £.) 

Zu Seite 406 Fondorte der Kohlen. 

In den nordöstlichen Verxw. iffnnfTOTi der Ausläufer der norisdion AljHjn treten 
Kohlenflötie auf nnd erstrecken sich über ein Gebiet von 20 M. Lange und2'/»— 3M. 
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Breite.' Sie gehören der so^. (Ircstcner Schicht (dorn untern Lifts) an, Wtloiia 
nvs Sandstoiii»'ii und Silii.'f.Tthoncn bestehen. In dicsoii Si-liifferthoTien , und zwar vor- 
zagsweise in denjenigen der Zwischen mittel des obersten hangenden Flötzes , finden sich 
lunielie Pflanzenreste, während über dem Flötze thcils im Sdueferthon, theils in Kalk- 
«dueiit» B^^onalla anstriaM, Peotoi fiasinna, Flanromoja «tniodeiitea angetroffen w«r- 
den. Die Kohle ist meistens von mnrber Consistenz , giebt daher gewöhnlich nur Klein- 
kohle, ist aber ausgezeichnet backend. Sphärodderlt begleitet nicht selten die Kohlen- 
fiötze in der Weise wie die Keupcrkohlonliötze. 

KoUeiibaiie am nOrdliehen Bande der Kalkalpen , in der nnmittelbaran Beitlinnig 
(sfldlidic Gränze) der Wiener 8andsteln»me, gehen vm bei: Bearenfe, Oreeten, Hinter- 

Jwlz un'l Pi rlj graben , Hrossan. 

IJernreut Flötz 3 F. mächtig, nntor HO" g. N. einfallend, liegt auf PHanzen 
iobrendeii äcliiefürthuueii. Sphärosidorit kommt iu Knollen bis Va Cubiki'uss Grösse vor; 
chielne UeinOTe Knollen enfhalten dicht aneinander li^^de Ezemplare der TerebratttU 
graitaiBiB Süss. Das Flötx, /.ol^'t sich im Anslängen häufig verdrückt und ist häufig 
remnreinigt. Die reine Knliii> ist eine scliSne» gate Glanzkohle mit 1»4 Proo. Waaaer^ 
gchalt, enthält aber bis 42,5 Froc. Asche. 

B« Oreaten Vt Stunde sfldöstlich rem Orte. Die Kohle gdiSrt einem Sand- 
steinziig« an, mleber SalUeh Ten Waidhofen an der Ipe and ffinterhols beginnt and 
gegen N. — NO. nördlich von Ipsitz bis über Reinsberg sich hinzieht Die Kohlenf1<>txe 
worden bedeckt von grobk?^migeTn bitnniinfiseni Sandstein und ruhen auf mildem, fein- 
körnigem, pflansenföhreudem Sandstein. Sie fallen unter 20" ein. 

Mit dem Lniaensehaeht des Toppenehen Bergbaoea wmden dnrdifahren: 4 Pose 
Dammerde, 36 F. Lituminöser grobkörniger Sandstein, 5 Zoll Kohle, 12* 8 F. schwarzer 
Sdiieforthon , IVj F. feinkörniger Saudstein, F. Kohle, 5 F. Sandstein , 1'/, F. Kohle, 
24 Va F. leichter Mergelsehiefer , ;5o F. l-üeliter Sebieferthon , «Vi F- Kohle, 5 F. fein- 
körniger Sandstein, F. Kohle, 1*/« F. schwarzer Schiefer, V» F. Kohle, 4 F. san- 
diger Hergd, V4 P« Ifohle, 12 P. Sandstein (entea Auftreten von hrennbaren Gaeen), 
Vt-lV« F. Kohle, 4»;, F. brauner Schiefer, l'/s F. Sandstein, 5 F. schwarzer Schiefer, 
',4 F. Kohle, 12 F. Schiefer. 12 F. Sandstein, 3 F. Schiefer, V^-l'/eF. Kohle, 4«/« P. 
Schiefer, V«— 1 f. Kohle, 12 F. Mergel (zweites Auftreten von Gasen), 3 F. Schiefer, 
^4 P. Kohle, 6 F. Schiefer, <;« F. Kohle, 7 F. Schiefer, 1 F. Sandateiu, >/a Kohle, 
IS F. Mei^l, Ib F. Sandatmn (groaser Andrang von Gaaen),* 19 P. Sehiefer, % F. 
Kohle, 15 F. Mergel, G'/j F. Schiefer, l^y^ F. Sandstein, 2 — 3P. Kohle, 15 F. Mergel, 
4',, F. dunkcler Schiefer, 3', F. lichter Schiefer, 12 F. Schiefer mit Sandstein, 3 F. 
Schiefer, 9 F. leicht serreiblicher Sandstein, Z\t F. dunkcler Schiefer, 8 F. Schiefer, 
18 F. I^mdatein, 19 F. Sddefer. Die Sdiiehtm faltoi unter dnrebadmitOidi aO<* snd> 
westlich ein. 

Es kommen auch Sphärosideritc oft von bedeutenden Dimensionen vor. Im Luisen- 
Dchacht ist ein Ausflnss von Steinöl, wie denn auch das Ausströmen brennbarer Gase 
au Klüften ziemlich häuiig beobachtet wird. 

Die KoUe ist von ▼on&glicher Qnalitftt, obechon sie nicht sehr oompaet ist, so 
dan 8 C. der Heizkraft einer Klafter 30zölligen Fichtenholzes entsprechen; sie hat 
^inon schiefrigcn Bruch und Fettj^Ianz, enthält 1,1 Proc. Wasser und 3,9 Proc. Asche, 
ist gut kokbar und liefert 6C,1 Proc Koks, wird auch zur Ijeuchtgaserzeogung auf 



1) Conf. M. V. liiroiiD das Kohlengebiet in den nordöstlichen Alpen im Jahrb. 
der g. Ii. A. 18ti5. Bd. XV. S. 1. 

2) Ans einem 64 Lachter tiefen Bohrloch entströmten 2 Jahre hindurch onnnter- 
Inedien ao vlde Gase, dass sie, nadidem sie entsSndek uraien, mit einer 18 Zoll hohen 
Planme brannten nnd von aeUiBt nidit verUschten. 
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Hüttenwerk Neubrack verwendet Du FtMz fei Smal renrarfen, emma] vaA s»w 'm 

Hetoenschaclitc am 36 F. ins T-iouonde and mitunter verdrückt nnd ausgekeilt. 

Pterophyllnm etc. kommt in dem sehiefrigen , feinen Sandstein swiwhen dea 
Flötien des Liüsenscbachtcs vor. 

Du 18 ZoH Btarke FI5ts vnd in «inem S P. hohen Baum gewonnen. 

Mchrero Ki>lil( ns( liTtiitz«^ von 3—10 Zoll Stirke In uhr geat&rten LMgerangevor- 
hjUtnissen siml nocli aafgefundcn worden. 

HinterhoU IV4 St westlich von Ipsitz. Die Sandsteinschichten streichen von 
0, nuh W. md verlliehen sich unter 30 — 40" gegen S. Durch den AdalbcrtistoUca 
wurden durchquert: TOKUtr. donkeler, raadiger Schiefer mit Zwisehenlag«n von deAen, 
grauein Snrtd8t<?in, 18 Zoll Kohle, circa »Klftr, ^obcr, bräunlicher, grauer Sand- 
stein mit Pflanzenabdrilckcn , 1 Klftr. Schiefer, 2 F. Kohle, darüber liopond Klftr. 
grobkörniger grauer Sandstein mit Pflamsenreaten , 1«/« Klftr. Schiefer, durchschnittlicb 
4 Vi f. Kohle (1—9 F.), darflber grober Snndrtein mit Schiefer wecbaeUagemd ond mit 
PflansenrcBten ; EinschlüHso von Sphänwiderit siemlieh h&nflg, oft von grouen Dirnen« 
«Ionen. In dt-n liöliorn Strecken viel schlagende Wetter. 

Die Flütze nelimen n;u li drr Teufe an Mächtigkeit zu. 

Kohle vorzüglich, obgleich nicht sehr compact, hat schiefrigen Bruch und Fett- 
ginns wie die OnttoMr, enthilt 1,1 Free. Wuser, 6,5 Proe. Aach«, liefert 66,3 
guten Koks, wird heeonden beim Eisenfrischproeess verwendet Fifltntthnmgen gering; 
Kläft« meistens von N. nach S. und naho jrn sai^^-r stohond. 

Groaaao. Mit dem FranciscastolUn durrbtahron : 60 Klafter rothor und licht- 
grtiner verwitterter Scliicfcr mit äandsteinknanern und KalkspatUadem , 1 F. liandstein, 
ftnf wdefaem ruht Vt F. KoUenecMefer, </t| F. Kohle, V, F. KohlenBohiefier, 6 F. Sud- 
stein, erst grobkörnig dann feinkonii^'. Zoll Sdiiefcr, 3 F. Kohle mit Schiefer ud 
zwar etwii ' ^ der Flötmächti^'kcit . 1 F. Sdiietcr, 1 F. KVdile, znr miftc durch Schiefer 
verunreinigt, l'/, F. Schiefer, fein und dann grobkörniger Bandstein. Die Skizze in 
Fig. 35 giebt ein Bild vom Qaerachnitt der Flötzlagenmg. Die Kohle enthalt 1,3 Ihne, 
Wuser und 10,1 Proe. An^e nnd Kefert 58,7 Proe. Köln. 

Pechgraben. Mit dem Franz - Stollen ausser den bcj^leitLiiden Gebirgsschichteo 
durchquert: 3 schwache Kohlonflötze . ein i P. starkes Flntz, durch Schiefermittcl bis 
anf die Hälfte an guter Kohle reducirt, unter 40" südöstlich einfallend, ein schwaches 
FIMc, ein FlOts von 2V<— 3 F. Stfrk» mit F. reiner Kohle vnter 35* efn- 

schicsscnd, 20 Klftr. Sandstein and Mergel wocheellagemd , dunkelbrauner Schicfer- 
thon , ' 4 F. feinkörTiipor Sandstein , ptinnzenführcndei Schiefer und endlich 9 F. Kohle 
luit Schiefermitteln von 2 6 Zoll, in Summa 3 F.; über der Kohle Schieferthon mit 
ThoiwiMasteinmugeln ; darüber: Sandstein, Schiefer mit Ptianzeuresten , 4 Klftr. sehr 
verwitterter uhwaner Schiefer mit einige Zoll starken pflanxenfQhrenden Sdiichteii 
Fleefcenracrgelkalk. 

Hinter dem 3 ton Flötzc zeigte der St<.]lniort das Bild von Fi;x- 33. 

Das Protil de» 0 füssigeu Flötzes uud der bcglcitcudeu Schichten ist aus Fig. 34 
m ersehen. 

Grcsten, Ibbsitz, Waidhofen.* 

Schiflitcnfolgc: Rothe Kalke, Dolomit. Kalk, Sandstein, Schiefer, G Zoll Koldc 
Firstcnflötx mit sclir reiner Kohle, Sandstein, Schiefer, 12—20 Zoll durchschnittlich. 
15 — 18 Zoll Kohle, von 0. nach W. in bor. 21, stroicheud, unter 25—30 " meistens 
aadwestlidi einfallend, faftafig verworfen sowohl dem Streiehen als dem EinfisUen Didi 
mit bis 42 F. migerer Sprunghöhe. Kohle, eine glänzende Peebkohlo, sehr fest, in 



1) Kaeb handsduifüL Hitäi. des OeweriEsverwesers dffir Tdppersdien Werke Hem 
V. Hosetr in Sdbeibhs vom 8. Nov. 1869* 
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imini St&ck«! breohend, Mlur wenig T«rwitteilNur, k» äaaa «in seit SO Jahnii der Eitt' 

«iiking der AtmosphirilieD aasgcsctzt i^ewosencs Fldtutiick fast gar keine Veränderung 
erfab-en hat. s lisvofolfroi . 12—16 Pruo. Asohe entiialtend, taraflElicbe Koks and pro 

Cnbikfiiss nCMj ( ubiktu.ss Leuchtgas liefeniU. 

Liegendes: mergolartiger Schieferlotten und bituiiiinüser Sandstein iu Schichten 
m Ib— 24 F. weebMUagemd. Zwiaelien dem Sddefer nnd Sandstein noch angetroffen 
5CoUenfl8tee tos 8 — 5 Zoll, 6—9 /. mit einem Sehiefermittel , 8—4 Z. (4 — 5 Z. 
Schiefer), 6 — 8 Z. und 6 DZ. Mächtigkeit Mit einem Sohaeht von 884 F. Teufe 

dw Kohlengebirgo noch niilit durclitfuft. 

Eine Schicht Saudsteiit cxhalirt sehr viele brennbare Gase und auH einer Kluft 
jenelbeB Mufelte Erdöl (in einer Woche etwa 2 Pftind). 

In dem Schiefer kommen Si)hivrosideritkuollen von V\s Ko|i^rBsee vor. In den 
oberen Schicliten finden sich viele Plianzen- und ConcliilicHrcstc. 

Bei Hintcrhulz und Cros.sati trotcTi etwas mächtigere Kohlenflf>tze mit treff- 
licher Kohle aul, sind aber ebenfaÜR in der Lagerung bedeutend gestört worden. 

Hit dem fiarbaraatollen sind dmehMiren: IßKlftr. fester Hergd mit Kallnpath- 
cudagernngn, 12 Klftr. rothe und braune verwitterte Schiefer, anter 45 *> einftlknd» 
T. Th. mit Knauem von Fhokennicrtjelschiefer . ferner 13 Klftr. braungrauer Schiefer- 
tlion, Kohlcn.s]»ureu , eiHenscbüsHiger , glimmerreicher. üelir (Vink?^migcr, z. Th. rother 
Sandstein, welcher unter 40" südöstlich einfällt, grobkörniger i^uarzsandstein , bei 53 
Hftr. 3 Vi F. Solde, 9 Klftr. bnraner Saadstelu mit KoUe und Pflanenspnren , 2te8 
Kohlmflöts 2— 3 F. stark unter 4ö~S0* südlich einfallend, 8 Klftr. dunkelbraungraner 
Sandstein mit Kohlen- und Prlanzenspurcn , ate» Kohlenflötz 0 :i F. iiiiUliti^ unter 
45— 5()'^ eiuüallend, brauner Schieferthon» ein schwaches 4te8 Flütz, lichtbrauncr Sand- 
steinschiefer. 

Die KoUe enthilt 1,7 Flroe. Wasser und 17,3 Pkoe. Asohe nnd giebt treflliche Koks. 
Im Innern der nordöstlichen Kalkalpen treten in einer Ulchtigkeit von 800— 

40<) F. Keupersandsteiiie mit Schieferthoneinsehlüssen auf, die sng-. „Lunzer 
Schichten", charaetcri.sirt dmrh: Posidnnoiiüa Wengeusis, Ammonites tioridu.s, Ptero- 
(llijllum longifolinni , P. Haidingeri, Kquiiietites columnaris, Pecopteris stuttgardieusis, 
Cdanrites arenacens, weldie meistens swisehen den beiden obersten HangendflStsen ange- 
troffen werden, nnd an vielen Orten kohlenführend. Die Flötze sind mehr Störungen 
in ihrff T-ng'prung au-sgesetat gewesen, als die Flötze der (Tre.stener Sihieliten. Köllen 
finden sich in mehr oder minder parallelen ZUgen (von O. nach W. gerechriet) bei Kaden. 
Kleinzell, Lilienfeld, Kirohberg an derPielach, Tuniitz, Schwarzenbach und Annaberg, 
St Anton bei Seheibbs, Oaming, Lnns, CtösaUng nnd Höllenstein, Opponiti etc. nnd 
in Oberösterreieh. 

Die Lunzer Schichten werden überlagert von Schiefer und Kalksteinen mit Oorbis 
Meiling!, Myopliora Whatlcyae (dt-n sog. Raibeler Schichten) nnd untfrtenft von «og. 
Gösslisger Schichten oder Sclücfcrn und Kalksteinen mit Halobia Lommeli und Ammo- 
nites Aon. Die Kohlensehichten nehmen meistens den hängenden TheO des Lunzer 
Ssndstnns ein. In dem Schieferthon findet sich Posidonomia-scliicfcr mit P. Wcngensis 
ond AmmonitcK niwitlns. Iiie Kohlenfiötzo 'sind :5 Zoll Iis 4 Ftis.s. (lurcli.scliniftlich 
2 3 F. mächtig, meistens unter 30 — 50" nach S. einfallend. Die Kohle i.st rein, gut 
kokend, wird zum Puddcln nnd Schmieden verwendet. Sphärosidcrit ist eiu häuüger 
Begleiter der Kohlenlager nnd tritt entweder als Sehicfat von Vt— IV« Zoll Stftrke im 
Hangenden der Flötze auf. oder und häufiger als ellipsoidische Mügeln, zerstreut in 
Jen Schioferthonmitteln der FlötsM, enthält mdstena Pflanzenreste und h&nfig Phosphor 
und Schwefel. 

Unweit Baden im l4ixenthal bei Schwarzeiuce ging ein Schurfbau um. in den 
ängetroflieiien Sphirosideritmngeln waren eingeseUossen: Galamites «nnnoens, Ptero- 
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phyllnm longifoliniD. W«d«r dies«r Bwi itodi «nd«re Sdnuflmie haben ein Imnribdigai 

Plfttz ergeben. 

Auch bei Kaaenbcrg, Ramsau uiid Kicinzell liegen verlassene Scharfbaue. Bei 
letitenn Orte ist der kohlenfthrende Sandstein sehr nnregelmEssig gelagert. 

Der BegengotteartoUen dnrebflibr: 8 Klftr. gnmen, felnkSrnigien SandfMn, du 
„Liegendflötit", 1-12 Zoll mächtig, unter Ti() — C)0" einfallend, Schieftrthon, ein 0— 
6 Z starkes .. MitteiHötz", Hchiefcrthon . das .. Hangendllütz " 1- 4 F. stark mit S6* 
und nach der Tiefe zu bia unter tiO" einfallend und uuicbtiger werdend. 

Hit dem FreiMbsrf bei Sengeneben ein SV« F. atniea FIdts angefahien. 

Der FrcischurfsteUen aftdireatlieb Ton „Elana*' bat SFIfitie dnr^qoert, reaSZ. 

1 F. nnd 1 F. Starke. 

Lilienfeld. Rudolphstollcn im Thalgraben: dankelgrane Schieferthone . Sand- 
stein und ein in S.lii.T. rtlion cintiroKfhlrtKscnos Koblcnflötsc. ' 4 — 9 F. mächtiir: Rai! 
sistirt. AdolphüUillen im I balgrabeD bei 40 Klftr. Länge 1 F. Kohle, 8 Klftr. Schiefer- 
thon mit Fflanaeoresten, 8 F. Kobk, mit 40" g. S. einfülend. AnnastoDen (84 Klftr. 
tiefer als Adolphstollen) am rechten Gebinge dea l^aieentbals bei F. SeehOlw; 
feste ungeschichtete Sundsteine, unter 45° einfallende Sandsteinschiefer , eine unter 70* 
geneigte Kluft, fp^te un geschichtete Sandsteine mit Sandst^^inschipferschichten, wlten 
mit Sdiicfereinlagen. Hei 140 Klftr. Länge iVa F. Kohle („Liegendflötz") ood in 
12 mftr. Sebieferibon 4 („MitteMMB*') nnd 3 F. („HangendflSIgi*') atarice FlÖbe SO- 
OS" südlich einfallend. Zwischen dem Liegenden und dem Mittclflötzc massenhaft: 
Equisetit.'s o.»ltiiiiiiarifi rtr. nin! ral;unif cii. Erstere kommt anoli in «lor Decke des 
Hauptflötxes vor. Haupttiötz oder MittelriötÄ durchschnittlich unter 55" einfallend, 
3—24 F. mächtig, im Mittel 8 — 10 F., baußg von Klüften durchzogen, welche mit 
dem Streichen dnen grSmieni oder Ueincrn Winkel emnehen and meiatena das FllSb 
Terwerfen. Das Liegende zeigt Rinbauchungen , daher die 24 F. IBelitigkeit des FKNmi, 
ebenao das Hanj^nnde Sackbildung«>n . wie Mg. 20 darstellt. 

Das Liegende wurde Immer mehr in der Lagerung gestört als das Uangcndo. 
Dieeea ist regebniflsig g. 8. nnter 50 — 70" geneigt, jcnee anf die TereduedeaiteWeiie 
alterirt Bemerkeniwertli iat die 5ftaa vorkommende SpaUang dei IlStsea, inlahet 
dabei in 2 — 3 Trümmer sich theilt, von denen meistens nur eins dem Verflachen nach 
fortsetzt, die übrigen sich auskeiloii. Solche Spalten halten mitnnter anf weite Er- 
Streckungen an. Die in Fig. 21 stehcudeu Skizzen geben Abbildungen über die La^ 
dea HitteUOtsea nnd reo den Ventweigungen deeeelben an awei veradiietoen Stdka. 

Die Koble dea llitteM5ties ist Ton mttrber Besebaffenbett, tnA Ton firemdott Bei» 
mengungen, enthält 0,f) Proc Wn.sser, 7,8Proc. Asche, giebt 74 Free. Kols. Bei aiekt 
gnter Wetterführung biM. ii sidi sdilapende Wetter in den Bauen. 

Im Alt- Caroli- Stullen ein bis 8 F. mächtiges Kohlenflötz and ein 2tcs minder 
miditiges Flöts durchfahren. 

Kirchberg an der Pielach. 

In den Tradigist KoUenbane anf 2 Flötsen, weicbe 2 Tersebiedenen Saadst^n- 
zügcn eingelagert sind, sich jedoch in westlicher Richtung vereiniiron. Lii nrirJlioh-^n 
Zuge treten graue Sandsteine auf, welche unter 40" einfallrn. Der siiJliclu" Zui,* i4 
auf der Nordseite des Lindenber^< s entwickelt. Beide Züge sind durch discordante Kalk- 
atrinablagcrangcn von einander getrennt. Im Glückaofstollcn 2 — 2'/« F. Koble auf 
granem feinkörnigem Sandatein nnd dolomitiacber kanddüftiger Kaikatein von bcaaa- 
graner Farbe und unter 8 — 4 Klftr. SoluofortlTni , über welcliom 3 Kohlonschnüre von 

2 — 8 Zoll Stärke, von einander dnrch 1 - r , Kltfr. .«tarke Mittel von schwar/iin bita- 
minösem pflanaenFeicbem Schiefcrthou von einander getrennt, liegen, unter 40 " einfallend. 
Im Segen- Gotteaatollen: Im Sebieferibon von 8— 10 KIfIr. Mftchtigkcit 4 ZoU uunine 
KeUe, 8 ZoU Kobia, 18 ZoU EoUe .»UittelflOte daa 9Vt «• 8 F. Kolile, daa Uagedie 
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oder „HupiflQts'S welch« tob grtnem 8«]id«ieln imterteuft wd. DieKoUe ist milib«, 
aber reiner als diejenif^c der Nachbarschaft, enthält 0,7 Proc. Wasser, 19,9 Pkm. Aicko 

und ^Molit 67 Proc. Koks. Das Einfnlloii des Ilauptflotzi^^ . welches im S'^f^'^n -Gottcs- 
stollen t)'» — 70" beträgt, wird der Tiefe zu tla'hci , in den obem Horizont on hingegen 
steiler, ja au einer Stelle steht das Flötz gmz nuiger und kippt zu i'age um. 

Oefen 0. m weideo die KohlenflStae mSelitifer und üreier von BtSnmgeit. Im 
Wilhehnsstoll- n am Krandlst. in fScehöhe 1708 F.): Kalkgesteinl.liu kp, hraungrancr 
<ri»f<chiditi't. r Kalk, graoer, fester Sandstein mit Schieferthonen und Kulil. iifir.tzen . ]>(•{ 
29 KIftr. das Liegendflötz von 4 P. Stärke mit 40" einfallend, in 9 Klftr. .Scliieferthon 
2—3 Zoll Kohle , fermr 1 — 1 V« F. Kohle u. 1 ~ 1 • , F. Kohle. Das äusserstc Hangend- 
Iftta bildet im Horiaonte des StoUeiit eine WeUe, welehe Tom Stollen 3 mal dorabquert 
irizd, und kehrt erst später zn seinem frfihem Einfallen nach S. sorttek. Gf. Ftf. 96. 

TiieprPTiflötz und Mittelflntz veroinigra sich an pin<»r Stelle. 

Die Kohle ist sehr mürbe und zerfällt bei der Uewinnung in lauter kleine S^itUcke. 

Im Bms-, Prinsbacb- und Beitgraben Berg- und Sdnrfbane auf FISteen Ten t 
versehiedenen SandsteinzQgen, auf deren nQidlicben der BerabaidatoUen angesetit iat 
Derselbe hat 3 Klftr, Liegende SaudRtoin und Schiefer, 1 F. Kohle und in einem Qner- 
achlage eines noch 3 T.icf,'cndflötze von 8 /oll hh 2 K. Mfichtigkoit angefahren. 

Im Behgrabeu ein Lagerungsveriiaitniss, weiche» aus Fig. 27 zu ersehen ist. 

Die FKVtse baben binfig BtiVrangen eilitten, rfnd aber edtener Terworfen, aondcni 
Üfter verdnukt. ausgekeilt 

rx>ichgraben mit dem Carolns- ^^toI^'n iiiii^rfiiliren , l'/i F. Kohle und mit einem 
Haugendschlag noch 6 Zoll Kohle, 3 Klftr. schwarzer fcjihiefertlion , 9 Zoll Kohle, 3 Klttr. 
schwarzer Scbiefcrtlion und 3 F. Kohle. Das Hegende Flutz ist abhängig, verdrückt 
md wdlenftrmigr gelagert, vie die FUMse d«r Sebgnbener Bei|{baae; dnieh eine fast 
saigcre Klnft bei 84 Klftr. Stollenlängc verworfen , tritt es erst nach 8 Lachter langer 
Vertanhnnj» von der Hangendseite her wieder in die Strecke. Die Kohle des Liej,'eiid- 
äötzes iiit mürbe , diejenige des 4 tcu oder äussereten Hongendflötzes dicht und fest und 
adüiesst grössere Eiaenkiesfaudlen «n. 

Sebwaraenbaeb, Tflrnitz nsd Annaberg. 

In dem Sandsteinzuge der Englcithen, am linken und rechten Gehänge des 
Zö*^ershaehj,'raben , am Satt<}l von Zillerthal , bei Rossstiillmnhl , am Nordabhanf; des 
Eisensteins und ans der Gegend von Schwarzenbach sind verschiedene Schurfbaue aus- 
gefObrt Dabin geb5it: der SerapbinenBtollen , dnrdi welebimi angefahren sind 1 F. 
KoUe, unter 50" einfallend und nach der Tiefe auf 2 — 3 F. Starke anwachsend und 
dann nnter 37 — 40" geneigt, femer dureli einen Tfangenilselilag 4 F« Koble nnd einige. 
Das Lii'freinlflötz ist oft«r verdrßckt. mitunter «ranz aus^'ekcilt. 

Die Flütze de^ Engleithon liegen in einem Saudäteiue, welcher durch Störungen 
vom Hangenden ber, d. L doreh die wellenfiSrmige Lagerung des Hangendlmlkes, an 
mebremi Pnncten bedeutend verdrflckt ist. Die Plötze nalie dem Hangcndkalke folgen 
dessen wellenförmiger Lageninj?. wälircnd die im Liegenden der Flötxe auftretenden 
Sandsteine der Regelmässigkeit des Liegcndkalkes im Streichen und Fallen sich an- 
schliessen. Das Hangcndäötz wird zugleich mit dem Nordrficlten des Sandsteinxuges 
Terdittekt nnd ist mit demNiberrltelcen des Hangendladkes an den liogendkallt dn «11- 
mäliges Vr nlrfiekcn und endlich gänzliches Verschwindender im Angtmden dea U^end- 
flÖtfes auftretondou Scliiefer und Sandsteine verbanden. 

Die Schurfbaue bei Schwarzenbach, Tünütz und Änm^rg haben zu einem Kohlen- 
abban ludit gcfQfart. 

St Anton bei Seheibs. Am XOgerlt */• Standen von St Anton, 3 Kohlenflötxe: 

8—6 Zoll(a), 2— 3 F. (h) und 3 — 5 F. (c), darüher eine dflnne Schicht Thonlage mit 
Pflanzenresten und Posyd. Weiij/i nsis und dann sehr bituminöser, bräunlicher, fein- 
kömigur Kalkstein; Flötze Oe^cii uiitcr 40 — öO" ein; sie erleiden sehr häufig kleine 
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Y«nrarfliiig«i. Die Ligc d* r Gobirgs8ohi«ht«ii «nd F15tie, irio loklie ▼om Ziib«iulii]]a 

«ngefahrcn sind, vcranscliaulicht Fi^', 29. 

Die Kohle i^t von triitor l^aäiitat and barkind. 

Gainiu;^'. Baue 1) mu ZQrner, 2) uächat Kruiupuiiilil. 

Im JotephiatoUeii am Zttnier: brianli«her, ztanlich feinkSraigtr BandiM», 8— 
4 Zoll Kolde iMi 8B Klar. Länge. 8 Klftr. Sandstein, 2— H F. Kohlet 8) nfamdie 
Sehieferlager , Hangendschiefer mit Pflanzenabdrücken s. Fig. 30. 

Das Kolilenflötz (c) unter 45 " einfallend , oft verworfen und verdrückt und sehr 
verschieden mächtig im Streiehen und Fallen. Die Kohle selir mürbe, aber von rot- 
xOgHeher QmUtftt, enthUt h&efig Eiaenkiee imd Splilnwiderit eisgesdiloneii. 

„In der Xrumpmnhle l'/j Std. von I{isitz, ^ Flötate aufgeschlossen von 1 Ii« 
3 F. Stärke wolch«' nach der Tiefe zunehmen. Im haTi«r™dL'n Sandstein 8pli.nrosMerit- 
kugeln, Fterophyllum longifoliiun , Pecupteris stuttgardeusis und Eqtiisitites coiuninaris. 
KoMe von gnter Beaeheffenheit 

Lans; dvroh den BarbKrutollen daidiqiMit: 11 Klftr. grauer Sehieferr «eiMer 
Sandstein mit grauem Schiefer weehaeUegemd, 8— 3 F. Kohle, pflanienftlir^deSdiiefer, 

Sandstein s. Fig. 81. 

Im Josephi- Schürfstollen fläch cnfr^rmig gestellte Schichtr^n von Sandstpjn udJ 
Schiefer, 3 — 6 F. Kohle, Rberkippt und ziemlich steil nach 8. eint'alleud, Pteropbj^lluii 
longifolium , P. sp., Pecopteris itettgardeDsis , K<iaiie(itea ednmnaiie flKbreiide Behhäta 
(hier im Liegenden anfbetend, während «ie bei Ofissling nnd Gaming im Hangea- 
den sit Ii Ix'findi f) Da.-? Plötz hat eine Hauptverwerfung erlitten. Srhlagende und matl< 
Wftt' r tr')tz dt r guten Ventilation dt^ Onihi n^uno r^rsrhw«''n Ti di ii Bt trii l). Die fol- 
gende Skizze veranschaulicht die Lage der iicbirgsschichten , welche durch denJosephi- 
sloH» dnrchqimi weiden a. Fig. 32. 

Der tiefer liegende nnd inaiehst dem Seenfer eingetriebene TheresiaatoUen Mr 
daa Kohlenflüt-/. mit 3—4 F. der 70 Klftr. an. 

Die Kohle ist ans)^«*r<»iohnt t . backt sehr ^t, enkh&lt 2,1 Pcoc Waaeer und 10,6 
Proc. Asdie. i'ignet sich tretVlielj zum Fuddehi. 

Die Baue in Kleio* uud Qrusshulzapfl bei Lunz und Schürf baue in l'ramelrcitii, 
am Hanaberg, auf der Amon'achen Alpe nnd am Ahomer bei Lnns gdiAren einon Sand- 
steinsage an, welcher a5rdlich von Lonx beginnt, afldwestlidi längs dem Solsbad^rtba 
bis zum Trogegg- Bauern sich ausdehnt, sich dann in 2 Tlieile verzweigt, von deoca 
der eine über Kalsbach und das Ijwtlial laii^'s dein Köni^sberffC g'ef^n Gross - Höllen- 
stein iiiii, dor andere am 'i rogegg süduhUiclt sich l'urt^ieht und die Verbindung zwidcheu 
dem Ahomenage nnd dem südlich von Lnnz mit den Kohlenablagerangmi am Lnaier 
See gegen Güsling sich ausdehnenden Sandsteimnge herstellt. 

ICleinholzapfl , angefahren .'5 i-'lotze nnter naeh S. einfallrTM! . iKiiifi^-^ verdrückt 
nnd verworfen, je 7 — 24 Zoll müchttg; im liangendschicfer des ^teu Fiötzes Pflanun* 
abdrücke. Kolilc von guter Qualität. 

GfOMlu>1sapil im Ferdinands -ünterbaastoUen Setuehten 70--80*n. 8. mnfUknd, 
Lei r. Klftr. l Zoll Kohle, 22 Klftr. Sandstein und Schiefer, 1»'. F. Kohle. Dm Plüte 
oft durch Verwerfungen und taube Keib-. Der Sandstein tritt nur in Hageln im Sducftr 
eingelagert aof^ auch Sphärosideritkugcln kommen in demselben vor. 

Ifit dem JeaephisloUen in Frameirrilii wnrte ein 18 2qI1 staritea FUHa angefidven. 

Im Amon'sehen Bnghon am Haoiherge fallen die FlAtn ■ nnter 90— nadi 
80. ein, f&hrcn eine ziemlich gute, aber leicht zerreibliche und blättrige Kohle. 

Opponit«. Baue am Üffenbeige und am üochseebeige. 



1) Michtigkeit der FISlie wnr nieht angegeben. 
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Im Nanbeig«r Stollen (2199 E. W. Uber dem Meere) FIdiae Ton 1 F. bei lOKIftr. 

mit &)" südlich einfallend, 2^ , F. bei 7 Klftr., mit 40» nOtdliefa «infidleiid, 3 Zoll and 
'i Zoll Mächtigkeit und häufig in der Lagerung f»pstört. 

Kohle enthält 2,9 Proc. Wasser und 3,2 Proc. Asche. 

Bm bd OSssÜDg. Sohtirflwa an der SteiiibMiiiiwiiar. FMis 1—2 F. stHrk, 
dineh taub« Mittel in 2 Bänke getheilt, fillt mitair 45* g. N. ein. 

Im Kohk-nbau bei Kohlgrub ,"5 Klotze , von je 1 bis .'i F. Mächtigkeit unter Schiefer 
mit Blattabdrücken liegend. Kohle ist von ziemlich guter Beschaffeiibeit, enthält 
1,7 Proc Wasäjcr und 30,8 Proc. Asche. 

Oroas-HellensteiiL In dem Snndeteinsuge , weleher ron Lnnz Uber Abom, 
Stgdsbach, Entncrschlag und in sttdweatUcher Richtung bis (Iber dif sk'inscho Gränze 
lieh erstreckt, liegen d'w Kulilcnbano resp. Schürfe im Allfrsbcrp' , in Pramieith, in 
Tordcrreingrub , in Guggerluegg, am Thomaa-Schneibb, am VVeudstein. 

Im Allersberge mit dem Frauciäcastollen 2 Flötze durchijucrt: ein schwache« 
HiagendflSts nnd ein 8 — 2^/1 F. miditigea UegendflQts, unter 90—25» naeb N. ein* 
(idiend, oft in der Lagerung gestört. Eine Hauptverwerfnii^'skluft rällt unter 75 " nach 
W. pin. ist l'i^Zoll weit und mit iiit'rL'-'liv^em Schiefer frfiillt.. Im dunkeln, feinkörnigen 
HAflgendschiefei schöne Pflanzenabdrücko. Kohle von vorzüglicher Qualität, enthält 
1,7 Pkoe. Waaaer nnd 8,6 Proc. Aadie. 

Mit dem Alk «Leepoldi -Stollen 4 KohlenflDtae anfgeaeliloaaen , von denen daa 
Ifle 1-3 F. Mächtigkeit besitzt 

Die Schiclit.'iilage des Neu -Loopoldi -Stolb'ns Tcranschaulicht die Fig^. 36. 

Die Flötze maclieu oft wellenförmige Bieguugeu s. Abbildung in Fig. 37. 

Eoble Ton guter Beachaffenbeit und zum Paddeln yerwendet 

Im Stollen von Klcinkoth IVi— 2 F. schief<'r!<rt' Ko]\]o mit 45 g. 8. einftllettd, 
noter schwarzem, schmierigem Scbi- ftT auf Sandstein liegend. 

Der Bergbau bei Schueibb ist der westlichste Bergbau in Niederösterreich auf 
Triaskohle und nebat dem Lilienfclder der aiu schwunghaftesten betriebene. 

Ausgerichtet wurden 6 FlMie von je 2-- 6 F. MSehtigkeit, welebe hiufig rer- 
warfen nnd ansgckeilt sind. Die Verwerfnngsklüfte stehen beinahe nach N. und fast 
6»i?er. Bei einer betragt dio Grosse der Verwerfung etwü '^0 Klftr. ins Lifg^nde, wie 
kolcbes die meisten Verwerfungen in diesem Bergbau sind. Kh ist wahrscheinlich, dass 
diiToibaBdensein Tun 6 FiSCien nur sebeinlwr ist nnd daa Auftreten derselben in einer 
GebiigsTeisdiiebuttg oder in einer FUtelnng der OeMzgssobiditen seinen Qrund hat. 
In Fig. 38 ist ein Durchscluntt der ersten Schichten Tom Heinridistollen bei Sehneibbt 
dem tiefstliepcnden 8tnllen , gcgelien. 

In der beistehenden Skizze wird der Anfang der Schichten des Neu - Leopold! - 
8(i»UeDt in Sehneibb dai^estellt. 

Die Mächtigkeit der Flötze ist sowrihl nach dem Streichen als nach dem Ver- 
fliehen eine !*ehr verseliicdenf und hat das Kohlenvorkommen in den einzelnen FlOtsen 
fiel Aehnlichkeit mit einer Ablagerung zahlreicher aneinandergereihter Linsen. 

Kohle bedeutend geringer als die Lunzer, verwittert sehr schnell am Tage nnd 
Mifint in Staub, backt niebt so gut als die Lanier Koble und kann beim Eiaenfriseh- 
pncsH nur mit lelttever vemüseht ?«rw«Ddet weiden. 

Ober5sterreieh. 

IKe am Hociiseebeige, bei Lindau, bei Beiebrainiing nnd nnwdt MoUn in den 
Lonzer Schichten angestellten Sdnifbame liaben sur Entdedtnng bauwürdiger Kobien- 

flötze noch nicht gefilbrt.* 



1) Von der Liaskuhle von Gresten, Pechgraben, Oroesau, HinterboU ersetzen 
doniluehnitäidi 7.9 Zeutaier eine SOxQUige Dafler ven weiiduHn Hols; von derXenper- 

Slaefe«», BratemacMi m dw Pta|jnii«(iBpM«*4«r BrMaksU«. 8 
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Steiermark. 

Bei Mayerhofen Lignit. 
Bei Gradenbeig Braunkohle. 

Die Kohlen am Weitenatein, Ifohenkreus (Jamnig), Sabarl[, (Jnter- 
Rötschaoh, Straoitzen gehören nicht zur Goaanfoimation, sondern zoin 
Tertiär. 

Stranitzen. Lub?Mf/eu, Unter-Rötschach FlM/ mit einer 
Hanj?pnf!l)aiik von « K. Starke und mehrere durch bitumiiin«*>ii Kalk- 
schiefer i^utrcnnte Kohleiischicliten von Vj — -1"^ F. Mächtigkeit Kohle 
liefert, (lo — (;.') l'roc. Koks und auch gutes Leuchtgas (in Graz). Liegen- 
des: Kiidistt'ukalk. Streichen der Ablagerung von WNW. nach 08().; Ein- 
fallen unter 40- - 7.'»'* nach NO. oder SW.; Streichen und Einfallen viele 
Störuügüu zeigend; i'iotzverdrückungen häufig. 

Saburk, Jamnig iVs — ^ starkes Kohlenflötz, welches ii 
3—4 Bftnke getheilt isi Kohle zur Gasfabrikation in Pest Terwendet 

Za Seite 409 Fuudorte der Kohlen. 

Hrastowetz. Die schwarze, mnttnflSnzende . leicht zerbröckelnde 
Kohle wird zur Oasery.eujjfimg verwendet. Sio enthält nach Dr. Gietler: 
7l»,.su Kohlenstoll, 4,ö5 Wasserstoff, 12,75 Sauerstoff, ü,63i> Stickstoff, 
1,66 Asche, 0,20 Schwefel. 

Za t^it« 411 Fundort« der £oU«b. 
Petschounig s. Tab. IL Fig. 55. 

Bemerkenswert!! ist der sehmale Streifen von Gailthaler Schiefer a', wel- 
cher überall, wo kein Porphyr auitritt, dem iiraunkohlcngebirge zum Liegendeu 
dient Diese sonderbare Auflagerung der Thonschiefer auf Alpenkalk sdidnt 
nur dadorcb in eridftren zn sein, daas eine das ganie Gebiet von W. nach 0. 
dureblaufendo Verweriung bei X, wio eine solche nördlich der Hauptkette bei 
x' theiiweise wirklich vorkommt, und eiiio l;ebei*schiobaog der Schichten, eis 
Znrückbleiben dcä Dolomits m der Tielb angenonuuen weisen. 

Za Bette 418 Fundorte der KeUen. 

Zeile 16 v. o.: 

Zwischen dem Agnes- und DanielstoUen kommt eine horizontale Ver> 
Wfflffling von 420 F. vor. 

Bnehberj^. Plt'^tze von 2— 3 F., 1 — 1*/« ^- und Jt F. durch 2 
einen F. dicke Tegeischichten , welche eine 1 F. starke Kohlennehieht ein- 
I Ii Ii essen, in 2 Bänke getheilt, von welchen die Liegendbank ilirer Lureia* 
heit we«/en nicht abgebaut wird. 

Am Buchberg: 58 F. Thon und sandige Mergel oder Mergel- 
schiefer und Sandstein, ö F. Braunkohle, 27 F. Kohlenschiefer und Thon, 

kohle Ton DainMll, LUienftld, Tiedigiffc, HoUenslein, €H)Hling, Sdmeibb, OpiMMiti. 
Luns, Gamuif , Ibbiiti, Iiindan 8^38 Zentnor. 



Digitized by Google 



4 

115 



12 F. Braunkoille, 30 F. Kohleuschiefer uud Thon, 24 F. Braunkohle, 
64 F. Kohlenschiefer und Thon, 8 F. Braunkohle, Thon und Thonmergel. 

Liboje östlich von liuchbcrg. Mit liuchberg wahrscheinlich im Zu- 
sammenhange gewesen; 3 Flötze nach W. zu zerrissen; liauptflötz 5 F. 
8turk; Bao fflsürt 

Zo Seit« 4i:i 1 uudorte der Kohlen. 
Dt'i iir-rdliche BraunkolUtüizug besteht auH einer lUihe getrennter 
Becken, welche wohl früher Zusammenhang gehabt haben mögen. 

Za Seite 4U Fttsdorte der Kohlen. 

Gouze. Flötz gefältelt, so dass es durch den Breseöuig- Unterbau- 
-^tollen als dreifaches Flötz durchquert wurdo. Mächtigkeit der reinen Kohle 
34 F., an einitjen Stellen MG — {-j F.. t'-illt unter - -60" gegen S, ein. 

Breznu. '2 Flttze unter 80" gegen S. einfallend. Das LiegendHötz, 
'M^V. mächtig, fehlt z. Th. und setzt nicht über 150 F. in die Tiefe. Das 
iliugündflötz, 36 F. stark, entliiilt wenig Eisenkies, aber an manchen 
Stellen verkieselte Kohlenmassen unter dem Hangenden. 

Zu Seite 417 Fundorte der Kohlen. 
Das Reichenberger Terüftrbecken raki auf Tnasdolomit. 

Zeile 5 v. o. 

Nach J. NucHTEN streicht die H e i c h e u b u r \^ e r Braunlohlenahlage- 
nmfj am Wocher Oebir;,'^e entlang- von W. nach O. mit einem südlichen 
steilen bis seukrechteii Einfallen und in mehrfachen Windun^ren umi Ueber- 
setzuugen, und erstreckt sich imf eine Länge von 3 M., bauwürdig auf 
30,(:hx) f., uiedersitzend bis auf 300 F. Teufe, so weit bis jetzt bekannt 
circa 200 MilL Zentner Kohle einschliessend. 

Die £oble enthalt 6 — 6 Fmks. Asehe und wenig Sdiwefet 
Die Banwüidigkeit des FlGtzes beginnt bei Sebatra-Dolina, woselbBt 
üas FUHz im Heinrichsban 13— 60 F. mächtig ist Dasselbe hfllt in Ost^ 
lieber Bicbtimg auf 1800 F. ein, worauf es »eine nördliche Uebersetaimg 
von 1M)0 F. erleidet und tritt bei Sakl, woselbst auch der Oegenflflgel 
des Flötzes anf^escfalossen, in einer Mächtigkeit von 6 — 36 F. auf, bau- 
würdig bis Ix eichenstein, d. i. 6000 F., nimmt bei der AgnescapeUe eine 
BädteÜiche Wendung und, auf 1800 F. in einer Mächtigkeit von 18 ^36 F. 
anhaltend, macht es endlich einen Sprun^r von 3000 F. nördlich geg^ 
St Jodoz. Von hier erstreckt sich das Flötz in ziemlich regelmässiger 
Streichungsrichtung auf Ih.uoo F. über Slivien, 4 — 5 F. mächtig, Velki- 
kamen und Dobrowa, 6 — 8 F. stark, bis uacli Slatua, woselbst es jedoch 
onbauwürdig ist. 

Schichteni'ülge: Koralleukalk, 0—18 F. Kohlenschiefer, Kohle, bis 
18 F. bituminöser Kohlenschiefer, 3— loF. schwarzer Thon mit Muschel- 
brockea („Couchylienschiefer"), 6 — 18 F. grauci Mergel, Dolomit, Grau- 
mckenschiefer. 

8* 



Digitized by Google 



116 

Es werden z. Z. 200,000 Gtr. Kohlen jfthrlieh {gewonnen, weldie zur 
Heizung der Locomotiven anf der Südbalin und der Dampfschiffe auf der 
Save verwendet werden. 
Zeile 30 v.o. 

Der Kohlenzng von Sehednn f&hrt nach Habtmann folgende YÜtot: 
FlOtz L 18 - 34 F. stark (horizontal gemessen), Flötz II. 15 F., FUHx TSl 
6 F., Flöt» IV. 12—120 F. 

Zn Seite 418 Fuimrte der KoUea. 

Eibis wald.' Die Ablagenmg wird in W. nnd S. von kristaUhusdieii 
Gestdnen und im K. von devonisehen Schiefem begrftnzt Diesdbe ist 
nicht mehr im uisprtlnglichen Zusammenhange, sondern in mehrere TheOe 
getrennt worden: Eibiswald-Feistritz- Schwanberg, Limberg, Steieicigg, 
Qaissereg, Wies, J&gemegg, Brunn, Schönegg, Pitechgauetegg, StUliieh 
und Kopreinig-Vorderndorf. 

Flötz bei Eibiswald 12 F. anfinglich, bei 3G00 F. streichender Er- 
Streckung ;J F. stark; fallt mit a — 6« gegen N. ein; im westL Theile bei 
12 — 21 F. Deckgebirge; Kohle tagebaumässig gewonnen, zum grossen Theü 
im Puddlingswerk und in Glashütten von Eibiswald verwendet* 

Die Ablagerung hat durch 8pät<'re Finthen vielfache Erosionen er- 
litten und ist an 2 Stellen das Flötz ganz durcbgeriasen und blossgelegt 
worden. 

Im Hangenden mitunter Fisch - und Schildkr^ltenreste etc. 

Im Kohlenbau des Montanärars liegt die Kohle 12 F. mfichtii^ iint-r 
12 — 2(» V. Deckgebirge im Theresienfelde, unter t F. im Maria- Anna- 
Kevier, unter 2 F. im Harbaru - Kevier und i.>t h(»iizontal gelagert. 

Bei Steieregg ' n;u h F. Spri n«: Schielertbon mit Sphärobiüerit- 
nieren und rHanzenabdiiK ken . .5 i F. Kohlen, dicht, glänzend, schwan, 
oft blütUirig und zerklüftet, au den Ivlufttlächen mit Eisenkies fein über- 
zogen, öfters mit muscheligem Bruch, 8tl F. teiukürnigcr .Suadsteiu mit 
einzelnen, rundlichen Sandstänknollen von grösi^rer Festigkeit» 1 F. Kohle, 
18 F. feinkörniger Sandstein, grobes Conglomerat ans GUmmersduefier- 
bnichst&cken, Glimmerschiefer. 



l; Uli Kibi^wald: Mastodun angTi8tiH»'ns . M. tapiroides; nach Süss: Anipbvrifit 
iutermedius , H|utherium Socumicringi , N iverra uiioucnica, Architberiom Aorelianeoik-, 
Bfainoeeros ap., SnmpftchQdkrSten; in der Kohle: Trionyz stiiiMOin Fei; im Engen- 
den Kiiiys Mdliiigi P» t . Chelidrupsis ap. Pet 

In den hangenden Schichten von Wies: TTvutli'iium . Pulaeoaier)'!. 

Im glimmerrcicben bangenden 8andttteixi v«ju Vurderödort': RhinoceroszShne. 

2) Die couipacttt, braimsehwarzc , scbieferig und muecbclig brechende kuhk ver- 
hilt iicb bezfigltch der Heikknlt m derjenigen tod Leoben -= 12 : 10 and su derjenigen 
von K9fl«eb nnd Voitebeig — 18:16. 

3) In der Brannkohle von Sieiwegg: Hutodon tapiroidee, M. ugoslideu. 
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In fMU 490 Ftaiorte d«r KoMeii. 

Wies r>Flfitze, 24 — 30Z., OZ.. OZ., t Z. uiui 2Vs - 15 F. mäch- 
tig. Das 5te Flötz in der östlichen Partie - t F. stark, bei Steieregg 
ib F., aber stark kiesig imd schieferig; hier ein liegendes 4Z. starkes FlAtz. 

Die scliieferigen and kiesigen Kohlen werden mr Alannerzeugung 
Terwendet 

In der su«llichen Begr&Dsuig dm ontoni Kohleiiflttsefl finden neh 13—84 F. 
nkktige, sehr reine Rothinsensteinc. 

Gaisseregg fiber dem Fiötze ein 2'/, F. starkes HangeudÜOtz au- 

gtitrofen. 

Vorderndorf. Klot/ an den Kändern 3 F., in lirr Mitt»' 11 F. 
stark, im Streichen aiil" ilt'.iMt r. , im Verflächeu auf 2^oo F. auf^'('.s( iii(i>sen. 
Kohli- enthält Eisenkies luid Schnüre von Quarzsand und giebt deshalb 
sciUafkt'iide As<'hp. 

lu der Furtsi'tauiig der Eibiswalder Ablagerung bei Labitschbung 
wurde ein Flötz von 20 Z. Stärke unter einfallend, auf 76,800 F. 
oaebgewieBen. 

In Eibiswald, Wies, Vorderndorf, Feistriz sind noch 212 Mill. Zentner 
Kohlen abzubauen. 

Zu Seite 121 Faudorte iicv Kohioii. 
11/ bei (jraz. Das Lignitfiötz liegt in blauem Letten, welcher der 
iViDgerien stufe augehört, iu demselben geologischen Niveau als Zilliugsdorf 
Ufld Neufeld. 

Rein. Die tertiäre Ablagerung ruht auf devonischem Kalk. Flötz 
atf 6600 F. im Streichen nnd auf 2400 F. dem Vf^rfiftchen nadi bekanni 

Za Seite 422 Pnndort« der Kuhlen. 

Die Voitsberger Abl!tfjenin<r soll HOOO MilL Zentner Kohlen ein- 
»chiiessen. Dieselbe steht im 0. mit den giosseii 'i'crtiärablagerungon 
Steiermarks in Verbindung nnd wird von Voitsberg bin Piehliug von devoni- 
H'hpm Kalk, von IMrliliiig bis Lankonitz von krystallinischen Schiefern , im 
N. von i^aukouitz von devonischem Kalk und von Kreideschichten bekränzt. 

Die Kohle enthält ü — UO Proc. Wasser, zeriUllt bei künstlicher 
Trocknung. 

Im Hohofen von Olsa sind Versuche mit Koks aus Küllacher Ligniten 
nüt glücklichem Erfolg angestellt worden. 

Lankonitz. Das Heckcnttiril /wischen iiankouitz, Hassendorf und 
Ilchling scheidet sich schürt vuu demjenigen zwischen V^oitsberg, Graden, 
Kötlach im obern Thale mid nimmt eine höhere Lage ein. Das FlOte ist 
aa den Bftndem 13— 18 F. , in der Mitte 30 — 42 ja 84 F. mächtig , führt 
in obern Niveau Tegelschichten, welche beim Anschwellen des FlOtzea 
«eh in dem tiefem Nivean dch einfinden. Deckgebirge 6 18 F. Dieses 
Bowobl als die Kohle haben starke ßrosionen erlitten. Die Answasehnngen 



U8 

. Bind nit loaem Sande «ugefBUt; eine solche iat 180 F. bmt, sieht ach 
▼on Lankonitz nach FieUing. 

Das Lankoniteer Beckentiieil enthält circa 218 BüU. Zentner Kohlen 
und geuiesät einer Sdiienenverbindung mit der Kötiaeher Eisenbahn. 

Nach Fö'iTERLE enthält die Voitsberger Ablagerung circa 4(»(X>MilL 
Zentner Kohle , umfasst Quadratmeilen, liefert jiibrlich an f >fill. Zentner 
Kohle. Die grösseste M&chtigkeit in der Uauptmulde beträgt 120 F. 

Za Seite m Fundorte ier Kelileik 

Rosonthal. 

In der tiraunkohic: Hjothi rimn Snuiincringi oder inediuni. 

Leoben. * Die Kohit ninuMe ist halbmondft>rmig gelagert, hat 
lL*,<K)(i F. Streichuugfciausdehnnng und 4.800 F. tlaclie llölie von ilircni An- 
stehiiü oder Verwürfe in der Nahe des Murilusso.s au das Giuutlgebirge bis 
an das Ausgehende. Flötzmächtigkeit im Muldenmittel 3G — 42 F., nach 
beiden Hnldoienden stetig abnehmend. Hangendes: Sehieforthon mehieie 
Klafter, anfivftrtB sehr Intnminös und eisenkieshaltig, darflber thonige mA 
sandsteioartige Schiebten mit Bftnken Ton Kalkconglomerat, welches nach 
oben zn Torherrschend wird. Streichen von 0. nacli W. 

Das Liegende der Kohle ein 18 F. mftchtiger ftoerfester Thon, wel- 
cher ans dem Thonsofaiefer des Grundgebirges durch Einwirkung vitrioliseher 
Wasser entstanden ist 

Das Leobener Becken schliesst drca 300 MilL Zentner Kohls era 
(1 Gnbikklafter ^ 160 Zentner). 

Die Abl;i<^prunf^ nordwestlich der Stadt i^t in 2 Partien geson- 
dert. Die erste erstreckt sieb Ifings der Mur über Münzenberg, Seegraben 
und Prentgraben bis l'roleb aul' « ino Länge von lo ooo F.; die zweite ist 
noch weiter nordw(*stMc}i und höher pele^en . bis DuUinggraben. 

Das Flötz boi Mcskenbcrg, gegen 0. bei üuou F. Länge sich aus- 
keilend, ist am Ausgehenden des nördlichen Randes der Ablagerung gehoben 
und sehr steil «aufgerichtet bei einer Mächtigkeit von 24 — 30 F. 

Bei DoUinggrabeu eine separate Kublenniulde. 
TnriiAti bei Afflenz. Im Liegend«« d«r BraniikoUe wurde bei 180 F. Teofe 
fliD Plattenfragtnent von Kniys Turnanciisis gefunden. 

niiiiilitz unweit KhrenhitMen in der Bmnnkolüe: der Fleischfreeser Unstela 

gamlitzensin H. v. IT. 

An der HüU brücke, am rechten Gehänge des Ingeringbaches von 
der Holzbrücke bis Spielberg zeigen sich: 12 F. Belvedereschotter, 3 — 
4 F. Belvederesand , mächtiger, glimraerreicher Sand, Mergelschiefer mit 
Linsen von Congeria triangnlaris and Paludina sp. , 4 — 5 F. Brannkoble, 
grober Sandstein in Conglomerat fibergehend. 



1) In dem festen» feiiik5niigen , grOnlich binnen Sandatön ist ein PinnHtpfen 
nnd im Haagendaandstein Hdix «nglllaeen und sbd Zihne nnd Knoehen von DineCbetinin 
iMvarieun gdnadeii worden. 
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2b Seite 4M Fudorto der Köhlen. 

Langenwang. FlOte fiült unter 35* gegen S. ein nnd ist doreh 
0m Zwischenniittel Ton 1—1 Vt StSrke in 2 BAoke getheilt 

Warth erg. FlOtz lifldefe einen ecbmalen Streifen am linken Mnr- 
iifeTf ist eine Fortaetzong des Langenwauger Flötzes. 

Batten. Tertiärmnlde auf Gneie abgelagert 

Parschlng ebenfidla Fortsetziing von Langenwang. Ablagerang im 
N. bi^rftnzt durch Gneis, im S. darcb krystalliniscben Ealk. Flötz streicht 
Ton N. nach S., fallt am Bande unter dO** g. 0. ein, lagert aber in der 
Tbaläohle fast horizontal. 

Winkel im Gamsgraben. Von den je — 2 F. mächtigen Kohlen- 
lldtMm fallen die ersten 3 nach W., die andern nach S. ein; sie Wechsel- 
lageni mit feinkörnigem Sandstein. 

Turnau-Äflenz. Eine langgestreckte Mulde zwischen Tomon,^ 
Äflens, Fölz und Görlach. 

Zu Seite 427 Fundorte der Kohlen. 

TM'/, bei Dintersdorf 15 - :?(> F., bei Fohnsdorf 9-— 16 F., 
bei ÖiUweg 5—12 F., bei Holzbrücken 3—4 F. m&chtig. 

Zb Seite 429 Fimlerfee der KeUen. 

Feeberg. Tertiärmnlde Vs— Va Quadratmeile rnnüMsend, ca. 5 MOL 
Zentner Kohle einschliessend. 

Ungarn. 

Fondorte der Braunkohle nach t. Vivbkot: 

Dohla in der Maimarosch matte Sohle mit gUnzenden Streifen auf 
dem Querbmch, im Lftngenbmch faserig, im Querbruch muschelig. 

Dorogh&za, GyöngyOs NW. schieferig mit einzelnen starkglftnzen- 
den Strafen. 

Do beza Forro 0. blftttez^jer Lignit aus den Gongerienschichten. 

Dyos Györ Erlan NO. ligoitisch in der marinen Stufe, 3 FlOtze 

daichsehnittlich .3 F. stark. 

Somodi bei Torna Pechkohle im tiei'em Neogen. 

1 1 1 0 V a Karansebes SO. I . . m -la« 
^ , , , o mannen Tertiftr. 

HO letz Karansebos S. 

Kiibin in der Ana im eoeonon Karpathensandstein. 

Zulaer Com. Herrschaft Budofa im südwestlichen Ungarn, in der 
Nähp der Eisenbahnstation Kraljuvec ein Kohlenfeld von 1500 Joch k 1200 
Qumliatklafter; J — 3 übereinanderliegende Flötze z. Th. fast zu Tage aus- 
gehend. Kohlenmäcbtigkeit durchsctmittlich 10 F. Bei Annahme einer 



l) Xu der Kohle Ton Taman: Anchitheriiim «nrelianenee. 
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Hftehtigkeit von 8 F. und von 80 ZoniiiAr pro KnbikUafter «rgubt adi 
ein EoMettqiuultiim von 28 MOL Zentner. 

Die Kohle gehOii zar obereteii AMheÜnng der Tertiärfonnstion üm 
österrdehiBch-ungaiiacheii Beckens der CJongerienstufef liegt unter Schotter 
und Saad in die oberste Schicht des Tegel» eingebettet nnd ist ähiiM 
derjenigen von Köflach. 

Bei Iii das (Ofen) Braunkohle. 

Der Kohlenbau im Biharer Com. fristet %. Z., Braunkohle im Ugocsnr 
Com., bei Eomorzäa im Turczer Com. 

Im Schachte der Szäparer Kohlensehurtgesellschaft bei 20 Klafter 
Teufe 14 F. Braunkohle iucL Lettenschichten oder ^ F. reine Kohle. ^ 

Zn Seite 4M FuMlerte der KoUei. 

Zeile 4 v. o. Die Kohlenbildung von Ajka im Veszprimer Coro, entspricht der 
Stisswassorbildtini^: dtT < J'>8au8chichten der nordöstlichen Alpen; es begleiten dieselben, 
wie bei dieHen: ianalia Fichleri Horn., Decanera bicarinata Stol. etc. Die Koblea eat- 
halten gleich' der AlpeokoUe auch Benutz* 

Mogyoros. 

Im hangenden Mergel: Melanopsis impressa, Nerita, Venns, MjtQiiB. 
Der liegende Tegel rabt auf eooenem Sandstein. 
Bei Szarkas nnweit Mogyoros sind mit einem Luftschachte daicJh 
sunken: 2 F. Löss (bis 7 F. m&chtig), 12 F. fester Tegel, mit schönen 

Kryntalli n und Krystallgnippen von Gy])s. l F. Sandstein, IHy, p. Tegel 
mit G ypskry stallen , Schnecken und Muscheln, 1 F. Sandstein, 17V4 ^• 
Cerithiente<(el , :i Zoll Scliicferletten , 2*/; F. Firstenflötz, 6 F. Tegel ohne 
Petrefacten, 3 F. ßnistHötz , 1 F. Tegel, V» F. Kohle. F.Tegel, Sandstein. 
Die Flötze fallen mit 12— 11 " l- SSW. ein. Im Strt'ichen sind 2 Huupt- 
verwürfe von GO resp. 222 F. Sprurifj^liöhe , im Yerllächen 2 dergL von 
36 F. und 6 F. Sprunghöhe angetrofl'en worden. 
JÜü rogli. 

Nach Handtken:' 6 F. Haiii^endsrhietV'r luit Süsswassermuscheln. 
bis 24 F. iirauiikohlen in 4 Bänke vertheilt , Muscheltegel mit Süsswasser- 
Uüd Meeresmuscheln: Venus, Mytilus, Melanopsis, Ostraea, 2 F. BriWD- 
kohle, Tegel, 2 F. Braonkohle, mergeliger SOsswasserkalk besonders sut 
' Palndina, l F. Brannkohle, 30 F. Tegel, liaskaJk. 

Die Edile ist von Tortrefllicher Beschaffenheit; sie dfirfte, dieselben 
Snmpfscbneeken als der Sfiss wasserkalk führend, wohl ans Torflagern hw- 
vorgegangen sein.* 



1) In der Kohle: Authracoäieriiim magntun. 

2) Conf. M. V. Handtkkn im J. der geol. R. A. 1806L fid. XVL 

;i) Cour. .T;ihrb. der Geol. R O, im]. S. 81. 

4) Nach Cotta besteht bei Mühlberg in TliQringen eiiii' 'l'urfhiMang, in welcher 
zugleich Turf and Kalktuff auf die Art sich bilden , dass Tort und Kalictaff abwechselnd 
miteiBKiider TorkoinnwD. 



Digitized by Google 



121 



Dorogh, Tokod, Nagy-Eovacd gehören der 130 F. mSchtigen 
Eoeenbüdnng an. 

Ztt Seite 431 Fundorte der kolüen. 

Tokod. 

Nach Haki>tkbn: bis 2 F. Braunkohle, bis 2 F. mergeliger Kalkstein 
mit Sflflswaaserschnecken, bes. Falndinen, bis 24 F. Braonkoble, bis 3 F. 
mergeliger Kalkstein mit Sflsswassersehneeken, bes. Paladinen, 12 F. Brann- 
kohle, bis V» F. Kohlenschiefer, Tj»***^^'- 

Schichtenfolge bei Dorogh und Tokod: 
Oligocenscbichton (bei Mogyoros KohlenfldtKe einschliessend). 

Eocenschichten nSmlich: 
Nnmmulitenkalksteui, 

Nummulitensandstein, 

Obere Mollusken -Etage, reich anLucina mutabüis, Crassatetta tomida und 

Nerita couoidea, 
Nummuliten Lucaaana - Etage, 

Operculina- Etage, meistens grünliclior Tegel mit vielen Foraminiferen, 

Untere Mollusken- Etage mit Numinulina subplanata. 

Cerithium- Etage, reich an Ceritliium striatum. 

Kühlenüötze. 

Dachsandstein. * 

Sarisäp bei Gran: 10 Khifter oligocene marine Sandsteine mit 
Ecblnoidenstaeheln , 1 F. Tegel mit vielen Cüngula, 16 F. brakisehe mehr 
oder weniger sandige Tegel mit Geritfainm margaritaceom , Melanopsis 
ancillarioides, Qyrene semistriata, Bossüna viennensis, Ohanftfichte nn- 
mittelbar Aber der Kohle; in der untersten Abtbeilnng anfbretend kommt 
vor in Menge: Congeria Brardü Mitunter finden sich in den brakisehen 
Sdiichten die Sfisswasserconcbylien : Melauia, Limnens, Planorbis. 

In gleichem Horizont liegen Micklosberg , Sarisäp , Csolnok , Mogyoros 
nnd Szarkas, alle dem untersten Horizont der brakisehen Bildung des 
Oligocens (96 F. stark) angehörend. Dasselbe gilt von den Kohlen von 
Bajoth im Graner Com., des Zsylthaies und des Aimäsei-thales in Sieben- 
bärgen. 

Zu Seite Fundorte der Kohlen. 

Annathal. 

Nach Handtkkn: bis ;i F. Kohle, „ l*aulinenflötz 3 F. Kohlen- 
schiefer, 9 F. Muscheltcgel mit Sfisswasser- und Marincconcbylien , 6 F. 
mergeliger Kalkstein mitSflaswassersehneeken, bes, Paladinen, 12 F. Braun- 
kohle, „MoritaflOtz** mit einer Sehieferbank, bis 9 F. Mu^eheltegel mit 
Süsswasser- nnd Marinemusehein, Ins 6 F. mergeliger Kalkstem mit Süss- 
wasBerschnecken, bes. Palndinen, 24 F. Brannkohle, „LeontinaflOta," im 



t) Conl H. r. Hahdtksn Sitaviigsber. des l ug. geol. Yer. v. 27. Jan. 1869. 
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untern Drittel der Mftchtigkeit durch eine einige Zoll mftchtige Sfluwaaflcr- 
kaUochichi in 2 Bftnke getheilt, Uber 34 F. Tegel 

Za Seite m Fuidorte der Kohlen. 

Nagy-Kovacsi. Nach Handtken : eocener Tegel mit vielen Meeres- 
conchylien, besonders Cerithien, 5 F. Kohlenschioffr , häufig dünne Lagen 
von SüsRwasserkalk einsehlif'5?send , 2*/g F. ?ehr n inf Kohlf^, :^ F. Säss- 
wasserkalk, F. sehr icint' Kohlt', ül' F. SüHswas.serkalk mit vielen 

Lagen von Kohlenscliiefer und liiaunkohleu , ''^ F. Kohle, 37 F. Süss- 
wasserkalk wie vorher. 10 F. Kohlenschiefer, ',i V. Kohh» mit Sandschmitzen, 
9 F. Süsswasserk.iiiv wie vorher. 7 F. Kohlen aber scliielerig, unten rein, 
24 F. Sösswasserkalk wie vorher, Kohlenschiefer, Dolomit. 

Die Bnonkohlenformation ist über 180 F. mächtig. Die Lz^enmg 
ist bei Koyiesi hfiufig alterirt 

8t Ivan. Nach Handtken durchschnittlich: 12 F. ITion, 62 F. 
Slisswaaeerkalk, 24 F. Kohlenschiefer, 24 F. unreine Kohle, 14 F. reine 
Kohle, Ober 8 Lachter SflBsvaeaerkalk (mit der Strecke dnrchiUuren), a— 
12 F. SQaswaaaerkalk mit Snmpibdmecken, 3 — 9 F. Eoblenschiefinr, 3— 
12 F. Thon mit vielem Eisenkies, 6 - 34 F. Kohlenschiefer, 3 — 6 F. Kohle^ 
meist schieferig, 1 — S F. Sflsawasaerkalk, 8^10 F. Kohle, meistens ran, 
2 -3 F. Sflsswasserkalk mit Snmp&chnecken, 4—6 F. sehieferige KoUe^ 
' V I F. dnnkeler Sflsswasserkalk mit vielen Snmplhcbnecken, 4—6 F. 
Kohlen von verschiedener Qualität 

Zsemlye bei Totis nach Handtken. Unter dem neuen Wein- 
berge durchsunken: 2*/« F. Dammerde, 7 F. lichtgelber Schotter, Vi F. 
bläulicher Sandstein, 1 '/^ F. «grauer Schotter, ^j^Y. grauer Sandstein, 11 F. 
grauer Schotter, Va F- bläuhcher Sandstein, 3V2 F. gelber Schotter, 2*/» F. 
bläulicher Thon, V2 dergl. mit Branden, 1 F. bläulicher Sandstein, 3 F. 
bläulicher Schottor, h F. bläulicher Sand mit wonii,' Thon, 9 F. lichtblauer 
Schotter. 1 F. bläulicher Sandstein, 2h., F. lichtbhiucr Schotter, ^j^ F. 
Branden mit Schotter, 2 F. bläulicher Schotter mit Thon. 0 F. lichtblauer 
Schotter, 1 F. lichtblauer Sandstein, V» f - lichtblauer Schotter, H F. licht- 
blauer Thon, F. lichtblauer Thon mit Sand, 1 V2 F. Uclitblauer Sand- 
stein, H F. lichtblauer Tlion mit Saud, '/.j F. Branden, (5 ','4 F. lichtblauer 
Sand, 1 F. grauer Sandstein, IS'/« F. blauer Thon mit wenig gelbem Thon, 
1 F. Kohle, l'/a F. grauer Thon mit Branden, l^s F, dunkelbrauner Theo 
mit Kohlen, F. Kohle, 4V4 F. blauer Thon mit Kohlentheilchen, 7VtF- 
lichtblauer Thon mit Sand, 7 F. Branden mit KohlenstQckchen, Vx F. grauer 
Thon mit 8and, 5V4 F. lichtgrauer Thon mit Sand und Branden, 4*/« F. 
lichtblauer Thon mit Sand, l F. bläulicher Schotter mit Branden, 2 F. 
baulicher Sandstein, 6 F. lichtgraner Schotter» 7 F. lichtgraner Thon mit 
gelben Qesteinstflcken, 2V«F. lichtblaaer Thon mit Kohlen, 2VtP- dunkel- 
blaner Thon mit Branden, 2 Vi F. Kohle, Vi ^- dunkelbrauner Thon mit 
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Sand, 2 V, F. Kohle, Vt ^* duokeUtrannar Thon mit Sand, 3% F. Kohle, 
V, F. Kohle mit Thon, zuBammen 179 F. 
ZnsatK ni Zeile 8 t. n. 

Das Becken von Handlova (Krikduy)^ bei Privic im Obernentraer 
Com. ist nach Job. Gebmax ansgefttllt durch eocene Conglomeiate, Sand- 
steine im nördlichen und östlichen Theile der Mulde. An diese scbliessen 
fid ! Molettaschichten in einem schmalen Streifen zu beiden Seiten des 
flandlovawaasers, altmiocnnf^ Gebilde von Sand nnd Mergel. Der wostliclm 
und südliche Theil der Mulde wird von sedimentflren TrachyttutVon mit 
BlättoraMrfieken am Schriebel berge eingenommen. Die ßrannkohlpii unter 
dem Sande und Mergel von Oansa aus der ältesten Miocenperiode ist durch 
Trachyteruptionen in ihrer Liii^crunf^ und ihrem Zusammenhange vielfach 
?estÄrt und (lurt li 'J'utVl» 11 düngen überdeckt und z. Th. später durch Erosionen 
.vieler lrt>igele[,^t wcirden. Es treten 7 Plötze auf, welche in der Kichtuug 
von S. nach N. streichen. 

Weitere Ausbisse jüngerer Kohlenflötze hudeu sich auf der Linie 
Hndec-Privic und zwar in den Tuifbildungen selbst. Die Caroligrube am 
tödlichen Ende der Mnlde haut auf einem 13 F. starken FlMz von vor- 
faeinieher Ghmzkohle, welches in hör. 22,5 streicht und nnter 16 nach 
W. einMt. Das Lanrenziflötz, 420 F. westlich vom Garoliflöta, streicht 
ID lier. 7, Mt unter 17 ^ ein, ist 9 F. mftchtig, wird x. Z. nicht bebaut; 
das i^andscaflötz streicht hör. 13,12, fiUlt mit 33* gegen SO. ein, ist 
6 F. stark ond liegt 2040 F. vom vorigen Flötze, bei 2400 F. nördlicher 
des Segengottesflötz , streichend in hör. 10,3 und einfallend unter 0" nach 
W., stark ii F., bei 3300 F. nördlicher das Barbaraflötz , 15 F. mächtig, 
Pechkohle führend, unter 25" nach NW, einfallend, in bor. 14 streichend; 
bei 3184 F. weiter nördlich das Constantinflötz , 12 F. stark, unter OV, " 
nordwestlich sich verflachen«! , in hör. 10.9 streichend; bei 5940 F. weiter 
nach N. das Jolianiiistlotz. U F. stark, ^v^i 25" weHtlich einfallend, in 
hör. H,i streichend. Diis Hangende der i iatze ist aachgrauer Tegel, seitig 
anzululilen und schieierig sich absondernd. 

ilrbohit wurden * im Carlftsldo : 6 F. Lelim mit Trachjtgeschiebon , 4 F. 
weüdicher Lehm, 4 F. blauer sandiger Tegel, 3Vs F. grünlicher Tegel, 6 F. 
sindiger Tegel, F. otk. ri-rr T. gel, 9'/, F. blauer sandiger Tegel, H Zoll 
Tegel mit Kohlcnhraiul. 1 ' j, F. wt-isslicber saDdiircr Tegel, 3 F. (lunkclcr Tcucl. 
6*3 F. grauer Tegel, 2 V. Kulili', 7 Z. scbiefcrige Kohle, 2 F. Kohiu, i F. 
sciüeferige Kuliio, 1'/, F. Kohlo, F. scUioferige Kohle. 1 20 F. im Hangen- 
den dieses Bohrlochs: Flötze von 2% F., */, F., 9 F. ond 3 F. fester Kohle. 
Auf dem LanrsfeJde: 8^1 F. Lehm mit Tra(hytgeschicl)en , 28 F. blaugrauer 
Letten, 3Vs F. gi-aucr T< -<] l F. Kohlouschicfrr I', F. sdiioferige Kohle, 
l'/fi ^- Kohlensctücfer, 2 F. feste Kohle, 3^4 F. bchiuierige Kohle, 2 F. feste 



1) Cynt. Herichtigung zu tSeiUi 423. 

2) Nach tmudsohriftl. IGtth. des Bcrgverwaltcrs G. Godb» in llandlova vom Mai 
«nd Juni 1867. 
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Kidde, 5 Zoll bnmdiger Letten, 1 F. feste Kohle, V^F, Kohlensehiefer, 6Z. 
Tegel, 2 Z. Kohle, IV« F. gruer Schieeerfhon, S F. KoUenadiiefer. 

Ozd. Fester Sandstein mit Yemis, Gytherea, gelber Sand, 5 — 0 F. 
Braunkohle, 18 F. Schiefer, grauer petrefiictenleerer Tegel; Schichten flach 
einfaUend. 

Bei Nagy-Homog Tettö erbohrt: Sandstein, Kohle, Tegel mit Sand* 

Bchicliten, Hhyolithtuff. 

Edt'leny. In der Braookohle: Zähne von Dinotheriuni gigantcam. 

Zn Heite 435 Fundorte ier KeUen. 
Zeile 5 T. 0. 8t Potok l: Patnok. 

Zn 8«Me 4M Fundorte der Kolden. 

Zeile 12 t. il ei Arlo .L: Arto. 

OeetUch von Bogäcs (Heveser Cobl) im Hfigellande dee Bückgebirges: 
48 F. Allnnnm nnd Dilaviom, SO F. weiBser Sand von Rhyolithtnif, 30 F. 
weitter plastiacher Tegel, 1*/» F. Brauikohle, kunklflftig, am Hangenden 
Bchieferig, 2 — 4 Z. schwarzer Tegel, 1 F. Braonkohle, 2 — 4 Z. schwarzer 
Tegel, V, F. Braunkohle, schwarzer Tegel, Bhjolithtult 

Gleiche und ähnliche Brannkohlenablagenmgen bei Bakta, Kokala 
puszta ((»sUich von Pntnok)» Paraaznya. 

Zn Seite 4S7 Pnaierte der KoUen. 

Salgö Tai Jan. KoMe compact, fladimuschelig, glänzend, an der 
Lnft nicht zerfallend, beim Abbau nicht viel Qrus liefernd; 4 IfilL Zentner. 

Schichten: Sandstein, z. Th. dnnkeler bituminöser Schiefer, 3 F. Kohle, 
Flötz I, ZwiBchenmittel, 6— 8 F. Kohle, Flßtz II, Tegel mit Gongeria 
cUvafomiis, Kohle, FlOtz in, Sandstein. 

Die Kohlen des Heveser und Neograder Com. bei Salgö-TarjAn , Dios- 
QjOr, des Borsoder Com. bei EdeUny und des Baranyer Com. bei Hidas etc. 
gehören dem Neogen an. 

Im südöstlichen Theilc des Neograder Comitats bei Kis-Terenye süd- 
lich von Salgö Tarjdn , Pdlfalva, Viszläs und Kazär und bis an den Nord- 
abhaug des Matiacr ( lebirf^s sich erstrecknnd . meistens fingt^schlossen in 
merpfelige Sandsteinscliiclitcn trtdcn nacli F. Fottekle Hrauiikohlen auf. 
An der Dorogher Fuszta ist den wülssen Khyolithfcuffen Biaunkohli'nschiclt'r 
eingelagert In Kis-Terenye am Fusse des Windmühlliögels und im Keszi- 
Völgi im liavaszlyuk nördlich von hoiugh Puszta ist ein 3 - 4 F. starkes 
Braun kohlenflötz nachgewiesen. Ftwa 48 F. höher über der Khyolith- 
gränze ein 5 — 6 F. mächtiges schwarzbraunes Schieferflötz mit einer 16 Z. 
starken Lage guter K<^hle und in der obersten Schicht viel Mytilaceen ein- 
BcUiessend. Getrennt durch eine Lage von 48 — 60 F. Sandstein, liegt 
darüber ein 3Vt — 4 F. mächtiges BraunkohlenflOtz, bedeckt von 12 — 15 Z. 
festem Schiefer, welchen lockerer Sandstein flberlagert Dieses gute Kohle 
liefernde FlOtz wird bebaut oberhalb Kis-Terenye, im Keszi Völgi, im 
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Ki ziiia \'öh/i und im Csihai, in der uördlichen Fortaetzung des Flötzes 
auch büi Kuzdr. 

Zu Zeile 12 v. u.: 
Baglias- Allya Kohle I MilL Zeiitaer, Ov&r hd Balassa-Gyannatb, 
H) -Foly, Stracsdii, Earanes-Eessif Sös-Harty&D, N^methy, Zagyva, Fttlelc. 

/II Seite 430 Fundorte der Kohlen, 
g) Die f lötze von Haudlova (Krikehej) nächst Privic (Oberneutraer Com.). 

YaxHaa. Hier und bei Szisz ist die Lagerang der Fl6tze durch Diorit- und 
Baialt«ruptioneQ gestört worden. 

m» Mie]ittgk«it der F15tie vuiirt von 15-888 Zoll, bei 9 Ilünii von 
TS— S88 ZoU. Aeht FIfitxe führen fSeensteine meiatens im Hangenden, Multen im Berg* 
littet oder im Liegcnflcn. 

Die Kohle bricht in kleinen Würt^ln nml als Grus oberhalb des Stollens, enthält 
2,5 — I'roc. A&cbc, liefert H5 Pruc. Koks und i»t eine vortreffliche Schmiede kolüe. 

Die Flötae aind meiatena in fnnkAmigen Sandatein dngebettet, aelten von SchSefer- 
tlion begleitet.* 

Zu Seite UO Fandorte der Kohlen. 

Kii iifkircht'H. In der Grube der Donau -Damj»fsrhiin'ahrts^scllächaft fol^'enJc 
Flötie: Klotz 1 7 F. Dcc. M., U 5 F., lU 10 F., IV 4 F., V ü F.. VI 3 F., VIl 4 F., 

vrasp., ixep., X6P., xi lo-i« f., xuio— i2F., xm er., xtvbf., xv4P., 

XVI 3 F., XVII 4 F., XVIll 4 F. , XIX 2— 3 F., XX 4P., XXI 8— 4 F., XXH SP., 

xxm 12 F., xxr\' i - <; f.. xxv h f. 

Die Fünfkirchener Kuhle enthält durchschnittlich 0,30 — i,iK) Wasaer, 1,42 — 
12,37 Asche, 2,.'3— 3,5 Schwefel, 

giebt 78,0—853 Koka, 

6757 — 5060 Wänneeitilidtm. 
!>)> Kohl*>niims.sp (lt».s Filiifkin lioiior Bf^ckfns wird auf 3000 MilL Ztr. berechnet. 
Bei Nag)' Maniok westlich vuii Bimyluwi Kohle. 

Zu Helte 441 fwidorte der KoUen. 

Bei Petrik Brannkohk.» 

Amna-Steierdaif im Banat. 

Steierdorf, 12 M. stidöstl. von Temeswar, i M. nordwestl. von Orsova. Die 
Kohle aeit 1790 bekannt, entwickelt im Mittel 64,51 Winneeinh^n bei 1,74 Proe. 
Aadie, 66,18 Proc. Koks; ft.oü Ztr. sin.l gleich 1 Klftr. 30 Zoll Fichtenholz; im Allge- 
Tneinen nnr von der f "artiilVc - Kohle in Eii^'huul an Ciilt«' (ilATtTofTen. Gowiclit der Stück- 
kohle pro Cubikfuss 45^/4 Pfd. Gewicht der gepulverten Kohle pro Cubikfuss 46V4 PM. 
fireondauer von 100 Pfd. Kohle 39,7 Min. unter dem Keaael; Verdampftes Waaser pro 
100 Pfd. Koble: 6,1 Cabikftiaa. Kohle per OBoatflaehe and 1 8i Reisdaiier 19,58 Pfd. 
DieXoble « nt/üiidet sich sehr leicht und brennt mit ziemlich langer Flamme , entwickdt 
grosse und auhaltoruU- ITitze , erfordert wenig atarkenZttg and verbrennt tu Aacbe ohne 
Schlacken und üuäsbüduug. 



1) Aehnlich der Kugelkohlc von Vassas ist die „sphärische Steinkohle", aus 
V4*— *4 Zoll starken sphärischen Schalen bestehend, von dem 7ten Borchole-FlÖtz in 
Anatnlien » in 186 F. Teufo «ngetrolfen. (Aoageat. «af der Pariaer Anaat v. 1867.) 

2) In der Brannkohle von Petrik: Antiirocotheriom banatensc. 

3) Conf. Bbnkdikt Roha , Ober?erwalter in Steierdorf im Jiüvb. der k. k. geol. 
& A. 1867, Bd. XVn, S. 63. 



Digitized by Google 



126 



»» 



Fdgende Sehiöhtiing «iid beoliaditet: 

Jurakalk, nbergehend in im DurehidiBilt: 

Coneretioneiikalk mit überwiegender KieselnuMMt Liftsniergelkalk iaFlatteo 

mit Ammoniten and £«leuuiiteii .....10 Pubs 

Sdiiefennergel und Xalknwrgd 15 

GroiMeldchtiger M«i^ mit Kalkeoncretioiiea 7 „ 

Grobieliieferigw Mai^l mit Glanzkohlenficliiirircii 3 IB „ 

„ „ StdnkcrneTi von Nuciüa und ('ervilla . . 12—18 

BituimituHer milder ScMeferthou mit La^eii von Spbärutiiderit 32 

„ groMbllttoriger Sdii«f«rthon 42 

„HaiDgendflötz " 4„ 

Grauer Hcliieforiger gUmmexreicher Sandstdn 18 t» 

„Hauptfibte" 9 „ 

Sandstein, kleinächiebtig , gliuunerreich, dann fett und massig und zuletzt 
mnglmnenitisdi mit grolieii SAndsteimMliifilitenp 4 Ueinere Kohlen« 

flotzo fülirend 306 m 

„I. Liegendflötz" , 5 „ 

Grubkömiger glimmerreicher Saadatein 29 » 

,,IL Liflgendfldts*' 5 „ 

Sttidflteiii, Obau thonig mit bMid«tig«nWiirseIn dnyebmehaen» dami eom- 
pact und unten dünngescbichtet, bttimrinBa uad von Temebiedenen 

SuTnpfj>flanzcn durchzogen 42 „ 

„III. Liegeudliutz*' 6 „ 

Saiubteiii, Cut bloss ans QoankSmeni bestebend, dfimi gtsdiichtot, mit 

grossen Scbilfabdracken , 2 schmuhe Klötze fthrond 25 » 

Grobes Con^omerat duoh Sandsteinmaflae gebanden 60 » 

Die Stärke dor Kohlenflötze variirt ebenso wie das Zwischenmittel. Wo Hangend- 
ni)d TTan|itll()tz in ihrer normalen Gostaltong aoftreten, sind die liegendUdtie anban- 

würdig und umgekehrt. 

Das Hangend Hotz besteht im KQbcckschacht aus 2,0 — 3,0 F. Kohle, 4 ZuU 
— 1 F. llittelbsfg, l^lVt F. Eoble, ma. SV«— 5>J^ F.; im Thfamfeldsehadit am: 
3 — 4 F. KoUe; im Panorthule aus 3 Zoll Kohle, 5 Zoll Mitt.lberj?, 10 Zoll Kohle. 
3 Zoll Mittelberg, 8 Zoll Kohle, 2 Zoll Mittelberg, 6 ZoU Kulik'. Zusammen S'/, F. 

Das Haupflntz atif Sebastian aus 1 P. Kohle, G Zoll Mittelberg , iVjF. Kohle, 
ü Zoll Stahl (unreiner Kohlej ; im Tlanor aus: 1 P. Kohle, 1 F. kiesiger thouiger Kohle, 
sog. „Brandl 1% F. llittelborg. VU F. KoUe, 8 Z. Schieferfhon , IV« F. Koble, 6Z. 
Stahl, zus. 8>/4 F.; auf Joaeph - Anton au: 1 F. Kohle, Vu F. Hittelberg, 1^4F.KoUe. 
3 Z. Stahl, zus. 1', F., anf Michel - Anna aus: 1 F. Kohle, 1 F. Mittclberg, 1'/, F. 
Kohle, zus. S'^gF. ; auf Kutharina im Thcresienthal aus: 9 F. unreiner, brandiger Kohle; 
im Kolowratschachte am: 6 Z. Kohle, IV, F. Sandstein, !■/« F. Kohle, 4 F. Saudsteia, 
2% F. Koble,^ Z. Stabl, ras. 94« F.; auf Theresia ans: 8 F. Koble, 1% IGttd- 
borg, 1 F. Kohle, 3 F. Mittelberg, S'/s F. Kohle, 6 Z. Stahl, zus. 12', F.: aufFnuH 
ciscus ans 2 F. Kohle, 2':« F. Brand, 4 Z. Mittelberg, 1 F. Kohle, 1' , F. Mitklber?. 
ÖV« F. Kühle, 6 Z. Stahl, zus. 13 F.; im Thinn feldschachte aus: 2', F. Kohle, 2 F. 
Bmnd, 4»o F. Kolk, 8 Z. Mittelberg, 4 F. Kohle, 6 Z. Stahl, zus. 14>, F.; im 
Kflbednchaohte am: 8V4 Koble, IV4 F. Brand, SV4 F. Koble, 8 Z. IQttaRwif. 
4«„ F. Kohle, 6 Z. Stahl, zus. 12', F.; auf Samson aas: 4 F. Kohle, l«/i F. Mittel- 
berg, 1 F. Brand, 1 F. Kohle, 2 F. Stahl, zus. 9«, F.; auf St. Maria aus: 1», F. 
Kohle, IV, F. Mittelberg, 1 F. Kohle, 1»/« F. Brand, 1 F. Kohle, zus. 6V1 F.; ia 
ateriadi ana 4 Z. Letten, 4 Z. Kohle, 4 Z. Letten, 1 F. Smidildn, 2 Z. KeUa, 6 Z. 
Utldbeig, 8 Z. KoUe, aus. 8 F. 



Digitized by Google 



127 



Aehnlicher Sdiwiokungen in Mlehti^it und der Zahl der Zwisdieiiiiiittel sind 

ik Liegend Hötze unterv Ulfen. 

DieFlötzo fallen von 60 — 90" ein, ja sind r. Th. so^rar überkippt f..\vidersinnifj 
liegend"). Verwerfungen der Flütacü werden bÄuiig beobachtet, ebenso kommen Auf- 
«ärts«cbiebuQgeu vor, bei weldum ein Tlieil GebirgsscboUen Aber die lAiAat- 
gelegene Sebolle geedikift worden ist DergleleheB inden «ich z. B. am nardliehen 
Ende der 4600 Klftr. langen und bis OHO F breiten Ellipse der Koblenablagmmg , de» 
8(og. „Gertistjer Dreiecks", wo die ganzi-n I jasj,'i bilde nnch der Gertistjer Kluft r>ou Klftr. 
Mfwärts geschoben sind ; ebenfallü am Nurdsclilus»e der Ellipse' beim Lajos -Licgendflöts^ 
ttefl«, bei welebem die liegendflSt» des 9itL abfidle&den EHipaeamaiiteLi mm -weaü. 
EisfaUen umgedreht und flache 270 Klftr. unter die identischen Flötae des Westflügels 
trarislonrt wTirden; beim Samsonor Theil am f'olonieschachte , wo nach einer fast 
schwebenden Kluft der gr«)S8te Thcil der Litts^und.Ntiine , Schiefer, Mergel und Con- 
cretionenkalke so weit »üdwärts über ihre nnierliegenden Schichten geschoben sind , daas 
die Horiwntel-Distaais der soaaniraeiigebörigen FlMsCheile 80 Klftr. betri^; bd der 
Uterischer Störung , bei welcher am Gräzensteinstollen die Plötze um 70 Klftr. naeb dMB 
Verflachen aufwärts getricticn sinrl und 150 Klftr. weiter hIhII. bin der Andreas -St-ftning, 
welche noch nicht völlig bekannt etc.; wahrscheinlich bei der Wiesner Kluft im Urte 
Stderdorf. 

Die Lagenuig der Flötsse donli Porphyre von 3 geologischen Zeiten alterirt 

worden. Die ältesten, die Euritc, treten unt. r sanftem Winktln gt-gt-u die Soliichtungs- 
ebene auf und doiehsetzen di'^ StrcichTing^siirlitun^r sohr Kpitzwinkclifj von NW. gegen 
SO. und kommeu sowohl am WcHtllügei der Ellipüe iu altem ScUichten als am Ostfliigel vor. 
Dieven ibnen bertivten Saudstdne xeigen nicht YttriDderangen, dagegen sind die Kobles 
zersplittert und bi.s auf 1—2 F. Entfernung' in Koka Terwandelt Die im fri.schcn Zu- 
stande braunen bitiirainris.'u Scbiofcr ahul .schwarz geworden nnd ist dcr- n THtumen iil.s 
rassartigo Substanz rings um den i'orphyr auf 6 Z. bis 2 F. Distanz randförmig vcr- 
diebtet BenaohlMurte Eisensteine sind «ximpact und schwarz geworden, eingeschlossene 
Lagen oder Nieren adbat ges«^olien. Die Burite abd bis in das NiTeaa der bitomi- 
ndscn Schiefer emporgestiegen, haben den stattgefundenen ElIipseDhraeh mit erlitten, 
sind also älter nh die Faltung, welche in di(> Zeit zwischen Jnia md Kreide fiUit. 
Bedeutende Verwerfungen haben sie nicht bewirkt. 

Die Porphyre der Sten Altertpeiiode , petrographiaeh Ton denen der entern aieht 
verschieden, treten an der grossen Gertistjer -Verwerfung, so wie in der nOsdliehen 
EUipsenspitze in den widersinnigen ronrrctioiienkalken der Cnolnik anf nnd haben in 
tiertistjer Dreieck das Isto Liegendflötz unbauwindij,' ^'cmaeht. 

Der 3teu Alteräpcriodc gehört ein Gang an, welcher am Westtlügel au der Tüfa 
rina panülel mit der hutgen EUipeenadise streicht, 8 --7 F. niSehtig ist» eine graoblane» 
dichte Felsitniasse zeigt, eine den Schichten fast conforme Neigung besitzt und von 1 — 
2 F. starken Salbäudem TMi geschiefertem Hornstein begleitet wird} er durohbraoh die 
weissen Jorakalke. 

Am WestflOgel in der TUfa aina flndet sieh noeh «n 3—6 Klftr. mlchtiger fast 
senlvecfafear ^ag vem Fdait mit Glimmerblittohen, wdoher wenknM auf daa Streichen 

der Schichten die Hergel, Concretionen - und höheren Jurakalke durchsetzt, an diesen 
durch Verwitterung feuerfeste Tbone bildend nnd welcher am jSoriigsuge 3ten Alten 

sich abstösst. 

Ih den bitnminSsen Scbieferthonen, wdcbo dem koblenfBbrenden Baadateinen llber- 

higem , finden sich 2—9 stärkere Lager von Eisenstein , thonigem Sphärosiderit (Black* 
band). Bei Uterisoh sridlicii v ai Steierdorf sind folgende Scliidit4L'n nachgewiesen wor- 
den: Mergel, 6t> W. F. Kiscust<;iulage No. 1 6 Zoll (mit 3ö,ö Froc. Eisen) bituminöser 
Schiefer Ü F., Eisensteinlage No. II 6 Z. (mit lö,7 Proc. £.), bit Bdä. 11 F., £. No. ÜI 
e Z. (mit 86,9 Ptoo. B.), Ui Sch. 18 F., B. No. IT 6 Z. (mit aMProe- Ut. Bob. 



Digitized by Google 



128 



12 F., E. Nü. V i-, y.. iniit 42,«) Proc. E.), bit. Sch. 17 F., E. No. VT 8 Z. (mit 34,9 Pnc 
E.), bit. Sch. 8 F . K. No. VIT G Z. (mit ;i!t,2 Proc. E.), bit. Seh. 18 F., E. No. VlU 
8 Z. (mit 43,6 Proc. £.), bit Sch. 10 F., K. No. IX b Z. (mit a9.i) Proc 
Sch. 25 F. 

In d«B einMlmB SebiefenwiadieiiiiiittelB koaiiiieii 11 EiseovtefaiMliiditeii tob 4 Z. 

In« 1 F- Mächtigkeit vor , welche nicht bebaut wcnleu , «o wie 21 Linsenlager , welche 
Linsen von 2 Z. bis 12 F. Lrin^'e fiihron. Diu Eisonst^^inlaircr shu\ /,iij>l.'icli mit il'ii 
weichen Schieferthonen vielfach verworfen und zerknickt. Die EiseuBtcine eiitii;ilt'ii 
2,9 — 16,7 Proc. Kohle und Bitumen und können doroh ihren eigenen Brennstoff gt- 
rOrtet werden. 

In den Eisenstcinlagcn wird Kolkspatfa , in den Lutaen, und zwar in derea Kene 
lEiystalHsirt , Kalksjmtli. Eisrnkie«, Zinkt>k'ii(]<' , Bl>'i>,'lan3? antretrotTon. 

An der Scheide zwischen dem bunten SandHtein und dem kohlenführendcn Schichten- 
Bystem Itefiadet aiob da b» 9 F. michtiges Lager von fisaarfeftem Thon , am stärkiten 
in dar »SfdlidMm EUipaanbalite. 

In den hangenden liO — 40 Klftr. niäclitij;«'!!, unter 45 — 70" einiaUaiden, von 
Mergel bcdf'ckt*»n Schieferthonen ist die oberst.' 12 -- 15 Klftr. starke Lage so bituminö6, 
das« sie zur Oelgcwinaong geeignet erscheint und bei der trockenen DcstUlatioD iiu 
QroMen dududmitUieh 3—4 Proc. Rohöl (der Oelialt der Probe wacbadt von 2^ 
10 Proc.) liefert. Diese Lage zeigt festen, nicht blätterigen, briUmliehen, in grOaienui 
■Blöcken brcchoiulen St LictV i tliun . welche in den fi>l<,'< iiilcn 15 — 20 Klftm. in einer? 
.schwarzen, gliin/ondtn und blätterigen Brandflohiefer mit mattem Quer bru che, gehngem 
Bitmuengehalte übvrgvht.' 

Zu Seite 443 Fundorte der Kohlen. 

(Militär^'rrmze.) 

Vraiiowiüa gehört uicht liieiher suuüern zu Croatien. 

Berszaszka. Die kohlenl'Ührendc Lianformation streicht in der NNO.- 
Biehtong' Aber Koila bia nach Kamenitia fort, im W. nnmittelbar an kryataUiBiadie, 
gegen rie widersinnig einfallende Schiefer angränzcntl. Unter hellem, grobem Quarz- 
satidstfin , petrcfactenreiclicin . festem SnntlHtein lic^^t licr Hot/fi'ilircnde, weichere Sand- 
stein auf Schiefern mit zahlreichen Kohlenlinscn von grösserer oder geringerer Aosdeb- 
nung, onteiteaft tob mfirben blnngisneni Sandstein mit PflaazenrMteD nnd fiekumHea. 

Bnmnkohle bei Backna im Thale Vederoim Orsowa. 

Zu belte 445 Fnndorte der Kohlen. 

Croatien. 

Bnumkohlen bei Bregana im Samoborer Bes., bei Bela Olanzkolile, 
bei Eiapina. 

Zu Seile 446 Fod«wte der Xehkn. 

E. K. Ymowinaer-Comp. No. 2, Grenzgemeinde Qross-Vnuiowiin 
and Pomkari' Grabe Nen-GlficlE 5 F. Braunkohle, Grube Glücklicher Verein 
10—16 F. Braunkohle. Die FlOtze liegen meistene todtsöhlig und Uefen 
heUbraane Braankohle. 



1) In Stcierdorf wird der bituminöse Schieferthon der Ablagerung auf Gel rerarbeitet 
und zwar täglich 1000 L. Der best<' Oolscliicfor ist von brauner Farbe, findet sich im 
hangenden Theile des Schieferthonlag^t rs , welches in einer (.Icsammtmächtigkeit von 
180 F. das kohlcnführende Schichtensjstcm vuu Steierdorf überlagert. Das aas die- 
sem Sdiiefer gewonnene BohlU wird anf der Psiafflnlhbrik von Onviaa TerailMitet 
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Zv fielte 447 Fimiknte der K«U«ii. 

Slavoniftn. 

Bogdan^ubo ^'/^ Stdn. von PoCega in der Nähe der nördl. Militär- 
ijränzp <l K. Oradiscaner Oriinz-Reg. No. H, Flötz den obern Tertiär- 
scliicht»'!!. 1(11 Congerienschicliten ano'elir>ri<7, wird bedeckt von gelMich- 
jnmeni i honmortje] und ^nn<\ , oder iiiclir oder wcnipfer grobkörnigen Cou- 
L,'l>iiiurateu aus vorben sehend Kalkküiiierii uaJ unterteuft von grünem, 
liinkilem, mit linsen- bis eigrossen Quarzkömern erfülltem SandsteiD, 
wekhor auf kristallinischem Schiefer ruht. 

Das auf der Boschidar- und Barbaraginibe im Bez. Behtcsch im Com. 
Pöiega abgebaute Kohlenflötz gehört dem gleichen geologischen Horizont 
in %]a dasjenige der Bogdangrube. 

Die Kohle von Oradistje ruht auf Gneis und Dioritschiefer, die- 
jenige von PoSega auf glimmerigem, blftnlidiem Tegel mit ünio, FlanorMe, 
Keratina, Melanopsis, Mytflns. 

Bei Malta anweit Cernek ein 8Vt F« starkes LignitflOtz and daranter 
i Biannkoblenfldtze von je 2% F. Mftchtigkdt. 

Bei lUoviic unweit Kutina Com. Podega 5— 6 F. Lignit. 

Bei Borik, Kreuzer Com., 2 Liirnitft6tae TOn je 3 — 4 F. Mächtigkeit 

Bei Kravarsko, St. südlich davon, in der Gegend von Faliöevo 
und Matosine im Agramer Com. 4 Lig^nitHötze : 11 F. (15 F. Zwischen- 
m\m\ i' o (:^^ I^'- Zwischenmittelj, a F. Lignit (15 F. Zwiachen- 

mittel), IV4 F. starL 

Zu Seite 448 Fmiiorte der Kohlen. 

Siebenbürgen. 

Das Zsily-Thal bildet in dem westlichen Theile der siebenbürgisch- 
wallachischen Grünzkarpathen eine tiefe, längsthalige, von W. nach 0. ge* 
richtete Vertiefung, in welcher die Hauptzuflüsse des Zsilyflussea sich an- 
samiiielu, und lie<^t in einer Höhe von circa 1700 F. über dem Meere. Die 
das Thal umsihliessenden Gebirgsmassen "bestehen aus einem Wechsel von 
kr\stallinischen Schiefern: Gneis. Glimmerschiefer, Chlorit- und Horn- 
hlendeschiefern . Graphit- und TiiunL^limnierschiefer mit Kinla^erun^o n von 
körnigem Kalkstein. Auf diesen Schiefern ruhen am Nordrande der 'J'hal- 
mulde einige iscdirtc Partien von dichtem weissem Kalk der idti rn Kreide. 
Die Thaimukle selbst wird erfüllt mit Tertiärschichten , weleh»' viele Kolilen- 
flötze einsch Hessen. Die Koblenablagerung ruht unmittelbar aul dem Schiefer- 
gebirge, hat die Form einer Mulde, deren Känder an den Abhängen bis 
in 80® geneigt sind, dehnt sich der Länge nach auf &''/4 M., der Breite 
nsch bis anf 3 M. aus und zwar zwisehen Petros^ny und Livasenj. Die 
HSchtagkeit der Schichten ist an der breitesten Stelle der Ifulde am 
griJssesten und bel&nft sich Aber 2000 F. 

Es lassen 3 Qmppen von Schichten in der Ablagerung' sich unter- 
scheiden, von welchen «Ue oberste und unterste Gruppe KoblenAdtze und 

Ziatken, CrfloKuiigeD «n der PhyiloKnpUo der Bnuikohle. 
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bestimmbare Fosijiliea nicht enthalten und aus den Absätzen rasch strömender 
Gewässer liervorgegangeu zu sein scheinen. Diese Abtheilungen best^'lien 
aus IS F. niächtif^on 13änken von wechsella^^ernden ('onglomeraten. 

mehr oder weniger tt i!ikr»vui;^'t'n . theils thuuigen, theils lialkigen Sandsteinen 
mit sclimiit/.i;4?rfin uini rotli irctarhten. unreinen, Hnndit^'-en und glimmerigen, 
mehr oder weniger iiu i ^clij^^ ii Thojieu. Bei Petroaeu) ist die obere Grupp»- 
90U — lüOO F. mäclitig und besteht aus Conglomerat*»n von schott^irartigem 
Korn und von vorlierrschenden ganz zugeruudeten (juaizgeschieben, die 
untere Gruppe, 300 — 36U',F. stark, besteht vorwaltend aus rotheu, 
tiionigen Congloineniten mit Geschieben des krystallimsdien Ufergebirge^. 
Die 700 — 900 F. mächtige, mittlere Schichtengruppe ist zusammengesetit 
ans dünrigeschichteten Gesteinen: unreinen gratdicben, sandigen und 
glimmerigen Thonen, thonigen und kalkigen Sandsteinen, festen, donkeln, 
bitumimösen Uergelschiefem und einer Beihe von EohlenflOtzen, wddie 
häufig von Bitumen und kohligen Streifen erfüllte EnoUen und dfinnelsgea 
yon Sphärosiderit einschliessen. An Petrefiicten finden sich meist stark 
aerquetschte Thierrestc ' mirl Pflanzenreste. 

Das Ausgehende der Kohlenmulde zeigt theil weise zu Tage ausbeissende, 
sehr schwache Kohlenflötze, theilweise eine Keihe von übereinander Ueges- 
den stärkeren Flötzen. Die inneren Theile der Kohleuablagerung liegen 
meistens unter der Sohle der am tiefsten eingeschnittenen Thäler. nur das 
wallachischi' /rfily-Th:il ist l>oi d^n Orten Lup6ny und Llrikdny so g'ln'^tig 
aUBgewaHchen , (his> os div Kuliii ntiotze in der Nälir (it*r Muldenaxe b!u.•^le<rt. 

Eti sind KuhlenÜ«it/.e ht-kannt, so im nurdlicht'ii Flfi£^el im Frauz- 
graben bei l'etrost'ny, von welchen das tiefste, „das Haupttiötz •, durch- 
schnittlich 108 F. niächtiiT ist und aus 20 einige Zoll bis 8 F. starken 
KohleuscUichten und Iii üchwachen 2 bis G Zoll starken Zwischenmitteln 
von Thon besteht, während die übrigen eine Mächtigkeit von etwa 4 F. nur 
im Flötz 12 erreichen. Das Hauptflötz ist in einer Länge von 2'/, und 
zwar Qstlich rom Ufer der üngarischea Zsily bu Wust oberhalb Lupeny 
bekannt und zeigt auf dieser Strecke eine Mächtigkeit von 60 — 144 F. 
reiner Kohle und ist westlich von dem hier auftretenden Ealkrficken bis 7 F. 
stark, so nOrdlich yon Lup^y. Am Südflügel der Mulde tritt das fUti 
ferner gegenüber ?on Unter -Petrilla vom Ufer des Tiyetz- Baches g^ 
NO. bis in die Nähe des Muldenendes bei Ober-PetriUa auf. IMe oben 



1 ) Dahin gehöreu : Ostraea t\yalbultt hiiulig, O. gryphüides bcltc'u, M^tilua Hiu<iiugeri s., 
Peetes sp., Dreiwena Bmrdü b., Cydassp. selten, Cudimn turonicoin C. Hayer, Cuf,, 
Cyrene Mtnistriata sehr biaflg, C. gigas, C. «ionocyua, Venus )nii1til:iiii< IIa, Onhert» 
incrassjit.a var. transsylvauica 8., Psaminuobia aquitanica 8., Oorbula gibba. S.>I<n «j», 
Dentaliuiii .sp. . Calyptra cliineiuiiij , Noritina pictu, Mclauia faLsicoütata, Turritelia tum?. 
T. Be>richi, Trocbus sp., Littorinella acuta Melauupsiii Haudtkeni, Cerithiaiu luargari- 
taceum a. b., C. pUcatam C. papavenioeiini s., Planorhu sp., Heliz Bahtii, fiabans 
i^., Oatnkodeii a. Scfanppeii mik Knocbea vod Meletta. 
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EohlenflAtze Bind Midi und westüch des Fruizgrabens auf eine Lkoge TOn 
600O — 15000 F. nachgewieBen worden. 

Auf dem Nordflügel der Mulde nördlich von Lup^ny zeigt sicli das 
Hauptflötz aus nur 2 etwa 3 P. starken und 4 wenige Zoll starken Kohlen- 
schichten mit ebenfalls schwachen Thonmitteln bestehend. Die andern 
5 Fl'itzp. von wclrhf^n das über dem Hauptfl^tze befindliche das stärkste 
und auch wcsfiitlich iiiiu liti^'er als diese» ist, sind aul' ein«' Strecke von 
— 4H0i>F. zu verfolgen. In dem westlich vom Mariap:ra Ix u gelegenen 
Nekugraben werden oberhalb der ö Flötze noch 2 dergl. von 4 und 2 F. 
Mächtigkeit angetroffen. 

Die Kohle ist üine dichte, muschelig brechende, i'ettglanzende Pech- 
kohle von etwas iu das Bräunliche spielendem Strich. Beim Erhitzen erweicht 
Bie, bl&ht sieh blnmenkohlaxtig auf tmd liefert beiLnflabeehliiae trefflichen« 
klingenden, portoenKoks. Dieeelbe verhält sieh gegen Alkaliai und Sftnren 
wie fette, hakende Steinkohle. Beim Kochen ihres Pulyers mit Kalflan^ 
bl6it>t letztere völlig farblos, und giebt das Pulver mit concentrirter lavchen- 
der Salpetersäure eine braune Lösung, aus welcher, wie bei allen fetten 
Steinkohlen, beim Yerdannen mit Wasser ein starker Niederschlag sich 
aasscheidet, während die sauerstoffreichen Braunkohlen und Torfe, deren 
humöse Stoffe bei der Oxy lation durch die Säure Idsliche Oxalsäure geben, 
hierlJei eine Fällung nicht erleiden. 

Bei einem Versuche mit dem Verdampfanpsapparato lieferten 100 Ge- 
wicht^stheile Kohle so viel Effect als 1 üO Gcwichtstheile lufttrockenen Buchen- 
liol/»'s. Der geriiij^'c (Jclialt <lt r Kohle au Hisenkies nnd liv'-^r^f^^'Opischcm 
Walser bewirken die tfrossc \S idcrstandsföhigkeit derselben gegen die Ein- 
wirkung der Atmospliärilicii au den freiliegenden Ausbissen der Flötze.^ 

Zwischi'ii Pit'tros.Miy und Dillsa 2 Fiutzc von 4 Lachter Mächtigkeit 
mit 2 F. Zwischeuiuittelu; Kohle mit schwarzem Strich, frei von Eisen* 
ki6£(, leicht verkokbar. 

Za mt» 449 Fiudorte der Kohlen. 

Schlucht Yelga Aniengora, Ombenfeld Georg. Das Liegende ist bitu- 
minöser Blackbaad in Platten. 

Zeile 15 V. u. st. Krivaden lies: Krivadia. 

Zeile 14 v. u. l.: Kohleuschichten f.. Oberbacken") darüber. 

Zeile 3 V, u* st. getrennte lies: gebräunte. 

Zu Seite 460 Fimderte der Kohlen. 
Siebenbürgen. 
Braunkohle bei St Helena unweit Agram. 

Ton Saht durchdrungene Bnumkohle and Lignit finden sich in dem Stein- 
sais von Bngalak, Rhonasxek, Deceakna ond Vosakna. 



1) Nach gef. MUtbeUimgen dei Dr. C. Hopnawi in P«ith vom April 1870. 
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In einem kleinen Becken des Neasinkaer Gebirgathalee ein Flötz mit 
gnter Braunkohle. 

Bei OhUpian, Reissmork WNW. brnokliche Braunkohle in den mit 
grobkörnigen Sandsteinen wechsellagerndea TertiärconglomerateD. 

Ztt Seite 451 FluAette der KeUeii. 
Das bei Earapaczin vorkommende Olanzkoblenflötz ist 10 Zoll 
stark and etwas eisenkieshaltig. 

Z« Belte 468 Fuderle der KeUeik 

Bei Podgorce und Jusioaov im ÜoczoTer Bezirke 3 F. Kohle. 

Bei Myczyn, Bez. Kolomen, 2 FlOtze, das obere 40, das aadeie 
16 Zoll mftchtig. Bau z. Z. sistirt 

Novosielica, Bez. Snialyn. Plötz 18 Zoll mflchtig; Kohle etwas 
alamihaltig. 

Qalizien. 

In Bochma kommen BMonkohlenstflckc im Steinsalze (Panzenberg im Hori- 
zonte August and Zaparow am Horizont Werner), ond auch im Saizgebirge Hori- 
zont Toichotzer) vor, aber sind immer in einem zerstörten Zustande nnd richea 
nach (V) Phüsphorwasserstoff, femer Tannenzapfen, Nossen etc. 

Zn flelte 46S Fnaimrte der KoMen* 

Mähren. 

Zeravitz und Teninitz 2 Flötze, 8 — 9 F. renp. 2 F. stark 

Keltschan, Zatlovitz. Jezov u. Wikosch Flötz9— lu F-sUik. 

(lava, Nietschitz und Kosteletz Fl5tz 12 — 1.) F. mächtig; im 
Haugeuden desselben 2 — .'J nur einige Zoll starke Flötzchen. 

Millotitz Fiötz 8 — 10 F. mächtig. 8tra2oYitz Flötz 11 F. stark. 

Radischkowitz 3 Flötze 3 n. 10 F. stark. — Seharditz FUHx 
10— IS F. stark. 

Tscheitsch Flötz *2V|--3 F. stark. — Oubnian 3 Flötie, 1- 
3 F. stark, nnbauwfird^; tmd 11 Vt F. stark. 

Nendorf nnd Lnschitz, Flötz: 8 — 9 F. Kohle, 4—6 Z. Teg^l, 
»—4 F. Kohle. 

Zu Seite iöi Fundorte der Kohlen. 
Zeile 8 v. o. 

Bei KelÖan fallen 3— 4 Zoll mftcbtige Aggregate Ton GypskrystaUea 
die horizontalen Zwiscfaeniftnme der Kohlenflötze, Gypsmeble aber die senk- 
rechten. 1 ZoU weiten KMfte derselbeD. 

Die Decke der Kohlenflötze bd Milottc Ratiikovic mid Gejö eia» 

dunkele Lettenwbicht, bei Sardic eine Lage in Thon gebetteter GonchifisD, 
bei Gaja fester grauer oder bl&olicber Sand, bei Kelöan loser, trockener, 
feiner äand. 

Das Liegende von allen i Arten wasserreicher Sand, bei Gaja dorch 
Anbohren Fontaiueii hervortreibend. 
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Mährisch - Trübau. 

Oberes Flotz 18 Zoll, uuteres 24 Zoll mächtig, s. Z. 5 v. il 

Nach M. SaaavDfOm haben die Kohlcu am westlichen uud östlichen Tholgebängc 

nraprangliofa eben «o eehr ein Oanaee gebildet, wie die Kieideeefaiehton selbst, su «el- 

eben eie frf^hörrn. 

r»it' (lebirgsschichten bpstrhcn aus: 

a) PlÄuersandütein . in den oberen Schichten icalkiger, in den unteren saudiger. 

b) ua lodieran, sehr wnsserl&Rsigein , onterm Grilnsnnd. 

e) «u blaugrauern bis schwansem, sehr oisenkiesreioheni, kohUgera Sohiefierllion, in 

Hon niit.m Schichten sandig und in Kolilc filx-rgchend. 

d) au« der obeni, weichem, reinem, selir li'i< lit in cuboidische Stitckrhcn zerbrechenden, 
»n Kii»enkies und Bcrnsteinnestem reichen, saiunietiichwarzeu , glanzenden oder mehr 
nioofig«n (schiefir^n) , oder gua matteebworxen Kohle. 

e) aas sandigem Thooschiefer oder weisse Sandstein. 

Streichen des Kohlengebirges von N. nach 8., das Verflichen 0— 10*>, das Ein- 
fallen nach W. 

In dem Sdiaebte bei Uttigsdorf: 6 F. Dammerde, 18 F. Pläners&ndstein, 
3V«F. QrQnsand, 3 F. sobvanef Sehieferthon , 2P.Koble» nOberflIUaE»'* 9F. sehwaner, 
nadiger Letten, I F. Kohle, „UnterflSts/* sdir sandig, F. graner, feater Sand, 

«äiser unterer Qnadersandstein. 

Buskowitz, Flötz 2 — 5 F. stark. 

Johnsdorf, 2 Flötie, das obere 8 F. atark, das untere anabbanirtidig. 
Uttigsdorf, Nendorf, Porstendorf, Flbti 1—2 F. stark. — Asebengehalt 

der Kohle 40 r,(i Vrw. 

filosdorf, FlöU 1 — 2 F. stark, in 2 Bänke getheilt 

Zi Seite 4&6 Fandorte der Kohlen. 

Görsdorf bei Grottau. Kohl<Mila^^er anf dem liokeu Neistteufer, dem 
südliehen Theile des Zittauer Beckens aiigehöii^^. 

Obere Flötzgruppe: 5 Flötze incl. der zuÄuiiimen bis 6 F. starken 
Zwischenmittel von grauem und weitiisein Letten 30 F. mächtig; untere 
Fl&tzgruppe: 3 FlOtze zusammen 15 F. mitehtig incl. der in Suniiiift 6 F. 
stark»]! ZwiMh«Q8ciiichten toh Sand und Letten. 

Westnng am Ai^gebenden der Kohlenmolde: Moorkohle, wird in 
kurzer Zeit abgebsnt sein. 

Weigsdorf. Die am linken Ufer des Wittigbachee gelegene EoUen- 
abhgenmg scheint einsm untergegangenen Torfinoere mit BanmTegetation 
ihre Entetehnng m verdanken. Es treten 2 Fldtxe von Idgnit und Hoor- 
kehle, znsanunen 16 F. stark, auf. 

Za Seite 4&7 Fnadort« der Kohlen. 

Böhmen. 

Im liangenden Hatsalttoff über dem Kohlenachiefer vun Markersdort hei Uömisch* 
brnnili ist Bhinooeros Sebldemaehwi geAmden worden. 

In der Blitterkoble von Geieiadorf beiBSmiaeh-Leipa dnNasheni, Aoentherionoi 

Wiadydactylum, (?) 

Die Fauna der höluni^chen Blätterkohk loit deijenigen von Sansans, der Kohlen 
TOD Leiding, Tornaa, Eibiüwald gleichalterig. 
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Zeile 5 V. o. 

6) der CT])ri.^?<cliiefer mit Kalkmergel, 3—14 Z. stark und 

7) der Sciuelerthoii haben zusammen eine Mächtigkeit von 24 — 42 F. 

Zm Beite M Fuiwte 4er K«U«i. 

ZeQe 13 y. o. 

Die BrannkohlailRger finden sich nicht nur an den Bftndem d« 

Beckens, soiuleni erstrecken sich Uber den grOeaten Theü and naroentück 

über die Mitte desselben, woselbst das Flötz 'M\ — A2 F. mächtig liegt 
Bei Kammerhof ist das Deckgebirge 36 F., bei Oberlohna 84 F., bei 
T.angcnhruek 120 F., bei Trebeudorf 186 — 21G F., bei Wagen 2><2 F. 
mächtig. Am Ostninde bei Pochlowitz und Köni}j:sher(T haben FlÄt?. mi 
hangende Schichten ein steiles westliclH'-; Einfallen; in nordöstlicher Kich- 
tun<,' :/ie)it sich die Kohle bei Frauenreuth und Neukircheti , in südlicher 
hi& Güöüvvitz, lieL,rt hier t)8 F. tief und bis Treuaitz, hier bei 102 F. erbohrt 
Egener Kohlenbecken. 

Bohrl. L bei Trebendorf:' HV^ F. Dammerde. 0 Z. gelber Lehm, 
1% F. weissgrauer Letten mit Sand, 4 Z. brauner Lettüu, 1 F. 11 Z.Sand 
mit Wasser, 2Vs F. grauer Letten, 4 F. brauner Letten, 1 F. 2 Z. Kalk- 
stein, 4 F. 2 Z. grauer I^ett<?n, 91 F. 1 Z. tjriiner und grauer Letten mit 
9 — 10 F. Kalkschichten von je 1- — :i Z. Siarke, Z. Kalkstein, ö''^ F. 
grflner Letten, 4 F. 7 Z. lichtgraner Letten, 2'/, F. brauner Letten, 38'/, F. 
Bchwanbranner Letten, 3^4 F. Kohle, 3 Z. Letten, 4'/^ F. Kohle, 4 Z. 
Letten, 2 Z. Kohle, 4 Z. Letten, 3 F. 10 Z. Kohle, 7 Z. Letten. iVi f- 
Kohle mit Sand. 

Schaehtprofil von Trebendorf: 2 F. AlluYinm, BVi F. Kies, 
lichtgraner Letten, !*/• F. graner Letten, IV» F. lichtgniuer Letten, 4 F. 
1 Z. graner Letten, l F. 5 Z. Kalkstein, 3V4 F. graner Letten, 5 F. 7Z. 
Kalkstein mit Lettenschichten, 1 F. Kalkstein, 55 F. 10 Z. Kalkstein mit 
Lettenschichten, 10 Z. Kalkstein, 6^/3 F. graner Letten, 3Vs F. Kalktaf, 
5'/^ F. fester grüner Letten, D F. 10 Z. fester grauer Letten, 20 F. 2 Z. 
fester brauner Letten, 27 F. Kohle, dOnne Zwischenmittel, 8F. 7 Z. Kohle, 
dümie Zwischenmittel, Kohle. 

Hohrhxdi II. Itei Oberlohma: 1 V4 f"- Dauunorde, 3 F. 10 Z. Lehm. 
9 F. 10 Z. grauer Letten und Sand, 2 F. brauner Letten, 1'/, F. Sand uiil 
Wasser, 1 F. 7 Z. brauner Letten, 28 F. 1 Z. grober Sand mit Wasser. 
1 F. grüner Sand, 9 F. 2 Z. grober grauer Saud, 3 F. lichtgrauer Letten, 
3Vs F. grauer Letten, 19 F. 3 Z. dunkelbrauner lietten , 7 F. 1 Z. Lignit, 
3 Z. grauer Lett€n, 4 F. l Z. ürauiikoble , 4 Z. dunkeler Letten, 8 F. 10 Z. 
Kohle, 1 F. brauner Letten, 3 F. Kohle, 6 Z. brauner Letten, l'/j ^^ 
Kohle, 2 F. grober Kies mit braonem Letten, 1 F. Kohle, 3 F. 2 Z. lieiit- 



1) Nach handschriftl. Mitth. des Dr. Schlönbacb in Wien. 



Digitized by Google 



135 



gniiiti Letten, l»/, F. Kohle, 1% F. grober Kies, 1'/^ F. feiner Saud, 
1^/4 F. Sand. 

Bohrl. VII. bei Kamrae rh of: h Z. DainnierdL', 5 F. Letten, 1 F. Sand 
mit grauem Letten, l'/g grauer Letten, 27*/3 F. brauner Letten, 10 P, 
feiner Sand, 4 F. 1 Z. schlechte Kohle, 23 F. 1 Z. gute Kohle, 4 F. grauer 
Letten, 3*/« F. Band. 

Bohrloch X. bei Grasseth: 2^1^^ F. Dammerde, 2 F. 7 Z. gelber 
Letten, IV» F. GerSlle, 65 F. weicher grüner und grauer Letten mit dftnnen 
Kalksteinen, 5 Z. Kalkstein, l F. 10 Z. graner und grüner Letten, 4 Z. 
Kalkstein, 82 F. grüner und grauer Letten, 1 F. dunkelbrauner Letten, 
69 Vi F. griniei und grauer Letten , 20 F. lichtbrauner Letten . 12 F. grüner 
Letten, 2 F. brauner Letten, 1 F. grauer Letten, :J2 F. 10 Z. Kohle, <> Z. 
Letten mit Kohle, 11 F. 10 Z. Kohle, 1V4 F. dunkelgrauer Letten, 2 F. 
Kohle, 4 Z. Letten mit Kohle. :i F. 2 Z. Kohle, 6 Z. Letten mit Kohle, 
4 F. Kohle, 1 F. Kohle mit Sand, 2Vt F. Kohle, 9 Z. grauer Letten, 3 Z. 
Kohle, 7^/, F. grauer Letfon 

Bohrl. IIL bei Tri c s e n h 0 f : 3 F. Danmierde, a F. 10 Z. gelber 
Uhm. 2 F. 2 Z. grüner un<l irniin i Letten, 1 F. 2 Z. grüner Letten. :^F. 
brauner Letten, 2'/« F. feiner Saud mit Wasser, 4V4 F. grauer Letten, 
ii'j F. (luukelgrüuer Saml, G F. 2 Z. grüner Letten, 3Vj, F. feiner Saml, 
^Vs F- grflngrauer Letten, 8 F. 4 Z. duukelgrauer Sand, 1 F Ui Z. licht- 
grauer Sand, 1V4 F. Saud, 27, F. grüner Sand, 2V2 F. dunkelgrauer Sand, 
3'/;, F. lichtgrauer Letten, 6 F. 5 Z. brauner Letten, 4 F. 10 Z. dunkel- 
brauner Letten, I6V4 F. brauner Letten, 7 F. 10 Z. dunkelbrauner Iietten, 
31 Vs F. Kohle, 10 Z. Letten, 3 F. brauner Letten, 6 Z. grauer Letten, 
i*U F. Kohle, 1 F. dunkelbrauner Letten, 1 F. Kohle, IV« F. Letten mit 
Kohle, 6 Z. grauer Letten, iVt F. Kohle. 

Kii Seite 4()0 Fuudorte der Kuhlen. 

Falken au er IJer ken Nach Fötterlk nahe 4 Meilen lant' und 
'lurchschnittlicli tast i M. iueii, von Rücken krystalliniBchen Gesteins durch- 
zogen. Die untere liruunkuhleulunnatinn tritt an den Käiidern der Mulde 
Zulage; die Schichten überall bis /u iM)— ao» geneigt. Die obere Braun- 
koblenformation , die Ugnittülnende, mehr aui die Mitte des lieckeuä 
bflsehrünkt, ist fast horizontal gelagert. 

Schichtenfolge: DiluTiallehm und Schotter mit yielen Blöcken von 
Qoansandstein, weisse Thon- und Lettenschiefer, der sog. „Cypridinen- 
wkii^er^ 40-- 73 F. Lignitflötz, 48 F. Braunkohle, 6—9 F. eisenkies- 
reicber Letten und schirarze Thone, 6 — 9 F. treffliche Braunkohle, eine 
Torzflgliche Gaskohle, Thon und Letten, Quarzsandstein. 

Za Seite 467 Fun<lur1e der Kohlen. 
Wuddinggrüu, unweit Falkenau, iui Bohne'schen Kohleidelde: 
48 F. Dammerde, Gerölle und Lehm, 42 F. brauner Letten, (iu F. Basalt- 
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tuff, 18 F. brauner Kohleiilcttcn , f. V, oiseiikieshaltij^er LctU-n, 11 K. Ktlile. 
iVs F. Letten, 9 F. 2 Z. Kohl»', i.o F. Letten, 2 '/« F. Kühle , 15 F. Lulteu, 
9 F. Kohle, 7*3 F. braimfr Letten. 

Oestlith vun der Ii utlitzgrfiner Zi»'L'<'Is(heune an der westl. Gränic 
des Falkenauer Kohlenbeckens: 97 F. Dammerde und Letten, 5 F. feste 
Bmuikohle. 

Bei Weitentrebetitsch zehn nntereinaiider liogeiule KohlenfiOlze von jt 
8^23 Z. Mftditigkeit erbohrt^ 

Falkenaa — Elbogen — Garlsbad. 
a) Moide von Falkenan; 

1) bei Altsattel und WudiggrQn im N. von Sandstein, im 0. nnd S. von 
Granit, im W. von Gneis begränst 3 Flötae von dnrchsehnittlici 
18 F. Stärke. 

2) zwischen F;ilk'riiau, Keichenan, Th<Mssau. Im S. des ganzen Falkeosn- 
Carl»bader lU'ckens tritt die Braunkohle zuTaj^e. während gegen X.. 
also goj^en die Mitte der Mulde zu, erst der Lignit vorkommt und 
zwar in einer Mäehtiirkeit von 48 '.»6 F. (auf «70 Mill Zentner 
geschätzt.! IHo Hraunkohle am sfidlirhon RanHe 11 F. stark, suf 
12,üoo F. im ►Sii ''ich<'n und H tnii F. im lünfailen bekannt f. '.'i.'» Mill. 
Zentner). Flötz durch ein 2 F. starkes Zwischenmittel in 2 Hüiikt 
getu niit; obere Bank führt magere in der Beschaffenheit werhsilnde 
Kohle, untere gute Pechkohle („Spiegelkohle"), zur Leucht^mstabri- 
kation geeignet (1 Zollzentner Keichenauer Kohle liefert l.n engl. 
Cubikfuss üas vou 0,532). 

a) Litbnitaer Mulde in O. und S. von Granit begränzt, Gränze im N. 
und W. noch nieht bekannt 2 Kohlenflötae von zusammen 13 F. 
Mflchtigkeit 

4) die Hauptmnlde in der Richtung von Littengrfin nach NO. 45,000 F. 
lang, durchschnittlich 12,000 F. breit Die sfldliche Grftnze bildet 
Tfaonschiefer und Basalt von Littengrfin bis Zieditz, von KönigswdrÜi 
bis Hunnischgrfin und im 0. von Wintersgrün bis littmitz Granit. 
Im westlichen Flügel der Lignit, westlich von Zwodau durchschnitt- 
lich 72, östlich davon 48 F. machtig (32')() Mill. Z.). Die Braun- 
kohle westlich von Zwodau 24 F. durchschnittlich, östlich 9 — 1*7 F. 
mächtig. Im östlichen Flügel in NO. und S. vou Granit begränzt 
Lii,mit in der Mitte der Mulde bei Grasseth, Neusattel, Granesau. 
ziemlich stfü am Ausgehenden einfallend, nach W. sich vertlächend, 
durchschnittlich 48 F. stark (75<> Mill. Z.). Die Braunkühli- an 
den Muldenränderu auftretend, ist durchsclmittlicb 14 F. mächtig 
(600 Mill. Z.). 

Die stark russeude Pechkohle wird /.m Erzeugung von Uuäs benutzt. 



1) Nach baudtfchriftL MittU. dcä üergscltiUdircctorä Kbeiscueb in Zwickau. 
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b) MulJeii Ihm f'arl.sbiid über die Flüren von Donitz, Meyerhofen, Janessen, 
MüDchhof, Iiuliguu, Fotschetzau, Stelzeugrün, Doglas*,Mün, (Jhodau, 
Horn sich erstreckend, ^4 Quadratmeile bedeckend, mit einem Braun- 
kohlenflötz von lö F. Stärke, welclius in 2 Bänke getheüt ist We 
ob«« Bank f&lut die sog. „schwarze Kohle'S ebe matte z. Th. thonige 
Kohle, die untere, die sog. «,Spiegelkoble", im Bfldliohen TheÜe der 
Hnlde 5— 8 F., im nördlichen Tttaiß 2 — 4 F. stark. (Eohlenquantnm 
drea 600 MUl. Z.) 

Bei Ghodan bis 3 L. Sohle (32 MilL Z.> 
Die Putschiener Moide auf dem Granitrftehen zwischen Donitz, 
Fischern und AltroUau 18 F. Braunkohlen (10 Mill. Z.). 

Die Mulden von Aich mit 30 F. Kohle und von Druliowitz mit 
12 F. Kohle dürfen mit fincksicht aof die nahen Garlsbader Heilquellen 
Dicht abgebaut werden. 

Mulde zwischen Altochlau, Dalwit/., Lössaii, Ottowitz und Schankau 
fTihrt Li<rnit, im uru.ll. Theile 18— 24 F,, im aüdl. Theiie 24—30 F. 
mächtig (m) Mill. Z.). 

Zwischen ScliiKidmOhl und Langlawitz und l)ei Trossuu kleine, auf 
Granit gelagerte Mulden mit je 30 F. Braunkohle, welche zur Photogen- 
erzeugung sehr geeignet sein soll. 

Bei Mühldorf 12 - 21 F. liraunkohle guter Qualität im Basalttull. 

Zn Seite 471 Fudorte der Koilea. 

Dalwitz 0 — 96 F. Deckgebirge und zwar l F. Dammerde, 15 F. 
sog. Zi^gelerde, 70 F. blauer Sehieferfcbon. 

Za Selt^ 47*2 Fnndorte der Kohlen. 
Ottowitz alle l2o — i«(t V. (lurcli.^chneidct in der iÜchtuug von 
0. nach W. eine Lettenwiege von 4 — 1« F. die Kohle. 

Za Sdie 476 Fuidorte der Kehlen. 

Das Aussig-Teplitzer Kohlenbecken bildet die dstL Bucht des 
Saatz-Conunotauer Tertiärbeckens, mit diesem zwischen Ullersdorf und 
KloBtergrab in Verbindung stehend, nimmt einen FlSchenraom von l'/« 
Qvadratmeile ein, schliesst ein Fl5tz ein, welches an den Bändern und in 
der Mitte 48 F. mächtig ist und durch ein geringes thoniges Zwischen- 
mittel in 2 Bänke, deren Liegendpartie unbnnwnrdig ist, geschieden wird, 
bedeckt von einem Hangeiulon von 24 — 510 F. Mächtigkeit. Prü216Cubik- 
fiLss abgebautes Flötz durchschnittlich 100 Z. Kohle mit GO Proc. Grob- 
kohle, 2-1 Proc. Mittolkolile und ir. Proc. Klarkohle, welche letztere meistens 
zu Asche verbrannt verwertiiet w 'nd. (10 Mill. Z.) 

Saatz-Aussiger Berk»'n. In den Aussig- Teplit/.er, der Dux- 
Biliner und den Brüx -Oberleuieixlirrer .Muldt o und deui wesll. Tlieile der 
äaatz-Kommotauer Ablagerung ein mächtiges Flötz durch die Linie von 
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Brunnersdorf, Görkau, Oberleutersdorf, Kosten, Arbesan, Aussig, Bilin, 
Brüx, Habrau, Michauitz, Pialm, Prössritz, Brunnersdorf begränzt, IiidtT 
Mitte und dem östlichen Tbeüe der Saatz-Kommotauer Ablagerung 3 — 1 

In der Teplitz* Aussiger Ablagerung FlOtz am AuBgeheDden 18 F., b 
der Mitfee 48 — 54 F. stark, dnrchThoii und Zvischenntittel in 2 — SBliike 
gotheilt, an den Bändern, beeondere gegen das Erzgebirge ni, unter bu 
45 ^ ein&llend. Die besten Sehlen bei Mariaschein und Karbitz (1 Z. KoUe 
lieferte 400 Onbüduss Leuchtgas). 

Dux-ßiliner Ablagerung in den Fluren von Kosten, Janeg, Bilin, 
Froh, Bruch; Plötz 24— 102 F. stark, durch 1 — 9 F. starke Lettenmittel 
in mehrcro Bänke getheUt. 

Brüx -Oberleutersdorfer Ablagerung grünzt im N. an die Dux - Biliner, 
und im S. an die Saatz-Kommotauer Ablagerung. Flötz iü — 96 F. 
starL 

Saatz-Kommotauer Ablagerung etwa 3'/, M. lang und 3 M. breit 
Tm westl. Theile Flötz in seiner nördl. Partie bei Kunnersdorf und riin inaul 
12 — 78 F. mächtig, in der sinll. Partie 12 F., aber von beH.^erei Qualität, 
im östl. 'l'heiie noch nicht bekannt, oder in mehrere Bänke getheilt; im 
Bezirk Kuaden in 3 Flötze, von welchen da.s Hängendste 5 — 10 F.; im 
Podcrsamer Bezirk 3 Flötze 3 — 4, 4 — 6 und das unterste 15 — 18 F. 
mfichtig, durch Basaltdurchbrfiche in der Lagerung vielfach gestört; im 
Saatzer Bezirke 3 Flötze je 5—7 F. stark; im Postelberger Bezirke 
3—16 Flötze von je 3 Z. bis 7 F.; im Bezirke von Brilx 3--4 Flötze je 
5 — 8 F. mächtig mit Zwischenmitteln von 7 F. und 48 F.; imEommotaner 
Bezirke 4 Flötze von je 3 — 8 F. Mftchtigkeii 

Zu Seite 47" Fundorfo der Kohlen. 

Bez. Podersam: Padietitz, Kettowitz, Mcüholsdort 

Zn Seite 479 Finilorte der KoUem 

Schiesslitz, Lauscha nordöstlich von Saatz. 

Zn Seite 4bi Fundorte der Ktfhleiu 
Wiese westsüdwestUch von Töplitz. 

Zu Seite 48S Fnaderte der KeUen. 

Aussig. In der Braunkohle Planorbus albus gefunden. 

Zn Seite 4H3 Fundorte der Kuhleu. 
Im Aussig -Teplit/.cr Hr;iiinkohlenbecken wird nacli Tu. v. H<u(i:Nn'»KF 
die Kohlf von Sehieferthon eingeschlossen. Der l);ui<?i'nilt' ScInf'ft'rthoD ist 
von lichtgrauer Farl»e, enthält wenig Waaser und saugt sokhes, den 
Atmosphärilien ausgesetzt, begierig auf, um dann zu zerfalleu; der 
liegende ist von duokcler Farbe, grösserem Gewicht, hat einen relativ 
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gössen Wfi5»8ergehalt , ist plastinrh, vrrliärtft aber, der Luft ausgcjictzt, 
zu einer steinernen Masse, rniiiittclbar über dem Kolilentiötze liegt ein 
durch Eisenoxyd stark inipräguii tei . sehr fester Schieferthon (sogenannter 
„Kohlenstein"), in der Mächtigkeit von 2 — IH F. wechselnd und fQr den 
Abbau ein günstiges Dach bilih rul. Als Seltenheit treten weclisellagernde 
Schichten von Sand und Kies im obeiii Hjmgenden auf; sie sind meistens 
sdir wasserreich. 

Die Tcitiüi schichten unterteuft Pliiner, welcher auf krvhtallinischem 
Schiefer lagert. An der Gränze des Erzgebirges ist daü Kohlentldtz meistens 
Bahr steil aufgerichtet 

Durch das Bocken zieht sich ein Querrücken des Mittelgebirges und 
flrar ron Ehdsche nach Cuhn; (totiich von demselben gehen die ^rgbane 
mArbeaan, Tillisch, Anschine und Schobritz am; westlich die Baae von 
FMdtitz, ThQrwitx, Karbitz, Slariascheiii, Teplitz. 

Die Mächtigkeit des Kohlenflötaes steigt von 16 F. bis 64 F. (awischen 
Sarbitx imd Sobochleben). Dasselbe besteht auf Grabe Wilhelm bei Earbita 
aiu: 20 F. Kohle, :1 Z. Letten, 3Vs Kohle, 3 Z. Letten, A F. Kohle, 
$ Zb Letten, 6 F. Kohle, 2 Z. Letten, 5 Z. Kohle, 2 Z. Letten, 10 Z. . 
Kohle, S Z. Letten, iVs F. Letten mit Kohle, 9 Z. Letten, 1 F. Kohle, 
Letten. 

Auf der Oi-ube Julie bei Karbitz aus: 20 F. 2 Z. Kohle, 2 Z. Letten, 
U F. Kohle, 1 Z. Letten, a'/s F. Kohle, l'/« Z. Letten, 5 F. Kohle, 1 Z. 
Letten, 1'/« F. Kohle, 1 Z. Letten, ä F. Kohle, 3 Z. Letten, 1% h\ Kohle, 

Letten. 

Auf "Itr <irul>e Dobbelhof bei Mariaschein aus: 21 F. Kohle, 2 Z. 
Letten, 3 F. Kohle, 1 Z. Letten, 6 F. Kohle, Letten. 

r)a> Einfallen des Flötzes betrftgt am Gebirge 45 ^ in der Mitte des 

ßeckens etwa 4 

Die Mächtigkeit des Deckgebirges wechselt von 24 F. bis 540 F. 
(zwischen Sobachleben und Wicklitz). 

Durch eine Lettenkluft von SW. nach NO. streichend, ist das Flötz 
bei der Station Karbitz gegen W. um I8(» F. in das Liegende verworfen. 
Eine andere Letteukluft, ebenfalls von SW. nach NO. stroichend , bei 
IH'.'o F. f^>;tl. vom Wilhelm^schachte bei Karbitz hat einen Theil des Flötzes 
um die ganze Kohieumäclitigkoit gehoben, so da£>s östlich der Kluft der 
gthuheue, westlich derselben der andere, d.i. verworfene Theil liegt 
Ausserdem durch/.ielu'ii Lettc'iikämmt' und Klüfte (wenn mit Kohle und 
Eisenkies gefüllt: „Russkilmnie") den Kühluukör|ter. 

Aus einer ( 'ubikklafter (210 Cubikfnss) werden durchscbuittlich GU Z. 
Grobkolil«'. Ji Z. Mittelkolilc und it") Z. Kl< iukohle gewonnen. 

Der grossen Entzüüdlichkeit der Klarkohlen wegen uiüiiaen zur Ver- 
meidung von ürubenbränden alle Kussklüfte möglichst mit Letten ver- 
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stiicheii und jedft AbbiuistiKckc uacli üirem Abbau biä au die Fcuaeiülredi« 
durch eiue Mauer veisciilotisen werden. 

Im Belt« 48? tatforto i«r Kobtett. 

Loosch, Hüdwestl. von Tepliis. Zwischen ThQrmitK nnd Scbönftld 
40—50 F. Braunkohle unter 100 — 150 F. Deckgebirge. 

Zu Seite 487 Fundorle tier Kohlüo. 
Böhmisches Mittelgebirge; Kohlenbecken l>pi 

1) Schallan zwischen Webeschau, Fiauschili, Starosedt, Sellova und 
Leukonitz, ganz von Basalt und Basalttufl' begräuzt; 3 Flötie 
sainmen 6—18 F. mflchtig. 

2) Meronitz zwiBchen Twardina, Meronitz, Biant, Diewde nnd Mukow 
mit einem 10 F. mftoJitigen FlOtze Die Kohle wird wegen dea be- 
deutenden Eisenkiesgehaltes nur zur EiaenntrioUabrikation Tcrwendet 

d) Saleal, Binowe. Die 13 parallelen Fldtze von Va^^ Stärke 
auf 24f)() F. aufgeschlossen. 

Budweiser Mulde, in Queis eingesdilossen , zwischen Steinkircheu. 
Phlaben, Rudolfsstadt, Podbrad, Klein- Anjezd, Radoniilitz, Piafeschnig 
und Prabscht gelegen, ein Flötz einschliesseud, welches ;< — l) F. stark, 
aber durch ein lettiges Zwischenmittel in 2 Bänke getheilt ist und in der 
oberu Partie eiue lockere, zerreibüche Moorkohle iuhrt 

Zn gelte 4M Paaimrte der KeUca. 

Kofalenbane bei: Snloditz, Binowe, Busehbusoh. 

Zu Seite Fundorte der KoUea. 

Zeile L'4 V. o. statt Lukanitz lies: Lukowitz. 

In der Iitaunkohlc von Frcttdeiihain ist eine Heiuchrocko Dectivos uiubiu- 

cüus gefunden worden.' 

Ka Seite 495 Faadoite ier KeUea. 

Im untern Cenoinaii äi&t Präger Kreide, weatl. von der Moldau, uad sw«r in d«n 

den Sandäteinen eingelagerten Schiefortlioncn , kommen zahlreiche Ptlanzcnrestc und dl 
m»'hrer<^ Zoll uiaclitiges Glanzkohlentiötz vor; m bei Trponu'ch iitul KriiloMdtz mi m 
sudlichen Gehänge de» Zbanberges zwischen Hredel und Kroucow bei Klein- Faletsch. 

Zn Seite 497 Fundorte der Kohlen. 

Bei Starke II Lach im nordöstli<'li.!i Rölimen Brandschiefer im Rothliegenden. 

Im Luinnit^ser Bezirke der Gem. KuHtialow Ohls bituminöse Schiefer im Both- 
liegenden mit 18,7 Proc. abdcstillirbarer tSubstanz.* 

Bei Nieder« tepanitz westl. von Hohenelbe im grauen Letten de» imtentea 
Botbtic^LiHit II 2 — .{ F. unreine Kohle Unter 80" g- S. einfallend , tteit 20 Jnhrfttt bdknrt 

Im Letten: Cjatheites arborescen«, Nöggerathia paliuaeformis G. 



1) Nach einer Mittb. von Geinitz in der Vers. «!or Nutnrfni s. her in Dresden IStiti. 

2) Conf. Si HoKFHAMM im Jahrb. f. pracU Chem. XC, 4(i*J. 
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Zk Seite äOO I-^ndoite der Kehlen. 
Baye rn. 

Miesibach.^ Das Hauptflötz von Autenlohe ist in streichemier Rieb- 
tung identisch mit dem ürosskohlflötz. 

Das vom Philippsstollen circa 7(» L. nuidl. auftretende Flöt/ ist als 
der Gegenflflgel des muldenförmig gelagerten GrosskohlÜötzes anzusehen. 
Der sftdl. FlQgel fällt im Sehwanenbaeh regdmftssig nadi N. ein, wftbrend 
in ScUiaraehihale die Schichten dieses FMtzes fest saiger stehen.* 

BOt dem Leixach^Qoonchlag worden vom Ltegendeo nach dem Hangen- 
den zu durchörtert folgende Schicht* n, bei deren Aufführung bedMtet Lt. ^Letten, 
S. = Sandstein, St. - Stinkkalk, C. =- Cemtiit . M. - Meri:ol. Sch. Sdiicfcr, 
Msch, — Mergelüchiefor. I >ie Maasse bezieheu sah aul hori/untule Messungen 
der geneigten Schichteu, 0,22 Lachter bayerisch (ä 6'/^ F. bayerisches Maass). 
& mit einzelneii Thrada, 0,44 L. 8. voll von Cyrenen und Cerithien und ein- 
zolnen Thraeia, 0,54 L. kiflftiger S. mit einzelneu Thrac, 0,44 L. rauher S., 
l.'O I,. K. mit oin7;elnen Cyr., 0,11 L. E. mit Nucula, 0,9<) L. rauher sandiger 
M. mit Cyr. und Thrac, 2,25 L. weicher M. mit einzelnen Cyr., 1,35 L. sandiger 
iL, 0,90 L. sandiger M. mit Kohlenspur, 7,05 L. sandiger M., 1,50 L. weicher 

H. mit einz. Kne. and Cor., 8,70 L. sandiger M., 0,90 L. sandiger H. mit 
Planorbis rotundatu'; , 0,60 L. Msch. unter 46** riiifallend, 1,8U L. saudiger 

I. 2 h. M. mit 1 Z. weichem Sch., 2,30 I.. S.. 1.3 L. K.. 2,70 L. S mit Cyr.- 
Lage, 2,70 L. E. mit Cyr. , Cerithium, Nucula, Tbracia, 1,0 L. hai ter S., 0,05 L. 
sandiger M. mit Schiefer und Koldeuspur, 0,14 L. S., 0,20 L. KohU' (11 Z. 
miebtig), 0,46 L. C, 0,8 L. 8., 0,11 L. reine Kohle (6 Z.), 0,07 L. St^ 0,08 L. 
Kohle (reine Kohle 5 Z.), 3,6 L. C. zuerst mit Cjt., dann voU Koc, 1,6() L. S. 
mit Cer. plicatum , Nuc, 3,4 L. weicher M., 6,0 I.. weicher M. mit C\t. - Hauken, 
0,44 L. S., 0,01 L. Sch. und Kohle, 2 L, harter Saudsti'in mit Kohlenschmitz 
and mit WasserklOften, 0,30 L. sandiger M., 0,13 L. Lt, 0,03 L. Kohle, Flötz VI, 
0,07 L. St mit Moachelschaalen, 0,09 L. Sohle (5 Z.), 0,S8 L. braaner St, 
2,6 L. C, 4 L. S., 1 L. w. ichf r M., 6 L. sandiger M., 0,02 L. sandige Kohlo, 
0,05 I, S. voll von C)t., 0,22 L. S. mit Cyr., 0,96 L. sandiger M., 0,02 L. 
Kohle, U,ll L. Sch., 0,02 L. brauner sandiger M. mit Cyr., 2,6 L. dergl. mit 
einz. Cyr. - Bänken , 0,05 L. weicher saudiger Sch., 0,66 L. C, 3,8 L. C, 0,02 L. 
KoUe (1 Z.) mit Sch., 0,44 L. C, 0,33 L. IL voll von Qyr.- Lagen mit Kohlen- 



1) 12,5 — ITi,' L Kohlen von Miesbach entapredum is ihrer Heiskraft 144CnbUt- 
bm bayr. M. von trockoiioni , Weichem Hohs. 

ha» Kuhlenkleiii gab 5 Proc Thtser mit 1 Proc. Paraffingebalt 

2) Bd Hie«l»idi mitten in dem regvlmissig gelagerten Moritzflötz von 4 ~ 5 F. 
Stitke kommen kveisf&nnige Absendenmgen („Kreiskohle'*) vor und iwur auf dem Qner- 
Inicb von breitgedrückten Lignitatimmen. Stämme von 10 Zoll Breite und 4 Z. Stärke 
und von 8 Z. Breite und 2' 2 Z. Stflrke festen Perlikohlenlignits zeigten auf (loni Quer- 
bruch häufige Kreififlächeo vou 1—2 Linien Durchmesser mit feinen, luelu* oder weniger 
HUMcntiuchen J&etsfnrchen. 

Im Carlaflötz (cbcnfallä Pechkohle) bei Pensberg findet neh nach BaAUN in Hies- 
fcseh die Kreiskolüe ziemlicli häafifr 

In einem 2 — 3 F. weiten Spalte des Plutzer Hauptflötzes auf der Johanneszeche 
bei Miesbach sind glatte, uuregclmä&sige , bis 15 Z. grosse Stücke Koldc mit mndliciien 
Kanten, „Bollkohlen,*' mit feinem» gelbweissem Qnanaand angetroffen worden, offenbar 
du Prodnct eines WasacrKtnidols. 
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spar, 0,11 L. Kohle, 1,2 I.. sandiger M., O.OJ L, Kohle, 0,11 L. C, 4,44 L 
sandigtT M., O.OG L. dergl. voU von Cer. und Thiac., 0,66 L. dt-rgl. ohne solche, 
1,60 L. S., 2 L. saudiger M. voU von Qyr. und Thr., 2 L. dcrgl. ohne »olche, 
üf07 L. Kohle, 0,04 L. S. voll von grossen Cyr., 2,5 L. Ibch., 6 L. aandjger 

fester M. mit Kuhleiispur und ScL, 1. weicher M., 0,79 L. sandiger festf-r 

M., 0,1«". L. lettiti«' und schicforige lüihle (t> Z.) Klotz V III, 0,22 L. sanditrer M . 
4 L. C. mit Muscheln und Kuhlennpur, 3 L. sandiger M., 1,65 dergl. mit Cyr.- 
Biiukou und Cer., 2,75 L., saudiger Mfldi., 0,44 L. Kreimer luui^er tfsdi. oft 
KoUenspur, 0,22 L. Kohle mit Lt etc. Plötz IX, 0,11 L. 8t, 0,33 L. weicber 
M., 0,'_*2 L. dergl. mit Kohlenspur, 8,48 L. feinkörniger S. , 0,05 L. Kohle (3 2.), 
0,3:J L. Kohle und S., 0,22 L. Kohle (12 Z.). Flötz X unter i:)^ einfallend, 
3,9 L. weicher Msch. mit Cyr., iiuiiuius globtJöUü, i' usus, 0,6b L. C. und MscIl, 
0,66 L. sandiger ii&ch., 0,02 L. KoUe (1 Z.) , 0,04 L. Scluefor (2 Z.) , 0.02 L 
Kohle (1 Z.), 1,6 L. aand^er Mach., 1,5 L. sandige M., 1,8 L. weicher Hl, 
0,20 L. blätterige Kohle (11 Z.), Flötz XI, 0,77 L. feinkörniger sandiger iL, 
2,84 L. .sandiger, weicher M. mit Kohb-nsjitir . 0,05 L. feste Kohle (3 Z.) Flötz XIL 
0,04 L. brauner St., 0,05 L. feste Kohle (3 Z.), 0,11 L. S., 2,36 L. keilartiger 
S., 0,22 L. weicher M., 0,13 L. hnrnnerSt, 0,1 1 L. Letten and Kohle FlMx XIII, 
0,22 L. O, 11,9 L. S., 0,66 Ii. sandiger M., 4,66 L. S., 4 L. rauher S., 0,11 L 
(() Z.) feste Kohh' mit S. . 1,1 L. rauher S.. ().f)7 L. brauner Sch. und Kohle, 
0,02 L. brauner St.. <J,U2 L. weicher M. mit Kohle. 0.27 I.. feiner ö., 0,0 7 L. 
weiche Blätterkohlc , 0,9 L. weicher IVL mit Thrac, iiul. , Mehiuupsis, 4,58 L. 
rauher S., 0,04 L. matte Kohle, 0,04 L. Lt, 11 L. ranher 8. aater 43* ein- 
Mend, 0,04 L. Msch., 1,02 L. lisch, und Kohle, 0,02 L. M. mit Cjt., 2,08 L 
S., 0,02 L. Blätterkohle, 1.42 L. weirhn M., 0,04 L. dngl. mit ]Sr. lam4.>is, 
5,<' L. weicher M., 0,11 L. schwarzer Lt., 15,5 L. rauher S., ti,ü4 L. Msch. mit 
Cer. marg., Cer. plic, Mel., Nuc, Ostrea , 0,43 L. saudiger weicher Mscb^ 0,02 L 
Kohle (1 Z.), Fiatz XV, 0,2 1 L. scbwaner Sch. •Letten, 0,06 L. weicher Lt, 0,4 L 
brauner Msdi., 0,07 L. weicher Lt, 0,7 L. sandiger grauer M., 0,02 I.. K»\ik; 
0,87 L. raulier S., 1.2 L. f( stcr sandig« !- M.. o.nö T,. Kulde und schwarzer .Msch., 

I, 2 L. rauher S., 1,7 L. rauher Msch., 0,02 L. blätterige Kohle, 0,48 L. sandiger M., 
2,4 L. Msch. ohne Cyr., 1,22 L. rauher S., 0,05 L. weicher M., 0,02 L. weicher 
M., 0,11 L. hranner 8t mit Huscheischaalen, 0,44 L. fester M. mit muscheligem 
Broch, 0,63 L. rauher S., 0,44 L. sandiger M. mit Mcl. ac. etc., ( ),04 L. schwarzer 
Seil., 5,5 L. rauher S. zuletzt feinkörnig, 0,22 L. schieferiger M., 8,50 L. rauher 
h., 0,44 L. weicher M., 0,33 L. rauher S., 3,4 L. M. mit Cer. man^'. uniJ Oer. 
plic, 1,4 L. ISIsch., 1,5 L. Msch. mit grossen Cy r., Mel. ac, 0,33 L. rauher Msch., 
0,04 L. lettiger Misch., 0,55 L. 8., 0,04 L. schwarzer Lt ond Kohle, 0,44 L 
sandiger M., 0,02 L. brauner St. mit fester Kohle , 1 L. weicher M. mit C)t. uud 
Cer., 0,22 L. brauner S. mit r.\r.. Plan., 1.81 L. rauher S., 0,09 L. gelber 8t., 
0,09 L. brauner St., 0,02 L. schwarzer Öch. nrit Kohle, 0,1G L. w. ic her sandiirer 
ÄL, 0,05 L. schwarzer Sch. mit Kohle, 0,13 L. S. mit kaum kiuutlichea lyr. 
nnd Cer., o,16 I.. S., 0,13 L. 8. voll von Cyr. und Cer., 3,7 L. weicher MsdL, 

II, 9 L. rauher S., wassorklflftig, 0,11 L. schwarzer Sch. mit Kohle, 0,87 L 
sandiger keiligei M. unter 60 ehdallend, in hör. (> >Li"eichend, 0,02 Sch. mit 
Kohle, 3.2 L. rauher 4L. sandiger M., 0,33 L. M. mit Cer., 0,44 L. Msch. 
mit Kohlenspur, 8,53 L. rauher S,, 0,4 L. Öt. mit Kohleuspur. Flötz XYIl, 0,09 L 
hniimer St, 0,05 L. weicher S., 0,22 L. C, 3,8 L. rauher S., 0,8 L. M., 7,33 L 
raoher S., 0,09 L. Kohle, 0,22 L. St, 0,02 L. M. voll von Cyr., l.I L. Msch., 
0,09 L. Lt. mit Kohle, 1(K2H L. rauher S., 0,11 L. M.sch., l L. M., 1J9 L. S., 
ü,Oö L. Kolilo, 0,0ö L. schwarzer Lt, 16,70 L. rauher brauner Ö., 0,07 L. 
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lettiger Sch., 0,:J6 L. S. mit Cer. plic, 0,05 L. schwarzer Sch. mit K., 1,:} L. M. 
mit Kolilenspurcu und kleiueu Mioiu'ii, 0,(J'> L. Kohle mit Lt., t),74 L. M. mit 
Cyr^ 0,74 L. fesler grauer S., U,Uö L. Letteiischfr., 0,U:i L. Kohle, (i,7ä L. festoi" 
0,04 L. sandiger Sch^ 0,02 L. brauner St, 0,32 L. Koble (12 Z.), FIAte XVUI, 
0,05 L. bramier St. mit Muscliolschaah*n , 0,(»2 L. Kohle (1 Z.), unter 45,3" ein- 
h]h-\v\, o.HT L. samiiKer M., 1,25 L. lauhcr S., (»,11 L. iluiikcler M., 0,05 L. 
il. mit kuklenspur, 0,04 L. St., 5 L. raulirr S., 1/2 L. Matterit^cr sandiger M., 
L. harter weisser AI. mit Mio, 7 L. liarter S., 2,8 L. dergl. mit CtT., Cyr., 
nu. Oatrca, 1,4 L. rauher S., 0,22 L. brauner St., 0,18 L. blätterige Kohle, 
FlötitXIX, 2,1 L. leiiikömigcr St., 0,04 L. S. voll von Cyr. uud f'. r., 2,7 L. M., 
J.b'.i L. M. mit KohU-nspur. l'Mi L raulu r S. , 2,35 L. sandiger Msch. mit viel 
IVr., 0,ÜG L. M.. 0.02 Sch. mit Kohieuspur, 0,05 L. M., 0.O2 I,. Srli. mit 
Külilcuspui', 2 L. iiHTgi liger S., 0,35 L. schwai-zer Sch., 0,02 L. Giauzkolde, 
0,83 L. S., 0.06 L. sandiger Sch., 1,43 L. 8^ 0,02 L. Kohle, 1,7 L. rauher 
0,18 L. min 1h i<!iue Kohle (10 '/..) unter 35*45 einfallend, 10,62 L. rauher 8, 
0.02 L. Küiilt . 1,2 Jj. weicher Msch.. 1 L. fester rauher S., l.M L. weicher Msch., 
24,8 L. rauher S., 0,07 L. Msch., 0,02 Kohle unter 33*^,15 einfallend. 12,11 L. 
sandiger Msch., 2 L. weicher M., 7 L. rauher S., 0,05 L. Lt mit Kühleuspui- uuter 
34^15 geneigt, 4,85 L. weicher Mach., 0,32 L. weicher M. mit Cer. marg., 0,6 L. 
weicher M. mit Kohlenspur und Cyr. - Bänken , 1,55 L. weicher M., 5 L. sandiger 
Mscli.. 0.22 L. w. irlierS., (»,32 L."li:irter|S., 0,07 L. feste Kohle (4Z.), Klotz XXI, 
U,tjt> L. biuunet St., 0,04 L. weiche Kohle, o,22 L. hrauner St., 0,04 L. weiche 
Kohle, 0,22 L. schwarzer Sch., 0,0 G L. hrauucr St., 0,04 L. Kohle, 0,02 L. gelber 
8t, 0,11 L. M., 0,02 L schwarzer Lt. mit Kohle, 13,8L. rauher S., Kohlenspnr, 
3 L. M. mit kaum kenntlichen ('> i . tiiul ( er., 4 L. raulier S., 3,3 L. M. mit ein- 
/»•hien C>T. und Cer., 3,1 L. M. unter 'J{t\4 einfallend. 1,8 L. Msili.. G L. san- 
diger .Msch., 0,02 Sch. mit Kohlenspui', 2 L. saudiger Msch., 0,02 L. letliger Sch., 
0,05 L. S., 2 L. saudiger M., 2,8 L. harter S., 2 L. M., 2,35 L. rauher S., 0,05 L. 
Sbcb., 1,4 L. saudiger Mach, mit Kohieuspur unter 25*^,30 einfallend, 0,6 L. 
naher 8., 1,46 L. sandiger Msch., H L. rauher S., 1,4 L. weicher M., 0,07 L. 
schwaiwr Sch. mit Plan., 0,07 L. miirhe Kohle (4 Z.), 3,7 L. rauher S., 0,05 L. 
aufgelöster Sch. mit viel Cyr, und Mel. ac, unter 2G " einfallend, 3 L. harter S., 
U,15 L. roiue Blättcrkohle , Flötz XXU, 0,02 L. brauner St., 4 L. S. mit ciuzelneu 
Qt. und Cer., 4 L. Sch., •3,5 L. Sch. mit grossen Cyr. und Cer., 2 L. sandiger 
Sek, 0,02 L. S. mit viel Cyr., o,i>4 L. brauner St., 0,15 L. aufgelöster Sch., 
M,07 L. brauner St., 0,12 L. St. mit Kohleiif*pnr, 0,1 L. St., 0,02 L. brauner St., 
0,02 L. Kohle, 0,3 L. fester S., 0,12 L. schwar/or Sch., 0,24 L. fester sandiger 
M., unter 26 ^ ein&llend, in hör. 6,6 rtreiefaend, 1 L. saudiger K. mit Qyr. und 
Oer., 3,5 L. sandiger M. mit Kohle und mitUnio inflat, Pkui.rot, 0,02 L. weicher 
M., 0,15 L. Sch. mit Kohlenspur, 0,04 L. rauher S., 19,8 L. weicher M., 1 L. 
weicfier T,t.. 0.15 L. hrauner Sch. mit Kohlenspur, 0,22 L. harter S. unter 17" 
eiufaiieud, 0,0ö L. harter S. mit bchr grossen Cjrr., 0,22 L. harter S. mit grossen 
C}T., 1,76 h. naher S., 0,19 L. Kohle (lO Z.), FlMi XXIV, 0.3 L. St., 0,10 L. 
Kohle (6Z.), 0,13 L. St mit Kohlenspur, 0,03 L. St voll vonMoscbehi, 0,12 L. 
M. unter 17*^,25 einfallend, 6 L. weicher M. keilklüftig und kalkspathfohrend, 
oben mit 80», unten mit GO» einfallend, 0,18 L. Kohle, Flotz XXIV, f),G L. 
fester S., 0,3 L. saudiger S. mit sehr grossen Cyr., 0,15 L. fester Sch. mit 
Kohieuspur, unter 51* einiRllend, 3,5 L. sandiger Msch., 5 L. rauher S., 5 L. 
«reicher M., keUig und kalkig, 0,02 L. brauner St, 0,1 L. weicher Sch., 0,07 L. 
brauner S. mit Cyr. und Cer,, unter G8*',15 einfallend, 0,04 L. M. mit viel 
Unsdieln, U,ö L. weicher Mach., 4 L. dergl. mit Cer., 0,04 L. sandiger M., 
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0,07 K. St mit Kohle, Flot/ XXIII. (»,15 L. schwarzor Lt. mit Kohle, .{,1 L. raaher 
S., 0,15 L. roiiu' Kohle. Klotz XXII, 4 Ii. rauhor Sch., 0,4 4 L. woicher Msch., 

2.3 L. rauher S., L, tlergl. mit vieleu Wasserklüften, L. weicher 
0,44 L. randigor Mwfa^ 0,02 L. sebumner Sek unter 52* «infaUend , 0,09 L. 8^ 
0,(»2 L. sohwar/er Sch- mit Kohlenspttr, 0,8 L. sandiger M. mit kaum kennt- 
lichen Cer., o,4 L. sandiKer M., keilig mit Mel,, I'lan.. 0,44 L. S. mit Mio in- 
fiatus, 1,5 L. saudigur M., 0,11 L. brauner aufgelöster Sch., ii.H L. Sch. voll 
von Cyr. und Cer., 0,02 L. aufgelöster Sch., l,tiö L. raaher S., 1,4 L. Mscb., 
0,66 L. H. mit vielen grossen Cyr» und Cer^ 2 L. sandiger BL, keüig, 0,44 U 
rauher S., 0,22 L. weicher aiiftrolfi'^ti r M., H L. raulier S., (»,11 L. dunkelsjelber 
Sch., 1,5 L. sandiger Msch., 0,2H L. M., <»,05L. aufgelöster Sch., 0,02 L. Blötter- 
kohle, Flotz XXI, 0,54 L. röther Stiukkalk, 0,07 L. St mit Kohle, o,oi» L. St, 
0,11 L. Kohle, 0,&4 L. «andigcr M., 0,54 L. rauher S., 0,64 L. M., 0,32 L 
anfgclOeter S<.h. keilig, 2 L. Msch. mit Cyr. und Oer., 26,61.. ranhcrS., 0,11 L 
weicher Msch. unter 4H",.;0 einfallend, 11 L. rauher S., 0,8 L M<rh., 0,n2 L. 
schwanrfT Sfh. mit Kohle, 0,77 L. M. mit grossi'n Cyr. u. Cer., <»,m2 L. Schieter 
mit Kohien-spor, 5,4 L. rauher S., Kühleuspur, 3,2 L. sandiger Msch., 0,02 L 
Kohle, 2,3 L. sandiger Msch., <»,ii L. Sch. mit Kohlenspnr nnter 50® einMle»!, 
1 L. weicher Msch., 2 L. M. mit viel Cyr. und Cer., O.il L. weicher Msch., 7 L 
rauher S., 0,11 L. weicher S<h., <».".H'> I,. Ms< Ii., 0,f »2L. schwarzer Scli. mit Kohle 
und mit ('yr.. 0,44 L. schwarzer M. mit ( yr., 0.32 L. sandiger M., 0,(»7 L. S. 
voll von Cer., 0,04 L. weicher Sch., 2 L, rauher S., 0,8 L. Msch. keüig, 0,02 L. 
weicher Sch., 0,07 L. feste KoUe (4 Z.), Plötz XX, 0.02 L. branner St., 0,44 L 
f»«ich(T M., 0,(»2 L. Sch., 0,11 L. M., 0,04 L. Kohle rJ Z.,. unU«r 48» 68 einf., 
0,11 I.. S( h mit Plan, rot., 1,4 L. sandim'r M., 1,.; L. M. voll von Cjt. n. Cer., 
5,7 L. rauher S.. 1 L. M., o.f 1 ].. M. mit pnnz kleinen l?iil., <),^s L. M., 0,2 L. 
weicher Msch., 3,4 L. harter M. mit Kuldc, o,04 L. Sch. mit Kohle, 0,44 L. M. 
unter 53® einfallend, 0,22 L. reine Kohle (12 Z.), 3 L. ranher S., 0,24 L. C, 
0,44 L. M. mit Plan-, <»,72 L. M., 0,04 L. scliwai/. r .M., 0,11 L. schwarzer M. 
mit KohlensjMir, n.r.f'i L. M krilig, (»,04 L. Sch. mit Kohlons|»ur, 3 L. ranh»^rS , 
0.54 L. C, L. Mncb., 0,04 L. blauer Msch., 1,1 L. sa!uli^'fM- M. mit lielix. 
0,16 L. fester S., o,02 L. Lt. und Kohle, 0,05 L, St., 5,5 L. rauher S., 0,54 L. 
Mach., 0,02 L. graner Lt mit Kohlenspur, 1,3 L. raober S^ 0,32 L. M., O.ll L. 
St., 0,03 L. feste Kohle, RöteXVIlI, 0,11 L. weicher M., unter 47 «,30 einfallend, 
0,01 T.. schwarzer lettiger Sch., 0,04 L. Kohle. 0,54 L. rauher S., 0,11 L. S. 
mit uüdeutliclien Cjt. und Cer.. 0,7 L. rauher S. mit Kohlen- und Sclueferspuren 
unter 45" einf., 0,05 L. fester Sch. mit Kohle, 15,9 L. fester rauher S., 0,54 L 
grüner, sandiger Msch. voll von Cyr. nnd Ger., 1 L. 8. mit Kalk und Kohle, 
1,55 L. M. mit Kolilcnsimr unter 50® einfallend, 2 L. saudiger M., 1 I... rauher 
S., 2,7 L. sandiger M., «M».') L. woicher Sch. und Kohle, 0,21 L. M., 0,04 L. 
schwar/er Sch. und Kohle voll von Cyr. und Cer., 0,72 L. rauher S., 0,11 LM., 
0,04 L. Sch. voll von Thrac, Mel., (»,22 L. sandiger M., 0,02 L. schwarzer Lt, 
0,22 L. 8t mit KoMe, FUtts XVII, 0,4M L. S. voll von Muschelschaalen, 7,4 L. 
sandiger M., 1,2 L. sandiger M. mit Wasserklüfteti inul mit Kalksinter, O.ni L. 
Kohle, 0,11 L. grauer weiclier Schiof. r. 1 L. weicher Msch., (»,04 L. reine feste 
Kohle, 0,11 L. sandiger M. voll Muschclschoaleu, 1,9 L. Msch., (»,88 L. M. mit 
Cyr. und Cer., 1,35 L. Msch., 0,04 L. schwarzer Sdi. mit K., 1,8 L. Mach, mit 
Cyr. nnd Helanopais, 1 L. Msch,, 2,2 L. Msch. voU von Cyr. nnd Cer., 8,38 L. 
rauher S., 2,4 L. weicher Msch. unter 40" einf.. 0.02 L. Sch., 0,3 L. sandiger M.. 

1.4 L. rauher S . Kohlen^iuir, (»,05 I,. S.. 3.« L. Msch. mit Cyr.-BSnkrn. 1.«^ I.. 
rauher S., o,«»5 L. weicher M.', 1,8 L. saudiger Msch. mit Schieferspur, unter 
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35,:J0" eiuf^ Ü,44 L. sandiger M., 0,05 L. sandiger M. voll vou Mel. Esch., Mvl 
iie^ 0,32 L. 8. voll von Mel. Esch^ McL 0,03 L. 0,02 L. St mitMoflchel- 
<ihaalen, o,03 L. Kohlo Klotz XVI, 1,32 L. St. mit Muschcls. ]iaal< n, 0,11 L. 
«chioforijL'or S. untfr 48**,.') ( Inf., 0.1 1 L. ^^chwar/cr Soll, mit Kolih . 1 L. sandiger 
M-, 2 L. M«f li . 2.22 L. M-^cli. voll vo)i Cyr., Or., Ostr., 15,3 L. niiihcr S. mit 
Cyr^ 0,U L. rauiu r fe. uiitt r 50" cinf., i»,22 L. S., 0,00 L. sandiger woidier M., 

I, 1 L dorgl. ftofgelösUT, 0,78 L. sandiger Msch^ 0,11 L. dcrgL mit Helaoopsis, 
0.22 L. brauner Sl. mit Mu.schelscliaalen , 0,22 L. sandiger Msch., 0,04 Lb bratincr 
St. mit KolilniHpur, 0,02 L. Ms<'li.. 0.'>2 T,. hrauner St., 0,02 L. scliwar/er Lt., 
0,1)4 L. briiuner St., 0,78 L. Seil, mit Köhlens] nir. 0,s,s L. ranher S, mit viel 
Cyr. und Cer., 0,02 L. weicher M., 0,02 L. schwaizer Soli, mit Kulilenspur, 0,7ö L, 
dcrgL voll von Cyr. und Cer^ 0,02 L. brannor St mit Cer. unter 48** einfaOend, 
3,25 L rauher S., 0,03L,KohIc, 0,44 L. rauher S., 5,3 L. weicher Msch., 0.07 L. 
raulior S., 0,03 L. Manor weicher M., ",11 L. schwar/or Lt. mit Kohlo, 5,1 L. 
Wancr S., 0,05 L. l aulit : S.. 2 L. Lt. mit Kohlenspur, 5,1 I*. hlaner S., 0.05 L. 
mular S., 2 L. Lt. mit Kohleuspur, unter 52* ciuf^ 0,05 L. raulu-r S.. 0,u4 L. 
Olaoikolile (3 Z.), 0,02 L. branner Sek, 0,03 L. Koble (1 Z.) FIdte XIV, 0,22 L. 
brauDer Sch., 0,07 L. KoUe (12 Z.). C.l L. linuincr St., 0,04 L. rauher S., 2,3 L. 
aufgelöster Msch-, 1,9H L. rnulicr S.. r,,C, L. ('., 0.(i2 L. rauher S.. 0,11 L. Sch. 
mit KohlenH]<nr, 0,11 L. u'rauci M. unter 45*' eint., <>,o7 L. schwarzer Lt., <i.<»".» L. 
reiuc Glanzkohle (4 Z.), t»,t>2 1^. weicher, schwarzer Sch., 0,07 Kohlo (1 Z. Vj, 
FUItz Xm, 0,02 L. Sch., 0,03 L. Kohle, 0,11 L.St., 8,»L. weicher H, 0,02 L. 
naher S., 0,02 L. Kohle FlötzXII, 0,04 L. brauner St,, 0,11 L. Kohlo, 0,11 L. 
brauner St., 0,07 L. schwarzer Scli.. 2.H5 L. rauher S., 0,(>4 L. Kohlenschmit/ und 
rauher S, 0,05 L. fester M. mit K(ilik n*?iiur, 0,05 L. brauner St., 0,04 L. Glanz- 
kohle Klotz XJ, 3,0D L. rauher S., (>,o i L. Cllauzkohlo, 1,7 L. saudiger M., 5 L. 
saodigor Msch., 0,05 L. Sfech. mit viel. Cyr. nnd Ger., 2 L. Msch. mit Kohlcnspnr, 
0,07 L. S. Flötz X, 0,57 L. Glanzkohle Flötz X, 0,05 L. M., 0,11 L. brauner 
Sdi. mit Kohlenf»inir. 0,11 L. >;a!idi'j:cr M., n.44 L. rauher S. . n.Ki L. sandiger 
Msch., 0,(»2 L. brauner St., 0,U3 L. Kolüe Flotz IX, 0,07 L. hrauun St.. Kolilon- 
spur, 0,08 L, M., 3 L. brauner St. mit Kohlcnspur unter 45** cinf., 2 L. rauliei 
S., 2 L. MbcIi. voll von Cyr. nnd Gor., 4 L. sandiger M., 0,44 L. rauher S., 
n L. weicher M., 3 L. rauher S. , n.ll L. weicher M., r>,44 L. schwarzer Sch., 

II. 05 L. St., 0,04 L. Glanzkohle (2 Z.), 2 L. wridi. i M.. 0,44 L. weicher M. mit 
Cer., Thrac, 1,0) L. sandiger M. mit Thrac, kleinen Va^t. und Bull,, 0,32 Ii. 
imher S., 7,3 L. Msch. mit Cer. maig., 0,04 L. rauher S., 0,11 L. Kohle (oben 
IZ., nnton 3 Z.) Fldts VIII, 2 L. M. voll Gyr. unter 42 einf., 0,22 L. ranher 
S., 0,11 L. M. mit Kolilenspnr, 0,27 L. schwarzer, weicher Msch. mit Koldenspur, 
1 L hhiier Lt.. 0,32 L. blauer S., 0,02 L. wciL-lu r M., 0,44 L. schwarzer Sch.. 
0,13 L. fester S., 2,6 L. weicher M., 2,5 L. rauher S., 8,75 L. weicher M. mit 
<^., 0,78 L. rauher S., 1,21 L. S., 0,04 L. sandiger M., 5 L. S., 0,05 L. Glanz- 
Itolile (2 Z.), 0,13 L. brsnner St mit Muschelschaalon , 0,23 L. Glanzkohle (7 Z.) 
Klotz VII, 0,02 L. S. mit Kohlenspur, 0.11 L. schwarz, r Sc]»., 0,04 L. Kohle (2 Z.), 

L. sihwai-zer Sch., 0,02 L. Ghinzkohle (1 Z.), 0,07 L. M., 5 L. raulier S. 
iiiit Plan, rot., 0,22 L. raulier S., 0,36 L. rauher S. mit viel Ctr. und mit Mela- 
nopsis, 0,44 L. weicher M. mit Cyr., 0,26 L, weicher Msch., 0,16 L.C., 0,44 L. 
M. mit Cyr^ 1 L. S., 0,5 L. S. mit einigen Mio, 0,44 L. harter S., 3 L. san- 
diger M., 2 L. aufgeliister weicher mit Cer. - Banken , 0,32 L. weicher Sch. 
voll von C)T., Cer., 3 L. Sch.-M. mit Nuc. , 0,02 L. Glanzkohle Flötz VI, 2 L. 
rauher S., 4,6 L. rauher S., 12,5 L weiehor M. mit Cyr., 0,02 L. rauher S., 
2,8 L. schwarzer Sch. mit Kohlenspur, 0,44 L, sandiger Msch., 0,44 L. weicher 
XlaekM, Brglasnagea tu der ngrttocraphla dar Braukolil«. 10 
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M. mit Kohlciuspiir , 0,44 L. sclir fester S. mit Slio u. Mdanopsis, 0,11 L.6bnac> 

kohlo Fl.it/ V, 1,4:{ L. S., :i,:5r) L. laubiT S., Gl., w.-icli. r >f mit Cyr., (Vr. uiid 
^'^)ss('n Ostr. , 7,5 L. raulu-r S. , 2,*J L. weirlicr M. mit t >r. . 1 \.. S. mit (Vr 
Tlirac, 2,2 L. Mscli. mit Cyr., (»,04 L. S. voll von Cyr., unter 2t)" ciut., ia 
hör. 5,14 stn^iclicnd, Kclilcnspur, 0,04 L. weicher Sch., 0,44 L. Glanzkoiik! 
Flöt/ lY, unter 4'> oiniUlcnd, 2,3 L. S., 0,04 L. Glanzkohle, 0,88 L. Q, 
0,99 L. St. und Kohle Flöts III. 

Zn Seit« r»04 Fundorte der Kohlen. 

Die sfidlichste der 3 Flötzj(ruppen lüliii nach IIah^eu feste, in 
cuboidiache Stficke brechende Kohle mit braanem Strich , häufig von bita- 
mindsen Sdriefem dorchzogen, eine sehr feste Peehkehle, ganz rein und 
von grossmuscheligem Brach, in den Flötzen aber in häufig absetzenden 
Bänken. 0te Elötze besitzen selten eine leicht angreifbare Scfarannlage. 

Die mittlere Qmppe scheint eine der ndrdl. Gruppe sehr ähnlithe 
Kohle zu fuhren, hat aber schon Stinkstein zun Begleiter nnd zeigt oft 
eine Kohle mit stängelig- blättriger Textnr; Strich braun; Kohle dnicb 
Schiefer verunreinigt. 

Die nörd Heilste Gruppe enthält eine gebräche, thoils in cubiseheo, 
thoils in iiniMluÜLr' n Stücken sich ublö.sende Kohle von thcils muscholigera 
Qucrbrucli, theils bdiupptger und stäugeliger Structur und von glänzend 
schwarzer Farbe. 

Die Flöt/c streielieii durchschnittlich hör. (> - 7, also von W. nach 
()., sind L;vni'ii,'t /wischen 90 — 22", alle steil von Tage einfallend «nd 
bald gegen die Tuufe zu sich verHriehrnd, zeigen, und zwar besonders die 
Flötze der nördlichsten (J nippe, Sattel und Mulden, Verwerfungen, Ver- 
drücktuigeu und Sprünge aller Art. 

Zu Seile öOö Fundorte der Kohlen. 

Die Flötze dei Terrerasee'r Kohlengeworkschaft zwischen Mangfall bei 
Isar und zwischen den (irubenfeideru von Mieabacb und Pensberg sänunüich 

unter 7u— 80« einfallend: 

1) Die Flötze von Zwicker hei Tölz 

a) von 24 Zoll M;ichti<_f](pit nach S- «Mnlalleiid , auf Mergelschiefer unter 
(5 Z. Stinksteiii, bedeckt vou Lettcu, Uegeud und das circa 200 L 
davon untlernte 

b) Flötz von 21 Z. Milcht iL^keit, nach S. einfallend und auf Mergel 
mit Muscheln und unter sandig«>m Mergel liegend. 

2) Die bei 200 L. Entfernung aultretenden nach »S. einfallenden Flöthe 
bei Tdlz 

a) 21 Zoll mächtig, auf Mergelschiefer und unter einer sehvacheD 
Schiebt Stinkstein und Sandstein liegeud ; 

b) bei 12 L. Entfernung vom vorigen PlOtase 3 Z. rdne Kohle, 4 Z. 
unreine Kohle, 10 Z. reine Kohle auf bläulichem Mergel und 
unter Sandstein; 
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c) lu L vom vorigen FlÖtze entfernt: sandige Mergel, d Z. Kohle, 
24—30 Z> Mergel, 4 Z. Kohlet sandiger Mergel. 

3) Die FlOtse am Calvarienherge 

a) 15 L, vom vorigen Fldtze entfernt: sandiger Mergel , 30 Z. Kohle 
mit Stinkstein, Sandstein mit Stinksteiii. 

b) i> L. vom vorigen Flötze f ntfemt: Sandstein mit Muscheln, 1» Z. 
Kohle. Saixlstcni mit Muscheln. 

4) Die Fiötzc am Lettcnholze 

aj 100 L. vom vor. Flötze entfernt nacli N. steil einfallend: Mergel 
mit Muscheln , 1 1 Z. Kolilo, sandiiror Mer^^ol mit Kolilenspuren. 

b) 100 L. davon (Mitfenit n;ii;b 8. st43Ü eiuiallend: äandsteiu, 2<i 
Kohle, weisrtliciicr Kalkraergel mit ätinkätein. 

5) Die Flöt/.ü Itt'l Waakirchen 

a) 7 L. von» vorigen Flötze enttenit nadi S. eirdaUend; Mergel, .*l Z. 
Kohle, 24 Z. Stinkstein , lu Z. Kohle, Mergel mit Musebein, 
Sandstein. 

b) 5 L. vom vorigen Flötze mifemt: Sandstein, 4 Z. Kohle, 6 Z. 
Stinkstein, 18 Z. Kohle, Gemeni 

c) 25 L. vom vorigen Fldtze entfernt: sandiger Mergel, 6 Z, Stink- 
stein, 10 Z. Kohle, 4 Z. Mergel, 6 Z. Kohle, 10 Z. Stinkstein nnd 
Letten, Kohle «nd Stinkstein, Kohle nnd Mergel.' 

t>) Die Flötae hd Vorreit nnweit Greiling nach N. steil einfallend: 
450 L. vom vorii^en Flötze entfernt: Mergel, 12 Z. Kohle, 400 L. 
Zwischenmittel, Mcil^cI mit Muscheln, 14 Z. Kohle, Mergel- 
schiefer, 14 Z. Kohle, :^G Z. Mergel mit 4 Z. Kohlen, dement, 
Couglomerate , Flyschgebirge. ^ 
Fensbo r - Die v. Eichtharsclion Kohlenwerke, 1 I.ikm» Iloct. um- 
rx<?send, liefern eine leicht entzündlmre. mit langer Flamme brennende Pech- 
kohle, wehrhe nicht backt, bisweilen al)ei etwas zusammensintert. Die 
Klötze fallen unter 10—750 meititens g. S. ein, .sind z. Tb. überülurzt 
und streichen regelmässig in hör. 0 — 7. Sattel und Muldou noch nicht 
beobachtet. 

Die kohlen führende Formation in der Mitte des Feldes ist auf HOOü L. 
im Streichen und auf 2800 L. in der Breite thcils eutblOsst, theils von 
Dtlnvinm nnd Torfinooren hedeekt, im W. nnd N. vonKiesscMchton Qber- 
lagert, in 0. bald frei, bald mehr oder weniger vom Diluvium bedeckt 
Oegen S. wird dieselbe von altem Tertiärschichten begrftnzi 

An folgenden 9 Piincten sind Flfltze von je 13-^30 Z. KohlenmSohtig- 
k«it angeschlossen worden (von 8. nach N.): 

1) Nach einer vom Küni>:l. Bezirksbergamt in München Qbenut&dten Znsammeri- 
Stellung von Ludwig Haslingku in Miosbach vom G. Dec. IHd'J. 

2) Noch der Zusammenstellung des Bergdirectors Dill in Pcusburg vom 18. Nor. 
1869 mitgcfhdlt dnrdt das Königl. BQfhkBbeigamt in Mtkndieii vom 26. Npv. 1869. 

10* 
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1. Gruppe Buchberg I 

Flötz I. (vom Hangenden vMidh dem Liegenden) ^ Z. Kokle, 3 Z. 
lietten, 12 Z. Kohle. 

Plötz II. in Z. Kohle ohne Zwisehonniittel , 100 L. von Flötz 1 ent- 
ferut, streicht in hör. 7 und fällt mit 50 gegen N. ein. 

2. Gruppe l'cnsherg: 

Unter 24 Flötzen sind folgende als bauwürdig ui'zusehen: 
Flötz III: 4 Z. Kohle, 2 Z. Letten, 3 Z. Kuhle, GZ. Letten, 12 Z. Koble. 
„ XII: yu Z. Kohle, C Z. Letten, lu Z. Kuhle. 
„ XVI: 4 Z. Kohle, 1 Z. Stinkkulk , 1 2 Z. Kohle, 10 Z. Letten, 1 2 Z. Kohle. 
„ XYU: 30 Z. Kohle, 2 Z. Stinkkalk, 6 Z. KoUe. 
„ XX: 12 Z. Kohle, 1 Z. Letten, 3 Z. Kohle, l Z. Letten, 11 Z. Kohle. 
nXXm: 13 Z. Sohle. 

Die qneiscUSgige Entfeniimg von FlOtz III bis Fldts XXin betragt 
94 Ii. Die Flötze fallen mit 76 * g. S. dn mid streichen in hor. 63,3. 

203 L von dem Peneberger FlOtse Xm entfernt liegt die 

3. Gruppe Wtlhlerfih: 

Die Fl."tze streichen wie zu Pensberg in hor. 6,.'), fallen unter 60* 
g. S. ein. Auf einer Feldesbreite von 31 L. 4 banwQrdige FlOtze: 
Flötz 1: 9 Z. Kohle, 1 Z. Letten, 9 Z. Kohle. 
„ II: 14 Z. Kohle, 2 Z. Letten, 10 Z. Kohle. 

„ III : 12 Z. Kohle, 6 Z. Lette n, i s Z. Kohle, 2 Z. Stiukstein, 6 Z. Kohle. 
„ IV: 12 Z. Kohle, 2 Z. Letten, 30 Z. Kohle. 

4. Gruppe Keiudl: 
Unter la hukauaten Fletzen 

Flf)tz IV: i;{ Z. Kohle. 
\i \2 'A. Kohle. 
„ VU: 12 Z. Kohle. 
„ VIH: 12 Z. Kohle. 

„ EX: 3 Z. Kohle, l Z. Letten, 12 Z. Kohk. 

„ XI: 8 Z. Kohle, 2 Z. Letten, 8 Z. Kohle. 
Fl6tK IV ist 196 L. Ton Fldtx IV der Wählerfils-Grappe entfenii 
FUHiK IV mid Motz XI liegen 82 L. von einander; Streiehen hor. 7, Bin- 
fallen anter $0« g. S. 

5. Gruppe Daser 

drca 4<K) L. nördl. von der vorigen entfernt; unter 6 Flötten 2 um 25lfc 
von cinanderliegendo Flötze bauwürdig, nämlich: 
Flötz III mit 18 Z. Kohle, 
„ VI mit 12 Z. Kohlo. 
•Streichen und Fallen wie bei voriger Gruppe. 
• C). Oruppo Rrandl: 

Koehts der nach Königsdorf iuhreudeu Strasse ein Flötz mit 16 Z. 
Kohle, 7 Z. Letten und 7 Z. Kohle. 
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7. beim Nadlerfaflnsl 

nf dem linken Ufer der Isar ein Flfttz mit 34 Z. Kohle, 6 Z. Letten, 
IS Z. Eofale« streichend in bor. 6 nnd gegen 8. einßdlend. 

8. beim Biraalrain 
m flötz mit 12 Z. EoUe. 

9. bei Schweig 

tritt das nönUichsto, 14 Z. Kohle führende Plötz auf. 

Die zwischen den einzelnen Plötzen und Plötzgrappen befindlichen 
Mittel bestehen aus mergeligen und sandigen äckicbten, häufig von Stink- 
kalk begleitet. 

Nur bei Peusbor? iroht Bergbau um und zwar z. Z. auf den Plötzen 
XU und XVI (täglich ;}ou«» Otr. Kohle). 

Die Polge der unter durchschnittlich 74 " g. S. einfallenden Scliichten, 
welche mit dem Isabellenschaiht durchteuft worden sind, ist nachstehende; 
Mergel, 40 Z. Sandstein , 8,5 L. bayr. Mergel, 24 Z. Saudstciu , 1 L. Mergel, 
Flötz VU 7 Z. staik, V» L. Mergel; Plötz YUl 4 Z. Kohle, 5 Z. Mergel; 
Fl«tslX 4 Z. KoUe, 8 Z. Mergel, 36 Z. IiOtten, 1,8 L. Mergel, 36 Z. 
Sandstein, 1,9 L. Mergel; Flöts X 2 Z. EoUe , 8 Z. Letten mid 8 Z. Kohle, 
3«5 L Mergel; Fl«tK XI 1 Z. stark, 1,2 L. Mergel, 36 Z. Stinkkalk, 3 U 
Mttgel; Fl9tE XU 40 Z. mächtig, 3,5 L. Mergel, 12 Z. Sandstein, 1,6 L. 
Heigd, 12 Z. Sandstein, 12 Z. Meigel, 33 Z. Sandstein, 1,2 L. Meigel; 
FlOtz xnVt 2 Z. stark, 0,6 L. Mergel; Motz Xin 3 Z. stark, 6 Z. Meigel; 
FIM» XIV 5 Z. mftehtig. 

Zu Seite 005) Fundorte der Kohlen. 

Zeile 15 v. u. st uubauwördig lies: nui' bauwürdig. 

Za Seite 513 Fnnderte ier SeUea* 

fiel licgensburg und bis Abbaoh in Mulden der Niederung und Ver- 
tiefimgen der Kreide und des Jura jBiannkohlenablageningen (Erdkohle und 
Ugnit besonders von Finites HoedUaoa). 

Am Thahrande des Baches oberhalb Abbach gegen Gemling* nach Gf MiiEL: 
I-ö«;s und polhcr, lohmiprcr Sand, 1 F. schwär/licher Thon nnd pclbor Lehm, 
- F. gt lhcr Sand und Lehm mit einer Qnar/frprolUago, % F. muiniigo Braun- 
kuiiio, F. weiadicher, gelblich gcstreilkr Lttlou, %F. Braunkohlen, 
satuUger Lehm mit QuarzgorOll, Vi P- graolicber feiner Sand mit Sandilefai, 
Ys F> BnumkoUe, 7^ F. grflnl. weisser Letten, ^id& 

Bei Abbach 2 Braunkohlenflötze von 6 resp. 0 F. Mächtigkeit. 

Bei Krumpf mühl: 45 P. Löss, V« F. Braunkohle, Sand, Tegel, 
2 F. Braunkohle, 100 P. Togol Saud , Tegel, 8 F. Braunkohle mit Lignit 
Die Sehichten beben sich südwärts und die Fldtze verscbwftcbeu sieb dabei 



1) Gonf. Dr. C. W. GüimxL, gcogn. Beschr. des ostbayeriadun ChAnzgcbirg^ 
«der der bayeijadieii ObetpCfelz. Gotba 1S6S. Seite 787. 
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Durch anbaiiwfirdige Meine Kohlenablugeruugen in Yerbinduug ätehend mH 
der grossen AUagerung von 

Sanforsi In der Augosta -Grobe des sfidlieben Districtes: 6 F. 
Qoarzgeröll und z. Tb. brauner Lehm, iVi F. gelber Lehm oder andi 
weisser Thon ohne QnarzgerOll, 10 F. weisser Schwimmsand, 4 F. gmoer, 
das Wasser zorflckhaltender, den Wassergehalt des anfliegenden Sandes 
veranlassender Thon, 4 F. brauner Thon mit Pflanzenresten, 1 F. achwaner, 
sehr bituminöser Lehm und uubauwürdige Braunkohle , 1 '/v F. grauer unJ 
brauner Thon, 0 — 2 F. unhauwfirdi-rc Braunkohle, 4 F. grauer Thon, 
ßtcllenweise mit Kieseiguhr, 7 F. Braunkohle (auf den Gruben Heinrich, 
Tolianno, Luise etc. bebaut), G'/j F. grauer Thon, östl. mit Kifselirufir. 
8 — 10 F. Braunkohle (Maxi^ruhc), h F. i^iauur und brauner Tboii, rj'^ F. 
Brauiikolil« (fast überall), :i J F. Thon mit kohligen Zwisehenlagen, 18 — 22 F. 
Braunkohle, ^'/^ F. bituminöser, s( li\var/,brauncr Lehm mit Wurzel- und 
Stengeltheilen in aufrechter Stellung (tertiäie V^etatioiuMchicht), Jura 
oder Kreide. 

Die Schichten liegen iu dar Mitte der Mulde fast horizontal oder nach 
der welligen Uuebeuheit des Untergrundes geneigt, gegen das Ausgehende 
bis unter 50 ^ einschliessend. In der Braonkohle werden oft sehr lange 
Lignitstiimme nicht selten neben ihren noch stehenden WnrzelBtOcken ange- 
troffen (besonders h&nfig Finites Hoedliana, anch Cnpressiuoxylonleptostiehnm, 
Betoliniam). Das I^ger ist doch wohl ans emem nmgestfirzten sumpfen 
Wald herroigegangen. Im Lignit häufig Ketinit Bemerkenswerth die hftn- 
figen, 1 F. mächt^en nnd weit verbreiteten Zwisehenlagen von einer mit 
Braunkohlensnbstanz vermengten Diatomeenerde (Kieseiguhr).' 

Eine 1)1 iliutdidr OckcraMagerung südlich von Kodiag anfom Sanfoffit 
scheint dureli 'Awsclmu^ von Kiscidcics cntstaTidcn m sein. 

Das Ausgc'lii ude der in niulireruu liuclitcu abgelagerk ii Kobleu ist bekannt 
bei SteinberfT, Wackorsdorf, sttdtich voo Irlach, in Frohnboig bei Bchwuidort 
GiV'i^c Ibiuli , Thannheiin, Au, Raubweiherhans, Woiding, Sthinidgardeu und am 
Bfralailicitsliaus Ik I And)erg. Die Schwi-fehvasserstoffhaltigen Quellen bei SUiiis- 
berg, iiaubwcilicriiaiis , Abhach (in 1 Pfd. Wasser 0,3 Cubiki'u&s Scbwr fi Iwn^fcr- 
stoffgas), Bolii^iiätatt, l^ii^woyer, Uuterwindschnur etc. stehen in Vninuüuug iiut 
^oson BraonkohloDscfaicfaten, ans deren EiBenkiesen dnrch Zersotzang der Sehivefel* 
waBBerstoff der Qaellon ommgt worden ist 

In kleinen Kesseln nnd Buchten des zum Fichtelgebirge gehörigen 
Basaltes, aus Torfmooren hervorgegangen, die Fundstätte von Libellen, 
Dipteren , Käfern, Frösdien, Fischen (Lebias, lieuciscus) findet sich blättrige 
Braunkohle bei der Klause. 

Braunkohle bei Bayerhof unweit .Thumsenreut (mit Palaeomerix 
medius). Vorbreitet ist die Frucht Foiliculites Kaltennordheimensis, aber 



I) Mit: Molosira di&tans Kfitz. , M. italica K(\tz., Navicula nobilis Kiit/., CyuibcUa 
fleneUa Kfitz., Ainphiploura ridiga Külz., (!usciuodiHcas atf. luinur Klii. , Actinocjclos 
qmnarln« Ehr. 
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mir in den obem eisenreichen Lagern von Bullenreutb findet aich die merk- 
irfiidige Woodwardia Mnn&ieii 

Braunkohlen: am Thorberge, der Sattlerei bei Fuclismühl, beim Bayer- 
bof nnfem Thumsenreiith, auf der Zottenwiei^ unweit Waltershof, innorlialb 
einea groesen DistrirU;^ gegcu Dechuutsecs, bei Grfm, Klausen^ Hohenberg. 
Sporen von Braunliolilc auf dem Angenber<r bei Komnath und auf dem 
Iwhen Packstciü hier von Thonablnccoruiijjeu begleitet. 

Beim Bayfiliut' ist im HiisalttuU" verkohltes TIcI/. vorgekommen, wel- 
ches nach der von Kol>ells( ln'ii i^ulvanischeii Probe sich als leitcinl erweist 
and (ladurrh m crkeimeu giebt« d-dä& die Kohle iu eiuer holien Temperatur 
erzeuiit wurde. 

Erdiger Phosphorit auf der 1 iraunkohlongrube Suilleriii (mit einem 
Jodguhalt;, auf Jci Zotteuwie» unweit liedueitz iu ü — 8 Zoll ötarkeü 
N'esteru und Putzen. 

Zu Seite r»ll Fundorte der Kolileii. 
Bfi I^ayerhot unweit Thunisenreuth linden sich ülier der Braunkohle 
^fornlit Ii mfo htiger Lagen erdiger Uarzuulüse in Vereiuiguug mit bitumiudsen 
uud thonigcu Subütauzeu. 

Zu Seite 51& Fnndorte der KoUen. 

Zeche Einigkeit, östlicher Stoss des nördlichen Abbaues: * 1 —2 F. 
Alluvium mit Basaltgeröll, 3 — J F. „Wascherde", 3 — 8 F. graubrauner 
uüJ schwarzer Thon mit Ligtiitstückeii , '/s ^- BusalttuQ', 4 — G F. Kohle 
mit Lignit, 1 — 2'/a F. schwarzgrauer Thon mit Blätterabdrücken, 0 — 2 F. 
wci^sl! Thon und Basalttutf, 2- :i F. thonige Kohle mit Lignit, 1 '/a— - 
BasalttuH, \2^L — 14 F. Braunkohle mit Lignit und Thoueinlagerungcn, 
F. üasalttutV, 18 F. Braunkohle mit Lignit und Thonlageui graubrauner 
Thon mit einzelnen BlätUnabdrüeken. 

Auf dem sielwestl. Hange des Bau ersbergen, d. i. im (irubeiifeld 
der Zeche Baueröbeig, 4 übereinanderliegende und zusammen 2(i V. mfieh- 
tigcFlötze, um die Basaltkuppe des Bauersberges mautellürmig liei uialicgend, 
eine treffliche oft in Glanzkohle Abergehende Kohle mit lignitstämmen 
führend, unter 12^ einfallend, durch wenige Fuss starke Lagen von Mtu- 
mittdsem, alaunhaltigein Thon von einander getrennt 

Hit einem üeberhaii vom Biseho&heimer Stollen im Grubenfeld der 
2edie Banersberg ans wurden ange&hren: 7 F. schwarzbrauner Thon, 6 F. 
thonjge, eisenkieahaltige Kohle, 5 F. alannhaltiger, schwarzer Thon, 3 F. 
erdige Braunkohle mit Lignit, 2 F. grauer Thon, 6 F. dichte firamiio^ikn 
mit Liguit, 1'/» F. Basalttuflf, 3 F. Lignit, 1 F. graugrüner Blatterthon, 
iVt F. Basalttuk, 1 Vs F. graugrüner Bl&tterthon, Schmitz von Kohlengrus, 
2 F. graugrüner Blfttterthon. 



1} Nadi baodadir. Hittti. vod F. Wamata in Bisdiofsheim im J. 1667. 
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Za Seit« 516 Fundorte der Kohlen. 

Eisgraboii am Ostgeliängo der Rhön, Zochc Max nach Ludwig: 
Basalt mit Pliilippsit, iJ — 4 Metor blauer Thon, ^/^ M. Lignit, 5 M. blauer 
Letten, l'/^ M. unreine IJlutterkohlo , 4 M. blauer Thon, mit einer Schicht 
von SfiBswasserschneckeu, l'/i M. Braunkohle, 6 M. blauer Thon mit Cinna- 
momum, Acer, Glyptostrobiis cnropaeus, l'/i M. Braunkohle, 5 M. Th(m, 
2 M. Braunkolilc, 1 V^, M. luaiiiier 'Hiou, Muschelkalk. 

Ludwigszeche nördl. von Eisgraben: Basalt mit Philippsit, 24 F. 
blauer Thun, 4 F. Braunkolile, :i F. weisser Kalkmergel mit Limaaeus, 
Plauorbis virgatus, a F. blauer Thon, Muschelkalk. 

1d d«r Bnnnkohlo ron ScMQebtem fan<l HAflscmcAMP: Anthruntlmiiiai «toi k wa. 

Zu Seite •)I7 Fuiulortc der Kohlen. 
Dürkheim, Has loch, Ei imlz luim, Weisen heim a S. am 
Kande des Haardtgebirges (über dem Litton lu'lleiikalk Heckend). Die Braun- 
kohlen sind, wie in der Wetterau, in Thon und Letten eiiit^clKttet, streidieu 
von S. nach N.. fallen z. Th. gegen 0. , sind t. Th. horizuutal abgelagert, 
werden mcistcus von 8 — 3ü Met. Sund und Thon und an den Orten, wo ein 
Theil des Deckgebirges weggewascheu ist, nur von 1 — 4 Meter bedeckt 

Bei Dfirkheim 0,3 Mei Dammerde , ö,a Met wdssL grauer Sand, 
0,3—0,5 Met blaaer plaeüscher Thon, 1,2 Met Eoble; bei Weisenbeim 
13—20 Met xfther, dichter Thea, 1,5 Met KobIe> dankeler, plastischer 
Thon; am sog. „Drehberge" bei Weiaenbeim 24 — 30 Met Deckgebirge; 
bei £ipohdieim 5 — 7 Met Deckgebirge, 0,2 — 1 Met Kohle. 
Die Kohle ist z. Tb. blättrig, erdig, z. Th. Lignit 
Bei Hasloch Moorkohle (?), welche im Feuer glimmt, aber nicht brennt' 
Im KiiliKiii Dtliliojrondüu vou Standcriihcim uiii Glan 3—1 Zoll Kohk, 
zugleich mit dein aiifliiT^cmii ii K;i]l< frowtMiiioii und r.n «Icssoii Brennen verwemlet. 

Bu Odcnbacli ki <l<jrfc.<'llM.'ii F.inii;i(iim 'J VJ. /. Koldc, übcrlugcrt vuu Kicäcliali- 

Zu Seite Fundorte der Kohlen. 

B a d ü n. 

Bei Ubstädt zwisciieu Curlsriüic und Heidelberg,' kuiuial biluuiiiioser Mcrgd- 
«diiefer in der Utufonnatioii vor. 

P r e u s s e n. 

Westerwald. Nach Kleinsciijiidt: * unter Sandstein und 'i'iion oiin* 
1 — IVä F- starke Lignitschicht, sehr c^leichformig ausgedehnt auf luihr 
alB 100(1 Quadratlachter , fast horizontal; 5 — f» Z. Schieferthon von bräun- 
licher Farbe, an der Luft in ediiefcrigo Stocke zerfallend. (Hierher 
Blätterkoble der Grube Gerechtigkeit bei Weeterburg, mit Abdrficken tob 



1) Nach Mittlr. firs Königl. Baycrinchcn Bezirksbcrgftints in ZwoiljriKkon vom 
13. Sept. 18Ü9, veranlasst durch ein Ilciicript des £önigL Bayerisclien (.»bcrbcrgamte« 
Tom 2i, Aug. ISGd. 

2) B. und b. Zeit SHT, No. 47, 8. 401. 
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Acer etc.), 1 ~ 2 F. geruckloser , fettig auzafuhlcader Schiefer, beim Liegen 
lerapaltend, Flflgeldeckeii Ton Insecien zeigend ; 1—2 F. granar bis grün- 
licher Schiefer, eehr häufig FlQgeldeekeii von loaecton enthaltend; 4 — 5 Z. 
Uaner Thon ohne Insecten, 2 Z. Sandstein, 1 Z. Thon, 2 Z. Sandstein, 
2 Z. Thon, 2 Z. Sandstein; Thon mächtig, ohne OTganiacfae Beete. 

Am Ostrande des WestenraldeB: Sandstein oder Thon als Dach, 
1—2 F. Kohle, 1 Vs F. taube Kohle ond grfiner Schiefer, l — l Vt ^- ^ohle, 
1-2 F. grüner, tliüiiiLrer Schiefer, tbonige uid sandige Schichten , Kohle; 
Schiefer und Kohlen sind nicht scharf von einander getrennt, sondern gehen 
in einander über. 

Braunkohlenbergbau' auf dem Westerwald wird, so weit bekannt, 
^fit l.iS.') betrieben, in welrhtnn Jahre im Breltscbeider Wald ein Schacht 
nach Braunkohlen abgeteuft w orden ist. 

Im .Talire 1505 schickte Krasmiis St.nver, Kämmerer de« Orafen 
.loh. des* Aeltereu von Dftllenburg, Frobijii von im Breitächeider Hölzchen 
gegrabenen „Holzkohlen" au den Salzgräv Kni^'k nach Allendorf und 
fragte an: „ob es verschüttet Holz wäre." Dieser untwurtere: „Nein, son- 
dern CS wären Braunkohlen, welche das Dach der Steinkoiilen ausmachten, 
man soUc nur tiefer graben, so würde man Steinkohlen antreffen." 

Bemerkensw^fih ist, dass un Jahre 1756 die Bentkammer in Dillen- 
barg die Terordnong erliess, „die Branntweinbrenner sollten bei nacbdrQck- 
lieber Sirafb nnr nnterirdisches Hobs brennen.** 

Im Jahre 1796 verordnet eine fürstliche Bentkammer zu Dillenbnrg, 
dasB jeder Beamte und Einwohner snr Ofenfenemng neben dem Brandholz 
der „Holzkohlen" nch sn bedienen habe nnd bestimmt, dass m jeder 
Klafter „Brandholz'^ 2 Zaiu (h 30 Cabikfhas, der Fuss '» 3 Dedmeter 
also « 0,81 Cubikmeter) Holzkohlen genommen werden sollten. 

In dem etwa 4 Qaadratmeilen grossen Braun kolilcnterrain des Wester- 
Wäldes sind bis jetzt gegen 90 Millionen Zentner Kohle gewonnen wordoi 
and noch gegen UMM) Millionen Zentner vorhanden. 

Bei einer fast horizontalen Laj^'erung, so wie bei einer durchschnitt- 
lichen Mächtigkeit von oUü F. zeigt die liraankohlenformatioa nach Skuiacu 
ftdgemle »Schichten : 

1) Dammerde gegen 4 F. 

2) Lehm mit Basaltl)lrK ken und mitunter Bimstciusaiid. 

•{) Zersetzter Basalt au.s ein/elneu Küraeru von Walliiussgrösae, und auch 
ans Sand und Thon bestehend , verschieden gefärbt (bläulich : Latcrit), 
mit aofigeschiedenem Braun -> nnd Botheisenst«n („Basaltstein**) und 
von Schnfiren von Speckstein durchzogen , „ Kappel- oder Bosselbasalt**, 
„grotiger oder grusiger Basalt,** 30 — 30 F. mSchtig. 



1) Nach hauibicUrifti. Mitth. des Bergmeisters F. Wbmkenuacu in Weilburg utid 
4e« BergMtenon C. SuAAca's geoL u. bergailiuiiBdtor Beschr. des bobenWestenmldea. 
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4) Fester Basalt, „Dachbaaalt**, meistens in horizontalen Platten von 
verschiedener Dicke liegend, ein eigentUcher Dolerit, 70 F. ntiUshtig. 

5) Sedimentftre Schichten Torsogsweiae ans Basalt entstanden, nnr bei 
Breitscheid, Gusternhain, Westerburg Quarzsand f&hrend. Dieselben 

bestell«: 'II Ulis: 

a) j,'rüniich grauer Walkenle, etwa r» F. stark, iu besoiidtitr (Jute 
bei Breitscheid uud Gonbach, bei Allendorf und Breitscheid 
Thierk nochen einschl i < 1 1 d ; 

b) gewölinlich einem Banal thi^^or von 7 — 9 F. Mächtigkeit und der 
üeschnffenheit des Dachbasalts. 

c) Thon und Sandstein von meistens grauer Farbe, letzterer aus 
Hasaltsaud zusammengesetzt; die oft bituminösen Tli<>iiscliieliteü 
habeu eine Dicke von 2 — 3 F., ihre ^iinw Mächtigkeit gegen 
50 F.; sie lühreu rilauzeureste. Die uiiti-rste Schiebt und die 
Decke der Kohlen bildet in der Begel blauer bituminöser Thon. 

d) Die Kohleutlütze bis 35 (z. B. bei Hurtlingun) au der Zahl mit ihren 
sandigen uud thonigen Zwischeumittclu vou 1 Liuie bis 6 F. ^rke. 
Die grosseste If&cbtigkcit der oberen oder Dachfidtze beträgt 1 F. 
Das unterste , . „das Strebkohl,** ist sehr lignitisch; dasselbe ist auf 
der Grube Wilhehnszeehe bei Badi so stark, dass es bebaut wird. 
Die obem Fldtxe sind von den untern auf dem hohen Westerwalde 
durch ein 4 F., auf dem tetlichen Westerwalde durch em 14 F. 
starkes Thonndttel getrennt 

Die oberu Flötze des obem Lagers auf dem hoben Westerwalde xeigen 
unter der Strebkohl 

1) 2 F. weissen Thon, 

2) eine Kohlenschicht vou 2 F. Stärke, „die Firste", 

3) eine 4 Zoll starke, reine Thonschicht, „den Schräm", 

4) eine l'/s F. mächtige Kohlenscliieht, „die Strosse.*' 
Das untere Kohlenlager besteht auä: 

1) dem „Mittel", 4 F. stark, 

2) der „Firste", einer 2 F. machtigen Koiilt iischicht, 

'3) dem „Schräm", einer 2—1 Z. starken, weissen Thouschicht, 

4) der „.Strosse"', eiuer 2 F. starken Kohlenbank, 

5) der „Felsmutter", einer 1 — 2 Z. starken, weissen Thouschicht, 

6) dem „Kohl unter der Felsmutter", einer 1— IV« F. starken , woitiseD, 
unbrauchbaren Kohlenbank. 

Auf dem östlichen Westei-walde liegt unter der Felamutter eine 1—2 F. 
starke Lage von Blätter kohle und 2war nur an den Bändern des Beckens 
und unter der e^ntlichen Braunkohle. Dasselbe gilt von den bttuminÜMn 
Schiefem von grünlicher und grauer Fbrbe, welche wechseUagemd niit 
bhiuen und rothen Tfaonen, grauen, gelben und rothen Basaltsandsteuien 
bei Norken in Vi Z. starken Lagen die liegendsten Glieder der sedimentftien 



Digitized by Google 



155 



Urauiikolilciiächicht bilden und bcsoudoiä iu dcu Aomteru Herbom und 
DilleDborg entwickelt sind, auch bei Westerburg, Grelfenstein, Hdrbmg, 
Bödingen auftreten. 

Anf dem hohen Westerwalde findet sich entweder unmittelbar unter 
dem untersten BrannkohlenflOts, durch eine nur 2 F. starke , weisae oder 
btane Thonlage getrennt, der Soblbasalt von etwa 80 F. Mächtigkeit» 
OD Anemadt, gew/thnlich in BlOken, selten in S&ulen abgesondert Dann 
folgen Basaltstmnsdiichten. 

Die liegendsten Schichten der FlAtae unterteuft der Basalt und 
Tnchyt, sowie das Fslagouiicon^lomerat. Letzteres findet sich bei Wester- 
bürg, am Scblossberg, beim Kloster Beselich, das Trachytconglomerat bei 
Schönberg, („Backoten^tein''), das Basaltconglomerat, an vielen Orten, 
besonders auf dem hohen Westerwalde. Besonders characteristisch sind 
der Quarzsandgehalt und die eingeschlossenen Blöcke eines ganz «ersetzten 
Basaltes. 

Unter diesen Oonj^lonieniteti lagert auf dem östlichen Westerwalde 
bei Breitsdieifl, Langenaubach, Beilstein etc ein weisser, plastischer Tniifor- 
Ihon, in der «ihr^rn Schicht sandig; oft fehlt hier aber auch das Couglüine- 
rat. Unter «leiu weiHsen Thon und aiit älteren Gesteinen liegt ein rother 
uud gelber TIrui, wrlchor Braun- und Rotheisenstein wiv] !*liosi>li(irit führt. 
Dieselben finden sich besonders da, wo der Thon von Stiiiigocci)hak'ukulk 
aiiterteuft wird. Dieser Thon scheint älter als der Basalt zu sein. 

Basalte finden sidi fibrigens auch in andern Niveaus der Lager, so bei 
Westerburg und Breitacheid, woselbst die obem oder Dacliflötae durch 
bssaltiscfae Zwischennuttel in zwei Partien getrennt werden , auf Grube Nassau 
{irischen der obem und untern FlötsEgruppe. Basaltgänge konunen tor auf 
TerBchiedenen Kohlengruben, der ausgedehnteste auf Grube Eduard bei 
Härtlingen. Kuppenförmig auilretender Basalt zeigt sich in den liegenden 
Schichten der Gruben des östliclien Westerwaldes am häufigsten. 

Dass die Basalte verschiedenes Alter haben, kann nicht bezweifelt 
weiden. 

Der Basalt hat in der Kegel die Braunkohle , auch wenn er sie durch- 
brach, nicht verfindert. Nur au wonigen Stellen ist eine Verkokung beob- 
achtet worden, bis aiit eiiii-n Fuss in der Grabe Nassau bei Scbönberg über 
einem Kücken des Sohlbasults. 

Bei Paulsrod unweit Lanty-eiilTiK keu dagegen hat der Basalt die 
Lagerung der Braunkohle wesentlich alterirt, uml e.-> /.cit^'eii sich viele 
Kuppen und langgezogene Rücken von Biusait, welche die Kohlouflötze 
duichbruchen , gehoben cLc. haben. 

Hinsichtlich der die Braunkohlen begleitenden Mineralien ist noch 
20 bemerken: 

1) das verstemerte Holz (auf der Grube Alexandria bei Höhr häufig) 
kommt in der Nähe der Zwischenmittel („Schrams*') der FlOtze vor. 
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2) Unregelmüasige , horustuinai tige Quiivzklumjiüu liiideu bich auf der 
Grube Adolphzccho bei Oberroasbach. ' 

3) Ealkspath in dfln&en Plättchen und spiteen Nadeb. 

4) Arragonit in stemförm. Oruppir ung auf der Grobe Eduard bei HSrUingen. 

5) Chabant siebt sich an den Stellen, an welchen die Koblen an Basalt 
grftnzen, auf diese hinftber, z. B. auf Grube Gottes Stögen. 

6) Gyps und Alaun als Anflug an feucbtwarmer Luft angesetzten SteUea. 

7) Hornstein in traubigen Gestalten. 

8) Speckstein in kleinen Partien. 

9) Giüner Chalcedon mit schwarzen Maugand< nilriten bei Oberdressendorf. 
Die Thonc, welche die Koiilen unterteufen , sind meistens schwellend 

und müssen die Sohlen an den eittgefährten Strecken mitunter jeden Monat 
nachgehauen werden. 

Die Flötze von Unnau, Maiicnberg, Stockhausen, Ilfurth, Höhr, 
KakoübfMir, Lantzenbnlckeu , Emmoishiuif^on sind in ein und di'mselben 
Gewiissor abgelagert worden, ebenso die Fl«tt/.t' hei Westerburg und MärL- 
lingen, die Flötze bei Driedorf, Gusternhain, Dreitscheid, Lungeuaubach. 

Die Flötzkörper bilden aiuli hier nicht dichte Massen, sondern sind 
von hin 1 Z. weiten KIüUlu daruhzugen. Diese Ablösungen streichen alle 
in hör. 10 — 11 auf Grubo Wohlfahrt, so dass der Abbau der Kohle dar- 
nach dngeriohiel worden ist Die Lignitstftmme zeigen oft viele Qner^ 
Idflfte. Auch Verwerfiingen bis 2 Lachter und Rntsehungen finden sieb im 
Kohlenlager. Die dadurch entstandenen weiten Klfifte sind mit weichem 
Thon angefüllt. Auf den Gruben Gerechtigkeit, Eduard, in^elm, Adolph 
sind Brosionen des Kohlenbgers beobachtet worden. Auf der letzten Gmbe 
ist das untere Kohlenlager auf mehrere Lachter weggefftbrt, während der 
anfgeUgerte Thon (das „Mittel'') unverändert auf diesen Stellen liegt 
Die weggewäschenen Flötztheile sind meistens durch lehmigen Thon ersetzt 

Die Lagerung der Kohleuflötze bei dem Auftreten von Sohlbasalt 
zeigt gewöhnlich eiu Einschiessen gegen den Berg und mitonter AnMcb- 
tongen bis zu 4ö". 

Die Kohlentlötze (zusammen 7(>o(i L. liiii<() sind im hohen (imd*» 
wasserführend, können aber meistens ilnnh Stollen troekcn i,'ele;/f wi^rdeü 
und sind nur wenig Wasscriialtuug.s - I • iMidniasehinen angelegt woitien. 

Nach Sei.hacii sind diese Flöt/e das Product der Anschwemmung, 
da ein Entstehen des dazu vui-wcndcteu Fflauzenmaterials an Ort oad 
Stelle unwiiliischüinlich ist, weil: 

1) der die Sohle bildende Basalt noch unzersetzt und zur f]rnährung 
einer stiiikca Baumvegetation, wie zur Bildung der Lignitliötze erfor- 
derlich gewesen wäre, nicht geeignet ist; 

2) die Lignitätämme der Flötze weder in dem Sohlbasult, noch in den 
Sohlthoneu Wnncelreste zeigen und die FlOtse meistens sdiarf an den 
Mitteln abschneiden; 
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3) der Flächeuraum , welcher die Kohlcnflötze bedeckt, zur Erzengang 
des abgelagerten PAauzenmaterialä unzareicheud ist 

Zeile 12 V. 0. si Härtingon 1.: Härtlingen; ebeoBO S. 523 n. 524. 

„ 1 1 V. 0. st. liegen 1,: tindeu s^ch. 
„ IG V. 0. st. Waldes 1.: Gebirges. 

„ IC V. 0. st. Oaiitzenbrucken 1.: Westerburg; ebenso S. 626. 

„ 1 V. u. st. Breitenscheid l: Broitacheid. 
Es sind bereits 'JfK),000 Quadratlachter Kohlenfeld abgebaut, aber 
noch circa 9 MilL Qaadratlacbter (ä 4,37 Quadratmeter) bauwürdiges Feld 
vorhanden. 

Aul <](>r (inibc Wohlfahrt bei Gusteruhein ist eine Wasseritübel - 
Förtifiung r-ingerichU't. 

Die Temperatur in den Gruben ist in Folge der ZersetzuiiLf \on Eisen- 
kies im Altenmanne etc. eine sehr hohe, doch kommen Entzündungen und 
tirubenbrände nur selten vor. 

Es werden nntersohieden: 

1) StficUcoblen iVsXlVtX V2 F. gross. 

2) BrockenkoMen % x «/« x Vsi F. 

3) Losskohlen von der Grösse einer Faust und darOber. 

4) Kohlenklein geht herab bis zur Grösse einer Haselnnss. 

Der Brennwerth Infttarookener Braunkohle heim Paddeln hetr&gt Ver- 
roeben auf dem Nisterthaler Eisenwerk zufolge Vs^so Steinkohle, 
1 Cubikf. Nass. M. lufttrockner Braunkohle 40 Pfd., vollständig getrock- 
nete no Pfd. (1 Cubikf. Steinkohle zu 60% Pfd. gerechnet.) 

Schon 1750 wurden Versuche zur Verkokung des „unterirdischen 
Holzes" unternommen und solche spfiter zu vcrRchiedenen Zeiten wiederholt 

Es werden jährlirb oirca 15,000 Zentner Töpfer- und Pfeifenthon, 
drca 5(K>o Zentner Wiilkcrtlt^ t^^cmonueu. 

Bei Breit8chcid wird feuerfester Thou gegrabeu. 

Zu litoite bU Fundorte der Kehlen. 
Zeile 2 T. 0. st von L: auf. 

„ 27 V.O. st Gottes Spnrm L: Segen Gottes; ebenso S. 525u. 627. 
„ 33 V. 0. st Höhr 1.: Höhn; ebenso S. 626. 

Schiebtenfolge auf der Grube Adolph bei Oberrossbach: 4 F. Damm- 
eide, 18 P, fester gelber Thon, 54 P, fester weisser Thon, 18 F. fester 
gniner Thon, 0,2 F. Lignit, 2 F. fester grauer Thon, 0,2 F. Lignit, fester 
grauweisser Thon, 0,5 F. Lignit, lester graner Thon, 0,.'] F. Lignit, 2 F. 
fester grancr Thon, 0,2 F. Lignit, 3,5 F. fp<?ter grauer Thon, 0,2 F. Lignit, 
0,1 F. (grauer Thon, 1,55 F. Lignit, 5 F. festfr <:frnupr Thon. „Mittel", 
Ki ¥. Lignit, 1 F. fester i^rannr Thon, 5 F. Liguit, I F. weicher blauer 
ThoD, fehlt auf dem Kfickcn, Soh Ibasalt 
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Hermannflzecbe bei Hof: 4 F. Dammerde, 56 F. weicher gelber Theo, 
Of3 F. erdige Kohle, 0,4 F. wacher granweiBBer Thon, 1,5 F. Kohle, 0,2 F. 

weicher BChwarzer Thon, 2 F. Kohle, i..') F. weicher grauer Thon, 1,6 F. 
Kohle, 5 F. weicher grauer Thon, 1 F. Kohle, Sohlbasalt 

Adolphsburg bei Emmertshauson : Daniraerde, Dachhasalt mauchmal 
an 100 F. stark, 0,1—1 F. Kohle, 2— ;J F. grauer Thon, 0,5 F. Kohle. 
0.1 F. ifelhwf'isser Thon, 0,7 F. Kohle, o,2 F. grauer Thon, 0.7 F. Knhle. 
0,1 F. weisser 'J'linu, n,r) F. nnf>rauchhare Kohle, 4 — .'S F. Tlioii . Milttl. 
t — T) F. Kohle, ih'Y unterste Fuss unbrauchbar, i:^etr('nnt durch ein Tlion- 
mittel in der Mächtigkeit von 0,2—! F. Day Thnnniittel theilt sic h i ft 
in 3 Parthien : woiss O,."* F., schwur/ ti,5 F., weiss o,,j F. 2 — ;i F. Lrraiui 
Thon mit (jiuuwackentrüramern, Grauwacke, oder auf den Rücken, l»;isulL 

Paolsrod bei Lautzenbrücken: Danimorde, Dachbasalt, rother uud 
gelber Thon, 1,5 F. Kohle, 4 F. grauer Thon, 2,5 F. Kohle, 4 F. grauer 
Thon, Mittel, 2 F. Kohle, 0,5 F. weisser Thon, 2 F. Kohle, 1 F, grauer 
Thon, 3 F. Kohle, auf den Bflcken verkokt, sonst schlecht, Thon, fehlt 
auf den Rflcken, Basalt 

WDhelmszeche bei Hof: 4 F. Dammerde, 100 F. Dacbbasalt, 0,5 F. 
fester grauer Thon, 0,5 F. Kohle, 0,5 F. fester graoer Thon, 0,5 F. Kohle, 
0,5 F. fester grauer Thon, 0,5 F. Kohle, 0,5 F. fester grauweisser Thon, 
n..'> F. Kohle, 0,5 F. fester grauweisser Thon, 1 F. Kohle, 1 F. fester graner 
Thon, 2 F. Kohle, 0,5 F. fester weisser Thon, 5,5 P. fester grauer Thon, 
3 F. Kohle (mittleres Lager), 2,5 F, fester grauer Thon, 0,2 F.Kohle, 1 F. 
fester grauer Thon, 1 F. Kohle, 12 F. fester grauer Tlion, 4 F. Kohle, 
0,2 F. fester weisstM- Tlmn, 1 F. Kohle, ' F. f('^;t(T <:^rau(T Thon, 1 F. Kohle, 
0,1 F. fester weisser Thon, 2 V. Kohh-, (t.l F. festor weisser TliOü, 2 F. 
Kohle, 1,5 F. Idiiuer Thon, fehlt auf den Kücken, Sohlh;isalt. 

Concordia bei Unnau: 4 F. Dammerde, Ifi F. lestcr zersetzteT l?asalt. 
8 F. Hasalt in Blöcken, o,4 F. schlechte Kohle. «M F. weiclier weisser Thun, 
0,2 F. schlechte Kohle, 14 F. fester granei Thon, 1 F. Kohle, 0,5 F. 
weicher ^nauer Thon. 1 F. Kohle, l F. reicher L(rauer Thon. 0,5 F. Kohle, 
1 F. weicher grauer Thon, 1 F. Kuhle, 0,1 F. weicher weisser Thon, 1 F. 
Kohle, 0,1 F. weicher weisser Thon, 2 F. Kohle, 7 F. weicher blauer 
Thon, Sohlhaaali 

Oranien bd Stockhausen: 4 F* Dammerde, 22 F. zersetzter Basalt, 
84 F. Basalt, 16 F. weicher grauer Thon mit 3 KohlenflOtzcfaen von je 
0,6 F., 05 F. Kohle, 0,5 F. wdcher weisser Thim , 2 F* Kohle, 0^4 F. grauer 
Thon, 2 F. Kohle, 4 F. grauer Thon, Mittel, 3 F. Kohle, 0,4 F. weicher 
weisser Thon, 4 F. Kohle, 7 F. weldier weisser Thon, Basslt 

Segen Gottes bei Qlflirth: 4 F. Dsmmerde, 30 F. zersetzter Basalt, 
30 F. Basalt, 30 F. fester grauer Thon, 0,4 F. Kohle, 6 F. fester grauer 
Thon, 0,4 F. Kohle, 4 F. fester grauer Thon, 0,4 F. Kohle, 0,4 F. fester 
weisser Thon, 2 F. Kohle, 0,4 F. fester grauer Thon, 2 F. Kohle, 2 F. 
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fester grauer Thon , hio und da mit Kohle, Mittel, d F. Kohle, 0,4 F. weicher 
wt'issor Thon, 4 F. Kohh, 0,2 F. weicher weisser Thon, 1 F. Kohle, 2 F. 
blauer Thon, fehlt oft, Basalt 

Nassau bei Schönberg: 4 F. Dammerde, 18 F. zer8ctzter Basalt, 76 F. 
Basalt, 3 F. weicher blauer Thon, :$ F. fester f,'rauer Thon, 0,5 P, Kohle, 
4 F. fester grauer Thon, 0,5 F. Kohle, 4 F. fester grauer Thon, 0,6 F. 
Kohle, 1 F. fester grauwcisser Thon, 1 F. Lignit, fester weisser Thon, 
2 F. Kohle, 0,5 F. fester grauer Thon, 2 F. Kohle, 3 F. weicher grauer 
Thon, Mittel, 4 F. Kohle. F. weicher weisser Thon, 5 F. Kohle, 0,1 F. 
weicher weisser Thon, 2 F. Kolilc Hasalt. 

Ebenfalls Nassau bei Schönberg: \ F. Daninicrdf», 21 F. zersetzter 
Basalt, x i F. Basalt, 2 F. weicher bl auer Thon, 1h F. ucirhur grauer Thon, 
:> F. Kohle. 14 F. Basiill , 1 F. grauer Thon, (>,5 F. Kulilc, 0,5 F. fester 
grauer Thon, o,:> F. K>dili 1 F. fmUiV grauwoisser Thon, u,5 F. Kohle, 

1 F. festor woisser Thon, '2 V. Kolilo, F. weicher grauer Thon, 2 F. 
Kolilc, 2 F. weicher grauer Tlion, Mittel, 1 F. Kohle, 11 F. Basalt, 0,2 F. 
«rdigo schlechte Kohle, Basalt. 

Victoria bei Kackenberg: 4 F. Danimcrde, Jiö F. Jiasalt, 25 F. weicher 
blauer Thon, 12 F. fester grauer Thon mit <» je 0,5 F. starken Kolilen- 
flötzen, 2 F. festor weisser Thon, 2 F. Kohle, u,:j F. weicher grauer Thun, 

2 F. Kohle, 2 F. weicher grauer Thon, Mittel, 2,5 F. Kohle, 0,4 F. weicher 
weisser Thon, 2 F. Kohle, 0,1 F. weicher weisser Thon, 2 F. schlechte 
Kohle, Basalt 

Gerechtigkeit bei Stahlhofen: 4 F. Dammerde, 4 F. zersetater Basalt, 
20 F. Basalt, 6 F. fester gelber Thon mit Hornstein, 4 F. fester gelber 
Thon mit 2 Kohlenflötzen von 0,4 F^ 3 F. tanbe Kohle, 8 F. verhärtetes 
Sand- ond Thongeburg mit Blätterabdrflcken, 2 F. Kohle, 0,4 F. feste 
whwarze Sandbank, 2 F. Kohle, 4 F. weicher blauer Thon, verhärtetes 
Thongebirg. 

Wilbetmsfiind bei Westerburg (Stahlhofen gegenüber): 4 F. Damm- 
erde, 15 F. weicher grauer Thon, 10 F. weicher weisser Thon, 15 F. 
weicher grauor Tlion, 2 F. weicher weisser Thon, 0,6 F. weicher graner 
Thon, 0,5 F. Kohle, 0,2 F. weicher weisser Thon, 0,5 F. Kohle, 0,2 F. 
weicher weisser Thon, 0,5 F. Kohle , 0,5 F. weicher grauer Thon , 0,2 F. 
Kohle, 4 F. weieher grauer Thon, 7 F. weicher weisser Thon, Basalt 

Gute Hoffiiuug bei Westerburg : 4 F. Dammerde, 50 F. weicher gelber 
Thon , 2 F. feiner weisser Quarzsand , H F. weicher grauer und weisser Tlion 
mit 3 Kohlcnilötzchen von 0,5 F., 1 F. weicher weisser Thon , 1 F. weicher 
grauer Thon, n,2 F. Kohle, 0,3 F. weicher weisser Thon, 0,:] F. Kohle, 
<i,3 F. weicher weisser Thon, 0,5 F. Kohle, 0,5 F. weicher grauer Thon, 
F. Kohle, 0,2 F. weicher weisser Thon, 1,5 F. Kohle, 1 F. weicher 
grauer Thon, Basalt 



Christiane bei Westerburg: 4 F. Dammerde, 40 F. weicher gelber 
Thon mit einem tauben KohlenflOtzchen und Hornstein, 40 F. Basalt, 
weicher golber, blaner, weisser und grauer Thon mit 4 KohlenflOtKen tob 

je (\' F. Stärke, 1 F. weicher weiss»] Thon, l F. weicher grauer Thon. 
0,5 F. Kohle, 0,3 F. weicher weisser Thon» 1 F. Kohle, 0,3 F. weicher 
weisser Thon, 0,5 F. Kohle, o,4 F. weicher graner Thon, 1,5 F. Kohle, 
1 F. weicher ^auer Thon, Basalt. 

Kiluard bei Härtlingen: 4 F. Dammenlo, sr, F. /t r^etzter Basalt, 24 F. 
fester oother Thon, 40 F. fester i^pIImt 'J'lu»n, -21 V. iester grauer, weisser 
und grauweisser Thon mit :\o uiul niühr Kohlenliotzchen von je 0,2 Zoll 
Stärke, 1,5 F. Kohle, 0,2 F. festn weisser Thon, <»J F. Kohle, 0,2 F. feskT 
weisser Thon, 1 F. Kohle. n,5 F. fester grauer Tliüu, 2 F. Kohle, 0.4 F. 
fester grauweisser Thon, u,2 F. Kohle, 0,4 F. fester grauweisser Thon, 4 F. 
weicher grauer Thon, Basalt. 

Triesehberg bei Breitseheid; 4 F. Dammerde, 6d F. «ersetzter Basalt, 
25 F. Basalt mit viel Wasser, 35 F. feste graue und weisse Sandsteine, 
0,5 F. Kohle, 5 F. fester Sandstdn, 1,5 F. Kohle, 1,5 F. weicher Thon, 
1,5 F. Kohle, 14 F. fester graner und grauweisser Sandstein, Mittel, 2,5 F. 
Kohle, getrennt durch emen 3 Zoll starken grauen Schräm, 0,3 F. bitnmi- 
ndeer Schiefer, 0,3 F. weicher Thon, 0,5 F. fester grauer Sandstein, 3,5 F. 
bituminöser Schiefer, 0,4 F. fester weisser Sandstein, 0,3 F. fester grauer 
Sandstein, 6 F. fester grangelber Sandstein. 

Zciloi zuversicht bei Breitsclicii] : 4 F. Daramerde, 7 F. zersetzter Basalt, 
14 F. zerklüfteter Basalt, 21 F. poröser Basalt, 18 F. Basalt, 3,5 F. taube 
Kohle, .'sr» F. sehr porö*?pr. bienenrosigor Basalt, 14 F. Basalt, Ii,5 F. weicher 
blauer Thon , .'» F. fester u^ruuor Sandstein , 3,5 F. j^rauer Thon . 2,5 F. Kohle, 
1,5 F. weicher blauer Thon, 1 F. Kohle, 1 1 F. feste «(raue mu\ weisse Sand- 
steiuc, 2,5 F. Kohle, Thoue uiul bituminöse Scliiefer mit Blätterabdrückeii. 

Kohleasegen bei Ousternhain: 4 F. Dammerde, l F. Lehm, 70 F. 
weissj^rauer zersetzter Basalt, 9 F. Basalt, 10 F. grauer Sandstein, 4 F. 
schwarzer Sandstein mit. i^uarzgeiöUe , 14 F. Basalt, 1,5 F. bienenrosiger 
Basalt, 3 F. gelber Letten, 2,5 F. Kohle, 7 F. blauer Thon, 2 F. Kohle, 
1 F. grauer Sandstein, 8 F. Thon, l F. Kohle, 2 F. rother Sandstein, 1 F. 
dunkelblauer Thon, 0,5 F. schwarzer Thon, 1 F. rotfaer Sandstein, 8 F. 
gelber Sandstein , 2 F. dnnkeler Tb<m , 3,6 F. grauer Sandstein , 1 F. dunkeler 
Thon, 1 F. Kohle. 

WohlMrt bei Gusternhain: 4 F. Dammerde, 35 F. zersetzter Basalt, 
70 F. Basalt, 4 F. grOnlicfae Walkerde, 1,5 F. weisser feiner Quarzsand, 
10 F. fester blAulicher Thon, 3 F. grauweisser Sandstein, 1,5 F. weisslicher 
Thon, 3—4 F. Sandstein mit einem KoUend5tz von 1 F., 1,3 F. Kohle, die 
3 untersten Zoll davon bituminöser Sdiiefer, 3 F. fester weissgraner Thon, 
1 F. Kohle, 14 F. gelbliche, grauweisse Sandsteine und desgl. Tlione im 
Wechsel, 1,3 F. Kohle, 0,4 F. weissgrauer und schwarzgrauer Sandstein, 
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1 ¥. scliwaizgruner und woissgrauer Tlioa, <),7 F. ^(laucr Sandstein, 1,5 F. 
weUägrauer Sandstein, 7 F. bituminöser Schiefer mit wcii^iägiuaeii Sandstein- 
Iftnkeu mit Blätter&bdrficken, 4 F. weiasgraner und rötihlieher Sandstein mit 
Sdineckenhäusern iLFischssilhnen, bitmninjhser Schiefer mit SandstelnbAnken. 

Spftth bei Norken: 4 F. Dammerde, 20 F. weicher gelber Thon, 3,5 F. 
Kohle, 0,1 F. weisser Thon, 0,5 F. Kohle, 0,3 F. weisser nnd grauer Thon, 
45 F. bitiuninOser Schiefer mit thon^;- sandigen Schichten daswisehen, 
BUtterabdrflcken, 4 F. zertrümmerte Qrauwacke, Qranwaoke. 

Johannisberg bei Neunkircheu: 4 F. Dammerde, 2H F. /erBetzter 
Basalt, Farbe grau und braunroih, 1,5 F. Walkererde, 1,5 F. Sandstein, 
l.:)F. Kohle, 0,5 F. weicher branngrauer Thon, 1 F. Koble, 0,2 F. grauer 
Sind, 1 F. Kohle, 0,2 F. grauer Sand, <>.5 F. Kleinkoblen, Basalt. 

Biorhain PTrciffenstein : 4 F. DaninuTdc, F. IJnsalt, 2 F. fester 
aschj,Tauer Thon, 10 F. Walkercrde, :i F. röt1i]i( liL,naunr Tboii mit vcrwitt. 
Hornblondekrystallen , 5 F. desgl. mit Speck.^tciii , n F. Walkcn nl«' . 1 F. 
weisügrauer Sandstein, 0,0 F. erdige Koble mit Ligiiiteu und Kiiuclion, 
"•.2 F. weisslicher Saudstein, 2 F. Blatterkolilc mit Blättern, 0,1 F. wciss- 
lichor Sandstein, 0,0 F. Bliittorkohle, liegeudur Thou. 

Zu Seite ö2« FiiiHlort« der Kohlen. 
Zeile l V. o. st Hachenberg 1.: Hachenburg. 
M 2 V. 0. st Die Koblenflötze 1.: die Grube Eisenkante iu Uors. 

Gemarkuuii^ baut auf Eiseustein. 
„ 7 v.o. at. Gersbausen 1.: Gershasen. 
„ 5 V. n. st. Unna 1.: ünau. 

„ 1« V. 0. St. hinter 0,4 L. Braunkohle 1.: 0,0 — 2 L. gelber fester 
Thou, 1,4 — 1,7 L. Braunkoble, blauer Thon etc. 

„ 2U" v.o. st. Zus. lüuterLiguitconglomcrat: Das unterste, 10 — 12 Z. 

mächtige Fl5iz benteht nns dichtem schwarzem Lignit 

Zn Seite 527 Fundorte der Kulilcu. 
Zeile :i v. o,: Die Grube .lohannisberg ist wieder iu Betriebe. 
„ 24 V. 0. st. Gottes Sögeu 1. : Kohlen Segen. 
„ 28 V. 0. faUt weg. 
„ 29 V. 0. 1.: Ludwk; Ha.\s. 
„ 33 V. o. st. Modüübacb 1. : Medenbach. 
Uditt di« Braunkohle von lOUirendorf , Amt Weilboiip , liegt Waliccrerd«. In der 
BimmikoUe von Gnotenihuii: Anthraootherinm Sandbergcri. 

' Ste ieito 5W Pmiorle der KoUeo. 

Zeile 30 0. st. Dohre 1*: Dehre. 
„ 24 V. 0. st Dien, 1.: Diez. 
„ 25 y. 0. si MehrenbuTg 1.: Mehrenberg. 
n 31 T. 0. 8i Tassingen 1.: Fussingen. 
„ 31 T. Ow st Domhock i: Domdorf. 

Sttt efc«a, ErglnnagiNi m 4«r Pbjvlosrmpblo dar BimDakohld. 1 1 



Digitized by Google 



162 



Zm Seite S81 Fuiderte ier KeUau 
Darmstadi 

Hessenbrficker-Hammer. Nach Klippstein ^ in der Eohlea- 
mnide von Rdthges: Basalt in der IGtte der Mulde t umlagert von Tulcam- 
flchem Tuff 260 F., mit Baaalt gemengter Letten 4 F., taube erdige Koble 
10-- 12 F., gute Kohle 10 F., vnleanischor Tuff 2—4 F., Kohle 12 
Tuff 2—4 F., Kohle 10—12 F., Tuff. 

Zu Seile 641 Pmidorte ier KeUea. 

Preussen. 

Erbstollrevier seit Iftiii) bebaut, iu circa 1700 K. Meereshöho, 
circa 30 F. Basalt und Basaltconglomcrat, 180 — 340 F. weisser Sand aod 
gelber Letten, 9,5 F. Brannkohle, 2,2 F. Quarxsandstein (Quiirzitit, „Sohl- 
stein''), an der Kohle bituminfe, 1,19— 2 F. bhiuer Letten mit Thoneiseii' 
ateinnieren, 1,6 F. rothblaner Schieferthon mit Ceanothns, Cinnamomiun, 
bis 200 F. gelber und grangelber Sand, Muschelkalk. 

Die Kohle ist nach 0. und NO. gehoben und durch aahlreiche Ab- 
läufer basaltischer, doloritischer und basaltconglomerati^^chnr (mit schönen 
Arrajjonitdrusen crfnllt) und scheckigen Gesteinen gangförmig durdisftzU 
In der Mitte des KolilcnflOtzos findet sich eine gebräche Schiebt, welche 
zum Schrämen benatzt wird. 

Z« Seite HS taderte 4er Kohlen. 

b. Das Kohlenlager des Driiselstollens ist zwischen Basalt oad 
Taffmassen eingeklemmt und scheint sich zwischen Sichelbach und dem 
Herkoles an heben und ansznkeilen. 

c. Die Habichtsspieler Kohle ist 20 F. mächtig. Heizkraft derselben 
verhält sich zu deijenigen der Erbstollenkohle — 43 : 76. 

Das Kohlenflötz hebt sich nach SW. hin bedeutend nnd schneidet wahr- 
scheinlich hier so wie nach SO. hin n : i « ine senkrechte Tuffwand ab. 

Bei 4 — 5 F. über der Kohlcnsohie, dem Streichen und Fallendes 
Flützes ziemlich regelmässig folgend, wird eine flötzilhnliche Kinlagemng 
eines feinkornigen, porösen Basaltconglomernt^ von n Z. bis 2 F. Mächtig- 
koit nngptrnffpn , welche von Habiciit5'>'pi('l aus<;('ht und auf ein»' l,~\ni^(* von 
lÜO Lachter sich hinzieht. Die dasselbe umgebende Kohle i^f n ulmii,'. 

Nur selten und in grösserer Teufe wird eine Neigung' der Kolile zu 
stiingelicher Sttuctur an den Stellen der Berührung mit dem Basalt wahr- 
genommen. Au iliii iiitisten derselbeu ist die Kohle in eine scliwarze 
Kinde von Glanzkohle umgewandelt worden, welche um der Stärke der 
Basaltmasso zunimmt, durchschnittlich '/s ^ Aber Ins 2 Z. 

Mächtigkeit anwächst, so in der Nähe des Haoptbasaltduichbmchs, von 
welchen die Yerästelongen ansgehen. 



1) HsndMsbiiftL Hitth. sufolge. 



Digitized by Google 



163 



Am nr.rilliclion Vorsprunge des flabirlitsspifls Itesd-ht das Hangende 
Ulis Siüiti luil einer Z\vi?;chonlage von „Truppquary/', welrlicu Lotton nnd 
Ua^altcoiifrl Olli» rat ülH rlat^crii. Das Liegende ist Saud und an einigen 
Stellen graubrauner Uüd gelber Letten. 

Zu Seit« .>44 Ftadorte der KoMen. 

d. H u h n e r b e r g e r KolilenHötz am NW.-Abhauge der 1772 F. hoben 
ßasaltkuppe „der Bach", 15 — 24 F. mächtig. 

Schichtenfolge: 4 F. Basaltgrus und Gerülle, l» F. weisser Qnarzsantl 
■dt eisenschQssigcn Saudschichten durchsetzt, 15 F. Braunkohle, 2 F. grauer 
Merttr Sand, 15 F. Saodsiein, welehor an der Luft featur wird, „Trapp- 
qoan", 4 F. grauer Letten, Sand. FlOte fSüli unter 45 ^ naeb SO. ein und 
adinddet am Basalt scharf ab; weiter nach S. wird das Einfallen ein sfld- 
ficltes, gegen N. das Einfallen ein nftrdliebes nnd starkes. Unterhalb der 
Badi ist das Fldtx am besten; es steht in einigen Strecken in Brand, ob- 
«ehoD Eisenkies noch nicht gefanden worden ist 

Am Ost- und Nordabhange des Wuhlhagen geht das dur fi l'rosion 
im Ahnethal zerrissene FlÖtz in ir.no F. Hohe fort , wird aber der schlech- 
ten Beschaffenheit wegen nicht mehr bebaut. Bei 800 Schritt nördlich von 
hier, hinter oinem im Ahnethal auftretenden Basaltsrncken, geht ein Flöt/ 
mit lignitischer, bröckeliger Kohle in 13G0 F. zu Tage aus, welches ent- 
weder als ein nbixerntsehter, oder wiihrncheinlicb als ein bei der Hcbuiif^^ 
<les i'Iatcaus des TlablL-htswaltlcs sitzen «jfoldiebeuer Theil des Wublliat^eiicr 
Flötzes anzuseilen ist. Dieses dürfte wohl der äussorste NO. -Flügel des 
l-jrlwtollenflötzes sein. 

.3) Das Flötz auf der Söhre um Stellberge. Auf buntem Sandstein 
liegt um den Stellborg, Schorn und Hammelkopf ein einsiges Eohlenflötz; 
dasselbe mt mit 7« ein. 

Die Braunkohlenabhigerung am Mducheberg nimmt die von Cassel 
aus nördlich sanft ansteigende und phiteauartig sich ausbreitende Hohe ein, 
eiatreckt sich nach N. bei Ihringhansen vorbei bis fiber Kimmersbaosen 
aof eine Lftnge Ton 3000 Lcbi und von W. nach 0. bei dem FhilippiDen* 
hofe beginnend bis in die Gegend nördlich von Wolfsanger auf ca. 1400 L. 
Die Tertiärschichten, welche bis über Hohenkirchen hinausreichen und da- 
selbst noch einige unbedeutende Braunkohl enflot/e führen, sind dem Roth 
aufgelagert und zun < lien diesem und dem Müncheberger Kohlentlötze befin- 
det sich eine ca. 1 ^i., Leht. starke Lage von „Triebsand." Die Kohle des 
Möiicheberges i.st fast überall erdipf, selten liijuitisch. Die srullicii sehr 
regelmässig gelagerte Hauptpartie des Flötzes l)il(b't den einen Flügel einer 
sehr flachen Mulde, streicht im Aligemeinen von 0. nach W. und föUt 
mit .'i ** nördlich ein, besitzt eine Mächtigkeit von l' ^, Lelit. Der nörd- 
liche Flügel dieser Mulde wurde nocli jiicht untersucht, dagegen wird der 
zwischen Ihringhausen and Sommershauseu liegende, nach W. eiulalleude 

n* 
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Flötztlioil, Zeche Ihrinfijhausen, berffmänniscli l>earhoitet. Auch Iiinr wird 
nur Krdkohlo gefuiulon und zwar von 1—1 V> Lcht Mftcbtigkeit. Hangea- 
des und Lio^jendes bildet Saud. 

•Scliichtonfolgo am Mrmchebergo; östlich von der VeckerhnfroTier Strasse: 
15 F. I>!luviuni, 1 F. j^elber Sand, l'i F. bläulichirraiier, unten fjriinlirher 
(MtwesMand) mit Leda, Ceritiiium, Voluta etc., H F. Septirit-ntlion, 
4 F. gelber uud weisser Sand, l^ltV- schwarzer Letten , 15 *20F Braun- 
kohle, 1'/^ F. grauer Saud mit Trappquarzknollen, Ilöth. Ihiuptlallen 
nach NNW.; Streichen von W. nach 0. Die Lagerung wellig. Kohle 
mulmig, gebräch, kuizUfIftigt viel Eisenkies einscUiesBeDd. V4 Std. veii 
Ihringshausen geht ein Bergbaa lun. 

Im nördlichen Muldenfltigel mit einem Schacht dnrchsonken: 90 F. 
Lehm, h F. graogröner Letten, 10 F. graner Thon, 1 F. Bnrankohle, 2 F. 
Trappqnarz in BlOeken von Vs — ^Vt Orösee, 4 F. graner sandiger Thon, 
12 F. brauner Letten, 10 F. sandiger Thon, graner Letten, 4 dnnkel- 
graner sandiger Kuhlenletten, 14 F. Kohle, 8 F. grauer Sand, 2 F. Trapp- 
quarz, 1—:; F. <;iaiui Saud, Hötli als grauer, glinuneiiger Mergelschiefer. 
Kohle ebenfalls sehr gebräche und eisenkieshaltig. 

Söhrenwald. Am nördlichen Abhänge der Söhre im Kaufungor Stifts- 
walde nach MöiiL auf buntem Sandstein Tertiärraassen unter dorn iiönl- 
lichen Abhänge des grossen Beigerkopfes bei IXiO F. Meeresböhc findet 
sich ein 14 .^o F. mii«'htigos Flötz mit erdiger Braunkohle, im uuteni 
Niveau EiMtiikits ITihr. iul, zu Tage ausgehend, gegeu den Berg nach S, 
und 8W. stark finfalleud. 

Das Flntz ist am NO. -Abhänge des grossen Belgerkoptea von mehre- 
ren Doloritgängun durchsetzt und verftndert werden. 

Wattenbacher FlÖtK. Schichtenfolge: Basaltgeröll, 18 F. anamesiti- 
schor Basalt, schaalig und plattenförmig, blauer Letten, 18 F. gelblicher 
Sand, 12 F. blangrauer Letten, 2 F. weisser Sand, 4 F. liehtgraner Letten, 
dnrchschnittL 16 F. Kohle, über 100 F. weisser Sand mit grossen l^pp- 
qnarablöcken, bunter Sandstein. 

Das Wattenbacher Kohlenflötz ist durch eine grosse Menge von Basalt- 
gftngen durchschwärmt und an den Contactstellen in Pech - und Glanzkohle 
?erwandelt Ks wird z. Z. ein Stollen zur Lösung des Flötzes aufgefahren.' 

Oestlich von Wattenbach ruhen um den 1470 F. hohen flachen Oel- 
berg und lim den IfiOö F. hohen grossen Trisch („Hirschhagen") auf buntem 
Sandstein Tertiärbilduugen mit schwachen uubauwürdigen Kohlenflötzeo. ' 

Zn 8elte FmAotte ler KeUea. 

Meissner. Der Eohlenban datirt sich von der Mitte des 16. Jahr- 
hunderts. Tin Tahre 1571 wurde die Kohle von dem Pfarrer und Sahgrftr 
Bhenanns in Soden bereits zum Salzkochen benutzt 



1) Nach ücbrifd. Mitth. des Itergmeistera Du Coddbu vom 31. Mai 1SQ9. 
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Der mit dem Busalt in lii'riihriiug guküiamene „Scinvölil" ist zu 
„Sta.ügeüj>chvv01il umgeändert. Die kleinen Säulen ilesselbeii haben wenig 
Uegelmässigkeit, ungleichen Durchmesser uaJ üiud gohogen. 

Am Keiflsner besteht dwi Koblenlager aus Vs — 10 F. S^hwflbl 
(kohtigem Iietten), 1—4 F. Stftngelkohle, 2—16 F. museheliger Glanzkohle, 

3 F. grossmiiseheliger Fedikohle, 3—10 F. brftunlich- schwarzer Braun- 
kohle, 30 — 70 F. Braunkohle (bei Schalbenthal) mit 2 Lettenzwischen- 
autteln, 1 — 4 F. Lignit, „ Stockwerkes 4 — 7 F. Sandstein (Tfap])quarz, 
Qnanfiritte), 1 — 10 F. Triebsand, 60—100 F. bläulieh -grfinem Letten, 
Iduiig perlmutterglänxende Schaunierdo (TalkerdefossU) fahrend. 

Mit dem Schwalbaclier Stollen sind durchfahren worden: 3,5 — 8,25 F. 
Brannkohle, 3,5 — 10 F. Letten, 1,5 — 7 F. Braunkohle, 1,5 — 2 F. Letten, 
1,5 — 7 F. Braunkohle , 1 — 2 F. Letten , 28 — 70 F. Braunkohle , 30 — 38 F. 
Letten, 9 — 10,5 F. Braunkohle, 1 —1,5 F. Podikohlo, 5 — 7 F. Glanz- 
kohle, 3 — 5 F. anthracitische Kohle. Die Letten enthalten Kalk und 
z. TL EisenkioR. 

Das Brauükuiilenlagcr liat eine Mftehtigkeit von HU) — 180 F., die 
Kohle selbst von bis F. Die Flötze sind mitunter durch das bauchige 
Liegende i^auz verdrückt. 

Im Wilhcimästullen zeigt sich die unter dem Basalt liegende Kohle 
anf 16 F. verändert Im Braunsdorfer Kevier bedeckt der Basalt den 
grMen Theil der BrannkohlenflOtse als m&chtige Schatthalde und sind 
dabei in der Kohle Veränderungen nicht beoba^tet worden. 

Das FlötK des Meissners am Ostl* Flflgel ist durch 4 mehrere Fuss 
starke Lettenmittel in 5 Bänke getheilt worden. 

Bemerkenswerth ist der grosse Bchwefelgehalt der Pechkohle. 

In dem sogenannten „Stockwerk" kommen nicht selten verkieaelte 
Höher TOr. 

Za Seite 648 Fundorfe der Kohlen. 

Hirschberg. Nach A. Fk. Mösta: ca. 100 F. Lotten und sandige 
Sehichten, z. Tb. von Dolomit und Basalt unterlagert, 50 F. Brannkoble, 
1—2 F. Trapptiuarz, 23 F. Letten, 62 F. Braunkohle, 1 F. bituminöser 
Xetten (sog. „Lebererze**), 33 F. Braunkohle, 7 F. Letteü mit etwas auf- 
gelagertem Sande, eine circa 200 F. starke Schiebt Triebsand und ver- 
scMedener Sand, Thon- und Lettenscbichten mit eingelagerten Flötzen, sog. 
„AJaunerzen** und erdige Braunkohle, 10 — 12 F. blaue und braunschwarze 
Thonschichten, zuweilen kohlig, mit einer sandig -thonlgen, viele Conchylien' 



1) Cyrcnc tennistriata Dkr., Limnaoos fragilis , L. pachy^^aster Thomac , L. fabala 
Brnjjn. , Planurbin <lcj»rc4»8us Nyst., P. aciilicarinatus Dkr., P. 8cluilziauus Dkr.. .Vinylus 
Branii Dkr., Cerithimn Galoottii Nj.st., 1' iln lina riiastdii Nyst., Hydrobia acuta Drap., 
U. i'u|>u Nyst., Ii. Schwarzen bcrgi Dkr., il. aiiguliicra Dkr-f Mcbiuü|iiii» prucrusa L., 
IL cpma Dkr. 
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elnscLliesseude Zwischeiikgi! , 6- ^ F. „ Fliesssaiid " (,. Rcbwimm^antl-), 
30 — 40 F. feuerfester Thon („Pulvfrthoii"), „ ril'ifenthou", „UlxMthnii '. 
„kurzer Thon", Eisenkipskrystaligruppen und Hituintii einscldiessend, 
lu — 15 F. erdige BrauüJtolilü, ö — 10 F. brauner lester Saud (Sjsteiue 
rup^lien). 

Das obere, 50 F. mächtige Flötz, ontHjuiclit drm Kolilentiötze des 
Meissner« und hat, wie dieser, eine Trappquurzscliicht /Min l.iegeudeu. Die 
basaltischen Gesteine des Hirschbergs sind meistens Dolorit, doch ver- 
schieden von denjenigen des Meissners. Zahlreiche Gänge von Basalt 
dttrchaetaaii netzai-tig die BnumkohlenflOtze, wie die begleitenden Oebirgs- 
schichten und haben Veranlassnng zu Bildung von vieler Pechkohle gegeben. 

Zu Seite üöO liuidorte der Kohlen* 

Ein 15raimkühlen!;ig:er unteri^'eordneter Bedeutung findet sich bei 
Glimm er üde, Lichtenau und Försteuhagen , ^/^ Meilen südl. vom Hirschl)erge. 

Bei Sippersliausen , Ostheim nnd Hilpershausen (Kr. Homburg und 
Melsungen) treten zwischen verschiedenen Biisaltholmn in kleine Tertiär- 
mulden emgeschlossene IJraunkohlenttüt/.e auf, welche unter sich iu näherem 
oder entfernterem Zusammeuhaiif^e stehen, eine Mächtigkeit von bis zu .HR F. 
erreichen, theilweise sehr unre'jfi'hniissig gelagert sind und iheils aus mul- 
miger, theils aus erdiger, selten lignitischer Kohle bestehen. 

Zeile 15 v. u. st. Kisenberg 1.: Eichenberg. 

Freu den thal unweit Kaufungen. Abli^eruag 500 Lebt, laug und 
4Ö0 Lebt, breit; die Flötze zeigen einen Luftaattel und liegen z. Tb. 
muldenförmig. Sie aind ringförmig um eine Erhebung des Liegenden 
gelagert Nach 0. zu ist ihr Fallen sehr stark und sind sie bald aasge- 
keilt; nach N. zu haben sie eine geringe Neigung und steigen bald 
wieder an. Das Liegende des untersten FlQtzes ist grauer Sand. Die 
Kohle enthftlt 60,8 Proc. flfichtige Beetandtheile, 40,2 Proc Kohlen nod 
8,8 Proc Asche. 

Mittelthal. Im hangenden Sande verkieseltes Holz. DieHeizknft 
der Kohle verhält sich zu deijenigen der Kohle des Erbstollens» 42 : 71 

Zu Seite •*>,>! Fundorte der Köhlen. 

Braunkohlenablugcrung am Kaufunt^^er Walde. Auf der reeliten S^^ite 
des Lossothales, nahe bei Obei -Kaufungeu, am sin 1 westlichen Abhänge 
des Kaufunger Waldes , ist eine auf bmitem Sandstein auf<(elagerte Teiüär- 
parthie aufgeschlossen wurden, welche ein Braunkuhlenflritz von (500 Lebt. 
Lünge und von ca. ;;.')( »L. Breite einschliesst. Dasselbe wird von letligem 
•Saude uuterteutt, scheint die Abfälle eines Luftsattels und im NO. eine 
daran sich schliesaende Mulde zu bilden, ist 3 — 5 Lcht. mächtig und 



1) Nach schrittl. Mitth. de« Bergmeisters Dkb Coudkks in Caasol v. 31. Hai ISitÜ. 
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besteht ans gtfickreicher, erdiger, selten lignitiseher Kohle. Anf diesem 
Fldtie bauen aneh die benachbarten Zechm Frendenth'al und HittelthaL 
Aebtissinhagen» nördlich von Oberkanfüngen, in 600 F. Meeres- 

höhe. Mit einem Schacht dnrchsunkcn : Daninierdc, 12,7 F. Mooressand, 
9,6 F. Soptarieiiilion, 1,<; F. dichter Kalkstein, 60,6 F. Septarienthon, 2,6 F. 
dichter Kalkstein mit Meerescouchylien, 28,6 F. blauer Septarienmergcl, 
3,21 F. Braunkohle, 20,7-* F. schwarzer, brauner und blauer Letten, 8,89 F. 
Braunkohle, 1,27 F. grauer Sand, ri.:ir» F. schwarzer \m<] brauner Letten, 
8,21 F. Hraunkohle, 10,51 F. bruniicr. t,nauer und schwarzer Letten . :'>,10 F. 
Bniuiikolile , 2.3*> F. brauner Letten, 2,5 F. Braunkohle, U,U6 F. grober 
(^uar/sand, u,«)») F. Braunkohle, über :<2 F. Jdautr Letten. 

Am llandn der Mulde treten die 1 Ictzteu Brauakohleiüiötze als eiu 
einziges Flötz auf.* 

Zu Seite 'V>2 Fundort o der Kohlen« 
Zeile t V. u. st KnöUgebiiije L: KiiQllgebirge. 
Bei Epterodo eine iiinelitiLie Bildun*; von röthIioh«'ni Porzollanjaspis, 
Kohle am Konneberi^'e, i 5 Lehtr. mächtig, schliesst mfiehtige 

Kaumstämmu ein. Durch den liegeudcu thuuigen Saiid ziebeo die Urubeu- 

^mer ab. 

Bei Hilgershausen (Ostheim) geht ein Bergijau um. 

Zu Seite 568 Fundorte der Kehien. 

Der Basalt, welcher den GOhrenberg im SO. des Plateans von Keinhards- 

waide bildet, hat sowohl die 8chicliten des bunti-n Sandsteins, als auch das 
in einer 700 Lehtr. langen, 300 Lchtr. breiten Mulde abgelagerte Tertiar- 
geburgo rluichbrochen und zwar etwa in der Mitte der Mulde. Die S( hichten 
derselben fallen sowohl an der nördlichen als an der sudlichen Abdachung 

'leH nohrrnbcrges schwach ffefifen diesen ein. Während am nördlichen 
Flüyei diif^ eingeschloHsene dnrehselinittlich 3^1^ Lehtr. iiiaehtiL^e Brnun- 
kohlenHötz »eit laniirer Zeit bebaut wird, ist der sfidliehr nur durcli V'er- 
suclisarbciten bekuniit. Nach der Teufe zu nimmt die Dichtigkeit und gute 
Bescbafl'euheit der Kohle zu. 

Zu t!i«ite 554 Fwidorte der Kohlen. 

Zeile 17 V. n. si Hohenkurchen L: Hokenk&chen. 

Zn Seite 666 Ptuderte der Kohlen. 
Hol 2 bansen. Das 40 F. mächtige Kohlenflötz, welches Cegeiuitand 
beigmänniscber Gewinnong ist, erstreckt sich anf eine Länge von etwa 
60 Lchtr., von N. nach 8. streichend. Dassdbe bi^ sich dann von dem 
snf der sehr schmalen Thalsohio liegenden tiefsten Muldenpnnkte nach W. 
zn rasch und steil auf, wfthrend der Ostliche Flfigel mftssiges Ansteigen 



I) Nach «chriftl. Hitth. des Bergmeuton Dkb Coüdub v. 31. Uü 1869. 
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und bedeatendere Eatwickelung xeigt Aof der dstiiehen Thalseite findet 
sieh dne ücberlagcruug der Tertiftrsdiicliteii dorch Massen von daräber 

gwutsclitem buntem Saudstciu.* 

Am Itoinhardswalde 2 Flntzc erdiger Braunkohle von 3,5 resp. DLchtr. 
Mächtigkeit, regelmässig gela^'eit. 

Kohlen am Oaterberge bei Holzhausen und an der Wahlburg bei 
Vernawahlshausen. 

Zn Seite 5M taderte der KeMen. 

Der dio Kohlo des Afalbergos bedeckende Thon wird für die Tdpforeie& 
der Umgoeend gewonnen. 

tm Seite 6M Fuierte der KoUen» 

Sachsen- Altenbnrg. 

Zeile 15 v. o. st Eleinmelka 1.: Kleimecka, Der Bergbau daseM 
ist nieht eingestellt. 

Zeile 17 V. n. si Oecknitz 1.; Oelknitz. 

Zeile 4 V. 0. st B5d6 L: Röda. 

Zeile 11 T. o. si Fichtenhaineben L: FichtcDbainiehen. 

Zeile 5 V. u*: Eine Linie von Bocka bei Altenbuig nach Groüs> 
Böda 1)ildet im Allgemeinen die südl. Qrftnze einer grossen zusammee- 
hilngonden Kohlenablagerung, welche den ganzen nOrdl. Theil des Ostkicisi» 
von Alteiibnr^' einnimmt und weit über dessen Grftnzen hinaus nach FlrensseB 
und Sachsen fortsetzt 

Zn Seite 6<& Faaderte der KeUen. 

Zeile 19 v. o. st BOdig 1.: Rödigen. 
Zeile 21 V. o. st Mobitz L: Molbitz. 
Zeile 15 T. n. st BOdiz 1.: Besitz. 

Za Seite 54}6 Fundorte Uer Kohlen. 
S a c h s 0 n. 

Am Wege von Machorn nach Nepi>erwitz: 7 — 10 F. Sachs. Bniun- 
kuhle von stuckiger Beschaffenheit unter 23 — 4J F. Deckgebiige vou 
Dammerde, Kies und Thon. 

Poenitz bei Taucha Braunkohle. 

Albersdorf, sfldL von Markranstädt, -A-— 13 L. Deckgebiige; im 
S^aehte: Lehm, 6 — 7L grober, wasserführender Kies, 6 L. Sand, '/« ^ 
Ugnit mit Sand, 1 L. viel Lignit führende Braunkohle, 1— IV« L. erdige 
Braunkohle mit kleinen Pfianzeniheilen, Vt~l L. bituminöser Thon, Thon 
und Sand; muldenfttimige Lagerung des Flötzes, dessen Mächtigkeit von 
2— 5 L. wechselt ' 

1) is'ach haudöchriltL Mitth. des IfcrgiiiL-istcrä» DKsCuuiiuiiä iiiCawicl v. 31. Mai l^ÜK 

2) Nach haodsolir. Mittli. d«s Bcrginspecto» Mbnzkl in Zwickau vom Mai 186l> 
über die Bfannkolileii in den Bo«. Leipcig und Zwickan. 
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Die Koble scUiemt verkieMltes Oq^roBsmoxylonholz ein. 

Bei Biesen (Fldeen) nOrdÖsü. Ton Leipzig Bnnnkolilen. 

In der Flur von POnits, nOrcIL ?on Taucha, ist ein Braonkofalenflöte 
m 3 L Mftebtigkeit nachgewieBen. 

Fncliehaln, s&dl von Zweniati, nahe bei Pttlgar auf der Flur von 
Fäns, 7 L. Deckgebirge : 2 L. Saud, 0,15 L. Sandstein. 0,0— 0,15 L. Thon, 
1,725 — 24 0 L. erdige und knorpelige Braunkolüe, incL einer 0,3 — 0,46 L. 
atarken Thonschicht nach dem Hai^nden zn, Tlion. 

Westl. von Pegau: 70 F. lehm, Kies und Thon, 30 F. Braunkohle. 
Betrieb im J. 1664 wegen zu starker Waaserzailöeae aus dem Hangenden 
fflstirt 

Groitsch, Betrieb sistirt. 

Alte II -Groitsch, südwestl. von (troitsch, am Astl. Gehänge des 
Schwenneckethals : 94 F. Lehm, Tliou unil Kies, 14 F. Thon, 34 — 36 F. 
erdige Hmunkohle, tlaih nacli W. oiiitalhMKl.^ 

Tüu Uuppersdüif bia Blumroda, südwestl. von Boiiia, so wie bei 
Wyhra keine BrauDkohleugruben z. Z. im Betriebe. 

Bei Tettan, nOrdl. von Meerane, mit 8 — 9 L. weissem, oft in losen 
Sand flbergehendem Sandstein, 1— 2'/, L. meistens heUbranner Erdkoble, 
ziemlich söhlig gelagert, rahend auf mehr oder weniger festem Bandstein. 

Zeititz, Agneegrabe: 3 F. Danmierde, 30 F. Thon, F. lignit, 
meistens in zusammengedrfickten Stftmmen, BVt Thon, 10— 16 F. Kohle, 
Lignit und Moorkohle , grünlicher Sand, z.Th. locker, z. Th. fest, mitunter 
ganz weisser Sand; Eisenkies in beiden FlOtzen, besonders im obem, wel« 
ehes daher leicht sich entzündet. 

Brandis. Der z. Z. durch Grube Auferstehung bebaute Theil des 
Kohlenlagers iinifasst l')!» sficlis. Acker :500 Quadratruthen, streicht 
von NO. nach 8VV., ist durch unreine Kohle mit dem Lagor von Zeititz 
verbunden. Schichtenfolge: .'5 F. Ackererde, 4 — (> F. kiesiger Lehm, 
2 F. rothur Kies, h F. Letten, 24 — 30 F. weisser Thon, 2 — :? F. 
Kohle. 2 — 3 F. blauer Thon, 10—18 F. dunkelbraune Kohle, stückig 
bredit iid, viel Lignit, aber auch viel Eisenkies cinschliessend , in der Mitte 
des Lagers von einer ü — ö Zoll starken Schicht thoniger Kohle, „der 
Obern Schramschicht durchzogen. Auf dem obern Hötze finden sich 
bftofig grössere Partien von Betinerde. Das Liegende regelmässig ge- 
lagerter Thon. In dem Plötze kommen Blnttdrflcke und Gbniferen- 
nadeln vor. 

Auf dem untern Flötze und zwar unmittelbar unter dem Thon finden 
fleh bis 2 F. starke, bis 10 F. lange und breite und verlaufende Schichten 
fester Betinerde, z. Th. durch Thon verunreinigt 

1) Die in den J. lö26~lH*iH in der Gcpcnd von nroifsili auf Steinsalz an<»e- 
«tellten Uobrvtirüuche t»ollöu das Vorhandensein von 3 Bruunkuhlentiötzcu vob ä — ÜF., 
3S F., reap. 7D F. nachgofriewn haben. 
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Im FlOtse liegen LigniteUmme von bis 160 F. Länge, 5 F. Breite 
und '-^ji F. Höhe, meirtetis nebea einem Wnnelstocke; seltener sind sclirüg 
liegende und stehende St&mme. Die WnrzelstÖGke sind bis 14 F. Dordh 
messer und 10 F. Hohe Torgekommen; einige ragen in den bangeadta 
Thon hinein. 

Za Seite &67 PMii4»rt« der Kohlen. 

Kiiditsi h bei lirimiiia. Das Koldeulagcr mnlasst etwa Ofi Hectaren 
oder 200 Morgen Proiiss. , i^<t lang 13(>() Meter und breit 6G0 Mcfpr. 
Dammerde, Lehm, Schwimmsand, 4 — 6 Met. wechBellagcrnde blauf uni 
weisse plastische Thone, fast horizontal liegendes 3,4 — 4,6 Met. miichtigc:* 
Kohlenllötz , nur am NW- Ende zu Tage uusgeliend, 2 — 4 Met Gemenge 
vou Thon und klarer Moorkohle, z. Th. schwimmend. 

Das Plötz besteht aus Lignit meistens von Cnpressinoxylou , umgeben 
von Mooikohle mit ChrSsem, Moosen, Haiden, selten schwangrsne Qmnp 
massen einschliessend; die Lignitstilnune liegen meistens horizontal, 
stehen aber mitonter anch noch senkrecht, oder schräg im Flötze. Das 
Liegende zerUfifteter Porphyr.^ 

Beiersdorf bei Grimma. Das Kohlenflötz erstreckt sieh gegen NW. 
bis zom Bittergnte Seligenstadt in Va Btd. Entfernung, woselbst früher ein 
Beigban umging, gegen S. bis 900(> F. Entfernung, woselbst es doicb 
einen auilretenden Porphyrrficken abgeschnitten ist, gegen W. auf etwa 
6000 F. Entfornunn:. 

Schichteufolge : Dammerde, wasserführender Sand , 50 F. weisser Thon, 
♦i F. thoniger, viel Wassir fnliremlcr Sand, 1 F. IJrannkohle, i — h¥. 
weisser Thon, 12 — 20 F. Braunkohle, aus Tjd -Go Proc. Moorkohle und 
40 — 50 Proc. Lignitstämmen mit Autlu<T»'n von Eisenkies bestehend, an 
einer Stelle eine 3 — 25 Zoll starke weisse Thonschicht eiuuchlies^od, 
z. Th. horizontal, z. Tb. hin 10" geneigt gelagert, Thon.' 

Zo Seite ö(>b Fundorte der Kohlen. 

Dittmannsdorf, Grube Gottes Segen: 3 F. Braunkohle mit 
Holzkohleiisiückchen, 7Vs i^^i^® „Streichkohle'*, 2 L. stückige Bman- 
kohle. 

2a Seite Fanderte der KoUmu 

Roda, östl. vonFrohbnrg: 18 F. Lehm, 21 F. Sand, 12 F. Braunkohle. 

Fr;iui' iitlorf, nordöstl. von Roda, Tagebau mit bis 2('> F. Thon. 
Lehm und Saud, 1« F. Braunkohle, bostehend im Mittel aus (i F. hell- 



1) Nach «iner iuuid<cbnfU. Mitth. des Bergiatlu Schbotpsl in -Zuikenide von 

25. Jan. Iö70. 

2) Nach hauducbriftl. IGtth. det Gustav Klkjw iu Dieideo vom *J. t»cpt. Iä70. 
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farbiger, aber nicht bilimiiiK.Hpr, 6 F. dunkeler, leicht /.u üchmelzciider** 
uud 6 F. brauuer erdiger Kohle. 

Zeile VJ V. o. st Bockwirther L: Bockwitzer. 

2a Sdte »10 Fuidorte 4«r KaUmi. 
Laosii^. Im Dilnvinm dos Hangeodon aohr viele erratische Blöcke. 
Peres, ewiscbea Borna und Zwenkau: 42 F. Lehm, 26 F. Sand, 
Vi-^Vs Thon, 8— 4 F. Braunkohle, iVt—^ "^^^ ^ Kohle, 

6- 10 F. Braunkohle. 

Lobstadt, zwischen Borna und Kieritsch: Danimerdo, IG F. Kies, 
12 F. erdige Kohle mit Lignit, 48 F. Thon, 42 F. Kohle, Kies.* 

Za Helte 571 Fundorte der KoUeiu 

Zeile 14 v. u. bt wcclisein 1.: wachsen. 

Zusatz zu Zeile 1 1 v. u. : Am südl. Ausstreichen : H F. lockerer Sand- 
htt'iii (Hier sandiger Thon, ."5 V. licllgolbu Kuhle (Schweelkuhle), im Feuer 
hiliincl/cml . r, - 10 F. duiikele Knorpelkohle, 2 - 3 F. fester, viele Kiseu- 
kiesknoHen führender Sandstein, Thon. Der Sandstein des Hangenden 
bildet mehrtuch sogenannte „ Saudsäcke welche vom Hangenden bis fast 
zum Liegenden reichen. 

NordSstlieh tob Kolditz, bei nnd unter dem Dorfe Zschadrass, 
24—55 F. Lehm, Sand und Thon , 19—20 F. sehr lignitreiche Braunkohlen. 

Sadlioh vom Dorfe Iftnft das Flttts auf 6 F. Hflobtigkeit aus. 

Die Ablagemng sieht sieh nach KoUmen, auf dessen Flur das FlOts 
ebenfalls nnd zwar mit etwa 20 F. Mf&ohtigkeit unter 18—20 F. Deck- 
gebirge aufgeschlossen ist. 

Bei Z schiele ein Brannkohlenflöta von 24 F. Stftrke. 

Zu Si'ltc .'>72 Fuiidortt' der Kohleu. 

Do rw oi tzscheu , iiordwostl. von Leisnig: 1 F. Dauimerde, 1 F. 
Lcliin, 1» P. grauer Thon, « F. grauer Saud, a'/» F. brauuer Thou, 
lö\, F. Kuhle. 

Zeile 5 V. u. l. : Die aus deuÜ. l'llanzeurc:>Lt'ü Ijcalelicinlc, nach dem 
Trocknen eine sehr spröde Masse bildeude Kohle erfordert behul^ Ver- 
arbdtang sn Kohlenziegeln sehr grosse Formen. 

Za Seite .'»7.1 Fundorte der Kohlen. 
Zeile 17 v. u. Mit der Satz weg: Zschadrass — Brennkohle. 

Za Seite 674 Fundorte der KoUeo. 
Zeile 15 v. o. hinter Ge^i^eben: einzelnen, grossen BliNsken von 
grobem Qnarzconglomerai 



1) ümh mändliciien Mitthellongen de» liergiiupectora Föbstkb v. 10. Jan. 1870. 
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Za Zeile 12 y. o.: Bei Naundorf, efldi von Giinima, üiderNlk 
von LeipnilE and lüeeelwitz wird ein 15— 24 F. rnftditigeB FUftz von Sid- 
kolile mit Lignit abgebaut , welcbes in den nntersten 3— 4 F. thonig 
Sowobl imFIötse, als 2 — 3 F. darftber, im Hangenden, finden sich 2— 3F. 
starke Baumstftmme. Das bis 26 F. mftchtige Hangende besteht ns 
10—20 F. Lehm nnd thonigem Ssiid, 0—6 F. Thon. 

Nordwestlich von Naundorf, zwischen P<fdtz und Ragewitz, liegt 
unter 10 — 50 F. Lehm, Thon und Sand mit erratischeu lilöcken ein durch- 
schnittlich 30 F. mächtiges , aber bis 40 F. St&rke aawachaendeB Fldtz m 
Lignit führender erdiger Braunkohle. 

Näher nach Grimma zu und zwar zwischen Ftröhson, Golzem and 
Gre(.'hewitz , 10 — 14 F. stüelrif^'e und lignitreiche lirauukohle, in welcher 
Stämme von 4 — 5 F. Durcliniesscr angetrott'en werden, flach wellenfT^rmip 
gelagert unter 14 — 40 F. Thon und Lehm und z. Th. waBaerführendcr 
Sand. 

Sanka. 6 — 8 F. Daouuerde, Lehm uud Sand; Flötz Lignitstämme 
einschliesäend. 

ßei Bobeu, westlich von Golgern, unter 24 F. Sand und ThoD, 
2 Laditer mftchtige mit 6—10* ejnfidlende Bnuinkohle. Abbaa s. % 
aistirt 

Bei Seelige nstftdt SO F. wasserieicbes Deekgebiige, 30 F. Lignit 
und Srdkohle. 

Bei Wartha, unweit Guttau, ein mftehtiges BiannkohlenflIHz b 
geringer Teufe. > 

Zu beite Ö76 Fundorte der Kohlen. 

Berzdorf. Im Pliessnitztluile erstreckt sich eine elliptisch begrünzte 
Kohlenabhigerung über die Floren SchOnau, Alt-Bcmsdorf bis nach Bern- 
etadt, eine vom Basaltgebirge eingeschlossene Schlucht ausfüllend. Ihr 
ursprünglicher Zusiunmenhang ist durch Erosionen vielfach zerst*^rt wordou, 
so dass sie jetzt in einzelnen Partieen auf beiden Seiten der Tiiessnitz auf- 
tritt. Die grössesten beiden Fiöt/.partieen iie^^en bei Berzdorf und Schönau 
durch eine unter den Kie^'cls- und Laurusbergo liej^'ende Auswaschung von 
bis 80 Lachter Breite, welche mit Kies und Formsand erfüllt ist, von 
einander getrennt. 

Das Kohlcntlötz erreicht eine Mächtigkeit von 30 Lachter, fallt aü 
den Basalten uiiter CO — TU" ein, streicht von W. nach 0. in hör. 6. fc 
tritt an einigen Stelleu zu Tage aus und wird beim Einscbieeaen sehr nn- 
gleichmftssig bedeckt von bis 15 Lachter mächtigem diluvialem Lehm und 
Sand und sp&ter von tertiären Thonen und Sauden, welche oft, besonden 
gegen das nördliche Ausgehende zu, schwimmend sind. 



1) Cbnf. Leipziger TagebL 1866, No. 82. 
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Die Kohle ist gemeine Braunkohle nnd Erdkohle , welche viel Lignit 
und am aOrdfiobai Ausgehenden graubraune, Mtominfise, leichte Kohle 
fSchweelkohle) in Lagen yon 6 — 10 Zoll einacfaliesBt im Lignit finden 
sich Eisenkies, Retinit und Betinerde. Unregelm&ssigc, kürzere und längere 
HioDmittel, bis 5 Lachtet stark und mit der Tiefe zunehmend, durch- 
nehen das Kohlenflötz.' 

Zu Seite 677 Fonderte der KoUea. 

Zittau. Bohrloch lH, neben der Lftbau- Zittauer Eisenbahn in 
Kclche*s Feldflur: 2 F. Dammerde, 8 F.Thon, 8^/^ F. Letten, 3*/« F. Kohle, 
iVt F. Letten, 4«/, F. Kohle, 7 F. Letten, 4*/« F. Kohle, 2Vs F. Letten. 

1 F. Sand, V« F. Letten, b% F. Kohle, F, Letten, 2 F.Kohle, 8% F. 

Letten, 3*/« F. Kohle, % F. Letten, Vj., F. Kohle, 2»/, F. Letten, 2»/, F. 
Kohle, 3 F. Letten, 3V2 F. Kolile, •/» F. Letten, % F. Kohle, 3 F. Letten, 
:; F. Kohle, 1 F. Letten, 2 F. Kohle, 1 F. Letten, 1»/, F. Kohle, % F. 
Letten, 4»/« F. Kohle, 2 F. Letten, 1 F. Kohle, 1 F. Letten, 27^ F. 
Kohle, 1 F. Letten, 4% F. Kolik-, :i ¥. Letten, -2'/, F. Kohle, »/» Letten, 
2»/s F. Kohle. 1 F. Letten, 7 F. Kohle, Vs V. Letten, 2»/, F. Kohle, 1 F. 
ktteii, Vs F- Kohle, öVj F. Letten, 1 F. Kohle, IV» F. Letten, ö»^ F. 
Kohle, Va F. lietten, 2'!^^ F. Kohle, 2 F. Letten, 4 F. Kohle, 2 F. Letten, 
8 F. Kohle. V2 F. Lotten, 2 F. Koiile . 1 F. Letten, 2 i\ Kuhle, V, P. 
Letten, F. Kuhle, 2'/^ F. Letten, 8 F. Kohle, Vs F. Letten, 3 F. Kohle, 
l'/j F. Letten, 2 F. Kohle. Summa 193 F. Teufe mit 109 F. Kohle in 
33 FlOtzen. 

Bergwerk Garisfeld bei Zittau, Bohrlodi IIT, neben dem piarlotten- 
sehaeht (1855): 8 F. Dammerde, 8 F. Letten, 3 F. Kohle, 1% F. Letten, 
4V« F. Kohle, 7 F. l Z. Letten, ^- Kohle, 2'/« F. Letten, 1 F. Sand, 
Yt F. Letten, 5V« F. Kohle, % Letten, 2 F. Kohle, 3% F. Letten, 
35/« F. Kohle, 7« F. Letten, 3»/, F. Kohle, 2% F. Letten, 2«/, F. Kohle, 
3 F. Letten, 3'/, P. Kohle, »/$ ^' Letten, 1 P. Kohle, 3 F. Letten, 3 F. 
Kohle, 1 F. Letten, 2 F. Kohle, 1 F. Letten, l^U Kohle, F. Letten, 
4', F. Kohle, 2 F. Letten, IV, F. Kohle, 1 F. Letten, 2V8 F. Kohle, 1 F. 
Letten, 4V6 F. Kohle, 3 F. Letten, 2Va F. Kohle, V« F. Letten, 2»;', f! 
Kohle. 1 F. Letten, 7 F. Kohle, F. Letten, 2V, F. Kohle, 1 F. Lotten, 
V, F. Kühle, 5V, F. Letten. 1 F. Kohle, IV^ F. Letten, 53/, F. Kohle, 
V, F. Letten, 2V, F. Kohle, 2 F. Letten, i F. Kohle, 2 F. Letten, 8 F. 
Kohle, F. Lett^^n, 2 F. Kohle, 1 F. Letten, 2 F. Kohle, % F. Letten, 
2'/, K. Kwlile, 2«; F. Letten, 8 F. Kohle, V2 F. Letten, 3 F. Kohle, ly, F. 
Letten, l F. Kohle, '/^ F. Letten, 4 F. Kohle, 2 F. Letten, ü F. Kohle. 
Summa 207 F. Teufe mit 121 F. 2 Z. KoWe in 35 Plötzen. 



1) Nich haadschriftl. Mittheanngen dm Otwnteigen H. Lam« m BenMdorll - 
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Zu Seite 5T!> Fuu4lt»ii« der Kohlen. 
Zf'üp 21 V. 0. ia Wegfall kommen hior jrtzt, die Fundorte: Kessels- 
liaiii, Heitiersdorl, Gross- uud Klüia-l'ölisitz, ßraudis, Lissabora; dagegen 
Zusatz: Wey da bei Kiesa. 

Zk Seite 580 FwMtorte der KeUea. 

Im iinttTii Qaa<I<>r8an(Istcin: Kohle bei Lcitmoritz . unweit Dresden. 
Im untern Roth liegenden: Kohle im Bicbard-HartmannHcliachte bei B«icheB- 
branil, 12 Zoll niä«hti>?. 

Z« Seite SSS Fuiiarte 4er KoUea. 
Anhalt 

Bei Prenssilitx 3 Fldtae von 1—1 V4 1» » V*—^ ^ ^V»-!'/« L 
M&cbtigkeit 

Zn Belte 5H4 Fandorte ier Kehlen. 
Die Kohlenmächtigkeit bei Edderits botrftgt 48 — 95 F. 

Zn Seite öh;» Fundorte der Kuhlen. 

Die Kohle hei Werthernhausen liegt in einer ahgeschlossenen Muld»-. 

Fernsdorf, Grube Friedrich: 2 F. Daiomcrde, l'J F. gelber Lclini, 
3 F. aachgrauer saudiger Thou, 8 F. weisser scharfer Sand, 21 F. asch- 
grauer sandiger Thon, 9 F. graner Schwimmsand, 12 F. nschgraner bu- 
diger Thon, 105 F. grangrOner, branner, schwarzer, Mosciholn f&hiender 
Thon (Septarienthon), 1 F. Sand, 19 F. thonige Kohle, IV« F. branner 
Sand, 13 F. Kohle, Sand. 

Zn 8cite .>sb fundorte der KoUeiu 

Schaum bürg- Lippe. 

Das geo^astiBchü Profil zwisc-li< n (Minrnkirehcn , il m Wcaeigebirge ood da 
Lippe 'sehen Herpen ist aas Fig. lUfS aul lab. IV ersiehtlidi. 

Ein Profil von Borstel über Nicn.städt, durch die Mitte der jetzt iui Betrieb«! 
stehenden St^jmmbnrgQr Kohlenwerke gelegt, ist in Fig. 100 luif Tab. IV enthattot 

Der Kalkschierer, dftt 100 F. mächtig, fuhrt SQMnniMCreoiiehjlleii und büdft 
die Oränzc zwischen dem Jura und der Wäldcrformation. 

Der Mergel, meiHtcDs graublau, auch rüthlicü, bis ins Gelb«, ist vorzagswci»« 
Thonmergcl, oft sandig und mitunter nach oben in Schieferthon Qbergiehen«l» caSOOF. 
miditig. Derselbe fUui 8»h in «emcr gMuen Verbreitung nnd produoirt die SaJuoole« 
TOn Rodcnbri;,' . Mfinir, Rehbarg, im Bohrloch von Stemmen, im SdlBCht N«. S9 «af 
Owtcrholz etc. Das Salz ist durch die gnnz«' Msissc fein vertheilt. 

Der Serpulit, ein am BUckeberge circa (• Zoll mächtiger SUuifen eines sehr bitu- 
minösen Eallwteins mit Serpnla ooaoemta, Miheidet den Hergel vom liegenden Sehief«* 
thon. Am Deister wird derselbe mehrere Fuss mächtig. 

Der !ipf,'i'ii<l.' SthicfrrMnin besteht aus dunkeln, meist'^ns etwas sandi*;iii ^^''^licfor- 
thonen mit Kaikplatten und thonigem Siihiirosiderit. Untergconlnet. aber regelniässijr 
verbreitet, tritt darin eine etwa 7 F. mächtige Schicht Sandstein mit einem circa ISZ. 
mSehtigen KohlenflMie von gnter Beeehaffenbeit anf , welebca aber des gebrich« Hm* 
genden wegen nicht banwftrdlg ist Die dorehsebaitU. Michtighdt des SefaielSBrthoM 
betcigt dna 400 F. 
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Der WäldenMicIstein, circa 40 P. mächtig, besteht aas n ^^i lmrissi^' f^eschichtcten, 
mehr oJor weniger starken .S.mdst. iiibänken. D- rsilbo liat liauptsiiLhluh ein tbrmiges, 
selten ein quarzigen oder JiaUiigcs Bindeinittel, erhärtet an der Luft und liefert ein vur- 
ütSliches Bauiuateriul. 

Dm nnterate der 8 KoUmflSt««, w«Idie dinw Sudatda Ahit» findet aidi im- 
nittelbar im Idegenden desadben» besitet eine Miflbti|;1ieit ton 18 Zoll and ist vorzugs- 
weise Gegenstand des Schanmburgor Bergbaues. Das zweite liej,'t circa 12 F. über dem 
Hauptflrttze und hat eine Mä( bti<rkeit von S ~ 10 Zoll und wird stellenweise abgebaut. 
Du oberste, unmittelbar am Hangenden des Sandsteins, ist circa 7 — 8 F. mächtig, 
icrünft flieh oft anf Iiis einm KeUenbesteg, besenden la den Stelleiit wo der obere 
SdiitferOion avfgehgeit ist, ftlut eine mulmig» oder erdige Kohle und ift dnicbaua 
mbauwtirdig. 

Der hangende SchiefMhon ist sehr dünnschieforig , feiuerdig, stark bituminös, 
wird zerrieben und mit Wasser befeuchtet wieder plastiscli , i.st lichtgrau bis dunkelblau- 
gm, xerfUIt an der Atmoepbfae sehr bald in kleine dlinne Bl&ttchen, weiche endlich 

Ii I^artischem Thon nbcr^elieti Derselbe schliesst dünne Lagen von thonigem' Splmrosl- 
dttit nnd viele ganz ^liinne .Schichten x>m Stiiil<kalk ein , welche ihrer grossen Festifr- 
keit wegen „Eisenplattcn" heissen. Die durchschnittliche Mächtigkeit dieses Schielers 
beträgt 400 F. 

Am Ddater findet sieh eine WcchseUagerang von Sandatein nnd Schielnllion in 
einer Mächtigkeit von 500 F. 

Die Mnclitigkeit der einielnen Sehiebtea der Wälderformation wechselt 

beim Diliuiitm von 8 Fnw bis 2n 20 Fan 

„ obcm ivchieterthon .... „85 „ „ ,. 140 „ 
„ festen weissgraueu Sandstein 
„ sdüeferigen Sandstein . . 
„ Isten Kohlenflötz . . . 
„ schieferigen Sandst-ein . . 
„ festen wcisslichcn Sandstein 

u 2ten Filets 

hangenden Si^iefor . . . 

3tcn Flötz 

liegenden Schiefer . . . . ..10.^) Fuss „ „ ? 

4t«n Flötz . „12 Zoll „ „ ? 

Ueber dem hangenden Sehieinthon liegt in der Ebene höchst wiüirschcinlich 
tbcfall HUsih«»!, ein plaitiidier Thon mit liagen von thonigem Sphfaoaiderlt. 

IHe durchsdmitUiehe HSditigkeit des HaoptftStses beteigt 18 Zoll; am Amigeheii- 
Jen am Bückebt r:'!^ :'i>Znll. nvn Fusse dieses Dörfles IS Zoll, in der Ebene wahrschein- 
lich weiiifrer als in /,<ill. In der Richtuiif^ der Strcichungslinie ist das Flötz bei Nien- 
atädt (Kuustschacbt 1) 21 ZuU stark, zwischen der Ciiaussce von Sülbeck und (ielldorf 
13-14 Zoll, in den Schiebten nnterhalb ObemkiTofaen 17 Zoll. Nach 0. m nimmt das 
flöhi Us zu 7 Zoll Mächtigkeit ab. Zwischen Gelldotf und unterhalb Nienstädt ist das 
Flötz am reinsten und besten. Von beiden Orten an , «5owohl in östl. als in westl. Rich- 
tQDg, und zwar bis an den Harri /.wischen Idathurm and Rcunmühic, wird das Flötz 
doRh ein Bergroittcl in zwei Lagen gespalten, welches dasselbe endlich völlig unbau- 
tltodig madii Die streichende Anadehnang des FlStses In banwOrdiger Beadhaffeaheit 
liiicben Obemkirchen und Habichtaort betrSgt etwa IV« M. , die Avadohnvng der fiane 
iai Fallen dape^jen z. Z. '4— '/j M. 

Das Zwischenmittel, eine dünne Lage von Brandschiefer, geht nach und nach in 
ftsten, sandigeil Schhrflertlion mit vielen Pflanxenresten, s. Th. grösseren SOmmen, 
Blwr, spiter adbst sn fbstem, kjeseiigem, granem oder granblaaem Sandstein. Gegen 



ft 1 »» »» " ^ »» 

1 »» »► » ^V* •» 

„ 5 Zoll „ „ 7 Zoll 

„ 1 Fuss „ „ 2V« Fuss 

»f 26 „ 31 n 

„ 5 ZoU „ „ 6 Zoll 

„ 1 Fuss » „ 6 Fuss 

„ 12 Z. 11 „ „ 30 Zoll 
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W. steigt die Mächtigkeit des Zwischcnniittels und wird dor Abbau des FlötKcs somit 
fortfr"' !^' tzt . ''ii^ das Mittol auf 3 — 4 P. angewachsen ist. (»e^en O. nimmt die Mäehti^- 
keit desselben viel KcliDeller xo and wird hier *. Z. nur die ubere Flötslage abgtibaui, 
bis «olcbe in „Taabkoble", dne durch Thon- uid Ealkgehalt fwimrdnigte Kokk 
Ilbe^fOht 

Bemcrkcngwerth ist, dtsa die F15t7.particen , wekhe von durcli Scbicfcrthon 
bedeckten Snn Ktcin nl>crla^r>'rt wcnlen . durch einen hrdiem rji^hnlt der Kohle an Bita- 
men oder Kuhicnwo^si rstofV sicli auszeichnen, als diejenigen TbcUc, deren Uangendcs 
nur Sandstein and Diluvium ist. 

Die Ifikbttgkdt iM Fttttm, snne BeidMlEnilifiit in don eintelnen Revieren , ist 
im Folgmdon angegeben worden : 
Im Obemldrehner Rev. . . Flfitt 18 Zoll michttg, Kohle wenig feat, 

fllM^rkirchni^r Versoehsban. „ 17 „ ^ Kohle fest, 
„ öchiirburner Rev. . . 21 „ ,, Kohle wenig fest, 

„ Westl. Tiefbaurev. I. . . . 17 „ „ 2 — 4' i F. Bcrgiuittel, 
OetfL TiefbanreT. L . . 11—22 „ feste Kohle, 1^8 Zoll taub, 

Tiefbaurev. II 13—16 „ „ feste Kohle, 

SudhorhU-r Ucv 12-14 „ „ 3 — 4 Zoll Taubkohle, 

Stadthagencr Rev. . . . 12-14 „ „ feste Kuhle, 0,3 Z. Tanbkuhk. 
desgl. kleines FUttx. . 10-^13 „ », groase Festigkeit d.naigendeB. 

Pas Kohlenfeld von Benkendorf nnd Saienhagen, in der Ebene swiaehen dem 
Heisterberg und dem Rehbniger Beige», wird von der Minden •Haonovereciien Biaen- 

bahn durchschnitten. 

Der Gcgenflügel der Mulde findet sich au den Rchburger Berpen, bei deren nur 
inselartigem Auftreten die Mulde nach 0. and nach W. offen bleibt. Die gerhig«te 
Breite hat fie Hulde iwiadn» dem Hetateiborge nnd dem Dttdinghfauer Bergs. 

I» Dorfe BergUrehen ist das Ani^hende des FISticB an einer Bflsdinng der 
Strasse, in einer Mächtigkeit von etwa 22 Zoll bekannt nnd im Steinbmoh, am soge- 
nannten riericht, zwisdien Bergkirclicn und Dfidiiifrliansen . soll das Flöt:^ in einer 
Mächtigkeit von 24 Zell zu Tage uiihti lun, aber von schicferigcr BwiichalTenheit sein. 

Bei D&dingbauscn dreht sich das Streichen des Flöthes gänzlich wieder benuu 
and bildet eine mit den Behbuger Bergen fast parallele Linie. Das Einfallen betiigt 
oberhalh Wiedenbmch 60^65" g. N. Zwischen dem Ausgehenden allhicr und dtm der 
Behbnrgcr Bei^c bildet also das Flötr einen Lufb ^M l. onf. Fifr. 110 Tab. IV. 

Dos am Bückeberge circa 12 Zoll mächtige Kohlenllütz im liegenden Sohiefertlion 
ist hier noch nicht aufgeschlossen. 

Anf der andern Seite am Heiatsrberge hetrigt das Einfidlen am Kamme eberiwlb 
Benkedorf 16— 18" g. N., nimmt aber ebenfalls nach der Ebene hin schnell ab, nnd 
betrftgt in einem Steinbruch östlich, nahe bei Kobbensen, nnr noch circa 8*.* 

Za Seite &8d Fandorte der KoUen. 

PrevBBen. 

Prov. Hannover. 

Die Braunkohle ?on WalleDsen, welche viel Lignit enthält, ist m 
einer Toifbilduiig hemrgegangfln. Ba sind bis jetzt 2 Fldtte, ein bis 



1) Ts^ach einer Mittfaeilnng des Berginqteetofs DnanaHAnn in Obemkifdien von 

12. März 1869. 
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3 L und ein % — 1 »/j L. mäclitige» bekannt, welche in Thon einge- 
bettet sind.^ 

Zu üicit« 590 FuMUrte der Kohlen. 

Zeile 24 v. o. 

Der Ber^eachirarae Wimmbk si«ht das Vorhuideiueiii Ton 2 einander 

geoeijrt*»!! Flötztheileii im Rcliburgor Sttille» in ZweifeL 
Da» ßcbburger Flots föUt unter 10—15" ein. 

Zcilo 'if- V. n. 

Im Deister bei K^'i'storf. am Knigg'or - mul Sfisserbrink, Bröbu, Feldbergc bei 
BreJeubcck uod bei dcui Steinkruge am Daberge. 

Dfe Lingeneivtreclnuifr dieaes Zuges ist 9 M. Aasser diesen Oewinn«ng«]raneten. 
w. l. lip Häinmtlich an <ler X"nlosti>cite des Deisters liojjen , wird da« Hauptflöt/. am Ans» 
?t'h<'nd«Mi iiixli hi-i Feg^endorf an der Siiihvi'stsi'itr' iK^lmiit. \<>n 8FI<">tz.^n werden nur 
2 liir baawiinlig gelialten , z. Z. ist aber nur das liogendsto (legenstand borguiäuniiicher 
Bearbeitung. Dieses Haapttlütz , welches am Daberge 8 Zoll, am Sttsserbrink 10 Zoll 
nichtig ist, nimmt nach W. bis an 27 Zoll reiner Kohle au, wdehe am Sttsserbrink 
dareb 2 bis 14 Zoll Stärke anschwellende Bergrmittel in ^ Bänke zertheilt werden. 

Im Hstl. Tlieile des Deisters wiirdt^ friib.^r fin 40 Lchtr. sai^nr über dem llaupt- 
llötzo iitgendos Flötz von G — 8 Zoll .Starke bebaut. Ausserdem sind noch 8 unbaa- 
wttTdige bekannt. Im westl. Theile ist dieses Flöts um 24 L. rem HauptflStae entfernt 
und nur 3 Zoll stark. Weiter nach W. zu verlieren sieh die Zwiscbenmitt^^l des Haupt- 
flötzoj? wieder und dasselbe streii^ht wie tl r (Miirgszug in hör H -10 und fällt mit 
5-- 10" g. NW. ein. Sein Ansgeliendos liejrt überall ganz nahe der Wa.ssersch»'ide des 
Qebirges Die Güte der Kohle nimmt nach der Teufe und von 0. nach W. mit dem 
Näditigerwerden des Flöties au. 

Zeile 6 T. u. 

Die im Fl''t/. stark xerklttftete Kohle ist backend, verliert aber diese Kigenscliaft 
am j\mgebi nil« ii iI);iln rLr ntid Fpifi^ondorn. Sic ist durch das Ii änfisjc Auftreten dünner 
Lagen von mineralischer Hol/.kohte charactvrisirt; sie kann ihres grossen Gehaltes 
(16—22 Proc. Asche) von Schiefer zum Verkoken nicht verwendet werden. 1 Cubikfuss 
Piciiss. wiegt 52,23 Pfand. 

Auf der Süd.seite des Deistefs treten nur die Seluehtenköpfb niTage. FIMate sind 
daaelbst nicht bekannt. 

Zeile 20 v. ii. 

Das angeführte (iesenk ist nicht vom Hauptstollen, sondern von einem obern 
Stollen aus abgeteuft. Durch ciu in jenem angesetztes Bohrloch ist die Stärke dca 
FlSties au 36 Zoll, inel. \) Zoll Bergraittel, festgestellt worden. 

Mehrere bis 16 Lditr. weite und regdloae Verwerfungen . ^s i li hc bei der Hebung 
des Deisters entstanden lu sein scheinen , Ywursachen Schwierigkeiten beim Abbau des 
FlGtzes.« 

Zu Seite 392 Fiuklerte der KoUen. 

Fortsetzung des Profils des Barsinghausener Klosterstollens hinter 7Vt weissem 

feinlkürnigem Sand.stein:' SVfP. sehr versteincningsreicher Muschelkalk, 5 Z. schwarzer 
ücbiefer, 3 Z. Kohle, 6 F. sehwaraer Schiefer, 1 F. grauer Mergel, 4'/« F. weisser fein- 



1) Nach bandsehiifiL Mitth. des fier^napeetora BBnmCKB am Oaterwalde vom 

18, Juli 18(j9. 

2) Nach handschriftl. Mitth. des Berginspeetora Ammon in fiarsingfaanaen Tom 
11. April und 1. .Inn. 18G9. 

SlBcken, Ergäiizungca xa d«r Pbystogiaphlo d«r UraunkobU. Iii 



Digitized by Google 



178 

körniger Sandsieia, 3 F. schwar/cr Schiefer, 2Vjt F. Blauätcio, 1 F. uiu&cbdieklkc! 
Sduefer, SV* F. Blaustem (ab Nieren) mit Sandstein, 3*4 P. Blanatein mit duktbi 

Scliiefcr, 1 F. reiner Schiefer, '/•. F. lmuh. i rg»'l , 1 F. brauner gefleckter Flaai«. 
nu'r^'cl, F. graublauer Meriro! . r , V. Illaustein niif S. hi.jf. r fCyr. anthl. V ,J 
reiiicr Blaustein, 3*, F. grauer tsamistein, 4 F. 7 Z. weisser .Sandt»teii» mit BboäUii- | 
linsen, ]0>/a F. reiner weisser Sandstein, Vi F. gmaer Schiefer, 9% F. bUnÜd- 
^eiiammter Sandstein mit Blansteinnieren, 7V« F- Muschelkalk, 0'/« F. grangelmalti 
Saihl^t<;in, Iii F. Blaustein, 7 F. j?rau|s,'cflaininter Sandstein, 32' ^ F. dergl. mit mehr- 
ivri Knhlenschmitzen auf gröss' rcn SchichtangsHächen , 1 h\ fest» schwaner ääida. 
2 F. duukelgrau getiauiuiter Schieler. 

Zm Seit« 6M FnMo Im KoUan. 

Die WiUlerkohle verbreitet aidh über die Gemarken der Ortschaften Windar, EU 

Rehburg, Münchehagon , Kloster Loccum, Neustadt a. R . Suttorf, Bandorf, Lottritiir- 
haiiB»'» , .Stemmen, Barsinghausen, Egi ^t•.rf . Wennigsen, Argestorf, Bredenbeck. iVti- 
hoiU'nsen, Steiiikrug, Volksen, Münder, klein - Süntel , Flegcsseu, Mehle, Quantiiof. 
Attenhagen, Dörses, Duingen etc. 

Schichteufolge unter der Kreide (Ganlt, Hilsthon) nach Dnmn: 

Oberer Wealdensehiefer, Wealdenday, am Deister mit Wealdenna^atn 
wecbscllntrcniil. 

Wealdcnsandäteio, Hastiugsand , mit Kohlen Üötzen. 

Unterer Wealdensehiefer, Cjrenenkalk, llehknienbaok, Stinkksik. mit 
Kohlenflatz. 

S e r p u 1 i t. 

Bunte W e :il d I' rnti <■ r (,'(^1 . Miuiilr Mltl''"!. 
l'arbeckhviii eilten, Kuiibecker Plutteiikalk. 
Weisser Jora. 

Der obere Wealdensehiefer besteht aus schwarzem , meist bröckeligem Schiefer- 
tlum, f'iilii t Bänke von Sfinkspath (Cyrenensehichtcn) . bis l F. niüclill«,'- . si'lili> >4 »*in 
nach unten zu mit Sandutein wechselnd: Vivipura tiuvioruni , Chileua harftäeionnij. 
Melania rugotta, M. strombifoniiis, Cyrene lcDtiformii>, C. caudata, C. donacina, C. Boe- 
raerüt Cjeba, Pisidium, Unio, Cypda etc. fiberaU; in den Schiefem Lepidetos Hsntdli, 
L. Fittoni, Pflansen in den tiefem Bduehten. 

Der Wealdensandstein , ein meistens feinkörniger, zuweilen grobkörniger, weisser. 
isab(»llenfarbigcr , grauer Sandstein mit ♦•in^jclngertem Srliicfcrtlton und Koldeiiflützen. 
fülirt: Kquisctum Burchardl, Sphenoptcris Mantelli, Neuropteris Huttooi, Cjdupteti» 
digitata, Pterophyllom schaumburgense , Hausmannia dichotoma, Cyeadites Brongnisrtt. 
Clathrania ]>alaeobro{neIia ; Pliolydosaurus scliauiuburgensis , Macro rliynchu« Mejreft, 
Emy» Menkei, Ljridotus HanteiU, Cjrene OTslis, C. caudata, Unio, Vivipaca flafiomoi. 
Cypris. 

Der untere Wealdensehiefer fuhrt thonigen Sphärosidcrit, welcher stellenweise hi 
Eisenkies umgewandelt worden ist, auweilen Erdpedi, Halehettin und Blende, ichliaut 

Sandsteinbänke und KohlenJlAtze ein, bis 400 F. mächtig; es kommen darin vor: 
Melania sti inibifonuis, M. nigoaa, Vivipani Huviorum, Cjfrenen, ttberall Cypri* val- 
densis; Sciiwefelt^aelieu (Nenndorf, JiaLiou), Uyps. 

Der Scrpolit ist ein sehr bituminSser, meistens dichter Stinkkalk und Mergel, oft 
gans erfUlt TonSerpula coaoerrata, sdiliesst zuweilen Erdpech, Hatdiettin, Sehwcfid, Blende 
ein, föhrt: Azarainflexa, Cjrena Mant«lli, (Jypri«, LittorinellaHagenowii, L.Schusteri, 
Melania nii,'«>Ha, Turitella minuta, Sauri(>rr> st«' , Ko])r«)!it!ien , vereinzelte Gypsmaas^-n. 

Der bunte Wealdenmergel besteht aus wech»eliag«^ni<l(*rn dolomitischem Meißel 
Thon und Letten mitUyps, eutliält lein^ertlieiltes Steinsalz ^Saline iiodcubcrg, Münden) 
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giicuucor »Stciusolzptieudumorphoscn ; bis 450 F, iiiächlig, »ehr petrcfact«nariu, scbliesst 
od: CjrrADft, Asara iiifl«ia, Littorinella, Q^inb, Pjrcnodiu. 

Die PurbeckschichU'ii , zwischen Wcald< ii iiml .Iura , bestehen aus luächtigen dünn- 
LiU (nok«chieferi;,'en . oft rh«ml)(»"t!ri-<ch ubj,'esLtiiderton , zarten Thonsteinkalkmi , ttthren: 
Aiara iuÜexa, Modiola lithodoiuus, Nucula gregoria, Cardiuu, SerpuJa coacervata, 
('vpriä, Estberia eUi]»tieft. Es folgen niin die Schichten mit Ammoiüteä gigas des 

Die reinen Kohlenflötze sind }iU :\() Zoll uiäcbtiij. werden von r. Zoll Stärke an 
gebaut; «io fallen unter 10 — 12" ein, zuweilen unter L'H ", b<'i der R«-Iil'ur^'rr Erhebung 

unter (ii* i»ic untern Flötzc sind die weniger bauwürdigen; die Bauwürdigkeit 
zwisdieD den veraohiedenen streiehenden VenrerAnig«n ist ungleich. Am Deister sind 
2—3, am Süntel 5 . an andern Orten meistens nur I Plötz bauwürdig. Yerwerfaiigen 
im Streichen uti l im l';in< n .1. r F15tie sind biufig. Die Kolile ist meistens mager, oft 
awheureitih, zuweilen Haiuniend. 

Kohlenbaue geben um : bei Bad Beliborg das Kloster Loccomer Werk , bei Barniug- 
hansen das Barsinghäaser Klosterwerk, bei Wennigsen das Kniggenbrinker Werk, das 
HMsebrinker Werk, bei Bröhn, bei Feldberj,' , bei Bredenbeck das Bredenbeek -Stein- 
tnigcr Werk, bei St«'inkr«f,' das Daber'^er Werk, ai» Stintel das Stallt - Mündener Werk, 
W Mehle das Elze -Mehler Werk, bei Duingen >las Landeswoblfahrter Werk.» 

7m Seite 594 Fundorte dw KAhlea. 

In Hameln initt rluochen, setzt der Zug im Nosselbcrge und OstriNvalde in den 
Aenibini Lauenstein, iironau -Poppenbuig von Altenii.if;<>n bis Mehle fort. Ks kommen 
IS Flötze vor, welche, eiuüchliessl. der Braudschiefeilu^eu, 17'/a F. Küble enthalten. 

Den westl. Theil dieses Zvges Inldet der Nessdherg bd firOninghansen, in wel- 
chem 2 Flötze, „das Scheeli iibülzi^r und das Nesaelberger Plötz", auftreten, deren 
relative Lage noch nieht f<\sti,'' ."itollt "ivorden ist. Dan erster»' wurde am Siulwcstabbange 
deä Ne&selbergeti bereits bebaut und ist auch am Nordabhangc in einer Mächtigkeit von 
SO Zoll wieder anfj^eschlossen worden. Das letztere, am Sttdabbange vorkommende, hat 
>i«i södöstl. Hinfallen eine Mächtigkeit von .'30 Zoll , ist jedoch dareh eine r<m SO. nach 
NÜV'. streichende Ifauptverwerfung in 2 von einander getrennte Abtheilungen geschieden. 
Die Kuhleuablagcrung umgiebt mantelforuiig den auf der Höhe des Nesselbeiges hervor- 
tretenden Curallenkalk. 

Oestticb vom Nesselberge nnd von diesem, durch das Erosionsthal zwischen D9rpe 
and Eldagsen geschieden ^ erheben sich die Schichten des Osterwaldes, wdche in einer 
nach a. i:f<'>\Xitvii:n Mulde fiber eiruuiil-T hrranstret«'«. 

Zur Zeit werden das bangende uud liegetide Flütz bergmäuulscb bearbeitet. 

Der Bergbau am OsterwaMe «dt lö8ti, derjenige am Nenelberg« seit 1792 im 
Betriebe.« 

Za Seite Fundorte der Kohlen. 
Emmertshansen. An 2 Stellen haben „Baaaltrficken das Kohlen- 
flötz darchbrochen, dessen Lagerung alterirt, aber anf die Beschaffenbfiit 

der Kohle nur den Eiutluss geübt, dass sie dieselbe, so wie den begleiten- 
den Thon spiegelklfiftig gemacht haben. ^ 



1) Nadi mittelst des Rescr. des KönigL Oberheigamts in Clansthal vom 3. Jan. 

1870 mir zugegangenen Mlf tlioiliinr^en. 

2) Nach *nner bandäclmltl. Mitth. des Berginspectors Höbkickb am Oaterwalde 
Tom 18. Juli l«6y. 

S) Nach haadacfar. llittL des Bergmeistera Schmidt in Betadorf r. 5. Nov. 1869. 

12* 
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Zk Seite 602 Puderte 4er KeUett. 

In der Gegend 0. der Saudgewand bei Enchweiler and zwar 

44 Ruthen vom Heinrichsschachte der Grube Ceiitrum wurden erbohrt: 
20 F. Lehm, IL' F. «(elher Saud, 10=^/3 F. grauer Sand, I) F. weisser Sand, 
i-i' 5 F. <,Tauer Sand, IIV3 F. weisser Sand, öl*/« F. grauer Sand. . F. 
liraiinkohle, :U F. Sand, ?> F. Braunivohle, J^'/s grauer s;mdiger Thon, 
lu F. grauer Sand, 11 F. Ihoii. Sand. Im F. sdiwarzgraner Sand, 31 V, F. 
grauer Sand, 4 F. grauer Thon, Sti'iiikolilcni^rlnrge. 

In einem 3'J Ii davon lii^gendeii l'<olii ln( Ik^ wimioii li' F. und 4 F. 
mäclitige Bruuukohleutlötzet getreuut vou einander durch F. Sand 
angetroffen. 

Zwischen Bergrath und Rötgen, nahe nördlich der Rheinischen 
Eisenbahn: 21 F. Diluvium, 11 F. Bronnkohle, 7 F. sehwaizer Sand, 
13 F. BiraunkoUe, ih% F. grauer Sand, 1 F. ßraunkohle, 7 F. graner 
Sand, Vs Bnumkohle, v.)% F. grauer Sand, 51 F. dgl mit Eiaenkies- 
Goncrotionen and Geschieben, 21% F. Sand mit Brauikohlenstreifea, 4 F. 
feste Braunkohle, 47« F. weisser Sand, 2h F. schwarzgrauer Sand, 46 Vi ^• 
grauer Sand mit Braunkohlen, Thonstreifen und Eisenkiesconcretioneo, 
7-;^ F. ganss feste Braunkohle, 43'/^ F. grauer Sand, 9 F. blauer und gnner 
Thon, 57*/, F. grauer Sand. IJ*^ F. grüner Sand. 

Bei Bergratii an der Eisenbahu und dem nach Escbweiler führenden 
Wege erbohrt F. Diluvium, 8*/s F. Braunkohle, 171 Vt dl?. Sand - 
und Thnnschichten, T)-''/,; F. Braunkohle. 

Zwischen Jsothberg und l{<Uhgen: , F. Diluvium, 12*'»'., F. 
liiautii r Saud, 4*4 l''- f««te Braunkohle, 29% F. grauer Saud, 4.% i\ 
Braunivohle . grauer TIjou. 

Bei Esrliwt'ih'r F. Brauukohh*. 

Zwisclieu Warden und Höngen 2.'> Ii. U. der Strasse von Aachen 
nach Jfdich: O'J F. diluvialer Lehm, Sand, (leschiebe, 16 F. weisser Sand, 
37 F. blaulicher Saud, 2') F. Braunkohle niit Tliuii gemengt, 2 F. li'_,MiitiMbe 
Braunkohle, 5'/.> F. Thon, 14 F. sandiger Thon , S'/a F. fester Thon, 20 F. 
grauer Saud mit lignitischer Braunkohle, 20 F. Brauiikuhle, 4V, F. grauer 
Thon, 3 F. Braunkohle, 6 F. schwarzer thouigor Saud, 22 F. Braunkohle, 
Steinkohlengcbirge. 

Bei Noppeuberg: 42 F. Lehm, Saud, Geschiebe , 13 F. rdthlicher 
Sand, 30 F. Braunkohle, 3 F. schwarzer Sand, 3 F. Braunkohle, b F. 
scbwanser Sand. 

Ferner Insecieii bei Rott: Harpaliu abolitns PelobivB Cretsdinitti EiL, 

Lin ohius . xl icatus Hil. , Afjabu.s rcduetus Hd., Hjdioxcs Neptunus Hd.. Thilydonis mor- 
ticinus H(l.. n.'litlirhius PlutAini» Hd., Tacliyporu« äoiailtu» Hd.. Pliil^'tithiis bituniinosus 
Hd., Sunins demcrsus Hd. . Stcnus Scribai Hd., Oxyporus Vulcanus Hd. , AnthDjiliajrus 
Giebeli Hd., Stuphilinuti (larva), ^cniaulu« scapbiuidct» Hd. , B^rrhus cxaniraatus Ud., 
Apbodiw Knntiü Hd., Anomola tomulata Hd., A. piimigeiiia Hd., A. Thetia Hd., Pen* 
tedooBcllerophon Hd., Telepkonui oarbonariiu Hd., T. oxHactamtns Hd., T.cedneoa Hd., 
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T. Brodiei Hd., Ptinns priniordialis Htl., Xyletiniiea tumbicoU Hil. , Vh. Krantzii H<1., 
Gooocepbaliu (OpatniBi) priBtiamim Hd.» Hiciozoiim vetentum Hd., Bilotapbagns ▼etnstuB 

Hi, Platydfiuii Goitiitzü HJ., Myaditos Meyeri Hd , M.vlabris diHorata Hd., Cliona{?a8 
f rtinrinf: H«i . TTltyrhit^s JTaL,''''iii U>].. U orcinus Hd. , Apion iirirnordtale Hd., Brachy- 
mu-Urus curculioiioidcs H(i., tsiconos vonustulus Hd., Hylobius atstii|uiis Hd., Eurychirns 
(Otiorfayiichiis) itidiuratiu Hd., Larinni Bronnü Hd.» Rhiooc^llos iiui.ruliis Hd., Hagd«> 
lonas p^o^J^cnias Hd., M. Deiioalionis Hd., Tychiiu Handcr^tjornac Hd., AflalloB IcarUiB 
HJ., C'eütorbynchus funeratus Hd., \an >pliygi*s .Tapetus H^l.. Siilienopliorus proluvio.sus 
Hd.. Lamia potrilkata Hd., Labistoiiiis i'yrrha Hd., Linasociata Hd., Plaffiodcrn novata 
HJ., (Coccinellu (Suspita) Haagi Hd., C Krantzii Hd., C. bituniiuosa Hd., C. füasiliü Hd., 
Lttia primitiTa Hd. Die Poljpe»: Bjdn fossilla Hd., Lneeraaria elegana. 

Zu Seite «'.03 Fundorte der Kohlen. 

Vau älmliches \'urkommen wie bei Ompeit lindct sich heim Hül.scii- 
Wr(f, welcher nördlich von Crefeld aus dem Klindhruch .sich erheht. Am 
westl. Fusso dieses Berges sind Thon und 30—40 F. thouigc Braunkohle 
nachgewiesen worden. 

Zu Seite <i-- Fundorte der Kohlen. 
Böllborätschacht: 43.') F, dimkelgiiiuer bis öchwarzer .Schiefer z. TL. sandig, 
■j' j Z. Kühle, 2 F. Saudstein mit Cyrcucu, 2 F. Sdiicfertbon , 3' „ Z. Kuhle, ÖO F. 
8ciuefertiioii z. Th. 8andi(^, nach unten wa mitCyreu«, 13 Z. KoMraflöts, 35 f. ScU^er* 
th.iii, s F mit 1 Fliif/en thonigon Sphärosiderits, 7, 5, Sund 5 Z. stark, 250 F. 

;^ief«rtliou. Das KuhlenÜOts fällt unter 22" g. H. ein. 

Za Seite 63S Fundorte der KoUeo. 

Zu 6 Ii an, ODweit Nienburg a. S., Grabe Emilie, 18 L. Deckgebirge, 
7 F. Kohle. 

Zn Seite 684 Fandorto 4er Kolilea. 

Das Riestftdter KoMenbeoken hat nach A. Ziervogel^ in Sanger- 
häu^on eine Lftoge von fast 1500 Lachter und eine Breite von bis 600 L. 
(in der Gegend des Itevicrliaiist s der Kiestedt - Emsloher Grube). 

Die 6 bekannten Kohlentlötze , ausser welchen sich einige unlx tlcutende 
im Hangenden und ein 7tes L. mächtiges Flötz im Felde der Johaunis- 
lirubo angetroffen worden sind, haben folgende Mächtigkeitpn : F\(^ti 1 F. 
1^,-1 Vs L. Thonmittel), Flötz II V \> (»', — 4 L. Thon und Sand). 

Flötz in »',-2L. (1 Vi— G L. Thon und Sand), Flötz IV ^Z, — L. (»/., L. 
ihüu), Fli.tz V L. i% L. Thon und Saud), Flötz VI 'is—'U ^ 

(IV2- 2 L. Thon). 

Das I. Flötz, im J. 1831» — l*s4l bebaut, ist wonig bekannt; es liefert 
tiiio würfelige, reine Kohle, mit wenig Lignit Das II. Flötz zeigt niu* 
auf kurze Entfernung Thonstreifeu. Auch am n&rdlichen Muldenflügel 
besteht das FlAtz haoptsächlidL aus Moorkohle, anf dem sfidliehon zu 
auB Lignit Das IIL Flöta ist auf dem sftdL Muldenflügel nnbauwürdig, 
auf dem nOrdL desto bedeutender; es enthält Lignit und Moorkoble, ss. Th. 



1) HandaebriftL Hitthdliugen voni 10. Hai 1860 sofolge. 
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mit Thon ffcmengt. Das IV. Plötz schwillt im nordöstl. Feld bis zu 2 '/j L. 
Mächtigkeit an, flXhit trefflieben Li^niit, mibinter aber auch so viel Thon, 
dsBS es stellenweise ganz nnbauwOrdig wird und sebliesst von allen den 
meisten Betinit und faost- bis kopfgrosse Partien von Betinerde ein, frei- 
lich auch viel BÜsenldes. Das V. FlOts besteht ans Moorkohle, es reicht 
nicht 80 weit an dem bvnten Sandstein hinauf als das ILFlIttz, welches 
einen trefflich heizenden Lignit mit viel Eisenkies enthält 

Lufttrockene Kiestailti i IColilo wu-^rt pro Tonne (7V9 Cubikf.) durch- 
schnittlich 312 — 316 Pfd., der Lignit giebt 6 — 8 Proc, die Moorkohl« 
12 — 18 Proc. Asche. 

Das Kiestädter Kohlenbecken enthält circa i>0 Mill. Tonnen Kohlen, 
von welchen circa 20 Mill. uhtrehaut worden sind. 

(irubc dor Mansfelder (jlewerkschalt : Vorknmmcii von festem erdigem 
Retinit auf der Sohle des :?ten Flötzes zwisclieu Schacht XI und XII, an 
der Kmslolier Hachen AUw in einer bis 10 Zoll mächtigen in der Strecke 
4 F. breiten und luu h den Enden bis auf wenif?e Zoll verlaulenden Schicht 
und in einer 2 Zoll ^uiken Schicht in der First des II. Flöt/.es zwischen 
Thon und Kuhle; Kt tinit besonders im 4 ten Flötze am südlichen Ausgehen. 

Gypskrystalle zeigen sich häutig auf den Klüften der yguitstücke, 
desgl. auf Holzkohlenputien. 

Im untern Niveau des IL und IIL Flötzes und zwar im Schacht XXXI 
sind weisse Kieselsteine von bis 1 Zoll GrOsse an einzelnen Stellen („wie 
ausgestreut"*} angetroffen worden. Juglansfrfichte finden sich im hangenden 
Sande des III. Flötzes, sind Mher in grosser Menge vorgekommen. 

Die Flötze smd sowohl dem Streichen als dem Fallen nach weUen- 
f5rmig gelagert, wobei die Wellenberge bis 1*/, L. hoch sich erhebeu. 
sind bisweilen bis auf 1 L. verworfen. Lii^niitstflmme von 1 L. Höhe und 
2 L. Breite im querovalon Durchschnitt sind mehrfach vorgekommen. 
Klüfte von 1 ~ 10 Zoll Weite sind im III. Flötzo nicht selten. Die Flötze 
fallen am uördl. Ausgehen mit »0— öU und verflächen sich auf ao— 4U* 
Neigun«;. 

l);is Ih.i der Kupferhütte unwoil Sanyorltanscn erbnlirtr K<ihlf'nflötz, sowif 
das 2 Morgen hedeckeudo '•/g — '/g Ii. hlaike Kuhluiiliolz im isugeu. kaltcu TiüUe 
dnd nicht für banwttrdig befanden worden. 

Zu Seite 6*29 Fundorte der Kolilen. 

Bornstädt, Grube Xen.G^lückt 1 T'. L. Braankohh' unter 10 — 2u*' 
einfallend, IV2 L. Thon und Sund mit KriiunkohieusireitL'n , ^V'.. J'.. T*. 
Braunkohlen, 10 — Thon, z. Th. foui-rfest , und Sund, 3 L. Aliiuii'-rde. 

Tagobau auf dfin uördl. Ausgehenden des Uodcheutlöt/es nördlicher 
Stoss: — ^ Dammerde, 5 F. gelber, t^raiidiger Lehm, 0 — 5 F. ^auer 
8chieferii?er Letten (Ziegelmasse), 4 — 6 F. graugrüner sandiger Tlutn , tj F. 
«jfolbo und rutht' Ziegelerde, 0 — 2 F. Kies, 20 F. Kohleutiötz , bestehend 
aus 5 Schichten graugelber, feiuerdiger, sehr biLuiuinu^^er Kohle \oü '2—S¥. 
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IfiUshtigkeit, getrennt durch 4 tmregeliiiässigc Va^^ ^* starke Ingen toh 
tniBer, durch den Betinitgehalt ebenfalls schweelwürdigcr erdigor Brann- 
kohle, li^nd auf fiber 30 F. mftditigem Eies. Das Profil zeigt die Er-- 
Mhelnimgeii des Znsammentrocknens einer schleimigen Hasse. 

Die ganze FlOtznaasse wird zum Versehweelen verwendet und liefert 
pro Trane 26^38 Pfd. Theer von 0,830—0,870 spee. Gew. 

Das Bnuinkohlenflötz der Ombe Carl bei Holdenstftdt ist wohl die 
F^rtsetziing des Alaonerdefl^^tzes von Bomstftdt 

Z« Bette m Fuiiorte der KeUeB. 

Zb Bemerkiing: 

In dem Thono der Grobe Schwane BDima bd Eisicben sind naeh einer 

llitthcilnng des Bergassessors v. Dückek vom I i. April 1869 von Göpi'ebt noch 
gefunden worden: Afspidinm üjniitum G. , Laiirus Giobeli G., Gijrpt08trobll$ lln- 
Sai G^ Quercus drynieja ü., JJryaudra aemula, P^ugcnia ac. 

Zu Seite 636 Fundorte der Kuhlen. 

Stedten, Grube Victoria III. Der östl. Stoss zeigte am 2S. Jufi 
1869 folgende Schichtung: 1 — 2 L. Lehm und Kies, 0 -2 F. schwarze 
erdige Braunkohle mit vieloTi Nostorn von weissem, erdigom Gyps, */» — V2 ^^ 
Thon mit Nestern und Lagen von weissem, erdigem (iyps, 2— G F. hell- 
braune erdige Kohle mit vielen weissen, erdi^ron G^^spartien (angeblich 
17 Pfd. Theer pro Tonne liefernd), 1 — 2 F. scinvarzbiaune Kohle, 4— 5 F. 
hellbraune Kohle (angel)lieh 18 — 22 Pfd. Theer pro Totiuc), .i F. selnvarz- 
hraunp Kohle, 5 — G F. Thon, G — 8 F. Kohle. Das Flötz hat eine wdlitre 
ubertiäche, auch die hellen Kohlenschichten liegen dachwellig und heben 
und senken sich um 4 — 5 F. 

Grabe Waltber's Hoffnung; östl. Stoss, am 28. Juli 1869: V4 Lclitr. 
Bammerde, Va ^ Zither Thon, V4 ^ bröckelig -erdiger braimer Thon mit 
Lignitstfioken und einzelnen Pflanzen nnd Blättern, V« — Vi ^ weisser san- 
diger Thon, iVi !<• hellbratmer sandiger und zfther Thon, welcher bei IF. 
und bei 4Vs f. fiber dem Eohlenflötze nnd ausserdem noch einzelne je 

1 Z. starke sandige Schichten mit Abdrftcken von Pflanzenblittern und in 
der übern Partie Schichten mit Holzstücken einschliesst, 47«— 6 L. Sohle 
mid zwar: l»/« F. schwarze K'n«>r]>olige Kohle, 6 — 9 Z. ganz liollbraune 
Kohle, 10 F. dunkelbraune erdige Kohle, mit 3 — 4 Schichten hellerer Kohle 
TOn 6 — 8 Z. Stärke, 1 — 2 F. braungelbe Kohle , 4 P. gelbbraune Kohle, 
4 F. h raune Kohle, 2 F. hellbraune Kohle, 9 F. braune erdige Kohle bei 

2 F. über der Sohle, übergehend iu stückige, 1 F. sandige Kobie, 1 L. brauner 
Sand, 2 L. Kohle, 3 L. Sand, 3 L. Kohle. 

Die Schichten des Lagers fallen auf 3 L. Länge um 1 F. g. ÖO. ein. 

Im Seite U% IMorte «er KoUe«. 

Xadr V. Könen's mündlicher Mittheilung im glauconitischon Saii lt^ von Reitlersee: 
Tritoiiium HaTidrirum de Kon., Canccllaria cvulsa Sol., Ftisns nia Itisulcatn?« Nyst., 
F. eiongatas Njst., Cassiduria nodosa Sol., Pleurotuma turbida Sol., P. KoDinckii Njst., 
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P. Docliasiclii Nyst, P. rt'gularis de Kon.. P. inforta Broc. Natio Nvstii «i'Orb , iVn- 
tolinin KiVxii Nyst, ],i'<\n T>>'s ha y.>s i n n a I>iicli. , Nuoula Duchastelii N\st., U- 
niopsis sp., Aütartti Kikxii Nys., das Niviuu tles Mittelolygocen bezciclmend. 

Za 8«it6 651 FuMl^rte 4er l£iiUm. 

Bei Oppin im Maschinensehachte der Grabe Präsident: 1 F. Damm- 
erde, 7 F. Lehm, 6 F. Sand mit Lehm , 1 F. gelb« r Sand, 9 F. Lohre, 
ft F. grauer Letten . 2 F. gelber grober Sund, 2^j^ F. schwaraer und grauir 
Letten, 2 Z, grauer Sand, 1V2 F. grauer Letten, 4 F.Kies, wasserf&breD^ 
2 Z. weissgrauer Letten, 4Va F. gelber Sand, 13 F. Maugrauer Thon, 
13V2 F. blaugraucr und branner Sand,* 1 '/g F. schwarzer und grauer grober 
Saud, O*'.. F. bniuiiLT Sand mit Kohle, 8 F. 2 Z. Kohle, 1 F. unroine Koh'e. 
*/ä — 1 F. linuiner thuiiiger Sand, IV2 — l'/a F. weisser grober Sand, 5 — fiZ. 
dunkele kuorpoli^'e Hiiimikohle, 3 -6 Z. brauner thoniger Sand, — iZ. 
starke Schicht von Brocken von lockerm Sandstein mit Kohleupartien , eine 
dichte bis grobkörnige, dunkelgraue Quarzfritte 1 Kii'-llennteiu), anireblich 
mehrere Fuss stark, z. Th. mit bis i Z. starken cylindrischeii Hülilungcn, von 
Stengeleindrücken herrührend. Das Liegende ist Porphyr, in de^isen uu- 
regelmässigen Mulden die Ablagerungen des Eohlangebirges vor 
gegangen sind. 

Das Eohlenflötz zeigt bis 3 F. Ober der Sohle eine meistens knorpelige 
Kohle, welche durch einen 4—6 Z. starken ziemlieh regelmftssig sich atis> 
breitenden Schmitz einer conglomeratfthnlichen sehr milden Eoble, aas 
hellen und kohlenachwarzen Partieii bestehend, von der obem, meistens 
erdigen Kohle getrennt wird. In der Mitte des Fl5tze8> seltener an der 
Sohle, finden sich 5 bis 7 F. starke und bis 7 F. hohe aufrechtstehende, 
naeh oben sich zuspitzende Wurzelstöcke, Vs — ^0 L. von einander entfeni 
Zum Theil oder ganz verkieselte Lignitstücke kommi»i Mters und zwar in 
allen Niveaus des Flötzes vor, meistens liegend. 

Im fJrubenfpMe Verpinij^uii«,', Bohrloch 3, auf Leonhard's Grundstück, 
unweit der Dicmnitzer Windmühle, links und dicht am Wejxc von derselben 
nach Zöberitz: H^/^ L.Lehm. Thon, Sand von weisser, gelber und brauner 
Farbe, Thon, l'/s F. Braunkulile, 2^/4 F. thouiger weisser und grauer 
Sand, V2 F. unreine Kohle, IV4 L. Braunkohle, 174 F. brauner Saud, 
festes Gestein. 

Bührluch Nr. 4 auf Köknitz s Grundstück, in hör. 10,10, 149 L. von 
Nr. 3: 9^/» L. Ü Z. Deckgebirge, nämlich: Dammerde, Saud, tbouiger 
Sand mit Eisenkies, Sand von verschiedenen Farben und KorngrObsen, '/s P> 
unreine Kohle, 1% F. hellbrauner, fester thoniger Sand, % F. hellbraimer, 
milder ihoniger Sand, mit grobkörnigem Sand und Bisenkies, Vf^lu 'iZ. 
Braunkohle. 



1) Li di«6em Sande finden ueh Tr&jumer von gleiche Gouchylien, «b im An- 
oden 4<r Gnibo KonÜc Luise bei Beidefaee- 
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Bd 100 Ii. Dördlicb von der Grab« Vereinigung im Muthfelde Bismark 
worden erbohrt unter 9 L. 3 Z. Lebm, ThoDf Saud und sandigem Thon 
3Vi L. Braaukohlen, im obem Niveau Eisenkies führend. 

Grube Frohe Zukunft bei Halle, Bohrloch Nr. 10, uordOstlicb vom 
Gslgenberge: % Dammerde, l^g L. steiniger Lehm, IVb ^ grauer 
Letten, 1 V« blauer Letten, 1V> L. grauer Sand, 2^/. L. blaugrflner Thon, 
i\ L. Kohle, Porphyr. 

Bohrloch Nr. 8, rechts am Wetrc x«n Trotha nach der Bergschonke, 
sähe der Gränze der Grube Carl Kriist: V4 1^ Damnierde, 1 L.-5 Z. steiniger 
Lekra, i 'h L- 5 Z. weissgrauer San«), 2-'/« L. 7 Z. grauer steiniger Lehm, 
'^L 3 Z. blauer Thon mit Saml. 1' , L. brauner Snnd. '/g L. san^lige 
Kohle, \!^ L. 3 Z. Kohle, '/;, L grüner .Sund. f.. K'nlile, % L. braimer 
• , I.. «schwarzer Thon. L. l Z. brauner Sand, 2% L. 3 Z.Kohle. 
I>as Liegemli' i>t » in feinkörniger Sandstein mit Hindrücken von Wurzeln, 
durclj Braunkohle duukel geförbt und mitunter Körner von Ketinit eiu- 
schliesseud. 

Zu Seite <i.V4 FniHlorte der kohlen. 

Gröbers, Ma^^chinensrliarlit I und II: Damrnerd»'. *io F. Tjfdmi, 
2j ;)u f. schwarzer TIm'U init weistseu und auch rotlien und scliwaizcn 
Kieseln, F. Brauukuhle, 20 -oO F. feiner weisser Saud, 20 F. Kohle, 
?>-luF. Sand, 5—7 F. Kohle. 

Zn Seite 656 Fonderte der KoUcn. 

Stöbnitz. Am sttdi. Kunde der Kohlenmulde, welche von Stöbnitz 
nach Lstzkendorf sieh erstreckt, fallen die Schichten unter circa 20^ ein. 
Das Plötz besteht aus: 1—3 F. Kohle mit Gypsmehlpartien von 1—3 Cubik- 
zoU Grösse, 8 F. heileren und dunkeleren KohlenseMchten, */s — ^ ^> dunkeler 
z. Th. peehkohlenfthnlicher und bröckeliger Kohle, 3 F. pechkohlenartiger 
bröckeliger Kohle, brauner Erdkohle. 

Grube Taulinc (Nr. 21), Braunkohle bis 107 F. mächtig. 

Am östlichen Stosse den 17. Aug. 1807: Lehm, Diluvialgerölle und 
^and, — K P. erdige Braunkohle mit vielen weissen Nestern von Gyps- 
raehl, 5 — 7 F. erdige Braunkohle mit dunkeln, krystallinischen (iypskn Iii n, 
I F. hellbraune Kuhlr. 1 F. dunkelbraune Kohle, '/u hellbraune Kohle, 
;i F. dunkelbrauiH' Kohle, -7., F. hellbraune Kohle, F. dunkelbraime 
K'dilo. 1 F. litlll»raune Kohlo, V. duiikel|^raune Kolile, 1 F. hellhrauno 
Kohle, o F. dunkelbr.iuiit' Kohle. 1 ' , F. liellhnmne Kohle , 0 -8 F. dunkel- 
braune Kohle, 2 F. liclibrauue Kohle, duukelbraunerdige Kohle etc. 

Zu Seite 66S Fandorte der KoUen. 

Kossbach, Grube Nr. 12 und 13. Sand, Kies, V4 — */< L. Schweel- 
kohle, 1 F. 84^warze glänzende Kohle, bis 5 L. erdige Braunkuhle. Grube 
Xr. 312: Dammerde ^ 1 — 2 L. Lehm, 7—8 L. weisser Streusand, Kies, 
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4— 6 L. Kohle. Grube Nr. 380: 12—13 F. DaBimerde, 6 F. Lehm, 
3 — 4 F. Then, 1 F. Kies, 25—40 F. Kohle. 

Zu Helte 664 Fundort« der Kohlen. 

Scheiplitz: IV« F. Dammerde, 4 F. plastischer Thon, r. F. fetter, 
ziiwoilen sandiger Lehm mit KnoUensteinen uad erratischen Blöcken, b F. 
thonit^er blassi^olbpr Sand mit welligen schwarzen Kohlenschmitzen, in der 
Mitte der Mulde mergeliger Thon mit einzelnen Pflauzenabdrückeo, Vd—ll f. 
erdige Jiraimkohle. 

Stol/eiihain, Grube Nr. 103: 2 F. Dammerdo, 7 F. Lehm, 47 F. 
grober Kies und feiner weisser Sand, 6 F. grauer Thon, 10 F. Kolile. 

Grnbo Nr. 493: 2 F. Dimimorde , 5 F. Lehm, 40 F. grober Kies und 
feiner weisser Sand, -* F. grauer Thon, 10 F. Kohle. ^ 

Zu Seit« 666 Fundort« der KoUea. 
Oberschwöditz, Grube Nr. 250: 3 F. Dammerde, 10 F. Lehm, 
20 F. sandiger Thon, 6 F. grober Kies, 6 F. grauer Thon, 28 F. Feaerkok. 

Za Seite M7 Faa4«rto 4er KeUe. 

Aue, Grube Nr. 486: 3 F. Bammerde, 20 F. Lebm, 13 F. aandigur 
Thon, 6 F. tboniger Sand, 13 F. grober Kies, 13 F. feiner Sand, & F. 

Schweelkohle , 10 F. Feuerkohle. 

Grube Nr. 340 (Maria): 2 — 2Vj L. Lehm, 3»/, — 4 L. Sand, P- 
Thon, 2—4 L. Kohle mit vielen Sandstflcken und SandgÜngen, 2% L. 
Thon, 278 L. Sand, Kies, in welchen die Grubenwassor versenkt werdeo. 
Das Flötz besteht aus ^1^—2 F. weisser Schweelkohle , 1—3 F. braunrotlier 
Schweelkohle, V2" 1 F. „Kusskohle'* (oriliger schwarzbrauner Kohle gcinonu't 
mit Tfrus von uiineralischer Holzkoiik' , in feuchtem Znstande ganz scUwaw 
erscheinend) mit brauner weiii<( knorfR'li<rer Feuerkohle. 

Grube Sophie bei Aue, uebou Nr, iHü: 2*/» L. Lehm, l'/f L. gellnr 
scharfer Sand („Bausand*'), 1^',^ L. Lehm, ^U'- l^L L. feiner gelber uud 
weisser Sand, 0 — iV, L. Schweelkohle, 1=^/4 L. Feuerkuhle , O—'/^L. Saud- 
stein ,2—2 L. blauer iilastischer Thon, wasaerü'eier weisser und gelber Kies. 



1) Thcergchalt der Kohlen von 
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Flutz ziemlich horizontal gelagert, bis 80 L. vom Ausgeheoden um 
2 L saul't sich erhebend und dann wieder sanft sieh senkend; auf dem 
flachen Wellenberge die stärkste Lage von Schweelkohle führend and von 
ciner, wie die Schweelkohle nach den Wellenthälem sa sich Terlaufenden, 
Schiebt von Sandstein nnterteuft. 

Beussen, Grobe Nr. 897 : 2 F. Danunerde, 10 F. Lehm, 40 F. 
fdaer weisser Sand, 10 F. Schweelkohle, 10 F. Fenerkohle. 

Zu Seit« am Fundort« der Kohlen. 

Bei Uraiia lie^^t das Koblenflötz 2 — ;J L. mächtig, besteht im unter- 
sten Niveau aus einer V« i^tarkon Schicht thoniger, cLsenkieshaltiger, 
nnbraachbarer Kohle. 

Grube Nr. 431: i'/^ L. Lehm, 4'/, L. Kies, L. Thon, 1 — 3 L. 
Eohle. 

Grube Nr. 444: 2 F. Dammerde, 50 F. Lehm, 33 F. feiner weisser 
Sand, 2 F. Schweelkohle, 18 F. Fenerkohle, 5 F. Thon. 

Theisaen, Gmbe Nr. 349: 2 F. Dammerde, 26 F. Lehm, 20 F. 

«Midiger Thon, 3 F. feiner weisser Sand, 26 F. Fenerkohle. 

Trebnitz, Grobe Nr. 396: 2 F. Dammerde, 26 F. Lehm, 10 F. 
grober Kies, 20 F. grauer Thon, 40 F. Fcuerkolilo. — Bohrloch: 17 F. 
Dammerde und Lehm, 1« F. sandiger Tlion, 4 F. thoniger Sand, 10 F. 
grober Kies, 5 F feiner weisser Saud, 4 F. weisser Thon, 33 F. grauer 
Xiiou, 33 F. Feuerkohie. 

Zb Seite M9 Fundorte der Kohleib 

DO bris, Grobe Nr. 506: 2 F. Dammerde, 20 F. Lehm, 10 F. Kies, 
4 F. grauer Thon, 4 F. Schweelkohle, 20—24 F. Fenerkohle. 

üuternessa, Grube Nr. 46»'.: 4P. Dammerde, 24 F. Lehm, 10 F. 
grober Kiee, 10 F. feiner weisser Sand, 7 F. Schweelkohle, 7 F. Feuerkohle. 

Zu Seite 670 Fundorte <K'r Kohleu. 

Wahlitz, Grube Nr. 144: 4 F. Dunmierde, 30 F. Lehm, 10 F. 
weisser Tlion, 8 F. Schweelkohle, 12 F. Feuerkohlc. 

Kischlitz, Grube Nr. 544: 2 F. Dammerde, 20 F. Lehm, 10 F. 
feiner weisser Sand, 4 F. Scliweollvuhlc . 6 F. Feuerkohle. 

Nödlitz, Grube Nr. 45: 2 F. Dammoide, 6 F. Lehm, Lb F. bün- 
diger Thon, 7 F. grober lOes, 4 — 14 F. Feuerkohle. 

Wildschfltz, Grobe Nr. 142 u. 253: 2 F. Danunerde, 30 F. Lehm, 
14 F. grauer Thon, 47 F. Aschengebirge, 45 F. Feuerkohle. 

Köpsen: > 4— 5 L. Lehm, 0 — Vt Sand, 2 Vi L. schieferiger Thon, 
Vi L. Bnsakohle, '/«L. gelblichbraune Schweelkohle mit önzelnen 3— 6Z. 
starken und Vt— lOL. langen Streifen von Buaskohle und allmfihlig liber- 



1) Nach Uitth. des Berginepectors Jeunk in Teacbcm. 
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gehond in 1 L. dunkelbraune Feucrkohic « iu welcher bei 1 L. vom Liigen- 
den ein 6 Z. starker Schmitz kohligcu Sandes das ganze Flötz durchzieki, 
Vi schwarxbraune knorpelige Kohle, graner Sand. 
ZeQe 2 T. u. st durch dasselbe L: unter derselben. 

Zu S«lte «71 Faadorto der K^Uen. 

ünt er wer sehen, Grube Nr. Gl: 3 F. Dammerde, 35 F. Lekic 
30 F. feiner weisser Sand, 28 F. Feuerkohle. 

Wersch en, Grube Nr. 281 nach dem westl. Ausgehen zu: 3L. Lebn, 
2 L. sandiger Thon („Lips"), L. gelblichbraune Schweelkohle mit ' ^ ^■ 

starken Schichten und L. grossen Nestern Aon weisser Schweelkohle, 
1 L. braune Schweelkohle, V4 V2 knorpeliufc „Feuerkohle", Thon. 

Grube Nr. 281, im östl. Grubenfelde: 1 L. Lehm, 5 L. sandiger TLoq 
und Lehm („Lips"), 2 L. Thon, 1' , iVa L. leiuer grauer Sand mit 
Kohlpn??pnron, L. Husskohle, 1 i '/g L. bräunliche Sch\Ypelkohle, 

allmählig übergeheud iu i'/« L. Feuerkolile, V« — V« ^ knorpelige Kühle, 
Thon. 

In den iiu uördl. Feldestheil'' ^n lc^o iH ii tirulicii Nr. 62, G3 uiul ti8 
keine Schweelkohle. Im östl. Ausgeliemlt n «los < Iriilicnteldes Hndet sich die 
Schweelkohle ausnahmsweise im Liegenden und besteht das Flötz aus: 
V, Va 1^- liusskohle, V3— I^- Feuerkuhle, — IV4 L. gel blich brauner 
Schweelkohle, — V4 knorpeliger Kohle, grauem Saud. 

Zu Seite (HS Fandorte der Kolte 

Gröben. Bohrloch Nr. 1: iL Lehm, Vs ^ ^% ^ Sand- 
lehm, dV« L. sandiger Thon, L, grober Kies, '/» L. schwarzer Tbos 
mit Kieselsteinen, IVt L* hellbraune Kohle, '/« ^ dunkelbraune EoUe, 
Vi L. schwarze Kohle, '/» L. grauer Thon, IV4 L weissgrauer Thon, 

L. Sand. 

Bohrloch Nr. 6: 1 L. Lehm, '/« I'- schwarzer Thon, 2^^ L. Lehm, 
1 L. grauer Thon, V» L l^ies, '/s 1^- 'l'^on Kohle. 1 L. dunkelbraose 
Kohle, h. hellbraune Kohle, 1 L. schwarze Kohle, thoniger Sand. 

Kohrloch Xr. 11: 2''. L. Lolim. '2^!^ L. gelber Sand, :i L. grauer 
Sand, 1 L. der^^l. wasserlührend, 2':^ L. grauer steiniger Thon, L 
grober Kies. .! L. In llbraune Kohle, 2 L. duukelbrauue Kohle, '/« ^ 
schwarze Kohb'. rot her Thon.' 

Ruuthal, «Irube Nr» :VM) , /.eiirte im Jahre Imgu 1 F. ßusskohle, 
l_lt/., F. S( hwe.'lkohle, 2— u F. thonige Kusskohle. 

Grube Xr. IG') im westl. Ausgehenden der Kohlenmulde, mit steileiij 
Ansteigen dos liegenden Thons bei 5 L. rein Ausgehenden: 8 L. Lehm, 
Saud und Thou, \ L. bräunliche Schweelkohle, V4 ^- Busskohle; bei 



Ij Nach Alittheilmigen des Obersteigers IL Jäuke iu Teuchcm vom 17. Jan. 1870. 
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.1U L vom Ausgehenden: 8 — 9 L. Lehm, Sund und Thon, ^ milde 
Bnsskofale, Vs ^ Schweelkohle, V» ^- Fenerkohle, Sehweelkohle, 
2 L Fenerkohle, 0 — L. scharf sich anfallende Hasskohle, Thon. 

Am westl. und östl. Ausgehenden der Mulde findet sich vorzugsweise 
die Seil wtH'Ik Ohle , welche dnrchschnittlich 25 — 26 Pfd. Theer pro Tonne 
(VU CühikL Pr.) üefert. 

Die weisse und beste Schweelkohle kommt meistens im obersten 
Niveau des Flötzes oder im Ausgehenden vor. Nach unten zu geht die- 
selbe iii graue und «'lullit li in c^eüjrothe und braumdtlie Schweelkohle über. 

Die welbg gelagerte Sciiweelkohle zeigt in den Wellenbergen häufig 
eine rauh sich anfühlende, aber der guten Schweelkohle sehr ähnliche 
„tauW" Kohle, welche von dieser so viel als möglich ausgehalten wird. 
Die gute Schweelkohle im tViichten Zustande, zwischen den Fingern gerie- 
ben, Milt sich wie Thon an („bt an dem schmierigen und fetten W esen 
za erkennen"). 

Grube Nr. 350 bei Bnnfhal im Jnni 1869: * Dammerde, 
1 V4— 1 V4 ^- l^^m , ^lg — 2lj. Lehm mit Kieselsteinen, 0 — 2 L. weissgraner 
Thon, oder Vi - „ L. grober gelber Kies, 0— V* feiner gelber Kies, 
V»— V4 weissgraner Sand mit zähem Thon („Lips**), unter dem Thon 
^4-1 L. schwarze Erdkohle („ Russkohle **)t Vb hranne Erdkohle, % L. 
sehwarze Fenerkohle, V« ^- hellbraune Kohle, V« dnnkelbranne Kohle, 
L. hellbraune Kohle, dunkelbraune Kohle , V» L. hellbraune Kohle, 
'4 L. dunkelbraune , etwas knorpelige Kohle, t L, schwarzbraune Kohle, 
Vic L. hellbraune Kohle. "^Z. L. dunkelbraune Kohle, Va I^- hellbraune Kohle, 
\L dunkelbraune Kohle, '/s ^ l»r;uine Knürpflkohle („I)opj)elknörpel"), 
'/,« L. schwarze erdige Kolüe , P/^ L. braune Knörjielkohle, 1 '/^ L. schwarze 
knorpelige Kohle von goringeror Festigkeit als die darüber liegende Kohlen- 
scllicht, zäher, plastisclier weissgraner Thon. 

Die oberste ^/4 — 1 1^. machtige dunkele Kohlenschicht ist nicht ver- 
wertlü^ar und wird die ivchle in dip Halde gestürzt und die unterste ihrer 
gi'fiugeu Qualität wegen nur zum eigeueu bedarf der Grube verwendet 

Za Seite €38 (und 674) Fwidorte ier KoUea. 

Or6ben, Qmbe Nr. 338: 3 F. Dammerde, 33 F. Lehm, 13 F. graner 
Tlion, 33 F. Fenerkohle. 

Zu Seite üTi Fundorte dci- Kohlen. 

Teu ehern, r.ruhi' Nr, 27G und 4;i9: 3 F. Dammerde, 20 F. Lehm, 
i^) h\ Üioniger Sand, (5 F. Schweelkohle, 24 F. Feuerkohle. 

Wiedebach, (irube Nr. 28ö: 2 F. Dammerde, 20 F. Lehm, 14 F. 
grober Kies, 20 F. Feuerkohle. 

1) Nach oinor bandiiehrifU. Mittheilnng des E. Jähkb in RnnthaL 
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Z« S«ite 874 Fwidorte d«r Ko1i]«b. 

Kössulti, Grube Nr. 14 G: 4 V. Damuurde, 14 P. Lehm, 4 F. san- 
diger Thon, 7 F. feiner weisser Saud, 4 F. ScUweelkohle , 8 F. Feuerkahle. 

Pre blitz, Onibe Nr. 278: l F. Dammerde, 8 F. Lehm, 13 F.tho- 
niger Sand, 13 F. feiner weisser Sand, 13 F. grauer Tbon, 24 — 27 F. 
Feuerkohle. 

Grabe Nr. 279: 2 F. Dammerde, 7 F. Lehm, 14 F. grober Kies mit 
Thon, 3 F. grauer Thon, 20—26 F. Kohle. 

Gmbe Nr. 526: 1 F. Dammerde« 8 F. Lehm, 2 F. feiner wetaer 
Sand, 14 F. grauer Thon, 46 F. Feuerkohle. ^ 

7n Seite fti« Fuudurtc der Kohlen. 

Tornau, 1 Std. östlich von Hohenmrdsen, Grube Nr. 17: 1— 2 L 
Lehm, 2 — 3L. sandij^er Thon und Lehm („Lips"), 4- G L. feiner thoniger 
Sand mit vielem Glimmer, 1 L. blättfriirer Thrm , L. erdi^'e Koh lemit 
hellbraiiiKm und dunkolhr;umen Schichten, am ndrdl. Theil des (Tnibenft-lclt-s 
ist das Flötz iiiil Thuii und Sand verunreinio^t (..verschlammt**) und kann 
nicht belmul werden, V« L. Thou, schwimmender thouiger Saud, Kies mit 
vielem Walser. 

Zu Seite «7S Fundorte der Kohlen. 

(1 IT st (' w i tz . Grulio Nr, I7i. am nördl. Ansufehenden der ivolilen- 
abliii,'t'iuiig mit stril sich t'rlu'ijiMnit'iu Liegenden: l — l'/a L.Lehm, i* L 
Gemenge von sandigem Thon und Lehm („Lips*'), 2 - :j L. feiner Sand, 
:i — G Z. Tliou , '/jj ','4 Ii. weisse Schweclkohle , häutig Saud - und Thon- 
g&uge führend, bunter Sundstciii. 

Bei .'JO L. vom Ausgehenden nach der Mitte des Feldes zu: 1 — 1", L. 
Lehm, 4 L. Gemenge von Sand, Thon un«l Lehm („Lip.s"), 1 L. blätt- 
riger Thon, h- lütsskohle, 1 V4 L. gelblichbiaune Schweelkohle, 2-(;Z. 
starke Scliichten und Nester von weisser SckweeLkoble einschliessend , iL 
Feuerkcdik', ^^ — ^k ^- Knörpelkohle , bunter Sandstein. 

Gran.schitz, Grube Nr. JoA bei Gerstewitz, Tagebau im Dec. 1869: 
2 F. Dammerde, 13 F. gelber Lehm, 12 F. röthlicher Lehm, 1—8 F. rother 
Kies , an andern Stellen 0—4 F. grauer Kies, 20 F. weisse und gelbe f er- 
laufende Sandsehicfaten von bis 1 F. St&rke, Vi tbonige „taube** Kohle, 
2Va F. weisser Thon, 1 F. schwarzer Thon, IV« F. dunkelbraune erdige 
Kohle, iVs F. hellbraune erdige Kohle, 1 F. dunkelbraune Kohle, P/t 
hellbraune Kohle, iV« F. dunkelbraune feinknOrpelige Kohle , 1 F. hell- 
braune Kohle, 1 F. dunkelbraune Kohle, 1 F. hellbraune Kohle, 2 F. dunkel- 
braune Kohle , 1 F. hellbraune Tvohle , 7» ^- dunkelbraune Kohle , G F. heD- 
braune feinknOrpelige Kohle, 3V» F. dunkelbraune Kohle, 2 F. grobkn((rpe- 



1) Nach bandschriff 1. Mitth. des Bergmoister» Si>£kglkr in Zeitz v. 30. Au^. ltMi9. 
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tigo Kohle, 3 Vi F. dnnkelbraime KoU«, 6 F. hellbraune fnokoSipelige 
Kohle, 3 F. grohknOrpelige Kohle, 6 F. heUbraime, feinknOrpelige Kohle, 
Sud. Die Kohlenstnten liegen flachwellig, besondets die ohern 1—2 F. 
itarken. 

Die hellbraonen Scbichten der mittleren und unteren Partie des FlOtzes 

liefern das Materiul für die Schweelerei von Gerstewitz. Die obere 6—8 F. 
starke Partie, i7iit Schichten vou 1 — l'/a F. Dicke, werden nur dann zum 
Verschweelen benutzt, wenn die heilem Straten, was mitunter vorkommt, 
vorherrschend werden. Bemrrknnswerth ist ein mehrere Male beol)aclitetes 
Sicherhpben der obern Schichten zu einem klfinon Hfij^'-ol von 10 — 12 F. 
Höhe, von 40 — 50 F. Durdimossor in der Hasis durch Anschwellen der 
Straten, besonders der helleren, und dagegen ke^^elturnjiL'^e Einsenkungen 
loii 40 F. Durchmesser und von bis 12 — 15 F. Tiefe, ihe unterste Partie 
(i'S Flötzes zeigt eine 0 — 18 Z. starke Schicht fester bituminöser Kohle, 
welciie in kohligen Sand überLjeht. 

In den neben eiuaiider liegeudeu Gruben 2s r. und Nr. i.n> uürdL 
Tou Gerstewitz liegen unter 30 — 40 F. Lehm und Sand 1—2 F. ziemlich 
weisse Schweelkohk (40<-50 Pfd. Theer von 0,330 sp. Gew. pro Tonne), 
2-5 F. dunkelbraune Kohle, unterteuft von 0—12 Z. fester, stängeliger, 
zerUfifteter Kohle, mit Partien von dunkeler pechkohlenartiger Masse, 1 F. 
hiauner, kohliger Sand, 3 L. Thon, ein Pflaster von Sandsteinblocken an 
dnzelnen Stellen. 

Wfthrend die hier gewonnene Braunkohle eine müde knorpelige im 
feuchten Zustande rothbraune, im trockenen Zustande hellere Kohle mit 

eiuem Stich ins rothgrüne ist, nimmt die bei Granschutz geförderte nass 
rothbraune Kohle nach dem Trockenen einen Schein ins rotl^frane an.' 

Im Ganzen liefert die Gerstewitzer Kohle pro Tonne 28 — 30 Pfd. 
Theer von U,ö3ö — 0,845 sp. Gew. 

SSa Seit« Vuidofto 4er KoUea. 

Nacliter stedt. Das Kohlenlager fällt unter 2 — 3° von S. nach N. 
uud streicht von 0. nach W. 

Unter den erratischen Blöcken des Hangenden solche von Muschelkalk 
udt Peoten disdtes, Terebratula vulgaris, Ceratitis nodosus, von Ortho- 
ceratitenkalk mit Plemotoma (untersilur). In den Knanern von glanconiti- 
scbem Sandstein: Pholadomya, Nautilus, Venus, Oorbis, Pinna etc. Eisen- 
kies findet sich in einzelnen Kohlenschiehten, meistens die Klflfte erfUlend, 
auch stalactitisch. In den haogeDdBten Schichten kommen vor: Frucht^ 
hdlsen von runder etwas plattgedrückter Form und % Z. Grösse, erfüllt 
mit kleinen, linsengroesen Kömern, haarförmige Pflanzenreste mit frucht- 
Shnlichen Körnern. 



1) Nach IQtth. des Berginspectofs KAHLsirsBBa ia Halle T<mi D«, 1869. 
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Unter dorn Gattersleber See tbeilt sich das FIfftz in 2 — 3 F. stark» 
Koblenschiehten mit swischenliegenden Kies- und Thonbänken. Nach V. 
zu hebt sich das Liegende in der Nähe des Tagebaues plötzlich henti& 

Za Seite MO FniMlorte der Kohlen. 

Loder bürg. Mit dem ueueu Förderschacht IMO durchsuiikon: 
4 F. 2 Z. Dammerde, 13 F. 4 Z. grober Kies, 39 F. 2 Z. tbouiger Saud 
mit Petrefacten ^ im untersten Niveau („Schlämmsand''), 13 F. 2 Z. sandiger 
Thon, 6 F. 8 Z. tbouiger Sand, 24 F. sandiger Thon, 33 F. 4 Z. Kobit 

Schneidungen. Das obere Koblenfiötz l^U—S^jf L. mäcbt^. 

Zu Seit«' 7(M Fiindortc der Kohlen. 

Hr>tonsleben. Im .Mascliiiioiischachto: l(i Z. Damnionlo. 1L.)Z. 
Pfelber Saud, 1 L. j;r.min- Saud, ijs Z. blauer fester 'l'lion mit «ilitrimt^r. 
4 Z. blaulicher Sand, 2 L. 2ü Z. feste nraunkolile, 2 L. ic '/.. .hinktlblaatr 
Thon mit Sand und Wasser, 1 L. ao Z. Braunkohle, i L. i Z. dunkd- 
brauner Thon, 70 Z. Braunkohle, 7 Z. Thon, 70 Z. Braunkohle, 18 Z Thon. 
20 Z. Braunkohle, 6 Z. Thon, l L. 5 Z. Braunkohle. 

Zu Seite HUI Fundorte der Kolileu. 
Krumke, unweit Osterhurj^, Grube zur Eintraclit. Scliichtenfolg»': 
'/g L. 8 Z. grau<relher leiimiger Sand, -'^ L. schwarzer Thon, ^/^ L C Z. 

(lunkolf,Taiig('lb<'r Saiul, 2 L. 8 Z. kolilenhaltiirf^r Sand. 1"^ L. GZ. stiVk- 
rciche Braunkohle, j L. 8 Z. Braunkohle mit Saiiil]iarti>'ii: Fl^tz streiiht 
hör. 11,2 und fallt uiiLcr 20— 30« ein. Auf den Stit'it'Iiuii-,'sliiii.Mi [iTi'l.-n 
sich in Intervallen von 10 - 2n L. l— 3Z. weite .seakiechle i^uerkiülU' öt'i 
1 Z. ^Veite mit weissem, hei etwa 2 Z. Weite mit gelbweissem uuJ ki 
a Z. Weite mit giaugelbem Sande erfüllt* 

Zu Seite 709 Fundorte der KoUen. 

• 

B Itter feld, Grube Nr. 297 oder deutsche Grube, nordwestl. Stoss 
des Tagebaues am 21. Jun. 1869: 1 F. Dammerde, 10 F. sandigtbooige 
und tbonigsaudige Schichten , O— a Z. bröckelige Pechkohle („Kusskohle 
1—4 F. brauner sandiger Thon mit Wurzeln und Liirnitstficken, bellen 
und dunkelere Schichten von 3 — 8 Zoll Stärke zeigend, 2 — 3 F. brauner 



1) Zu denselben gehören : Canccllaria crolM Sol., C. laovipata v. Kön.. Bnocinuni 
doscrtum Sol.. (^ontts H>'vrichii v. Kön., Pleurotoma tnr^iM.t S^l . V. donticul.i Ilist.. 
P, Beyrichii rhil.. P. nmliolavia Bcyr. (var-). 'l'uriulla jilanisjiicH Nyst. . Natica han- 
tonicnsis Pilk., N. Nysti d'Orb., Ostraea Quctolitü Nyst, O, callifera (V; Laui., 0. fl»- 
belluta (V) Lun., Feeten belliooBtatus Kood., P. oonteus Son,, Spondylas Boehü PInl.. 
S.bifron8 Goldf., Area sp.« Pectnnoulns obovatus Lttn«, Linmoitsis oostiilata Oolf . Chanii 
nionstro.sa Phil., Cardimn ciuf,'ulatum Golf, C. Haasmanni Phil., Astart.» Tloscuu-ti v, K»>n.. 
Cypricardia carinata Ü^Bt,, Vtinericaidla latisulca Ny.<<t. , Cytherca incraü^ta intn., 
Kplondida Mer., C Solandri Son., Cofbula Uenkdii Kyst., ( '. subpisom d*Oib. 

2) Nach handschr. Mitih. des Obenteigen F. Wiu> in Osterbnig. 
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sanJigor Thon mit Baum^airzpln utk^ Apjsten, 1' ., 2 F. ^raiiwpiRser, wenig 
satidi^or Thon, '':5 — 1 F. theils weisser, theils rostbrauner saiidifrcr Thon, 
1 F. weissgrauer Thon. 2 — i F. bhnn^r fester Thon. 1 — J'/g grauer 
sandiger Thon. 20 2^ \-\ K'dhln. mit sclir hreit<j;eilrüöiiten Lignitstämmen 
und sehr lignitisch in der nl)er8ten 2 — 4 F. starken Schicht, dann folgen 
in 5 F. Flötzteufe zwei durch eine dunkele Scliicht von 3 — 4 F. getrennte 
hellere Kohlenstraten von G -U Z. Müchtiu^keit. eine ehen solche hei 16 F. 
Flötzteufe und eine 4 — 6 Zoll starke 8 — ü F. unterhalb ditisei. An einer 
Stelle yenmndert sich die Stärke des Flötzes auf 14—16 F. Ueber diesem 
noiitheild findet tich eine 2 — 3 F. starke Sehkht einer thonigen Kohle 
(^Fettkohle"), welche als Bindemittel hei der Eohlenformerei verwendet 
wird. Solche tiionige Kohle kommt meistens auch am Ausgehenden des 
Flfitzes vor. Die ohem hellen Eohlenlager fallen nach jener Stelle ein, 
setzen jedoch nicht darfiher fort, wohl aber die nntem hellen Schichten. 

Nach S. zu treten die thonigen Schichten des Hangenden zurück und 
herrschen die sandigen vor, während im sfidlichen Theile des Feldes fast 
nur Thon das Hangende bildet. 

Grube Ausdauer, die Fortsetzung der deutscheu Grube. Oestl. Stoss 
m 21. .Tun. 1809: Dammerde, 10 — 12 F., feiner Kies und Saud, 7—9 F. 
I' ttfr blauer Thon oder gelblicher kurzklüftiger und Gypskrystalle führender 
liion. 4 — r> F. lirauner, bituminöser Thon in heilem und dunkelern Schicli- 
ten und mit Kohlenscliniitzen von 8 Z. Stärke, 14 — 16 F. saudiger Thon 
von grauldiiuer Farln'. 24 2.s F. Kohle. 

In der Kichtung von N NU. auf SSW. streicht eine 60 — 70 F. breite, 
10 F. starke Schicht von grauem und wei»sejn sehr reinem grobem Saud 
durch diks Lager hindurch, welche die 14— IG F. starke Thonschicht ver- 
drängt, die darunter liegende Kolile aber unberülirt gelassen hat. 

Verschiedene 1 — 8 Z. starke Sandgäuge dnrchschwärmcn das Fl6tz 
imd werden vor der Gewinnung der Kohle so viel als möglich ausgehalten. 

Eisenkies kommt auf Lignit und Hokkohlenstficken mitunter in voll- 
kommen ausgehildeten einzelnen kleinen KrystaUen vor. In einem 1 — 3 Z. 
starken Aschenschmitx tei 2 — 4 F. FlOtsteufe findet er sich ebenfalls und 
«Messt hier kleine bis V« 2* grosse Partien gagatShnlicher Pechkohle 
TOD der Harte fast des Kalkspats ein. 

Solche lignitstfickchen mit erdiger, gelber X7mhQllung, wie dergl. von 
^irube Nr. 79 bei Greppin auf S. 711 beschrieben sind, finden sich auch 
hier im Thon 3—4 F. über der Kolilc. 

Grube Nr. 222. Nördliche Hälfte des Stosscs am 21. Juni 1869: 
Dammcrde, 0 2 F. Kies \ 4 — 7 F. fetter Ton, 5 — 7 F. sandiger Thon, 
3— 5 F. gelblicher Thon, 3 — 6 F. brauner Thon mit heilern und dunklern 



1) Unter d n in dem KieBe eingelagerten enatuMsheD Blöcken finden iidi sUnriidi« 

Kallstoini; mit Artinocrinus laevia etc. 

Ziacken, Er g ilnaungan so der FttyrivgrapU« dor Bnumkolile. 13 
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Schichten, welche Kohleu uud Lignitstücke einschliesaen . 1 F. Lignitstüde, 
8 — 10 F. sandiger gmner Thon, 1 — 2 F. brauner fester Thon, 2b — '21V. 
Kohle, iu den ubersteii li — a Ii. ligaitisch, und bei 2 — 4 F. Flötzteufe 
einen 1 — 3 Z. starken weissgraueu Aschüusclmiitz fülucud. Li diesem 
liegen wie in Grabe Ausdauer Eisenkiesknollen, welche kleine Partien 
gagatähnlklier FeehkoU« von fiist KalkspathhSrte enihalteit 

Sfidl. HUfte des Stesses: 15-16 F. Lehm, 0—12 F. Sand, 0-5F. 
brauner bitominöser Thon in hellern und dunklem Schichten, HoIzkeUeii 
und Ligniistücke einscfaliessend, 8—9 F. sandiger grauer Thon mit Wurah 
und mit kurzen 8 — 4 Z. starken Sandsehichten, oder mitunter ganx fetter 
Thon, weicher aber kdne Wurzeln seigt, 0 — 1'/« F. Sand, V4~~Vt ^• 
brauner Thon, Eohle. 

Zu Seite 714 Fundort« der KoMen. 

Ueber der Kohle von Klein -Korgau liegt Alaunthon z. Th. iu mäch- 
tiger Enwicklung. 

Zm Seite 716 Fondarte der Kehlen. 
Statt Weidenheim L: Weideuhain. 

Cade, unweit Genthin, Grube Banhfltte, Lager mit 2 FlStzea in 
der Biditung von W. nach 0. circa 3000 L. lang und Ton N. nach S. 
1500 L. breit. Die Flötze fallen unter 5— gegen N. ein. Mit den 
Maschinenschacht wurden durchsunken: 2% L. Saud, ö'/t I«- kohliger IhoOt 
2V«L. glimmeriger Schlfimmsaud, iVt L fetter Thon, 1 L. Eohle^ FlStzT, 
3 Vi L. Thon nut Eohle, 37« L, Sand, 1 L. Thon, >/> L. kobligor Thon, 
iVs L* Eohle, FltttzII, sandiger Thon. Im 16 L. Tom Maschinouschacht 
g. S. enti'erut gelegenen 9 L. tiefen Förderschacht wurden die thonigen 
Zwischenmittel in wesentlich geringerer Mächtigkeit angetroffen. Di»' Flöthe 
führen gemeine Braunnkohle und Ugnit, welche nur wenig Eisenkies iöhieo.^ 

Zu Seit« 719 Fundorte der Kohlen. 
Zeile 9 ?. u.: Die tiefen Flütze bei Frankfurt a/0. liegen mehr ib 
60 F. unter dem Oderspiegel (40 F. über dem Meeresspiegel). 

Zu Seite 722 FondoHc der Kohlen. 

Wendisch-Warnow, Grube Walter und St Paul: 21 f. J>dck- 
gebirge, 13 F. Braunkohle. 

Ostpriegnitz, Grube Ottilie und Paul, 3 Flötze von Vti IV« und L 
Mächtigkeit 

Zu Si-ite 725 Fundorte der Kolüen. 

Zeile 9 v. o. fallt weg. 

Zeile 10 v. o. Neugolmgrube bei noriiiaier Ablagerung: 8 F. Flötz I, 
OberaöU, 5— 6 F. Flötz H, Iküttelflötz, 12—15 F. Flötz III, ünterflöti. 



1) Niveh handachr. Mitth. des Obersteigers ÜAnixa in Cade. 
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Za Seite Fundorte der EoUea. 

Zeile 3 v. o. fallt weg: braime. 

Zeile 10 st. Teufe 1.: Lanf^e nacli der Teufe zu. 

Flötzbräiide sind lu'uerdiugb luiuli^nT im Flötz III als im Fiötz 1 vor- 
gekomoien. Flötz II enthalt eine mattbiauue Kohle mit viplem Lisjuit.* 

Die „ Lessin^-]^lulde ist nur ein steil aufgerichteter MuKlentlngel 
von etwa 8 T.. I'feilerlndie und 300 L. Länge. Muldentiefstes und Gegen- 
ilügel ^ihid noch uiclit bekaimt. 

Zk Seite ?81 fkiilorle der KoUei« 

DüOTiale Kohle Aber den 3 Brannkoblenfiötzeu ist auch durch den 
SimonastoUni (von Schannfitxel znm Tenfekaee) nnd am sfidliehsten Berg- 
abhänge der Victoriagmbe nachgewiesen worden. 

Die Beobachtung, dass die Hügel der Tagesoberfläche fast immer über 
den Kohleumuldentiefsten liegen , scheint nicht durch weitere bergbanitche 
AofiMhlässe Best&tigung zu linden. 

Za Seite 784 Faaderte der KoUea. 

Die Ueineu Mulden finden sich nur im westlichen Theile (Leopolds- 
f(M) des Sftdabhanges der Rauenschen Berge. Anf dem östL von Saarow 
gelegenen Felde Marienglflck ist eine KohlenmuLde von Uber 100 F. Lftnge 
im Streichen aufgefunden worden, weldie vortreffliche Kohle fOhrt Der 
Abbau derselben findet durch den Bismarckschacht statt 

Bei 30 L. Tom Nordrande der Qöthemulde ist eine Mulde angetroffen 
worden, welche eine regelrnftssige Lagerung nnd grosse Ausdehnung der 
KoUenflOtze zu haben scheint nnd eine feste, &8t schwarze, stftckreiche 
Sohle dnschliesst 

Z« Seite 78S Fanderte der KoUen. 

Sclilageüthin, Maschinenschacht, unter :{U *' einfallende Schichten: 
42 F. gelber Sand, 5 F. blauer Thon, 2% F. Saud, 1 '/^ F. schwarzer Sand, 
14 F. Formsand, 6 F. Kohle, Flötzl, 17 F. Formsand, 6 F. Kohle, FlötzIY, 
18 F. Formsand, & F. Kohle, FlOiz m. 

Zn Seite 787 Fundorte der Kuhlen. 

Jahni^felde, Grube Preussen, Versuchsschacht: 18 F. Lehm, 32 F. 
Kiessand, 7 F. sehwar/.grauer Letten, 5 P. grauer Formsand, 7s F- schwarzer 
Letten, 6 F. Formsand, 6 F. schwarzer Letten, 5 F. Kohle, YMz l, 12 F. 
gestreifter Formsand, 4^1^ F. Kohle, Fl itz II, 11 F. gestreilter Formsand, 
a F. Kohle, Flötz TU, 10 F. gestreüter Formsand. 

Lietzow, Gnibe Cuno, Fahrschacht III: 14 F. Kiessaud, 1 F. 
schwarzer Letten, 11 F. Formsand, 2 F. schwarzer Letten, 4 F. Kohle, 



1) Nadi bndiehr. ttittfa. des Bergdirecton G. Nm in Berlhi r. 23. Mai 1869. 

18» 
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Flötz T, 10 P, Formsand, 7 F. Kohle, FlÖtz II, U F. Fonnsand, 4 F. 
Kohlü, Flötz m, 8 F. gestreifter Formsand, über 5 F. Kohle: Plötz lY. 

Bohlendorf, Grabe Alexander, FOrderacliacht BrOnnflck: 34 Vi F. 
Lebm mit Sand, 38 F. Eiessand, 20 F. weisser scharfer Sand, 6 F. schmner 
Letten, 8 F. dvnkeler, gestreifter Fonnsand, 1 F. schwarzer Letten, 7 F. 
weisser Fonnsand, 6 F. schwarzer Letten, 3V» F. Kohle, FlOtz I, 8 F. 
dnnkeler gestreifter Fonnsand, 5 F. Kohle, Flötz TL 

Zn Seite 739 i'uudorte der Kohlen. 

Buckow, unweit Zuliichau, Grulie Zukunti; butzciiförmiiTes Vor- 
kummen von urdiger Braunkohle zwischen Alaun, Thon und Formsand. 

Lagow, Grube Adler, Querschlag; Formsand, schwarzer Thon, 
FlOtz I, schwarzer Hhon, Flötz II, grauer Sand mit „Mergers hnuier 
Sand. 

Zn Seite 749 Ffeidorte der KeUen. 

K 0 i ( ]i c n w ald e , südl. von Heppen , Grube Hermannia : DUnriitm, 
weisser Sand, grauer Letten, Flötz 3 L. stark, Formsand, Flötz L. si, 
Formsand mit Letten. 

Za Seite 750 Faadtfrte der KoUea. 

Oermersdorf, Grabe Gaben und Fellow mit 68 —60^ emfidknd: 
weissgrauer Sand, Kohlenschmitz, Formsand, Schwimmsand, Thon, Schwinuih 
sand, Thon, Sdiwimmsand, Thon, schwaches Kohlenfiötz I, Thonsdumb, 
Flötz n 3 Lw stark, Thon. Sdiacht IT: Biluvinm, Formsand, schwanv 
Thon, Formsand, schwarzgraner Thon, weisser Sand, schwarzer Thon, 
Flötz I, weisser Thon, Flötz II. 

Guben, Grube Gottes Hilfe, Flötz sattelförmig gelagert, unter 
Fonnsand und Alaunthon und auf schwarzem Thon mit Glinmier ruhend. 

Grube Glück auf ülrichsschacht; 1% L. Sand, Vs L. brauner Thon, 
1 L. Formsand, L. schwarzer Thon, L. Formsand, 1 L. Kolde, 
weisser Thon, Va I^- K^dilc. 1 '/s L. weisser Thon. iV^ L. Kohlo. 

Grube Gottes Segen: Die sattrlfonni^^ gelagerten Flöthe I u. Illingen 
nnter Formsand und auf Fninisand und schwarzem Thon. 

Niedor-Helmsdo rf, unwpit Triebel (Afuscau), Gnibe Joliaü»^ 
Ta<,^d>au, Plötz 1 — r. L. (G L. im Maschinenschacht), unter 4 kDilunum 
und weissem Thon. 

Zn Helte 7öl Fundorte der Kohlen. 
Klein-Dronzig, unweit Oul>rn. Grube Victoria I, Vcrsuchsschacht, 
Flötz muldenförmig gelagert un.l unter Formsand und schwarzem Letten. 

Za Seit« 752 Fundorte der Kohlen. 

tJllersdorf, unweit Soran, Grube Ferdinand: Flötz bis 4 L. stark, 
Mit mit ca. ^n" ein, lie^rt unier und auf Thon. 

Grube Felix Marie, Oastorschacht: gelber Sand, blauer Thon, lV«i* 
Kohle, bUuer Thon, l^^ L. Kohle. 
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Nio der -Ullersdorf, unweit Sonn, Grube Sophie: FlStss 2 L. 
ndehtig, unter ca. 30^ dnfidlend. 

Die Kohle bei Sonn, Triebel ist knorpelig und enthält weniger 
Ugnik als die Eohle der steil einfallenden Fldtze von Gaben, Schwiebua etc. 

Döbern. 3 L. Kohle, l L. Deckgebirge. 

Pulsberg. KohlenHötze % und l^s mächtig. 

Werchow, Kohle 1 L. 

K« Seite 7S8 Fvndorte der KeU«a. 

Kauuo. 1 L. Kolile. 
Sano. Kohle V mächtig. 

Sarchen. 2 Tagebaue und 2 uiiterirdi:jcliü Baue. 

Klettwitz. IV4 L. Kohle. 

K 0 B t e b r an. 1 — 2 7^ L. Kohle. 

Göhra. iVt ^ Kohle. 

Lichtenfeld. 2V« L. Kohle. 

Schaehsdorf. iVt Kohle. 

Hennersdorf 3 L. Kohle. 

Schönborn. IV« L. Kohle. ^ 

Kanzendorf, unweit Sorau, Grube Gottesgabe, Blötzca. 2 L. mäch- 
tig, unter 25 — 30* einfallend, bedeckt und unterteuft von blauem Thon. 

Seifersdorf, unweit Sorau, Grube Zur Hoffnung, FM/ t twa 3 L. 
stark, fallt mit 20 — 25 ein, liegt unter blauem Thon des bedeckenden 
Kohlenlctten mit Sandmiiicn und auf grauem scharfem Sand. 

Ornbn Oscar: Flötz 1 V4 1^- niächtig , theils in 2 durch Tl 10 n getrennte 
L;ii:'ü von je L. Stärke sich gabelud, unter einem Hangenden von 
l»lauem Thon und auf thonigem grauem Sand ruhend. 

Käsuhen, unweit ^oiutnerit-ld, Grube Erdmannätrust , FürdtjTscliacbt Ii : Diluvioni, 
tdmnn Letten mit Feltbipftfb, Foimsuidt «chwAner Letten, diluviale mulmige Kohle 
ct. SVf L. iturk, mit Utuenfiinnigem Profil, sdiwaiser Letten , grOner Thon mit Geadiieben. 

Zu Seite <.'»i Fundorte dor Kohlen. 

Deutsch Sagar, unweit Crossen, Grube Gottmituns: Diluvium, 
grauer Thon, Flötz I, schwarzgrauer Thon, Flötz U, Thon. 

Kl e i n - Kir s c h b a u m , unweit Brossen , Grube Osciir's Segen: 
'2 Flötze steil einfallenil unter Letten und Formsand, getrennt durch 
schwarzgruuen LutttJii, auf grauem Saude liegend. 

Zielcnzig, Grube Phönix, Flötze goknickt, suttoUürmig gelagert 
unter Lebm mit Sand, schwarzblauem Lotten mit Geschieben, Formsand, 
einem Kohlenscbmitz, heUgraaemSand, Formsand, schwarzem Kohlenletten 
(Alannthon), FlOtz I, Kohlenletten, Flötz H, Kohlenletten. 



1) Die Kohleamäcbtigkeiton von Döbern bis Scböubora Mittheilung des ticrgasscssors 
WirnciK in Spremberg vom 24. Jnli 1889. 
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Z«8eito75S Futete 4er KvUcn. 

HerKOgBwalde, unweit Zielenzig, Grabe Iforitz Gvstay: FUHi I, 
Foimfland, Flötz II durch einen Thonseliimtz vom Hangenden uieh dfln 
Idegenden zu in 2 Theile geiheilt, Formsand, Thon. 

Zn Seite 7M FmOoTte der EeUeB» 

Gleissen, unweit Zielenzig , Grabe Leopold , Eohlenflßtee ; gebückt 
Battelförmig lagernd; Hangendes: Fomsand ond Kohlenletien. 

Jbä gelte 7&S Fnaderte der KoUeik 

Bietscbitz, Grabe Industrie: 2 Plötze, flachsattelig liegend, unter 
mit 25^ einfallendem grauem Formsand, schwarzem Thon, Formsand mit 
Thonstreifen und rnhend auf schwarzem Thon. 

Zm gelte 7Gt Fundorte der KeUei. 

Fadligar, unweit ZfiUichan, Grabe Glfick anfHemiich: KoUeolUtb 
unter Formsand und auf Formsand mit tiotten liegend.^ 

Ku Beite 701 Fundorte der KoUleu. 
(Krt'is Birubuum.) 
Braunkohle ist bei Vorheide, Alt-Zattum, Muchoczyn, Lawica, Neu- 
dorf aufgefunden worden. 

Zeile 7 T. u. si Schitsberg l.: SchildbL-r<,'. 

Zu Seite 74)2 Fiindurtc der Kohlen. 
Zeile 4 V. o. st. Gondez 1.: (Jondecz. 
Zeile 10 V. o. at. ijosckrad 1.: Göscieradz. 
Zeile 20 V. 0. st. Schwei L: Schwatz. 

BeiLoehowo (Er. Bromberg) 103 F. Deckgebirge, 27 F. Braoii- 
kohle, 3 F. Sand, Braunkohle. 

Zu Seite 7(UJ Fundorte der Kohlen. 

Bei P u i Iii <i 1 1 t'u,* 1 M. nördl. von Memel, Brauukühlentiötze, meh- 
rere Fuss mächtig, von guter Bt subullt^ühLit. 

Braunkohlenformation bei Heilsberg, an der Diwitter Brücke, '/^M. 
von AUenstein, bei Mispelsee, bei Maldeuten. 

Bei Aller stein Aber 5 F. mftchtige Braunkohle. 

Bei Hohendorf, zwischen Fr. Holland und Christbnrg, '/^M. tod 
Draussen-See, sind 1 J. 1844 erbohrt worden: 11 F. GerOUe und Sm, 
2 F. magerer, bhiner, weicher Letten („Schluf'*), 22 F. femer, weiaaer 
Triebsand, 4 F. (?) Braunkohle, 56 F. feiner weisser Sand, 11 F. dunfai- 
rother fetter Thon, 20 F. grauer fester Thon mit Sand und EieselsteiiieiL 

Braunsberg, Bödeshöfen, 17 — 19 F. mächtige Braunkohle. 



1) Nach han<UrlniltI. Mittheilung de« Bergmeisters KObkb in Guben ober in 
Gubener Bergrevier vom 24. Aug. 18t>9. 

2) Goii£ Bbbbsnd, Beitr. xor Lagernng and Twlweitiing de» Tertiargebirg« ii 
der ProT. Ftensnn in den Sduifken der pliye. -6kon. Ges. in K6nigibeig VUI, 1867* 
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Dulzifj, iVs Std. von Schwetz an der Weichsel, 4 F. Braunkohle. 
Bei der B edl enko-MftJile 9 F. Braunkohle. 
Bei Oroddek, Bowdenica und Splavie Braunkohlen erbohrt 
Brannkohlea bei Grutzno and lopoluo im Tertiärietten mit 

Gi'pskry stallen. 

Bei Nieder-Gondecz u. Koszielcc früher Bergl )aii auf Braunkohlen. 

Im alten Weirhselthale i&t die Braunkohleoformaticu vom Posener 
Septarienthon bedeckt 

Bei Drage brück, unweit Kiciiz, am Rande des Dragethals: Dilu- 
vialsand, dünne Lachen von Formsand mit Scliicferthon wechsellagerud, 
5 — 8 F. Braunkohle, durch ein Schiefermittel in 2 Bänke getheilt. Die 
Kohle erstreckt sich bis nahe Mfiblendorf , nahe Driesen. 

Naeh Zaddach^ bei Gross- Knhren: 1 —2 F. feiner Kohlensand, 
hdlbnime sandige Brannkohle, 3 F. grauer Eohlensand, 5— 6 F. Brann- 
kohle, grösstenth^s Lignit in St&mmen, braaner Gtimmersand. 

Zu Seit« 764 Fundorte der Kohlen. 
Zeile 12 v. o. at. liiivienica 1.: liovicuica, 

Zns. Wolismühlo bei Lcibitsch (Kr. Thoru). 
Zeile 31 T. 0. fiült weg: Tagebau — Ebene. 
Zeile 26 T. 0. Zns. Johannisthal bei Bemdorf. 
Zeile 29 T. 0. fällt weg: ausser Betrieb — von geringer QQte. 

Zn Seite 76o Fudorte der Kohlen. 
Zeile 3 v. o. föllt weg. 
Zeile 6 r. o. statt Obercassd l: Obercosel 
Zeile 20 t. o. L: welches Aber Dobranche bis etc. 
Zeile 23 : „Eine — angetrolTen** zu setzen nach S. 764. 
Z^e 27 V. 0. st Qerard 1. : Oswald. 

Zdle 14 y. u. Zus.: auch FlOgeldecken von ? latfca vefflcatoria nach 
Jos. fioolf. 

Zu Seite 766 Fandorte der Kohlen. 

Aninerk. zn (Kr. Rothcnbnrjr) Anf <\pt Brantilcnhlctiprnilic W^isswasser bei Wriss- 
W28i»er ist lHüS ein Baum&tarom von H'd F. Lange, H Z. Breite und 8 Z. Höbe am 
StemiDCiidA migstro'fiiBii worden. 

Zn Seite 767 Fundorte der Kohlen. 

Zeile 21 v. o.: „Bei — bekannt" gehurt zu (Kr. Laubun). 

Zu Seite 768 Fundorte der Kohlen. 

Sch 1 esie n. 

In der Nähe von Pen zig, an der Eisenbahn von Görlitz nach Kohl- 

furth, mäclitige Braunkohlen lagcr unter schwacliem Deckgebirge. 

Nach Beybich ist der Blättcrabdrücke füiirendu Thon von Schosanitz nicht 
j&nger als die Brannkoble. 



1) Conl. DMTertiiigebiigeSfliDhmdV. HitlSUth. TUeln. Kteigsh. 1868. Seite S2. 
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Zu Seite 709 Fiiiulortc der Kohlen. 
Hinter Zeile 11: Altkleben, GiuIh' Friedoiikf , baut auf einem 
1 — 1^'^ L. mSchtigeu iintpr Letten und auf festem Kornisaiiil liegenden 
üraunkdlilenlluUe. Tn der Kohle finden ^ich vielf l'tliui/.eun'sito, be:?. Blätter, 
wie iiul der Grube Sophie bei Nieder -Ulleisdoif, Früchte von N\vi»a etc. 
z. Th. in grossen Mengen; im Liegenden Gyps mitunter in schGoeu 
Kry stallen.' 

Freistadt — Betrieb nach Zeile 3 v. o. Seite 770 zu setzen. 
Bt Liiekan l: Snckao. 
st Seifert L: Seiffeit. 

Zu Seite 770 Fundorte der Kobieu. 

Streidelsdorf, Giulic ( 'aruliiK'. 

Frei Stadt, Grube Theodor und Grube Hertha. 

Hinter Zeile 19 v. o.: Polnisch -Nettkow, Grube Prinz Carl Sorau — 
Ablagerung gehört nach S. 753. 

Die Bemerkung % ist nacli Otto in Dresden onrichtig , insofern Göppibt AbdiSdo 
Ton Pflaiuenblättem ent mu dorn beim Betriebe der Gntbe bei Sdunurker gewomwMii 
Thone ■. Z. erhalten bat. 

In dem Braunkohlenflötz von Laasan, Puschkau, Saarau, 
40 — 50 F. mächtig, findet sich im oberen Niveau erdirre Rraunkoh!*^, 
dniuntiT eine Lif:fnitschicht von 3 — 4 F. starken Baumstänuneu in allen 
Kichtuugen, vorhcrrüchend von Oapressiuoxylou kptotichum und Taxites 
Aykei herrührend. 

Zu Seite 771 ruudorto di r K ililcn. 

Frankenstein, sudl. von Zadel, Grube Glück auf: 2 L. Dammerde, 
Vs L. Kies, IV4 L. scbwarzgrauer Letten. 2V4-— 3 L. Braunkohlen mit 
Lignit und vielen Coiiirercn/apfen, blauer Tliou. 

Nahe bei l{ei( hcubacli an der Frankfiniiiililt' : , L. Sand, ^• 
erdige I5raunkohle, blauer Thun luiL rilaiizenresten , Braunkohle. 

Zeile 14 v. u. st. Panissegen l. : Paulssegen. 

Zeile 6 ?. u. et. Grabe Curt L: Gmbe Wilhelm. 

Zu Seite 772 Fundorte der Kohleiu 
Zeile 1 V. 0. st Juliengrube L: Juiiegrube. 

In Seite 77Z ViuiAorte der KeMea. 
Kreis Falkenberg. 

st Schanowitz i: Schwanowitz. 

st Bosau 1.: Bnsau. 

In den Kreisen Oppeln, Falkenberg, Neisse und Grottkau sind Braun- 
kohlenflötze bekannt (meistens durch Bohrungen), welche flach wellig, in sehr 
wechselnder Stärke gelagert sind. Dieselben werden der billigen fielz- 



1) Nach Hittbeilung des Beigseseliwonieii Schmiikf in QSdits vom Juli IWH 
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und Stdnkohlenpreise wegen z. Z. nicht bebsnt, auegenonunen das Eohlen- 

fliitz bei Lentsch, woselbst eine meistens erdige and nur zu Vio der Masse 

lignitische, formbare Braunkohle von gelblicbbrauner Ftorbe und mattem 

Aossebn gewonnen wird. 

Das Kohlenlager Ton Blnmenthal ist abgebaut.^ 

Bö sau bei Beuthen an der Oder gute Braunkohlen. 

Bei Glogau nur Braankahlonsparen, bei Winzing nur geringe Kohlen- 
ablagenuigen. 

Zu bcite 774 l'tiuUurt« der Kohlen« 
Bei Klitschdorf, tmweit Baiulau, unvollkouimcn schieferige Glanzkohle mit 
mtteD Sohieferbrachflicheit 

Zu Seite 77Ö Pnndorte der Kohlen. 

In der Lettenkohlcngruppc finden sich 50 L, »udöstL der Kirche vuu Tar- 
Mwiix bei S L. Tenfe 6— 8Vt Z. starke KoUenfllKxe in f^lbUchgrauein, zfthem Letten 

last horizontal gelagert. Die Kohle peclischwai z , litrnitisch, umtt im Bruch, ziemlich 
fest, von (Iribi'iii oder |)la(t<'iininiiii,'.'iii Ei>L'iiki>'.s Iji'i^loitrt , brunnt im trockenen ZostftQde 
mit langer Flaimuc. E& bauen darauf die Gruben Oppeln und Danjüg.' 

Za Seite 77« Fuderte der Kehlen. 

ProT. Schleswig -HolsteuL 
BanwQrdige BramikohlenflMzo sind noch nicht gefunden worden. 
Bei Oldeshoo naeh Dr. L. Mbth in 100 F. Teufe eine Schicht von 
translucirter Braunkohle erbohrt. 

Bei Kiol Schichten translocirtcr Braunkohle von 2 — 2i Z. Mächtigkeit. 
Bei Itzehoe Braunkohlo von geringer Mächtigkeit in 147 F. Teofe erhobrt 
Auf der Insel Sylt beissen bei dem Moisiira Kliff 2 FlÖtzo eidiger and 
mohOHser Braunkohlo von je 1 — iVi 1^* ^tiürke ans. 
Insel Bornholm. 

Dunkele unvollkommen schieferige matt schimnuriKl» INdikohlc, auf dem fflatt4?n 
t^uerbruche verlaufende schwache (ilanxkohlenütrcifen und aui dem fcjchiulerbruche Par- 
tien von faseriger Hohskohle zeigend.* 

Nach V. Sebback tritt zwischen Orraebackcn nnd Hevideod<l<- «lic untere Kohlen- 
^il'lüTifr mit ^^ riripfcr noriiri.<tl. Neigung, bei Blykoppcraae die oben- Kdih iiLiMuii': mit 
Benkreehteii Koiilentlützen auf. Bei Hasle die untere Kohle. Die Kohlenbildong fällt 
in die Zeit des Bathoolithü. * 

Zeile 20 v. n. st KradsserpUtean t : Enfledakerplatean. 

Zu Seite 777 Fundorte der Kuhlen. 
Zeile 5 b. at. Hvidnoido 1.: Hevideodde. 
„ 6 c. at IMIiGh Ii westlich. 
„ 7 st Kaaroddo 1.: Kaaaodde. 
„ 8 st Könne l.t Bönne. 



1) Nin h hiuidschriftl. Mitth. des Bergmeister» SroNBB vom Jnli IWjy. 

2) Nu< h haudficbriftL Uittb. des fiergmeistera KArirsciiMxi in Tarnowiti vom 

15. Juli 186t». 

S) Pariser Au^t 1867. 

4) Conf. Dwtsdis geoL Zettsehr. XTH, 6. 838. 
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Z«Uo 9 8t NNO. 1.: NNW. 
„ 10 8t. Soha L: Sosa. 
„ 11 fehlt in CoL Lage Brönshof. 

Zn Seite 77^ Fuiuiorte der Kahlen* 
Zeile 12 n. 21 v. o. st Spralleo 1.: iSprettcn. 
„ 11 V. u. st mdtlovcn L: Skidttavcn. 
tt 10 T. IL it Sprallen L: Spretten. 
„ € T. a. at Nordby 1.: Nordlig. 
„ 1 n. st Sjdbj 1.: Sfdlig. 

ZK8fllte779 Fmdorle <«r KoU««* 

Die G«8«mnitm&ditigkeit dieser (15) Flötze beträgt 16 und der dieeeibeB ds- 
Bcblieuenden Gebir^sHchichtcn über 400 F., nach N. zu-, nach S. zu abncbnieod; ihr 
Speichen von NN\Y. uach SSO.; i)ir IliiKiLsetzLn in ilii' T.nfo ist noch unlji karmt Die 
Zwisdi' nmittel der Flötze bestf'h<'n aus 8ainl, Tlion . Öchieferthon , namcntli<.:li i>t 
sogeuauubü „ Smcdcrondsgrund " beracrkcnswerth , vin fester, grober, wcissgrauer ;Saud, 
von einer Hiebtigkeit TOB 50 F.» welcher die oberste Gebirgslage bildet uid sndi Siüidi 
von ileiii Siucderaiid (Sniedcflötz) ganz dem Skorsrand entlang sieh erstreckt, uhne 
jedoch denselben ?.n erreichen. lüi^s^^r S.ind sdilicsst Kugeln von Stralilki-s von 
V* — 1 Pfd. luitunter bis 40 Pld. Schwere eir>, ist vermöge seiner Festigkeit h< ^■HlieTs 
zur Anlage von Schächten und Strecken geeignet. Nördlich vom Wasäcrhaltungijitcliachte 
tritt Sehiefeitlion Aber dem Smederaod auf. Die Thensehiditeii bestehen in der Begd 
aus grauem festem Thone, weteher ziemlich fett and braachSar nur Zicgelsteinfabrikatioii 
ist, haben eine von wenigen Zollen bis 40 F. wpchsplnde Stärke und werden mitunter 
durch 8and, Kohle und Schief erthon ersetzt Schieferthon findet sich ÖstL von dai 
„Doppelriadem" (DoppelflMien) in <nner Stärke Ton 10— 12 F., grauer, seitr fmo^ 
fester Thon, mitonter auch blanw imd gelber Farbe in 8 F. lOebtigkeit «estt. ron den 
DoppelräiiJt rii . 8 F. gelblicher Thon westl. von Trelcrarteren. 

Die .S( liichten . welche mit 'lern Wasserst a1 len . wentl. von der Wasserkunst, 123 F. 
untt r Tage von dera Ömedetlötz nach ONO. durchfahren sind, sind folgende: (Hnn l Motz), 
50 F. grauweisBer Send mit Eugehi Ton Strahlldes , Koblenschmitie, glimmerigtjr ui^erer 
SehieferUion, dnnl^r Sand, Kohle and Thon , feiner gnmer Sand, gl&nmeriger msgticr 
Schieferthon, Kohle, feiner grauer Sand, Sand dergl. mit Kohlenbrocken, graubraoner 
feiner Sand mit Glimmer, schwarzer Schietcrthon mit Kohle, magerer grauer Thm, 
Kohle, grauer, ziemlich fetter Thon (zusaumien 102 F.), Skorflötz, glänzende Kuhka- 
st&efce, feiner giaoer Sand, gnnsehinuaer, glimmeriger Sebieferthon , grauer fetter 
Tiion, weisser Sand mit Strahlkies, Sandüötx (zus. 60 F.). 

Profil in doni alten Wasserstfillen pi'p-'^n NO. : 02 F. /,'elblicher Melüsand mit 
52 — li.'i'» einfallend, 1 F. Kiscnstoin, -Ji F. j,'elljliranner Melil.saud, 2 F. Eisenstein, 
T2 F. gelbbrauner Mehlbaud, b F. LiiMJUäteiii und Eiseueandätein , 100 F. graabiaoner 
Hefakaod, 00 F. Sehiehten mit 8 KohlenflOtsea. 

Fortgesetzt 1360 F. vom Kunstschachte und in einer Teufe von 16.'> F.: 

Das Smedeflot/ 2 F. stark, 48 F. dunkrL'r Saml f,, Sandgrund"), 16 F. weisser 
gestreifter Saud , h F. duukeler Mehlsand , *> F. scliwarzge<«treifter Sand , 2 F. Thon. 
0,2 F. Kohle, 0,4 F. gestreifter Sand, 0,2 F. Kolüc, 1 F. Thon, 0,2 F. Kohle, 3 F. 
dnnkeler Sand (sns. 99,3 F.)« 

Skorflötz 5 F. mächtig, unrein, „Knari)er," d. L donkelc, kieselhaltige Tbun- 
klnmpen, einschliessend, 8 F. blauer Thon, 0^ F. Knaiper, 0,4 F. Kohle, 3fi S. 



1) Conf. IL JzBpattiM en skitse af Sorthat Kulvaerk paa Bonholm 1866. 
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Stnd» 0,50 F. Kuurper, 1 F. KOI1I0, 1,4 F. leliieferigar HeUniid, 18 F. geslawifter 
Sand, 0,8 F. Parrotsand, 8 F. gestreifter Sand (zna. 36,7 F.)- 

Sandflötz 2 F., 0,6 F. Knarpcr, G F. Thon (zus. R.G F.). 

Dreiviorteifiötz („Trckvarterrand " l,tiF. 2 F. daukeler Sand, 0,6F. Knarper, 
0,3 F. Kohle, 1,2 F. Sand, 0,3 F. Kohle, 1,G F. schieferiger Mehlsand (zus. 6 F.). 

EnappenaalsflMz, 0,8 F. Kohle, 1 F. sebieferiger Hehkand, M F. KoUe, 
4,6 F. Mehlsand. 

Tykkeflötz 2,2 F. unter 70" tinfallcnd , 1,6 F. Sand, 0,3 F. Kohle, 1,4 F. 
Sand, 0,5 F. Kohle, 7 F. Sand, 6 F. Thun, 3 F. gestreifter Sand {zus. 19,8 F.)- 
Geaammtmielitigkeit 536,9 F. mit 14,2 F. KoUe. 

Diese Beispiele aeigen, wie verinderlieh die GebiigsechiditeB sind. Die Kohlen 
treten in bis 1 F. mächtigen Lagen („Flavem") auf, sind von Thon und Saiu1sdii(ht<^n 
begleitet und sohiessen nach NW. ein. Was deren Brennwerth betrilFt , so variirt der- 
•elbe etwas, im Durchschnitt entÄjtrecheu 3\ j, Tonnen 2 Tonnen guter euglisdier Stein- 
koUe nnd & Tonnen Boraholmer KoUe 1 Klafter Bachenhols. Die Kohle enfhilt faat 
immer Eieenkiee und xerßllt an der Lvft; sie ist doroh einen matten Glanz characto- 
lieirt Diejenige des Smodrflötze.s hat im frischen Zustandf« 1,45, des Skorflötzes 
1,40 spec. Gew. Die Flütze schliessen oft Knarper ein, weshalb sie sorgfältig anazu- 
halten sind. 

1 Tonne gem. KoUe wiegt IS*/. Lieepftod, enHi. 81 PfA. Aiehe und 66 Pfd. Waewr, 

1 „ Grosskohlc „ IS'/a 

1 „ Klcinkolilr 17Vi „ 

1 „ Kätterküble „ 16', „ 

Kohle des Smedeflötzes cnth.bei 1,45 sp. Gew. 17 Proc. Asche, 17Proe. flficht. BeetandtiieUe,' 
$$ "öo Sorthat „ „ 1,40 „ „ 27 „ „ 22 

9831 BiennwevUi, 

„ des FanotflOlM6 „ » 1,40 „ „ 19 „ „ 24Pro6.fiücht.Be8tandtheiIe, 

3450 Brennwerth. 

Die Jahresproduction belauft sich auf 20,000 Tonnen , von welchen aber 8—9000 
T<nkiieii som Betriebe der WaMerhaltonge-DampfnaBehine verwendet wetden. 

Zu Seite IbO Fundorte der Koliien. 
Die Kohle von Sorthut enthalt 17 Proc. Feuchtigkeit und 17 Proc. Asche. 
Fkofil: 

Grauer Sandstein und Thon mit Koble von Lenka Iiis Herideodde. 

Laesaaesandftein fnarh Forchhajoier oberer Keuj>er). 

Vaginetenkalk mit I rilobiten und Ortboceras simplox. 

Oestliche Alaunschieferpartie am Rispebjerg bei Limensgadc! 20 F. mächtig. 

Alannsoliicfergeadiiebe an der SttdwesUcftBte. 

Zu beite 781 Fundorte der kohlen. 

Insel isUiid. 

Zeile 22 v. 0. st. Kaiilaähavn und Yapnaüord L: Kaufavhavu und 

Vopiiatjördr. 

Lager vuu Suturbraiidr oder Suterbrand au der Nordüüito der liisel: 
am Skagafiord an mehreren Stellen, besonders im Engpässe des Gebirges 
Hofsgil, am Flusse ISimaa und bfli dem Mejergut Alfim, am Gap Tiotnoes; 
im Gebirge Bantafell, an der Ostseite des Yopiiuljordr; an der Sfldsdte 
wenig bekannt; an der Westseite in grosser Menge: im Gebirge Banla, in 
einiger Entfernung von der Meyerei Hrednavar, westiL von Norderaa, bei 
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Skafhoit, auf der Nordseito tod Breydarfiord, AnLBifi<»rd und am 
Isefiord. 

Der Satarbnmd findet ridi bald im Ueeresnimn, bald einige hundert 
Heter über demselben; mitunter ist er frei von Beimengungen und sehr 
compact, mitunter findet er sich in kleinen Stfidvcn und geraengt mit Kiesel- 
steinen und Erde, mitunter selbst als Mulm. Die Stärke der Schiebten 
wechselt von Papierstilrke bis zu 12 Meter (wie beiVirke); dieselben liegen 
meistens horizontal. Es kommen Baumstämme von bis l,or) Mot. Breite 
und 0,32 Met. Höhe im C^uertfchuitt vor. Der Satarbraad ist mitunter 
durch Kieselerde imprügnirt 

Die durch den Golfstrom angescliwemmten Holzstslmme gehören dem 
Acajou (von Brasilien), dem Calcedrat und der Birke (Canada) und den 
Coniferen an. 

Pnloho Trcibliölzcr finden sich aucli auf den Küsten der Insel Joan - Mayon, 
von Grönland, besonders des Osthchcu GrOulauds, von Spitzbergen, von >ioväja 
Semblft, vom Nordcap bis zu dem Engpeas von Waigatäche besonders von der 
Insel Hageroe. 

Im Gebirge Tboriseingis-Muli bd dem Baulagebirge auf der westL 
Seite von Island bei Hoammur, liegt das SurtarbrandBlager 200 Met Uber 
dem Meere in einer 5 Met. mftebtigen und 10 Met breiten Schiebt von 
verhärtetem, graugelbliehem Trass mit Fflanzenabdrücken. Die Kohlen oud 
aus abgerundeten Trdbholzetficken entstanden. Ugnite und lignitpech* 
kohlen, meistena Coniferen, seltener Birken angehörend. 

Auf der fetlicfaen Seite von Island bei Vicki in dem YopnaQördr 
nachstehende Schichtenfolge. 

a) eine schwache Schicht von unTOllkommenem schwarzem Agat (gallinaee), 
mit pechkohligem, diekschieferigem Surtnrbrandur, fiberlagert von 
Peridolit (Basalt) mit fUnfeckigen Säulen von bis 30 Met Hdbe. 

b) verhärteter TuiT (Peperit) mit basaltischen Schlackenfragmenten, ein- 
zebie Baumstämme einschliessend. 

c) ein unvollkommener schwarzer Agat entstanden durch Einwirkung 
der Hitze auf Tuff, mit Kalkfiltrationen, die Hauptlagerstätte des 
Surturbrandurs , welcher in sehr zusammengedrQckten Schichten und 
in sclüeferiger Form auftritt, ähnlich denjenigen von Thoriseingis 
Mali und eine grosse Härte besitzt. 

d) grauifninliehes Conglomcrat von Basalt , von Kctinit und <,n auliclK'm 
TutV, welches Stücke von »^chwaiv.eni Agat, ein/eine Krystalle von 
Pyroxen und l'eridotkorner einscliliesst. Die "Ihm-ö l'artie dieser 
Schicht, welclie durch eine grosse Anzahl von Geröileu characterisirt 
ist, enthält sehr wenig Surtnrbrandur. 

e) ein hochrothes Conglomerat mit graugelldichen Bruclistückeii und 
einzelnen Surturbrandurstämmen von bis :\ Met. Läiiije utid von 
0,02 M. resp. 1 M. Duicbmesser, von Holzwürmern durchbohrt. 
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Auf der nördlichen Seite bei Husavikist der Sartuibrandur von 
lylomorphem Kalk, Seelumdslmoclieii und Sdiaalen noch lebender Meeres- 
tliiere begldtei* 

Zu i^iie ;h2 Fundorte der kohlen. 
Zeile 1 V. o. st. Landang L: Laotkuui^o« 

Schweden. 

Dio kohlenfBlureiiden Sandsteine strcieben > in der Richttmg NW. nach SO. , Tom 
Uftrfo Nybann nördL von HSjyanäs nach Koperod und lehnen sich an einon Hranitzuff, 
wt'lcher von Köllen nach der lusoi Buraliolni sich erstreckt, liier zwischen Hasle und 
kmtger ebenfiJb tob Sandstein überlagert. 

Im Fördersehaclit „Prinz C&rl" worden dnrchBunken: 38 F. SchwediMih Man 
verschiedene Ablagerungen der Oberfläche, 2:* K. scliit^f. rif,'t'r uml t!iuniger Sandstein, 
üZ. Kohle, 10 Z. schwarzer Schiefer, 12 F. thoniger iin«l s;iini8teiaarti<rer Schiefer, 
ü F. reiner weisser Sandstein, 15 F. thouigcr Schiefer, oben Sandschichten einschlics- 
Mod, 12 F. grauer Sandstein, 13 F. thoiüger Sdiiefer, 15 F. gluniDeriger Schiofer, 
M F. schwarzer thoniger, sandiger Schiefer, 2 F. 8 Z. feiner Sandstein, 5 Z. KoUe, 
16 F. feiner weisser Siuulst- in , 10 Z. scliieferigcr, glinimeriger Sandstein , 5 Z. schwjirzpr 
tlioiiii'tr Schiefer, 4 F. 5 Z. grauer feiner SandHtein, 3 F. dunkolffmuer schieferiger 
Santieiein, 1 F. Sand und schwarzer, thoniger, glimmeriger Schiefer, ii Z. Kohle, 3 Z. 
adiwarzer thoniger Sebiefer, 9 F. grauer feiner Sandstein, 4Z. Kohle, 8 F. 9 Z. graner 
Sandstein mit Kohlcnschichten, 6 F. weisser Sandstein, 15 F. 10 Z. dunkcler schieferiger 
gliimneriger Sandstein, t F. jrrauer Sandstein mit Pflanzenwurzeln. C Z. tlioniger Sdiie- 
fer, 9 F. dunkelgrauer schicforigcr Sandiiteiu, 5 F. G Z. grauer Saudstein mit Eisen- 
steinnieren, 4 Z. koldiger Sebiefer, 1 F. 9 Z. grauer Thon, 9 Z. eisensebtissiger Thon, 
7 F. donkeler oder gnaer ■ehiefnigw Sandstein. 6 F. thoniger sandiger Sduefer, 8 F. 
S Z. gisoer Sandstein, 1 F. koliligor Sandstein, 4 F. G Z. Koble mit Tbonbaaken« 5 F. 
idiinurzer Thon, grauer Sandstein; Summa 2?»1 F. 8 Z. 

l>ic Sandsteine, welche Ostrea llisingcri Nils , Pccten sp., Mytilos Hoffmanni, 
M. minntns, M. spinoloti, M enrensis, Cjpricardia marcigniana etc. emscUiessen, 
gehSren naehHunuiT aar nntem Partie des InftaUas und zwar der Zone der A vicola eontorta. 

Die auf der Ausstellung mn Pari'^ im Jaliri' 18G7 ausgestcllti' Kohle war eine* 
onvöllkoromene schieferige Kahle mit matten Schiefcrbntchäiehen and mit pechglänxen- 
dm Qoerbroch. 

« 

Prov. Schonen." 

Auf verhälhiissmäs'si)! kleinem Haiinie ^Miiz im Süden der .skandinavischen Halb- 
insel treten dem Kenper und l^ias angeliörigc Sciiichtcn auf. Derselbe ist nach WeHt 
«ad Sfld begrenst doreh die KOste des Snndes und &er Ostsee und nach Ifordoaten 
dnrdi eine Linie, welche Ton dem Vorgebirge Kullon am Sunde nach der Gegend Ton 
'^'inibrit-^bamn an der Ostsee sich erstrei kt. Diese Linie, gcbiliKt von einem von Trapp- 
gangeji Ife«; leiteten Oneiszuge von geringer Hohenentwickolnn«?. ist im Allgeraeincn auch 
die Grenze lür die Ucbcrgangsformation des südlichen Schwedens, welche jedoch auch 
■lldwestiidi Ton ihr steOenweiso n Tage tritt« une andererseits die auf den benachbarten 



1) Nach Dr. Euoi^tB BooEnx in Bellevuo (Seine et Oisc). 

2) Conf. Bedberehee sor Tage des gr&s a eombuitible« d'HeLringborg «t d*H5gttidto 

inr H. Hrkkrt. Paris 18G9. 

')) Xadi einer handschriftl. !\ritfhrilnng des Herrn E. Ui.pprb.s in Hö^^näs vom 
1. Mära 18GÜ, veranlasst durch Herrn Hergdirector Freihemi v. LayoNiniPouD dasellNit. 
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dftmMilieiii Lueln in f^'^isserer Mitifatlgkeit abgelagerten &dd«MM«liUii bis Uer ndi 

Ueber den beätLekiuinft-ii nördlichsUn Tli-'il tlioscs Beckens von d<*n Kullen bis 
Höfranäs geben dieProliie Fig. 115 und IIH und il> r l'lanri-^s Fie. IM auf Tab. III nähere 
Autüchlüsse. An diu durch eioe Yerwertuugi>klult abgegreiizteu , fa^t hurizoiitai gelager- 
ten Silonehichten Uifern aicli xanädut mit aehwaehem Eiafallen nach Sfiden dieKevper- 
schichten mit miehtigcn pHi ritten Mergel lagern an. BeiHöganäs, nahe der nicht genau 
bestimmten Grenze zwitichcn Keuper und Lia8, tritt rlas nntersto Kohlenflütz anf, das 
einzige, welches hier bauwürdig ist. Die Scliiohten bilden eine dache, nach Süden 
offene Mulde , welche vun zahlxcicheu vuu Westen nach Osten atreichenden Yenrerfongea 
von meist nördlichem Einfallen dniehsetct ist. Nadi der Seetdte hin ist die Kidde 
von einer von den vorgenannten gänzlich abweichenden Vcrwcrfting begrenzt. Dieselbe 
streicht parallel th-r S- ekiist-' % on Süd nach Nord um! is-t das <ipbirj,'e nach Westen hin 
am mindestens 36Ü bis 42uF. in di« Tiefe vorworleu, wahrend die Grosse der anderes 
Yerweifuigen nnr 18 bis 36, höehitens bis 60 F. beträgt. 

Die Schicbtenfolge ergiebt sich nmichst ans dem folgend« FMBle dnidi dea 
Schacht Prinz Carl, aus dem im Liegenden des untersten Kohlenflötzes angesetzt d 
Bohrlöchc Nr. 85 und in d^n durch die «^nsse Yrrwerfuntr vor einer späteren Zerstörung 
und Erosion geschützten oberen Gebirgstheilen , aus dem nachstehenden Kegister des 
Bohrlochs Nr. 88. 

Proöl diueb den Schacht Prinz Carl: Dammerde, 8 F. Gerolle, 15 F. Mergel, 
12 F. SchiefersanJstein , 21 F. sandi>,'rr SdniT.r. 7 F. Sundstein, 2 F. s;iiulii.'*T Schiefer, 
V» P. Kohle, V\F. S'chicfcrsandsteiu . s F. saiidj;j:.T Siliicl'er, 5' j F. Srhii lVrsand.stein, 
3 F. Sandstein, 2 F. ydiiclertliou , 1 F. Thoneiseusteiu , 7 F. Schieferaaudstein , 9;, F. 
Sandstein, 1% F. sandiger Schiefer, 3*/« F. Schieferthon, l*^, F. Thonelsensteu, 2 F. 
Schitf- rsandstein, 5 F. Schieferthon, F. Thoneisenstein , 2 F. Schiefersandstein, 13 F. 
Sandstein, 24 F. Sihicfertlmn , ITi F. Th'Hisandstejn mit Thoncisi^nsteinknollen . 2' , F. 
Schiefersandstein, V, F. Kohle, 14 F. Sandstein, 1 F. Si hii tersaudstein, Vi P- Brimd- 
schiefer, 5 F. Schiefersandstein, 1 F. Brandschiefer, 1 F. Kohle (Plötz GräAn Buutb), 
1 F. Brandschiefer, SV« F. Sandstein, >'« F. Kohle, 9 F. Sandstein, 18V« F. 8ch^efe^ 
Sandstein, »«F« Brandschiefer, 3' j F. Schiefersandstein, »/»F. Kohle, 10> , F. Schiefer» 
Sandstein, 2 F. St'hieferthon , 11 F. Sandstein, l'/* F. Thon^Msenstt iii , I'iF. Schiefer- 
thon, 6 F. Schietersandstcin , 11 F. Sandstein, 2 F. lioblcnschichten, zwischen 2Vi F. 
BrandschirfetBehiehten (FVUz Fran Bagge), 5V« F. sehiraner feneifester Thon, 8 P. 
Sandstein. 

Hit dem Bohrloche Nr. 85 im Sdiacht Nr. 6, in der Sohle des Flötzes Frau 
Bagge angesetzt, wurden durchbohrt: i» P. srh warzer feuerfester Thon, 2' » F. ^^aml- 
stein, 7 F. Ächwarzer Thon, 7 F. gelbbrauner Thon, 19'/4 F. Sandstein, 12 F. grau- 
gelber Thon, 18 F. granbranner Thon, 9'/« F. bramer Thon, 14 F. grobkörniger Sand- 
stein, 14 F. brauner Thon, 3 F. grober brauner Sandstein, 28 F. rother Thon mit Kalk- 
steinnicren, 35 F. rothiTTlion, (">' ,. P. nrinKM- Sandstein, lO"/« F. Sandstein. 2 F. brauner 
Thon, 4 F. dergl. mit Sandst- in-rrns . 10 F. Saudstein, 3 F. grüner Thun. 5' «F. Sand- 
stein, l*/4 F. grünlicher Sandstein, b^/« F. rother Sandatuin, 2^/4 P. grünlicher Thon, 
F. grtnlieher Sandstein, 2Vs F. sandiger Schiefer, 8*/« F. rothbranner Thon, 6 F. 
grünlicher Sandstein, 3'/« F. rother Thon mit Kalkst^instücken , 10'/« F. harter Sand- 
st<}in , .'3 F. hraunt-r Thon mit Gru.s, IV4 F. IT^^^"*'? Sandstein. 12 F. liranner Tlion mit 
Grus, 7 F. rothbrauner Sandstein, 6 F. hellgrüner Sandstein , 4»j F. graubrauner Saud- 
stein, 14 F. blangrflner Sandstein, 10=>/« F. rother Thon mit Grus, 9 F. Sandsteinschiefer, 
5*/« F. granbranner Sandstein, 8 F. sehr harter Sandstein, 15 F. sandiger Schiefer, 7V«F. 
brauner Thon, 47 F. rothbrauner sandiger Schiefer, 14 F. Sandstein, CF. brauner Thon, 
7>/, F. brauner Sandst.^in. ««^P. rothbrauner Thon. 11» , P. Sandstein -ichiefer, 18V, F. 
rothbraoner äandateinschieter, 10 F. harter blaner und braoner Sandstein, 2 F. braonei 
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Thon, 2\i F. sehr harter Sandfitein (pro Zoll 3000 iBohrsdiläge), 8V4F. thooiger Stnd- 
itein, 20*/4 F. bnniMr Tbon» biaimer Sefaieferkfeten (6S5 F. tief). 

Profil des Bohrlocha Nr. 83, iveBtl. der grosMn y«rw«rfb]tg: 18 Vt P> DAnuiieide» 

Sand, Thon und Oerölle, S'/* F. Schiefersjindstein , 1 F. Brandschiefer, 7 Vi F. grauer 
Thon, 1 F. Thoneisenstein, aos; F. Schiefersandstein, a F. Kohlr. l'J K. Rchiefersand- 
stein, 4 F. Sandiitoin, 9 F. Schief ersandstein, 3 F. schwarzer ilion, 21)*,« Schiefer- 
ondatem, F. Sondstdo, 2 F. SefaiefenandAtem, 11 F. Suidsteiii, IVU F. Sdiiefer- 
nndstein. 17«/^ F. Sandstein, lG"j F. Schiefersandstein, IV« P. harter Sandstein, 15 F. 
Thonschiefer . :V , F. harter Sandstein, 4 F. Schiefcrsfindstein , 4 F. Sandstein, 2 F. 
Schiefersaiiilst. in . I9V4 F. Sandstein, 8 F. S. lii, fersandstein, Vj^ F. harter Sandstein, 
5V4 F. Schiel ersuudatcin , 1 F. Sandstein, -J Schiefersandstein, 2V4 F. Sandstein, 
13^4 F. Sehiernsandstein, Vs F. Iiarier Saadstein, 9V* F. Sebieferaandateiii, IV4F. sehr 
harter Suidtttetn, 6' ^ F. Behiefersandsteill, 17 F. harter Sandstein, f)'/} F. Thun mit 
harten Knollon, '^F. Thoneisenstein, 3*4 F. Schiefersandstein, l'^F. Sandstein, 7Va F. 
Thonachieler , 1 F. Brandschiefer, 7V* F. Thonschiefer, 1 F. Thoneisenstein, 17*/« F. 
Ulmet Sandstein, F. Thoneisenitein, 10 F. Schiefersandstein , 1V< F. buter Saad- 
•tem, 13 F. Schiefena&dsteiii, 2*/« F. Sandstein, 5Vt F. aehmraer Sehiefettaadstein, 
11 F. Saudstein , 1 F. li:uter schwarzer Schieferthon , 2 F. Schiefersandstein, 16 F. harter 
Sandstein, 1 F Thüiiseliioter . F. harter Sandstein, 2 F. harter schwarzer Sandstein 
mit Thoneisenstein, 2 F. Suudsiiein, 2Vg F. schwarzer Thon, 3 F. Sandstein, IF. Thou- 
iddefer, 2V4F. Sandatein, 6% F. Thonaebtefer, 1 F. firandachiefer, 13 F. Sandaeliiefer, 
S*/« F. Sandat^, 2*/« F. Thonsehiefer, 2% F. Sandatdn, 1 F. Sfibiefenudatem, 1 F. 
Sandstein, 8 F. Schiefersandsteiu , 3Vt F. burter Sandatein, 7Vt F. ScUefieraandstein, 
V, F. Thoneisenstein (4dl\U F.). 

Die in Bezug auf das iiauptflütz hangenden Sciüchten sind ztiiu grössten Theild 
ans mehr oder weniger thonhaltigen Sandsteinen und sandigen Schiefern gebildet, welche 
oft TOB Kohle gefirbt oder von dflnnen Koblenlagen dnrcbiogien aind , «oeh binfig deut- 
liche Wunebreate enthalten. Dieselben schliesscn nur wenig entwickelte, meist schwarze 
Schiefcrthone . sowie einiire schmale Köhlen - und ThoTieisensteinflötze ein. Letztere sind 
Kuweileu mit einer Schicht Totenmcrgel verbunden. Das Hotz „Gräfin Kuuth" ist, wie 
ÜMt alle oberen Gebirgaidikibten hier, Ton adtr variabler Haebtigkeit und Beschaffen- 
heit. In der Nftbe dea Aaegebenden hatte es 14— 18 Zoll Kohle nnd wurde in ÜrOheren 
Zeiten abgebaut; an audereu Stellen wurde es nur durch Brandschiefer vertreten geflui- 
den. Das Hiinptflötz ,.Frau Bagge" dagegen zeichnet sich durch grosse Rof'clmässi;^- 
keit in seiner complicirten Zuiuuumeuüätzang aus. Es besteht aus 7 verschiedenen Schich- 
ten Kohle von drei verschiedenen QnaUiiten nnd einer Mftchtigkeit von zusammen 2 Fuss 
und 4 Sdiicbten von Brandschiefer von sosammen 3 Fnss 4 Zoll Stlrke. 

Die Külüe Nr. 1 ist eine gasreiche , wenig backende Ghaukohle mit einem Aschen- 
gehalte von ") bis 7 Procent. Sie giebt eine lange Klumnic und ist zu iudustriellen 
Zwecken sehr anwendbar. Beispielsweise wird sie hier zum Glasschmelzen verwendet. 
Ihre Asche bildet unter gewöhnlichen Umständen ein weisses Pulver und verschlackt 
nur bei grösserer Hitze. 

Die Kohle Nr. 2 ist md» aehidEBrig nnd müde, enthlltSO— 90 Pne. Asehe, aer^ 

fint bald beim Liegen au der Luft und ist in grosseren Haufen zur Selbstentzündung 
geneigt. Sie wird angewendet zum Heizen der Dam[>fke8sel, zum Vorbrennen der Ziegel 
und 2Uin Hausgebrauche. Ihre Asche bildet Form und Volumen der einzelnen Kohlen- 
stacke nabesa beUxtbaltende bickere Ifossen. 

Die Kohle Nr. 3 bildet den Uebcrgang zun BcandscUefer, entUUt gegen SO Free. 
Äsche und bricht in harten Stfleken, welche dem Verwittern gut widerstehen. Sie wird 
fast nur m Ilanshaltsxwcckcn verwendet. Hure Asche zeigt tut dasselbe Verhalten, wie 
die der Kohlo Nr. 2, ist aber fester. 
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Die ZuaiDmaiMtnnff des F15be8 tohi Haarenden nach dem UegcBden uA fol- 
gende: 2 Zoll Kolde Nr. 3, 7 Z. Kohle Nr. 1. :5 Z Kuhle Nr. 3. 16 Z. Schiefer, 2 Z. 
Kohle Nr. 2. G Z. Schiefer, 3 Z. ikoMe Nr. 2, 3 Z. Schiefer, 3 Z. Kohl« Nr. 2. 8 Z. 
Schiefer, 4 Z. Kohle Nr. 2. 

Zorn HangendeD bat das Flötz einen mächtigen festen Sandstein, der von wenig 
ulilreidieii, aber meiat offenen Klfiftem darehzogen, daher auch für »turke Waaeena- 
flOssc (liirchlässig ist , welche in der Grahe bei Högania je nadi der Jahreaaeft 150 bii 
210 Cabikfnss pro Minute betragen. 

Im Liegenden betindet sich ein 5 F. mächtiges Lager von schwarzem feuerfestem 
Thone, dw dna adiotfsaehcn, t, B. dem Ton Stroinbridge, ia Anaaeheo und QnalHit 
{^eiehti, und das Material m einer bedentendw Indtutrie vcm feverfieaten und Kaag^ 
waaren liefert. 

In den folgenden liofrondni Schichten (rorf. Bohrloch 8.^)) befindet sich nur >:an<" 
oben ein von Kohle geschvrärztes Thuulager, alle andern »lud tbeiiä gar nicht, tiieik 
rotii oder grnn gef&rbt Die mlehtigen rothen Thonmergel addieeeai hinfig Kalkstnap 
nieren ein, deren Lmerea Toa EalkapalJiadeni dorefaxogen ist, oder KalksiiadidraMa 
enthUt. 

In den fibrigen Theilen des Ikckens wurde besonders im vorigen Jahrhanderl<> 
in der Gegend von HcUingborg mid einige Meilen landeinwärts bei Wallukra und Bos&rp 
auf aetmMäe 7 — 8a51lige Flötae Berban betrieben, der aber trota aller Untentütsaagea 
aeitans des Staates unterliegen mnaite. In nenest^er Zeit irarde hd S">dra Wram. 
^ dentsche Meilen östlich von FTclsingborp . ein yfüssii^cs Plötz von ^rutcr Ti« ■^chaf^•■I^;.vit 
ertichiirft, und ist daselbst die Gewiauung eingeleitet. Ein in der Gegend von Land 
bei Eslöf in nenerer Zeit gemachter Tenmeh bant ein aehmalea Fldtx ', deaaenKoUe dea 
Uebergaag anr BraunkoUe zeigt. Sie ist matt aehwarzbrann and giebt btannes Pdnr. 
Die G einlach ichten gleichen im Allgemeinen denen von H5gaala, indem gleidurtige 
Sandsteine, sowie Thone und Thoneisenatcine nbwerhselTi. 

Alle diese Vorkonunen haben eine tlache i d Grad Einläiien selten übersteigende 
Lagerung. Abweidiend Mervon hat daa wobl asn dendbeB Formation gebSrige Kohka- 
Torkommen der Inael Bomholm sehr starke Steigungen. 

Der gewonnene anpr^czeiehnete feuerfeste 'l'hoii liefert der gesammten adiwediadwa 
Eisenindustrie das Material zu ih^n rhamottpst. iiicii , Thontiegeln etc. 

Die Kohlenforderung betrug in Ilüganäs im Jahre 18tiö: 

79.178 Tonnen i 63 Cnbikfosa Koble Nr. 1. 
135,069 „ „ „ 2, 

„ 8. 

270,1»! Tonnen. 

Za Bette 787 Fnadorte der Kahlen. 

Grossbrittatkien. 

Zeile G V. 0. st Biomoicli 1.: Brom wich. 

Die Brauiikohlen in Mittelschottland von Clyde bis Frath sind durch 
Basalte etc. in Anthradt und gtängeligc Kohle Terwandelt worden, wem 
die eruptiven Gesteine in horizontal gelagerten Ifoesen auftreten, wSfareiid 
schwaehe Gänge die benachbarte Kohle m. Asche Yerbnumten.* 



1) Conf. Dinclbb's polyt. Jotim.il Bd. Ifi7. pnjr. 20. 

2) Nach mündlicher Mitth. von AjiCHiuAt.o Gkckik, Director of the Gcological 
Snrvej of Scotland in Edinbnxg. 
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Bei Wolwieh, Lervisham Biaonkoble. 
In Valdarfonnatioii tod Sunei Peddurtde. 

Seite 789 Fundort« der Kohlen. 

G r n 1 a n d. 

In NordgTönland kommen mit kolossalen Trappmassen (imtennioc«nc) 

Sandsteine und Kohleüla^er vor. T^etztere werden von rothbraanem Siderit 
(UisHispath ) uingeheti , welcher in soinpr »(Tohkrirnin^cn Varietät wie Sand- 
stein aussieht. Die Koh!»'!i lie<]jeü m Eisenstein eingebettet, bald auf dem 
Gnei.se, bald zwiaclieu den Trappmassen, und zwar in mehreren ülMTuinan- 
der befindlichen Schichten. An einigen Stellen wurden die Kohlen durch 
sie bedeckende llüssi,i,fe Basalte in Koks, Anthracit und Graphit umgewan- 
delt, liei Karsok im Onicuaksljürd ist eine ganze Kohlenschicht (12UÜ F. 
übt?r d. AI.) vüu einem halbgeschmolzenen Sandstein eingeschlossen, in 
Graphit metamorphosirt Die Kohleuschichten sind bis G F. mächtig und 
lagern meistens horizontal. 

Ks kommen Kohlen vor: 

an der Westküste vom 6li — 72 n. "Br. : 

auf der Discoinsel, 70" u. Br. und .>J. 20' w. L., hier am stärksten ent- 
wickelt, und an den gegenüberliegenden Küsten des Festlandes längs 
des Waigattanndea bis zum Omenaksfjörd; auf der Insel an der OstMite 
bei Igljtiak, Makkak und an der Schanze (Skandsen) 69^ 20' n. Br., 
wo mehrere S — 4 F. starke Schichten granscbwaraer in dfinne Blätter 
spaltbarer matter Kohle Aber einander liegen; in Bitenbenks EoUen- 
bmch (Knlbrad), FlOta 5— 6 F. stark, die Fortsetzung des FlStzes 
von Atanekerdlud, Kohle im Schieferbmche mattschwarz, im Qner- 
bmche glänzend schwarz und muschelig, im Pulver schwarz, wie auch 
die Kohle von Skandsen, enthiQt 16,4 Proc Wasser, gleicht der wirk- 
lichen Steinkohle; 

an vielen Stellen der der Insel gogenflberliegenden Kflste der Noursoak- 

Halbinsel ; 

bei Atanekerdlud, 70* n. Br., zahlreiche Kohlenflötze mit glänzender pech- 
schwarzer, mnscheUg brechender, der Kohle von Käpfnach gleichender 
z. Th. viele feine parallele Glanzkohlenstreifen auf dem Querbruche 

zeigende Kohle; 

bei Patoot, <rogen die Mitte des Waigattsundes , 10 ühereinanderliegende 
Flötze von 1^1 F. Stärke und l — 2 M. Ausdehnung, bei Kerdlutok, 
Nulluk, Ekkorgoät, beim Schleifsteinfeid, bei Pattorfik, ;Skarfarfik, 
Korne Flötz 2^4 F. stark; 

auf den Upperniviks iNiis, bei dem Innerit - Fjörd bei 7l' u. iir.; 

auf der Haseuinsel, nördl. von Disco, 70"^ n. Br., Kohle mattschwarzbraun, 
ohne Glanz an der Bruchstelle, etwas schieferig; von vielen Holzzweigen 
durchzogen und viel Bernstein einschliessend. 



Digitized by Google 



210 



Bernstein findet sich in den Kohlen ausser der Hadsninsel noeh m 
Atanekerdlnd nnd in einzelnen KOmehen im Nebengestein mit Pflanzen- 
blftttem. Auf der Haseninsel ist er sehr h&nfig in den Kolilcn . lu* isteDS 
in hirsen- bis erbsengrosaen Körnern von honiggelber, weis8licliL,'t'll»er 
und hyacinthrother Farbe. Spec. Gew. 1,057 nadi StAdklbb. Bei der 
trockenen Destillation erfolgte Bemsteinsftnre. Dieser Bernstein ist 
miocenen Ursprungs, 
auf der Ostseite Kohlen am Cap Browster {am Scoresby-Suntl) bei 7'^*n.Br 
ebeniails mit Trappgestein aultreieud, den Kohlen der Disco -Issei 
älinlich. 

Die mioceni u Kohlenlager sind aus einer Torfvegetation * berrorgegaageL 
Der Bernstein scheint Uarzen von Seqnoia- Arten anzugehören. 

Gegenwärtig wird noch viel Treibholz an die grOnttndische Kflste geworfco 

(in Nordgrönlaud nach Rone jährlich 20 Klafter, in SOdgrönlaud 200 Klafter). 
Dasselbe besteht in StammstUckeu von 10—12 F.. selten 14 — r?2 F., höch- 
stens 40 F. Länge, und gehört nieiüteu!» Coniferen, seltener Laubholzeni aii. 
Solche Treibhölzer linden sich in Island, Spitzbergen and Nordüibiricn. Ob diese 
TMbhftlser von Amerika oder aus Sibirien oder ans beiden Lindem herbei» 
geführt werden, ist noch nicht genau ermittelt worden. 

Die fojisilen Hfilzer Grönland'?, iimofem sie wie an dem Hügel bei Atane- 
kerdlnd iu aufrechter Stellung angetrotten werden, dflrlteu nichl augeschwemmt, 
sondern an Ort und Stelle gewachsen sein. 

Zu Seit« 790 Fundorte der Kohleu. 

Auf Spitzber«(oii nach NoRDENSKHiij) bei Rellsoimd (71 50' n. Br.) 
eine miocene SüsswasscrbiMunj*' von circa 1500 F. Mächtigkeit aus Oon- 
pltimerateii . Scliifferthoii , Kalkstein, ^Taiiom, pHanzenfuhrendem iäaüditeui 
heättiheud, weiche Kohleiitlötze und Pliaii/.enabdrücke führt 

Im Goal Mountain tindet sich grauweisser Sandstein von grosfier Festigkeit 
im outem Nivesn, welchor Schichten von Scbiofor und Conglomerat e i Mc h Bet 

Im Coal Harbonr, anf der sfldlichen Efiste der Kin^'s-Bay, kommn 
3 gefaltete EohlenUdtKe im miocenen Sandstein mit Blftttemb^böcken vor, 
überlagert von oben nach unten von: 
1) Uaaem Schieferthon mit vielen Fiscihabdrfteken; 
3) grünem Sandstein; 



1) Die SchUdenuig der miocenen Vegetation von NordgröaUuid in Hkkb's Flora 
fOBflille uetieaS. 15 möge hier noch eine Stelle finden: IMeSegip ftjp f ee ee (dasTaiodhUD), 

die Myrica, ärr Fieberklce (Menyanthis arctica), das T>iiljkraut, das Schilfrohr, der 
KönifTsfami iiinl Schafthalm hnhi^n wahrscheinlich auf M^ti.rl>o<len geatandcn . die zahl- 
reichen Pappeln, die Weidon aud die Eschen die Fluaeufer umgeben, wahrend der aaiic 
Wald tue dnnkelgrUnen Sequoien, aus Eichen und Boohen, aus Platanen, Nonbinnen, 
Diospyroä, Prunus und grussblätterigen Hagnoliea beetand, das Bwehnerk aber fot 
der Hiiöflimss. d.ii jr<'liiituckicii, dein Kren/- und ('hristdom gübildct wurde. D« 
Boden der Walder war wahrücheüilich von (l.-n Fiirrtikräotorn fih. rzoi^'in und da« arc- 
tischc Epbeu kletterte wohl in gleicher Weise an den Waldbäuuiuu iu die Höhe, vie 
lehi lebettder Vetter. 
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3) Kalkstein mit Fliutcoocrütiouen ; 

•i) Kieselschi et'er. * 

Kohlen - Fundorte : Bei Souiid, Kings -liuy , Green Ifarbour in der 
Ice Suuud (Küliluii mit feinkörnigem Sande vorkommend, i'lutanus aceroides 
einschliessend) , Adoint- Bay, GoaX Island (eine kleine Insel auf der nörd- 
Men Kfiste der Ice -Sound), der mtUeb« Thdl von l^itsbergen.* 

Im EiaQord (78^ n. Br.) bei 700 F. u. M. in grauem glimmendchem 
Siodstoin mit Platanos aeeroides ein EohlenflOtK, eben so Koblen in der 
dunacb beiiaiinten Koblenbucht und zwar in Flöteen von 3 F. und toh 
goingerer Hftcbtigkelt. Am nOrdliehen Ufer des BiaQöTd Koblenlager in 
dea Bergen zwisoben Oap Bobeman imd Pafebafen. An der Sfldseite der 
Cagabay bei 78*' 50' n. Br. sowohl in hartem grauem Sandstein als in 
weicherm grauem Sandstein mit Glimnierblättchen miocene Kohlenflötze, so 
wie Populus an tica, Tilia Malmgieni, Sphenopteris Blomatrandi, Schaft- 
bahnen und Gräsern , das nördlichste miocene Kohlenvorkommen. 
Am „Kohlenberg*': Pechkohle, Pechkohienügnit und öhuukoUe. 

Banksland. 

IGoeeae Lignitablagerungen (Aeste und Stftnune) in einem Terbreitonga* 
beorke von 8 — 10 IL werden gefonden in Hflgeln von 6—700 F. Hohe 
und zwar ha. 300 F. Über dem Meere, eingebettet in einer lehmigen Masse. 
Die Stftnmie sind z. Tb. halb verkobit, z. Tb. TOn gat erhaltener Holz- 
Btraetor, hart nnd dicht, bis 3 F. stark. Einige nnd mit Eisenosjdhydrat, 
Kalkerde, Magnesia etc. impriignirfc. Tannzapfen von Pinns Mac dniii nnd 
Eidiehi begleiten die Hölzer. Die Hölzer stammen nach Cbameb TOn: PinnB 
Armstrong!, Pinns Mac Clurii, Cupressinoxylon pulchrum, C. polyommatum, 
(lublum, Betola M'Clintocki Cram. Sie gehören wahrscheinlidi dem 
obertertiar an. Die Stämme scheinen s. Z. in einem Sösswasserseo zu- 
aanuneugeschwemmt zu sein. 

Auch auf dor Sfidostseite der Eglinton- Insel, auf der Prinz l*atrik- 
bsel, bei 7(>'^ ib' n. Br., so wie aul' der Byam Martin -Insel äuden sich 
Lignitablagerungen. 

An der Südseite der Barrow - Strasse sind miocene (?) Kohlen ange- 
troffen worden. 

Zu Seite 7in Fuudurie der koliieu. 
Bussland. 

Die Brauukohleüformation zwisclien Warschau und der Preussisehen 
<iriiüze besteht aus: Braunkohlenthon und kalkigem Tlionsteiu (zwischen 
Konin und Kola) mit Pecten etc. und ist in Verbindung mit den 'i'ertiär- 
ächiuhten auf der russischen Grunze unweit Pinsk imd Groduo, bis gegen 
Kiew und südlich dieser Stadt sich erstreckend. 



1) Conf. Sketich of the geoL of Spitxb«rgen A. E. MoBOimKiöLv. Stockh. 1867. 
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In d«ii bnuuurotlMD and gtwsa tbonjgvn Sehiehteii des Keupers Ton Polen 
finden sich Kohlenflötse, weMw nbgebcnt vetden bei: Siewiers oiid b6Maid«r> Id 
Por cmbtt-Mrzyglodzka. Die Flötze haben ein« Mächtigkeit von - 4 F. und fuhren 
eine unreine. eiKonkieshaltige Kohle, welche achwiurz von Farbe ist and in Kalilauge 
mit intensiv brauner Farbe sich auflöst. 

Diese v<ni Pdboh mit „M<NifkohleiiflMM" beieidineton KoblenvDrkommsD gehdra 
nidit, wie dsnelbe aagiebt, dem bmnnea Jnia an, •<»idwii nach F. B6mu dem Kenper. 

IniWolhjiiieii, Podolien: Geiitbiensdüchteii, Kalkstein mit Gerifhioffl 
pietani, C. rabigmosom, Uactn podolica, Nnlliporaikalk, Gjfps vod 
BnunkoUe. 

Bei Jerki und Kaligörki mehrere bis 6 F. starke IdgnitflOtie 
zwiflohea Mergel und Sand bei 72— 120 F. östr. M. Teufe. 

Tm südl. Kussland tritt bei Schurofka, anweit Novomirgorod, eil 
3 Lachter mächtiges Rraunkolilenfl5t/ auf. welches in piner Breite von circi 
200 L, von 0. n;M'!i W. streicht, im Ganzen ziemlich liorizontal doch in kleinem 
Partien wf>l]eiilnrmij( gelagert ist, gegen N. in einer Stärke von 1'/, L. 
steii sK h lieraushubt luid allmälig sich auskeilt Die Schichtenfol|fe ist 
uachsklx 11 le am Berge: 0,25 L, Dammerde, bi> 10 L. Lehm; und im Thale: 
3 L. Müorbudeu und „Flottlehm," so Uiiiu im gleichen Niveau: 5 L. 
Schwimmsand, 4 L. kalkiger, grünlicher Tlion, 0,3 L. wasserreicher, 
quarziger Triebsand, 3 L. Kohle, 0,5 L. wasserreicher Triebsand, 4 L 
Kaoliu, Granit. 

Der Lehm enthSlt viele nuflsgrosse Ereideknollen, welche aach uester- 
weifle xwiMhea Flottlehm und SchwinimBaDd sich finden. 

Der Thon ist von vielen wftssngen Elflften dnfcfazogen und Ittbrt 
nadi unten zn immer zahlmdieie Qoank<}nier von bis i lanie Dnreh- 
meeser, so wie viele Gonchylien, aber von wenigen Arten: Auster, ^tter 
Peeten etc. Der Triebaand sowohl als die Kohle entiialten abgerundete 
Enotlensteine. Die Kohle ffthrtanch grosse Geschiebe, welche theils sehr fön- 
kAmig imd fest sind, theils ans ziemlich lose verbundenen krystalliniscfaen 
Qnarzkömern bestehen. Erstere werden vorzugsweise in dem obern Niveau 
des Flötzes, letztere besonders im untern angetroffen. Der Kaolin ist ein 
Zersetzungsproduct des liegenden Granits, welcher in der Entfernung Ton 
einigen Meilen an verschiedenen Puncten zu Tage tritt Derselbe enthUt 
tief in ihn hineinragende Kohlenschuürchen. 

Die Kohle bricht in Stücken, enthält viel Lignit, z. Tb. Betiiut und 
SchlieBst Partien von gelbbrauner feinblätteriger Kohle ein.' 

In der Kirgisenstcppe bei dem Flusse Yar-Kou^ 2 Arckin Deckge- 
birge 10*/, F. engl. M. schieferige !^raini kohle. 

Bei dem kleinen Flusse Outuu- Suujuuk , 20 Werste von dem Steinsalz 
bei dem Fort Iletsk (7o Werste von Orenburg) 3 Brauokohlenflötze, zu- 



1) Nach handschriftlichen IfitthaUnngeB des Beigdivedors F. SSmamuioi in 
Schorofka vom 6. Apiil 1869. 
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aammen 4G Z. )!n<,^L mächtig, in 16V» Archiu Teufe; Kohle viel Asche 

und scblticht brenueud. 

Braunkohle auf dem hohen Irgaiso , Distr. Oweck, wtexa mid mbnodiliir. 

Die Liukolile am Tkribonl in im Kiigiiwinrtepye, imw«it "KwAiSUt tm Fun« 
dM Nnharalafebi^M, im Thalt Ton OkribiM, ßUlt onter 32— SO* gegtm NW. «in, 

mtreekt sich auf eine Länge von 12 Wersten, bt begleitet von gntom Eisenstein. KobU 
in ci]iig«n Schichten kokbar, in andern anthraoitiich and von hoher Brennkiafi. 

Z« Mto m Tudiwto in EMdra. 

Asiatisches Bussland. 

Ostsibirien am Sfldrande ron Possiete glasglänzende, dsr eng^ 
hschen Steinkohle gleichende, sehr hitominOse, lebhaft brennende aber viel 
Aiebe hinterlassende Kohle (geol. Alter?). 

Bei Bai Kohle, vabrseheinlich eine tertiftre. 

Insel Saghaiku an der fi^itie der Csstries Baj bei Dnc Kohle wenig 
mSehtig, aber Ton Tortreiflicher Beschaffenheit, der englischen Osnneikofale 
ähnlich, mit mnscheligem Bruch, ebenem Quorbnich, anter mässiger 
Kauchentwickelnng lebhaft brennend, wenig Asche hinterlassend, gut 
kokend. 

Nordsibirien. In den weit verbreiterten Miocenbildimgen Lignit 
und Glanzkohle bei Tschnm auf dem VCc^j^e mrh dvm Taimyrlande, Lignit 
VAU Piuites Middendortianus G. in der Tundra am Flusb Koganidä bei 71° 
n. Br., an den üfera des Taimvrflusstis bei 74* n. Br. Litrnit von Pinites 
Baörianus G. und versteinertes Holz, zahlreiche Braunkohleulager an der 
Leoa in der Gegend des Batkiaflasses bi^^ in die Nähe des Eismeeres (circa 
1800 Werste) sich erstreckend. Auf den neusibirischen Inseln ganz ähn- 
liche Holzhügel wie in Banksland und werden gleichfalls zwiachen Sand- 
steiüschichten gelagerte und stehende Holzstftmme augetroffen. Bernstein 
and bemsteinartige Harze an vielen Stellen des ESsmeeres, am Behrings- 
mser, am Aosflnss des Jana (mit Brannkohlen), in der Ghatanga und an 
der jnrfttkischen Kflste zwischen dem Jenisei nnd Ohi nnd an den Kfisten 
im weissen Mseres anf der Halbinsel Kanin. 

Im Seit« 795 Fundorte der Kohlen. 

Türkei. 

In den Kalken der Xummulitenformation am Ufer dra Adriatischen 
Meeres treten Kohlentiötze und Bitumenablagerungon auf. 

Müchtige Koblenablageningen in Allianien. Dergleichen bei Domous- 
Dove an dem europäischeTi Ufer des Bosporus. 

Ferner werden lirauiikohlen gefunden bei: Smyrna, Aidin, Menteche. 

Bei Caza Kerafam^ ( Yilay et Erzeram , Sardjak Eziuqaea) schwarze 
gemeine Braimkohle. 

BeiGuöjagosa unweit Traviuk matto Lignitpechkohle. 

Bei Konjica brauQBch warzer Lignit. 
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Bai Casa OU« (VnayetBnemiii, Sandjak T8chüda)61aiizkohl0iil]giut 
(„Ambre noir**). 

Bei Ratintje unweit Stolae mattgläazeBde feste Meorkohle mit 

LignitpeehkoUe. 

Bei Eoumi auf der Insel Euboea 2 Plötze von je 2 — 3 Met Mächtig- 
keit Das otere tritt an den zalilreidien Sehlaoiitfln der Umgegend an der 
Oberflftche hervor. Die Neigung der Fl9tze 10—15* g. W. Die KoU« 
(Meerkohle mit Lignit) ist bedeckt von emer Thonachicbt, welche tob 
mergeligen Kalken, in Mergelschiefer flbergehend, flberlagert wird. Die 
Grabe ist iVt Liens vom Haftn entfernt 

Za Mte m Fuierte der K»Uea. 

Rumänien. 

Brannkohle bd Leinitsch, Distr. Qeorge, bd Read ad, Diib. 
Damborizza. 

Bei Flojesti schwarze, anvollkommen schieferige, matte, feite 
Braunkohle. 

In dem Salzbergwerk von Okna üfove findet sich dunkele, natt- 
glSnxende, anregelmässig brechende Brannkohle. 
Bei Valya Balyony opalisirende Stfickkohle. 
Bei Eomanescht, Distr. Backan, schöne Lignitglanzkohle. 
Bei Forests» Distr. Faltischeri, Brannkohle. 

Serbien, 

Bei Dobuo 4 -5 F. mächtige fette Glanzkulüe. 

Za Belte 997 Filierte ier Koblea. 

Griechenland. 

Oropo in Attika 3—4 Met matte Feohkohle. 
Mogaloupoli S— 4 Met Brannkohle. 
Insel Gorfu Brannkohle. 

Insel Gypern feste scharfkantig breehende Pechkehle. 

Afrika. 

Im sfidlichcn Afrika beim Cap Fiats -Tigeroiey Sandstein, BratU' 
koblenfl/^tze utul Thoiie. 

Bei Bu<,'ers(lorf, am Cap der guten Hoffnung, schieferige Pech- 
kohle mit Stroifi'ii matter Ihauiikulile.* 

In der Prov. Algier bei Tavurga, üwiäubuu Dollys und Tiziotusuu SporM 
fön Pechkohle im mio etm e n 8f BMj|gteil ff i 

Bei Earahissas und Tripoli in der Berberei Braunkohle. 



1) Pariser Ausst. 1867. 
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Ste Seite m IMtvIe der KaUnu 

Asien. 

Die Braunkohle von Eregli (H&iakluu) in KleinasiAn an der anato- 
UMhen Ettsto des schwarztii Meeres enthält nach Yebellbt: 6,026 Kohle, 
3.090 flüchtige Beetuidüieile, 0,694 Asche, 0,094 Eisenkies. Das EoUeii- 
hger ist 20 M. lang, 1 M. breit und mrd an etwa 40 Orten die aosgo- 
letehnetste Kohle gewonnen. 

Bei Trebisonde in Eleinasien Braonkohle, bestehend aus V« Zoll 
stsrken verlaufenden Schichten von Glans- und Peclikohle. 

In Kleinasien kommt an mehreren Stellen eine wfirfelig brechende 
Pechkohle vor. 

Unweit Jerusalem Pechkohle mit Glanzkohlenatreifen. 

In Kurdistan 2 Kohlenformationen, die eine tritt in Verbindung mit 
Sandstein, Schiefertlion und Eisenstein auf, und ist eingegdilossen zwischen 
Kalk und kreidcartigoni Kalkstein; die andere enthält erdige Braunkohle 
ttud Naphtha und ist verbunden mit Süsswaaserkalkstein , Mergel und Gyps. 

In der Nähe der ewipon I- t ucr \oii Abu (n fror (Koikiik H ib-'t der Tüiken), 
«eiche aus Cycladcnkalkstehi (sdiun Strabo bekauiit) wüchsclud unl bituminösen 
lügen und bedeckt von Mergebandstein, Gyps und Mergel herrortreten, entr 
springen Naphthaquellen. Die Schichten , aus denen sie emporsteigen, enthalten 
in dQunen Lagen Salz uud Gyps eiuschliessondo M( 1. fenior Selenit, GölOStin, 
Schwefel, Katbcrit, polverfönnigeu Malachit, Kiseustciu und PboapbonU 

2a Seite 799 Fundorte der KoUen. 

Ost in dien. Assam , * bei Tezpoor, am Fasse des Himalayagebirges, 

in mildem grauem Sandstein Nester vou Braunkohle, in Ober -Assam in 
der Nummulitenformation gute Braunkohle (wie in den Cossyah Hills, in 
Scinde etc.) , unweit Jaipoor im Seebeangor Distr. und in der Nachbarschaft 
von Makoom. ferner hei Terap, Namchik etc. Die Kohle vonJaiporur ist 
etwa 17 F. mächtig und überlagert von Sandstein. 

Nacii T. Oloham KoIiIcd bei Sind, Manu, Khasia Hills, Cheduka, 
Sandoway, Burma, Prov. Tenasserim. 

Am Bramahputra und dessen Zuflüssen Braunkohle. 

Tn China, Prov. Chihli, Dep. iSiueuhwa Fu, Distr. Wantsuon bei 

^Vutuigan Braunkohlen , desgleichen bei Wahikiu und auf der südl. Spitze 

great table land bei Kalganes. 

Im Lrauuen Jura Kohlen bei Rajiuaüil Dumuda, Nerbudda, Umnot 

Lb Jaia nadi Brvuiaau KoUen bei B^jnwbap RUUi, Banegonge, KnrinirbalL 

Insel Form 08 aw Nahe bei Kelung auf der nördl. Spitze der Insel 
auf dem Hügel \m der Quar-sekan Bay in Vertiefiingen des rotiien Ssaid- 
ateins Kohle, am Ausgehenden 3Vt F. engl stark, auf einer dünnen Schidit 



1) Conf. H. B. AIkdlicott tlic coal of Assam m Mcm. of tbe geoL aurvey of Indift 
rot IV. 9. Caleatta 1864. 
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von weissem Thon ruhend und von 4() 50 F. röthlichem Thon bedeckl. 
Dieselbe ist leicht , brennt sehr liüchüg, giebt sehr grosse Hitze, ohugeachtet 
sie viele Asche hinterl&sst. 

Insel Lahnau, westl. von Bomeo. Die Kohle liegt unter emem 
dichten Gebäsoh (jtingle) von welchem sie zu Tage ausgeht Das Liegende 
ist ein milder gelher Sandstein, welcher unter 33" g. O. einfiQlt. Das 
Han<^ende der Kohlen ist ein steifer blauer Thon und die Zwischenmittel 
der verschiedenen Flötze sind Schiofcrthoiie. Das oberste Flötz ist 4 F. 6 Z. 
stark, das zweite 2 F. 9 Z., das dritte 'S V. 9 Z.. das vierte 11 F. 4 
fuhrt aber nicht die beste Kohle. Das Liegende ist i — h Faden mächtiger 
Schieferthon. Die Kohle i^t besser als diejenige von Keluiig; sie ist eine 
schwere, dichte, leidlich reine Kohle, sehr frei von Schwefel, hinterUsst 
fast nie Schlacken (clinker): sio brennt sehr lebhaft und hat bedeutende 
Heizkraft. führt viel Ketinit lu l'urtiLii bis Ti Pfd. schwer. 

bovvuhl bei Kelung als aof Laboan kommt in unmittelbarer Nfthe der 
Xoiilen Petrolonm vor. 

•Tay) an üute Kohlen kommen vor bei Gorio, Hirado, Korkora, 
P^makbudkh. Korgah: geringere bei Mild, Omara, Yanagana, Am, Soki, 
Karata, Chö-fn, Oho -sin. 

Bei K(»rkora hndet sich eine geringere unreine braune Kohle, auf 
dem Querbruche dünne rothe Schiebten zeigend und von muscheligem Bruch. 
Ulli] eme bessere Kohle, welche rein, glänzend, hart und zur Schiackeubil- 
dong geneigt ist. 

Bei Korgah eine der vorigen sehr ähnliche Kohle. 

Bei Emakbodkh Kohle mit Thonschiebten. Die Kohle brennt gut, 
giebt aber viel Rauch. 

Die Kuiiie von Hirado ist tiieils milde und erdit,', tbeils hart. Letr- 
tere enthält entweder viel erdige und sandige Beimengungen . oder i^^t eine 
Glanzkohle mit etwa 72 Proc. Kohlenstoff, welche in cubische Stücke briciiU 
Der Abfall von Kohlengrus steigt, bis auf HO Proc. 

Die beste Kohle von Japan ist diejenige von Gorio . eme reine, harte, 
in cubische Stücke brechende Kohle mit 73 Proc Kohlenstoff. 

Tnsel Jesso (Japan). Die Kohle von Tvanai, in dem nördlichen 
Theile von Nipon. "J M. vom Dorfe Kaianoma, ist rein, weich, sehr bitu- 
minös und am Kerzenlichte entzündbar,^ hinterlässt 10—12 Fror. \sch(i 
nnd liefert 3^ — lo Proc. Grs. Die Kohle tritt in l Klötzen auf. vod 
weichen zwei 4 — 6 F., eines etwa 3 F., das vierte etwa i F. stark ist* 



1) Coof. CiFXBBBRV CouimwooD in Qaat. Jmum. of the g«oL bog. of Londoi, 

Bd. XXIV, 1868, p. Oa 

2) Cotd, A. B. Maiataa das. p. 511. 
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Za heite 806 Fundorte- der Kohlen. 
Australien. 

Tn Npusfidwales, 42 englische Meilen nördlicli vom Cap Howe bei 
C'houta zwischen Tur:i mv\ Roonda Rrauiikohlenfiötze mit EiBenkies in Sand 
ood Thon mit Püauzeujolattüra. Der Thon ist bitominös und liefert bei 
dir Destillation Oel. 

Nach d«m Katalog der Pariser Aoastelliug L J. 1867 von New-Soalih-WalM ist 
d» KoUe von New -Castle als iMlieioiaeh aiwroeehea und «ind datier die ZeÜeii 4—9 
T. m auf S. 806 in WeglUl m bringen. 

Neu» Guinea. 

Bei Laklin ediieferige matte Bnumkohle mit Streifen von Lignit- 
pechkohle. ■ 

Z« Seite 810 Fkaitne der Keilen. 

Neuseeland. 

Nordinsel. 

An der Westküst*' der Prov. Aucklaiid, sndlich von <\<'r Mündung des Waikato- 
flosae», Sandateiii, Mergel und S«hieferthon der untern Kreide mit dünnen unbau- 
wlidigen KoUenflMna. 
MdinseL 

In der untern Kreide: da^ Pakawiin Kohleofeld» das Ballen K., dm Grey K., 

<\i9 Kohlenvorkoninipn von Preservatioi IT l^^ i^r fProv. Otage)« anf Chalky Island mit 
guter bitaminöser Schwarzkohlc in dümieu Flötzeu. ■ 

Amerika. 

Bei Lot a, tmweit Valparaiso» sdiwarae in nnregehnlesige, parallelo- 

pipedische Stficke brechende Pechkohle.' 

Die Kobli' vnn Candi.tüi ^'i'hr>rt iia<'li Ar.A^.siz der Steinkohlenformation a&. 
Die Kohle bei Öantiapi und AL^ncHj^na ist jurasBich und noch ält«r. 
Bei Fibres de Murety iu Brasilien schwarze schieferige Kohle mit 
pechgl&nzendem Querbruch 

Kohle auf den Malyischen Inseln. 

Mit der Kreidekohle von Colorado and Utah kommt Petroleum vor. 
Bei Pond-Bank, Gndkwli. Franklin (Pensylvanien), Biaunkolilenkger 
mit Idgnitstftmmen im Eisenstein. 

Insel Trinidad. 

Braunkohle bei: San^egrande, Point noir ripvis), Cuva, Moruga 
(Idgnit und Peclikohlt' in Kohlenscliiffrr), Erin, England, Newcastle, Caroni 
(3- 4 F. starke Flotze ^^emeiner Braunkahle), Sangre Grand Hiver 2 Flötze, 
das obere liguitfahrendo mit 15^ da.s untere mit 40 -50" einfallend. 

VerkieBeltes Holz wird bei Erin, La Brea im Thon gefunden.* 



1) Conf. Ch Foibbb im Quart J. V» XI, p. $88. 

2) Pariser Ausstellung 1867. 

3) Conf. Report of the geol. of Trinidad by G. P. Wall & Stawkimb. London 1860. 
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AntUlen-tiiwl Barbados. 

Bei Maiijak Asplialtkohle aus der Tortunformution Ifii-litzerbnich- 
Uoh, besteheuil uuü 62,ua Kohlon^toff, 7,94 Wasscrstoll, 7,24 Sauei-stoff, 
1,66 Ascilu. 

Zu 8«ite 811 Fundorte der Kohle. 

Prov. Chiriqui. Koble findet sich bcsoiulprs auf der atlantischen 
Abdachung. Die auf den sfidl. Abhfmji^P!! voi k(uiinieiido scheint jfifiiferen 
Alters zu sein. Di»' schwarze, steiukohleurilinlu-hi' Kulilr tritt haujit.sächlich 
an der TiUsruna auf, wo sie um das j^auze Doppelbi ikt n v<>iii ('a[» Valienti 
der südl. Laiidzunge bis zum Rio Chanf^uinola fwcstl. von der Bocca M 
Doa^} sich hinzieht in einer Länge von 50 Seemciliiu, bei einer Breite vüü 
5 — 14 Seemeilen. Die Mächtigkeit sämmtlielier Flutze schätzt Dr. Eviiw 
auf 73 V, ^* I>&a ^kste Plötz mit der besten Kohle steht bei den Esten» 
an, welehe den Ansfluas des Bio Changidnola bilden. Die BesohalFeiilieit 
der Kohlen der Ablagerung wechselt sehr; es finden sich bald bitomhiliN, 
bald anthracitische, bald Kohlen, weldie als gemeine Bramikoble iq 
beKeiehnen sind. 

Za 8«lte $19 taiorte der KeUea. 

Zeile 6 T. IL za streichen: MeUville-Land.' 
Zeile 7 T. IL st Backs L: Banks. 

Nordcanada. Die E^ttHen md Pflanzen am Mackeszie zwischen dem Fort 

Noniian und dem Bärenseefluss bei 65*n.Br. in 1 — 4 tlbereinander liegenden, 
bis 3 K. stnrkt'n Fliilzcn . bctli-ckl xon Tüpfcrthnn , flnrcb Erdbrand in Porfeüan- 
ja&pis verwandelt. iJcr mit 'hüi Lignit la^'c-r niituutiT vürkomnioude Pleileutiion 
von 1 F. Milcbtigkeit wird /um WascIuMi gebraiu-lit , aUu auch von den Eingc- 
bomen bei Uangersooth gegessen; er onthfilt Infnsoriea nicht. 

Die miooene Soblenformation erstreckt sidi rom Bfinnaee Iiis zam 
Ma«ke&zieflnsa, tritt auf am Fasse der Rocky Mountains (bei Edmont, am 
SUaTonsee, am Smorky HiTer, in Arkansaa, am Batenpass 7000 F. Qber 
dem Meere) und dehnt sieh nach N. bis zum arktischen See und nach dem 
ftusaersten Nordwesten Nordaraerika*8 (Halbinsel Alasehka, den aleotischea 
Inseln Ka^jak, TJzak, Atha und Hudsnoi b9^ n, Br.) aus. Diese Kohko 
sind nach den damit vorkommenden Pflanzen als gleichalterig mit dea 
grönländischen anzusehm 

In Kamschatka wurden Kohlen mit Bernstein (?) und Ligniteo m 
Cupressinoxylon Breremi Merk, gefunden. 

Fr Aber amerikanisches Russland (3. 794). Die BrannkohlfiD 
von Sitka (Alaska an der Nordwestküste TOn Nordamerika) enth&lt 45,77 
Kohle, 35,16 flüchtige Bestandtheile, 0,18 Schwefel, 3,38 Asche. 



1) Parifler Ausst. 1867. 

2) Dü hier Torkommoide Kohle gehArt der SteinkohknfimBatioa tau 
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Insel Kuju unweit Sitka nach Fiiriiiuelm 15 F. Humus und Torf, 
irrobkyrniges Oon^lomerat, ^obkörniger Sandstein, grauschwarzer, schiefe- 
riger Thon uiit Pllaiizeii und zwischtui 2 solcher Thonlagen '/» — ^V» P. 
brauner Kohle, Saudstein mit Pflanzenabdrücken; Schichten &Ueii land- 
fdnwftrts flach ein; bd FlnfJizeit 12 — 14 F. hoch mit Wasser bedeckt 

In der Cooks EinfUirt, am nftrdL üfer der „engliBehen Bucht,** 
n der ftnssersten Nordwesiseite der Halbinsel Tschngotsk bei &l<>21'n.Br. 
meh FuRUHjEui: HnmiiB und Torf, Sandstein und 6er<)]l, blftalicber, ßan- 
diger Thon und Geröll, phistiflcher Thon , 5 ^ 7 Z. gianer, feinkörniger Sand- 
stein, 9 — 11 F. Braunkohlen, sehiefeiiger Thon, lichtgrauer, milder Mergel 
ndt Abdrficken von Oyperaceen, sehieferiger Thon, harter Mergel mit vielen 
Pflanzen abdrucken, Conglomerat von Mert^d und Porphyr- und Orünstein- 
rtücken, Felsitgestcin und Grünstein. Das Kohlenlager ist schon seit 100 
Jahren bekannt Die Braunkohle ist eine schwarze Glanzkohle, gleichend 
der Kohlp von Käpfnacb. In der Kohle und im Hangenden des Fh^tzes 
liegen stellenweise honi^^t^elbe Harzkornor von bis 1 Oontini. Durchnit'SHer 
(Bernstein?). Auch auf der Insel linga und an der Bai Pamloffsky an der 
Ostseite von Alja.ska werden solche Har7k?^rner angetrolVen. 

Am uördiiehen Ufer der Bai von Katschekmak, au der Weatseite dpr 
Halbinsel Tschugask nieiuerc Fuss lirauukohien, z. TL über, z. TL unter 
dem Meeresniveau liegend. 

Am Flüsscheu Nenitscbik ein brennendes BrauukohlenJlötz und weisser, 
graner Thon mit vielen Pflanzenrestea 
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Za Seit« 1 Bgwwcfctftoa der BnukeUe. 

Zeile 24 V. o.; Die Glanzkohlen des Monte Bamboli in Italien eraeogaa 

mit Alkalien behandelt Ulininsilure nicht.* 

Die Pechkohle des Zsilythales in Siebenbflrgen ?erhilt sich ganz so 
wie ^ttc. backt'ude Steinkohle. Da.s Kohlen pulver, mit Kalilauge p-ekochi, 
iässt letztere völlig farblos, giebt dagegen in concentrirter Salpetersäure 
eine braune Lösung, aus welduM- (wie l»ei allen fetten Sk^inkohien) beim 
Verdünnen mit Wasser ein starker Xieder.schlajj; sich ausscheidet* 

Zeile t V. n. : Hii' Kohle von Atanekerdiud giebt alkalinische Destillations- 
proriucte, wälireiid die übriiren r»rniililnder Kohlen sauere Kpaetion i- r 
trockenen Destillation /eio-en. wif solches auch bei den Kohlen von Käpi- 
nach (miocen) und von Löttich (Steinkohle) der Fall ist, von welchen die 
erstere durch (-oncentrirte Kalilauge fast gai* oiüht, die letztere gar nicht 
angegrilt'en wird. 

Za 8«it« Eatotehnaff 4er BraankoUe. 

Zeile 38 t. o. fiUlt weg. 

Za Seite » Batiftehanv te BnwakoUe. 

Znle 13 o. et BUmformation l: DeTOnformalion. 

Zu Soite 'il Ent^ttehuDfr der Biuuiikohle. 
Zeile Ö v. u. »t, üeinitm (crotacea) 1.; Öequoia (tioichcubacki (ieiü.). 

Zu Heit« 72 £Dtst«haiiir der Brannkohle. 

'/m 'i< n tropischen Formen der aquitanischen Stofe gehören: Lygodinai, 
Miisoph>Uuiii , Ai'aliophyllum, Caesalpinia. 

Za Seite IM Bntetehnag ier Braaakeldeb 

Leo he n in Steyermark. Ea finden sich nach von ETrmoHArsr.N Pflanzen 
in i verscliiedcnen Horizonten; im nnterston und zwar im Seeprahen nächsi 
dem Walpurga -Schachte in röthUchgrauem , fett sich aiiiiiblendom kalkhaltigem 
Sddelbrtbon ia einer 2 — 3 Zoll starken Schiebt; im 3. Horiionte: am MDnxen- 
berge, in der Nfthe des Palverthnrms« 9 F. aber der KoUe in einem bellgranen, 
häufig Glimmerblättchen einschliessendm leicht spaltbaren Schieferthon, vonrnps- 
w< is<" in l iiM'T- 1<» / starken Schicht. Die reichhaltigste, nur wenige Zf dl starke 
Päauzeiiijchiclit kommt am Mofikenberge vor in einem 28 F. mächtigen licht- 



1) Tonf. M. .S. SiMOHT?» im Bn\l de la soc. de lindust. nun. Tom. Hl, pag.384. 
2j Niich handitcbhftl. Mitth. des Dr. C. Rofnujsv iu Pest. 
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tmurngnuen, von feinen Günmerbllttdien matt^flnBenden Schiefer. Diese 4 Hori- 
zonte enthalten 7 Wasserpflanzen and tibrigcns Landpflanzon. Die VUn a von 
Leoben gt liört der liausanncr od« i Mainzer Stufe an (nach Hkkr der helvetischen 
SUife) and ging degenigen des plastisdiou Thones von Frieeeu in Böhmen vorher. 

Z« Seile 106 Bntateiuf 4«r BiMinkeUen. 

Sagor in Kndn nadi t. ErmtmAasMCK: An 14 Stellen von verschiedenen 

Uorizontcn sind Pflanzenreste gefunden worden ; in dem untersten Horixont nächst 
dem fViedhofc von Sac^nr in lichtem , thonigon . dQnnblättrigeu Schichten Sequoia 
Stembergi, Protuocecii , äapotacecu, Celasthucen, Combrotaceen und Myrtaceen 
(Itter als Sotzkaflora). 

Im Ibogenden der KohlenflMse von Sagor wurden in 4 H<Hrizonten Pflanaeo 
angetroffen , die meisten in einer 48 F. Ober der Kohle befindlichen Scliicbt und 
zwar; Glyptost rohus europaeus, Sequoia Längsdorfi, Qn*Miiis ToTicliitis. Ficos 
sagoriana, buiueliaofolia , Cinnamonium polymorphuiii , IJaiiksia iongifulia, 
Andromeda protagaea , £ucalyptus oceanica als vorherrschende Formen, Laorenzia 
ayL, DavalUa HUdingeri, Dryandra sagoriana, C!anoq|»eminm maeropliyllmn, (Nea 
candolica. 

Die Flora il<>s Hangenden (!''•• KI'»f/<^ von Sagor, Gmlredisch, Savine und 
der Flötze von üiastuigg, Trii'aü, lireüuu bei Kümcrbad und Tttfler gehören der 
aqnitamschen Stufe an. 

7m Seite 10« Entstekeag der BramtkoUe. 

Radoboy. ^ An den Hallstüdter Kalk und Dolomit des 2541 F. hohen 
Velki-Sclilep lagern sicli Ilomstcin, Trachyt, sandi^p Schieter mit l^rauukohle, 
Leithakuik und Sandstein , Mergelschiefer mit einem Schwefeltiötz und Pctrefacten. 
Die Schichten dieses Mergelschiefers nnd folgende: 10 Zoll wenig thoniger, 
harter MergelscMefer, 8 — 10 Z. schwarzer Schiefer mit vielen fanst- bis köpf" 
KTOsson Knpoln aus 90 Proc. Schwefel und Hifninen bestehend und umgeben von 
einer Schale von hell(»r, mtirber, mergeliger Masse m<\ mit krystallisirtcm Gj'pe, 
Ö — 10 Z. grauer, schiefenger, thooig sandiger, bitunmiöser Mergel mit vielen 
Resten von Pflanzen, Ihsecten in 197 Arten nadiHm, fische ete. nnd auch 
Foraminiferen einschliessend, 8 — 10 2. dnnkeler, bitnminöser, schwefdhaltiger 
Schiefer nur Foraminiferen enthaltend, 12 Z. thoniger Schiefer wie obi n, C S Z. 
sandig - thoniges , fef?tos Sohlengestein in den gewöhnlichen Mergclsclüefor Ohor- 
gehend. Das Klotz fällt unter 30 — 40" g. S. ein, hat geringe horizontale Er- 
stredrong, verliert nach der Teufe m bald den Sefawefelgehalt nnd gleichseitig die 
Pflausenreete. Das Schwefelflötz gehört nach Umoib dem Untenniocen nnd zwar 
der aquitanischen Stufe an (nach Hker der Mainzer Stufe). Nach demselben 
sind die eingebetteten Pflamtentheile s. Z. durch einen Orkan von einen! Wald- 
bodeu gewaltsam in die Höhe gehoben und dem Meere zugeführt worden. Die 
Flora von Badoboy reprSsentirt eine Universalflora, ist eine Yereinigung von 
solchen Formen, welche jetst mehr oder weniger Aber die ganze Erde verbreitet 
sind. Nach der letzten Zusammenstellung von Unoeb, bei welcher viele der 
fridier aufgefidirten Arten anfge^reben worden sind, nmfasst dieselbe folgende 
Arten: Thorcites intermedia Mass., Cystoscirites communis ü., C. affinis U., C. 
«nwaliB C. Hellii U., Sphaeroooccitei earülagiueus U., S. tertiaiios V., Belee- 
Ntitea pinnatua U., Cham prisca U., Hysterites lat^thiformia U., XykmkitM 



1) Conf. F. Umou die fossile Flora von Badoboj Wien 1869. 
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nmbiUicatus U., Sphonoptcm rccentior U., Woodwardia Rössncriana H., ?vem 
rodobojana U., Güiiiopteiis stlruicu^ \ IJr., Aspidium Braanii U., Adiautilis Freyeri 
U., Taeniopteris cocoiiica Ii., baiubusium scpultuni U., Sinilax grundifolia U., S. 
Uaidiiigori U., Smilaciua prisca U., CuimophyUit4,>i> aiitiqaas U., ZosteriU» auhaa 
U., GanliniteB radobojonsis U., Kuppia p^uinonica U., Potamogeton Sirenum U., 
Typbaeloipum maritimom U., Sabal major U., S. oxyrhachis Ii., Phoenidtes 
8p»'Ctal)ili.s U., Callitris Brongiiiarti Eiidl., Libocodrites salicornoides Endl., Seqaoia 
liaiigsdoiti iir., {Taxitt)* pÜegtontetu V.), Piims lanceolata U., F. Ungeri EndL, 
P. batunii U., P. Neptuui U., P. Jovis U., P. ambigua U., P. tiaiii U., P. Freyeri 
U., Pocb)eftr|nB eocenica U., Myrica inondata U., M. (|ucrciua, M. Silvsai 1)^ 
IL deperdita ü., M. intigrifulia U., M. flalicina Omiptouia grandilolia U., C. 
laciniata U., Bt'tula Dryadum Bnig., Quercus palaeococeus U., Q. aspcra U., Q 
tcpbrodcs ü., Q. Apollinis, (J. ürypbus V.. Q. Luncbitis U., Q. niyiiilloides 

niüditerranoa U., (4. Cyri U., Q. JSiimudis ü.» Fagus aüantica Ii., Ostryi 
Allantidis U., Caqnnus grandis U., G. betuloides Utanns bicimus U., U. priso, 
ü. Zelkova Uugeri.Kov., (l/lmm panifolia A. Br.\ Ficos trachelodes ü,, F. hjT»er- 
borca U., F. ti oKlodytarum L'., F. Thaliae U., Populus latior transversa H., P. 
mutahilis crenata H., P. Ilcliaduin II., Laurelia rediviva, Moliuedia dcnticoiata, 
Ciitnamomom lauceolattun Ii., C. Scbouciizcri IL, C. liossmaossluri U., Beozüiu 
antiqinuii Exocarpns radobojaniis U., Daphne Teninta Ludw^ D. radobojaoaEtt., 
Bankaia radobcgeiisis, Embotritas aiionialus U. , E. borcalis U., Persoonia rado- 
bojana ü., GrcvUlca KymcMna, Olra Osiris l'., Fraxiiui^, Diosronim U. . Pavctta 
boroalis U., Morinda Proserpiuae U., M. Astrea U., M. slygi i T . M. sublunaris ü., 
Babiacites gctonmcfonuis U., ^auclüa olympica U., Ciucbuua iiuuum V/^ C. Coa- 
tareifolia U., G. AMCtdapii U., G. pannonica U., Gmchonidiam racemosnm 
ProBoqiieria protogaea U., Apc)cyiu)|>bylluin Carissa U., A. Tabeniai'iiioiitana U., 

A. Anisoui U., A. stcnopbyllam U., A. Dipladt nia U. , A. sessile U., A. iiiii- 
ueivimn U., Ni'ritiuium lougtfulium ü. , N. duliiiuii U., N. niajus U., EehiUiuiiuu 
supursa'S E. microspcmum U., £. ubovatuüi (J., Puraiia luiuur U., Myrsiuc 
doryphora M. rodobojana M. pygmat^ta U., M. antiqoa U., M. GanniB 
M. Eiidjimioiiis U. {Malpighüutrum banisteriaifolium U.), M. Cuntaurorum U. 
{Maip. hurifdium U., BtwtsUritt Cent. £/.), Acbras pitccobrouia l'., Sidoroxylou 
Patterliki U. ( Htimptrinum I^i. U., P. pannonicum U.), Bunielia < )ri atlum l\ 

B. minor U., B. Kymoaiia U., Eucloa miocciiica U., E. ApoUlui» ü., Diosp)TM 
Anricala U., D. Wodani D. Plnmeria flos Satnrni D.Myo60tj8 D. oUi- 
qoa U., D. Ruyena U., Styrax boreale U., S. Uertbae S. Ambra SympluooB 
radobojaiia U., Androiiu da tristis U., A. atavia U., A. protugaca ü., Vacciniam 
Chamacdrys U , V. acbcronticum U., Gaultrria Sosost l is U. (Epacn« Sesoalrü U.\, 
Bbododüudiuu mcgistou U., Azaka proiugaea ü., Giübcrtia iicrculcs U. {iSteraJia 
MfretOu, Flatmmg Etn. U.)^ G. grandiflora (iMaw ffr. U.), G. digittata U. 
(JEßrmdM Hg. U., Fht. dig. ü.)^ Qu jastropbatifolia U. (Sterc. jwt. , Plat. jatir.)^ 
Cissus radobojensis Ett., C. oxycoccos U. {PimpinellÜe* Zizioidt* Cunonia 
europara U., Coratoiwtaluu» radohojaiiun» Ett, Anona elliptica U., A. macrtiphylla 
U., MagnuUa Diauao U., M. primigeiiia Clematis radobojaua U., C. tricbura E, 
Sunyda eorqpaea S. tenora U., Grewia liliacea U., GedreUa ouropaea U., Acer 
megäloptem U., A. pi-gasinom U., A. oapterygiuin U., A. Kueminiauum H., Bam- 
stvr'ia .un\'antnn) ü.. Mali>i;;hiastriim Procrustao U., M. laurifolium ü., M. veuastnm 
ü., M. galithiniia<'toliuiii U., M. coriaceum U., M. ambiguum ü., M. betcropteris l'., 
M. byrsouyiuauiuüuiu U., M. tvuorum U., Sapiudus belicouicus U., S. Pythii U., 
& baaflieos S. Ungeri Ett, S. rodobqjanfui Cnpania Heptmü U., C. gran- 
dia U.| Bmaaiia radobojau U., Cdasln» oiypIqrJlw G. EndyniioiiiB, a dnliiw 
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Gl MayteniiB C. enropoeiw C. daenns U., C. eronymelhis U., G. evo- 

aymolloidcs U., Evonymas radobojaims U., Priuos radobojanns U. {NmMftmtki§ 
rad. U.), Ziziphus tiüaefoiia H. (Daphn. relieta) , Z. Protolotus U., Z. paradisiacoß 
[Daphn. paritd). Rharnntis d^'iK'rditiü^ U.. R. prototypus ü., Enfrclliiinltia maero- 
jütera Brgu. [(Jarpium tmer.)^ K. giaudii» ü. \ tarp,gr. U,)^ Jugluiiä rudobujana 
J. hydropbyUa U., Caiya bifinica U., C. Ungeri Ett, Rfam Zanthoxyloidcs U., 
S. Fjnrltte 0., R. stygia U., K. Rhadamaiiti U., Putamyris radobojaua U., P. 
palchra ü., P. relieta U., Zantoxylon roropaeam U., Ailanthus Confacii U., Getonia 
petraeformis U , Termitialia radobojensis U., T. i>aniuHÜca U., T. miocenica V.. 
MynupbylUtcs capillilblius U., Mulastomitis (xinervia ü., M. radoboJaDa U., MyrUis 
idDeemca ü., H minor U., M. Aphrodites U., Eograia haeringiana U., Pynu 
^naeorum P. Tro^odytarum U., P. Euphemcs U., P. Theobruma U., Spiraea 
nana ü., Prunus aüantica U., P. daphnognu' U., P. Moliikana U., Amygdalus 
radobojana U.. Cytisus radobojensis U., Robinia ataviu IL, laytfirina daphnoidos ()., 
£. FbaseoUtes U. , Hardenbcrgia Orbis votoris U. , Pbaseolithcs gigantbcrus U., 
Doliebites inaziimtt U. {Eryihriiut ttpulUt Ü.), J), emropaeos Palaeobimn rado- 
kgenae P. graudifoUum U., Dalbergia sotzkiana U., Piscidia £r>lhro|ifayUiiiii 
P. antiqua U. , Sophora europaea U., Ccrcis radobojana U. (Adelocerü rad. C/.\ 
MezoDcunnn radobojanum U., Cassia PliastM)lite8 U., C. niemnonia U., V. lignitum 
C. ruluuda U., Caesalpiuia tamaiiüdacea U., C. dolcta C. uorica ü., iiau- 
iiida deatracta U., Copaifora radobojana U.> G. relieta U., C. rediviva U., Swarbda 
palaoodendron U., Mimositcs Adcnanfhora C, Mimosa Pandorae U., Acacia bi- 
tgwnna U., A. nebalosa U., Entada primogenita U. 

Zu Saite 110 Enietehuc dar BfcamikoUe. 

Siebeabaziieo. 

In der mittlwn Schichtengruppe dor Kohlenablairßrung des Zsily-Thalee 
nach Hkrr: Cbara sp., Hemitelitf s fl'ccopteris) lignitum. BlcchnaDi dentatum, 
Glyptostrobus europaeus. MjTica fDryanilroides) laovifrata, (^uercus elaciia. Ficus 
Agligau , Dryaiidi'oidus bauki^iaelulia , Cinuainomnm bcbcuclizori ^ C. lanceolatum ?, 
Banloia kmgiiblia, Neetaodra arcinervia, Gelastnn Heern, BhaaumB Eridani, 
Apoqrnophyliam sp., Jaglans Heerii, Sapindus faldfolhis, Cassia phaseolitea, 
C. sp. IHoso Flora so wie dir atitVcfuiHliMu ii Thierreste disractsirisiran die Al^ 
lageruug als zur ai^uitauiscbou ötulc gohürig 

Zn Seite 129 Entatohing der BraankeUeb 

Sachsen. 

Bei Seiflienncrsdorf im Brandschieft i und S^andstoin'nach II. Engeliiabdt : * 
iluiuaiina tortiaria Eng., Lieben dichotumus Eng., L^astraca dalmatica (OmiopUrü 
Mn» JLSmun)., Uboeedms A. Braun, saHcomoides IT., Taxodinm diiinm, 
CHyptostrobns europaeus var. Ungeri, Juui|>erus Nanmanni Eng., PodoearpoB 
cocenica U. {P. taxiU» ü., P. hui hun'aun Ftt., V. mucronilaia Ett\ Potamogcton 
seifhennorsdorfensis En^., Poacites tacsititusus II., Scirpn«? proto^arus H., Carox 
tertiana ü. {Cyperüm tert. is-'W,), Myrica lignitum U. {i^rcm lign, ü., Dryan- 
inUm £U.), AL hakeaefolia U. (J>ry. hak U.), M>Tioa acnminata U. {Dry. 
MMM. Ä), Salix varians G. {S. (rachyUca EU., S. Wimnurcma O., S. tnnala <?.), 
S. acutissima G.. S. arcinervis Wob,, AInns Kvfersteini G., Betula Blancheti II., 
Betula macropb^lla G« {Aimu mao. A, nmüü Betula pnsca £tt^ B. alboi- 



1) Conf. Flora d'^r ünuinkohtenformation des Königr. Sachsffiii von U.» EmaMXMuaoiTf 
FreisBcbritt. Leipzig bei Uuizkl 1870. 
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des Eng., Carpiiius grandis U. (C. oblonga Wth., C, muotophyUut G., BHuJa cor- 
pinoide« O., ( '. odryoidex G., Artocnrpidhm ceeropiaefotinm Efi.) , Quercus Dn - 
meya U., GtHiuti H-, Q. mediterraiiea U. , Q. Gmelini A. Braau (Q. Mermm 
Desloesi U., Planers Üngeh Kov. {Zdkova Ungeri Kov., ülmtu zähme- 
foü» U,y ü. pra^onga ü., Fagm idlmUida U., Cmnptema ulnttfoU» <7., Qmm 
Oreadum Jf^eb., Castanea attiva G.\ Ficos multinenis H., F. tUiaefoIia (grandif.) 
A. Braun {Domleyapm triden» Ludto., Firn* Thmbef/opaü U.\ Latirus primigenia, 
Ciunamomom laua^olatum U. , Daphnogene üngori H. , Lumatia pseudoUex U.. 
Olea bohemica Ett, Diospyros brachyscpala A. Braun , I). saxomca Eag., Mjr- 
sine celastroides EtL, TenninaUa radobojensia U., Oattna Gersbeimii Eng.« Om- 
alpinia ntoromera Bhos qaercifolia G., Joglans bilinica U. (Carya Ungeri Eu\ 
J, ariiminata A. Brami, Ptorocarya denticulata Web., Cupania Ncptuni F.. Zizy 
phus Ungeri H., Celastrus Ungeri Eng., Evonymus Acgypanos Ktt , Sa|)iiidu> 
falciiblius A. Braun, Dillenia salicina U., Acer angosülobum U. , A. Irilubaiuiu 
var. patena, LegomiDoaitea caseioides Eng., Caipofithes aeifheiuiendmfeiMifl Eng. 

Im hangenden Thon von Borna: Taxodium dnbium, in der Kohle Copraa^ 
nozylon fissnm, C. opacum. 

In der Braonkohlo vod Bockwitz bei Borua: Myrica Crermari Ouaa 

phaseoiithes U., Cinnamumum , Haoeria bornensis Eng. 

In dor Brannkohlo von Grimma: tilyptostrobus ouropaens, Paliui»palbtf 
Ilaniat'uorupä U., Cupresäiuuxylou tihäuiu, C. opacuui {jxxxch. bei Mitwcidaj, Pal* 
macilea helveticoB IL 

in der ftwonkohle von Skoplaa; Palaeo^the Oamaenwopa (andi m 
Mittweida), Palmacifcea helvelicas H. 

In der Brannkoble von Zittau: Pinns Batnnii, Ficus elcgans im Brauo- 
kohlenthon, Carya ventricosa daselbst, C. laevigata, Juglans sp., Ziz^thns pist«- 
-cina U. {Njfua rugota U.\ Anuua caccaoides, Legominosites sp., Pinit^ ponde- 
roans, P. Hoedüa&na G., Cupreannoxylon fianun. 

In der Braunkohle von Hartan: Flena GiebelL 

In der Braunkohle von Giessmannsdorf: Palmacites helveticus H. 

In der Braunkohle bei Banz» u: Pinus Satumi sehr verbreitet, wio aach 
in der Zittauer Kolüo und in den westlich der Elbe auftretenden s&chsiscbtai 
KoMeiiflataen , Cupresainoxylon fiaanm G. 

Bei Altbernadorf bei Beraatadt: CSarya pusilla ü. 

In der Btrannkohle von Beridorf bei Benutodt: CSaidenia pomaria Seh. 

In der Braunkohle von Quatitz: Pinus resinosa Ludw., P. pinaatmiilei» 
P. lasatiensis Eng., Myrica granulosa, Nymphaea Charpentieri H., Anona caccaoi- 
des Zenker {A. elliptüa U.)^ Pinites Zeuschnenattus ü., P. puuderostts G., P. 
Hocdlianus G., Cnpressinoxylon nodosum G. 

In der ftvunkolile von Mirka: Pfnna reeinon Ijfldw., P. Theobaldaoa, 
Fopnlna sm Zi^hos pistacina H. (iVy««« n^M» Wth,\ Nymphaea Chaipentieri fl^ 
Pinites ponderoana G., P. Hoedliamis G., Capreflainoxylon nodosem 6. 

In der Brannkohle von K lein- Saubernitz: Pinns resinoBa Lndw., 
Levistona Gpinitzii Eng., Myriea granulosa Ludw. 

In der Braunkoiilt- vun Schmeckwitz: Fagus horrida, Corylus avelianoi- 
des Eng. ^auch bei Tuerchau, liuicheuau). 

In der Braunkohle bei Wnraen: GopressuKnylon fiisam. 
Bei Okrilla mweit Meissen: Taxites scalarifonnis 6. 



Digitized by Google 



225 



In aUen aftebsiBclieii Bnumkoblen: Pinites protofaniz G., fast tiberaU 

Capressinoxylon subacqnatnili, hflnfigeraber bei Bauzon als bei Leipzig, C. aequale 
ieinlich häufig in der säclisisclion TSraunkuble, Taxites Aykii sehr häufig. 

Die Flora von Seifhennersdorf setzt ENnKi^HARnr in die a({uitani8c1ii- Stufe, 
die Braonkohle der I^usity in das Mittelmiocen (wie die niederschlesischo Braun- 
kohk), „vielleicht iu die Maiuzer Stufe." 

Im Mte 181 Bnlatalmaff im HnHukaUe. 

Bei Stedten im bangenden Thone nach der Bestimmung von Sch»:kk in 
Wpriür MyricÄ formosa II., Piospyros bniohysopala A. Br. , D. pannonira Ktt.. 
ChiTsophyllnm reticulosum IL, Drvandrüidcs hakcaefolia ü., Cinnaniomum poly- 
norpinun H., Sequoia Sterubcrgi IL, (jucrcos chlorophyUa H., Q. furdnervis, 
Flngmitea ooningenaia H., Satial ap^ 

ReoBS-Gora. 

In der Braankolito von Kl^-il|sa verkieaeltes Arancarienholz. 

Sehwanlnirg - Sondenhamien. 
In der Bnumkohle von Bendeleben: CorylnsfrOehte. 

Zu Seite ViA Entstehniif der Braunkohle. 
In der Bnumkohle Ton Löderbnrg: Acer trilobatom, Monoco^iedonen- 

Za Seit« 146 Eut^teiiuii^ der Braiiukohle. 

Amerika. 

^ AlaAa- Territory, im nordOsH Nordamerika, Insel Kaja im indianiscfaen 

Archipel, unweit J^itka . in grauschwar/eu scbieferigen Thon Uber der Braunkohle : 
ftcris sitkensis, Taxodium dubium miocenicum, Glj-ptostrobus europaeas, Sequoia 
Lanjsdfirfii var., Castanea Ungeri (?), im Sanditein unter demselben: Corylns 

Müc (^uarrii. 

Englische Bucht an der äussersten Nordwestküste der Halbinsel 
T^ämgotsk bei 59^ 21' n. Br. in hollgraacm Mergel unter der Braonkohle: 

Taxodium dislichnm miocenicran H., T. Tinajonim H., Sequoia Langsdoi^, Pinus 
5)>., Taxites Olriki H., T. microphyllus H., Phragmites ahiscana II., Poacites 
tenae - striatas H., Carex servata IL, Liiiuidambar europaeum, Populna latior 
A. Braun, P. glandnlifera IL, P. balsamoides G., P. Zaddachi IL mit Coiylus und 
TttRes Olriki, P. lencophylla U. (JP. nm^oUß N«wh.\ Salix varians &, a macro- 
jibylla H., S. Lavateri IL, Myrica baokdaefolia U. (jDrjfondniieg iMh. U., Banhia 
Xtuj^ri EU.)^ Alnus Kefersteini \-\r . Bet«Ia prisca Ett., B. grandifolia . Car- 
piiius gianclis U., Corylus Mac Quanü Forb., var. macrophylla IL, P'agus Anti- 
pofii H., F. macrophylla U., F. Fcroniac ü., Castanea Ungeri H., Quorcus pseudo- 
cMane» 6., Q. Fandqolmi H., Q. pandnrata H., Q. OiamlsBoni H., Utamn phiri- 
nonia Planera Ungeri Ett,, Andromeda Grayana IL. Vaiciiüum Friesii H., 
üiospyTOS stenosepala H., Hedera aurimliita IL, Vitis nciiatu !f . Tilia alasctna 
H., Acer maeropterum H., C'elastrus bonaiis H.. Tlex insignis Ii., frapa boicaliH 
H., Juglans acuminata, J. nigeUa II., J. (Carya) picroides IL, Spirucu Ander- 
soni H., Chiysomelites alaseanns H. 

Dieselben werden begleitet von den Mbllaiken: Unio onariotia Hay., Paltt- 
öiiia abavia May., M<'ln!iio Funihjflrai May. 

Im granwoissL-n , weichen Thon dos Braunkoldenlagei-s am Flüsseben 
Keoiltschik au der Cooks -Einfalul und in dem /.iegeliothen gcbramiteii Thon 

Slackeo, ErKKasungon dar Pbytiogrkpbto i«rB«HMlk«bl«. 15 
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Aber dem i. Th. Inennenden Kohlenflötze : Taxodiam disticham miocenicum« ^jp> 
tostrobns eoropaeos , Scquoia Langsdorfi . Sagittaria pulchella Salix variain 6^ 
Myrica vindobonensis Ett., Alnus Kofcrst-oini G., Betula prisca, Corvlus Mar 
Quarrii Fürb., Diospvros lancifolia Lesq.^ Viboruam Nin^enskiöldi iL, b^leitel 
von der Molluske: üuio athlios May. 

Auf den iDsdn ünga, ÜDiksdika, Atlidn flndea ddi »odi jetzt grosio Hmm 
?o& Traibhob. 

Diese Florcu gehören derselben geologischen Periode an als die miocene 
Flora von Griinland und Spitzbergen, dir Braunkohlen von Ostpivn^pn und des 
Niederrheins und die untere Mdasse der Schweiz, der aquitanischen Stufe. 1a 
den wichtigsten Arten gehibpeii! Taxodiiim, Glyptostrobos, Sequoia, Ahras, Cofj> 
hu, Outanet, Jnglant aeomiiiata, Huera Ungeri Bemerkeiimrerth ist, daat 
der zur Tertiärzeit in Kordamerika so verbreitete Glyptostrobus und die Trapt 
in Amerika ausgo'^torhen ist und diese Typen jetzt in Japan und China anje- 
troffen werden, wahruud in Asien die Taxodien und Sequoien erloschen, dagegen 
entere in dem Sflden der vereinigten Staaten Nordamerikas mid in Unko^ 
und letztere in Galifiuiden und zwar z. Hi. in Tieseidiafken Stfauu» n 
finden sind. 

Die miocene Flora von Alaska steht der jetzt in Nordamerika lebenden 
viel näher, als die miocene Flora Europas der jetzigen Flora dieses Erdtheils, 
denn diese miocene Fknra zeigt eine grosse Uebereinstimaumg mit derjenigen 
Nordamerikas und somit auch dessen dermaHger Pflanzenwelt Es hat daher oH 
der europäischen Flora seit der Miocenzeit eine weit grössere Umwandlang sidi 
vollzogen als mit der nordamerikanischen. Bi-mcrkenswerth erscheint, dass. wäh- 
rend die Eheuoutiuren Europas und Nordameiikas wesentlich differiren, die A^- 
floren beider Länder sich viel näher ateiiea* 

Die rnftttere Jahrestemperatur Alaakals in der Miocenzeit scihUigt Osn n 
9* C. an.* 

Zn Seite m Artaa der BrHadwkle. 

Lignit. 

Sachsen bei Mirka und Quuiit/ sieben die meisten 8 — 12 Fuss hohen 
Baumstämjne des Kohlcnlagei's aulrrckt und auf ihrer Wachsätätto, die oberen 
Theile des fiHhem Banrnschaftes liegen abgebrochen daneben, a. TL noch arit 
dem Stammende zusammenhängend; bei Karcha ist ein 16 F. sächs. starker 
Banrnstamm angetraffim worden. Die JJgnite daselbst gehAren Tantos Ajidi la 

Zn Seite 198 Begleiter dar Bnnnkokls^ 

Eisenkies. 

Sachsen zylomorpher im Haogenden dar Braankohle bei Borna nad teia 
FeUscUOBSchea anweit Zitten, bei Scfameekewite mit Krystellen besetzt 

Zu äeite tZi lieji^leiter der Bmiuik«>hl«. 
, Sph ärosiderit 

Pruv. Hannover in den lirauukuhleuthouen bei Duingen mit Analciin- 
krystallen' aaf den KIttIten.* 



1) Conf. 0. Hkkr Flora fossilig alaakana, Stockholm 1869. 

2) Ausgezeichu. Extiuplurc in d trcffl. Mineraliensamml. d. K. Bergaoad. in Berin» 

3) Nadi mlliidlfdMr Ifitllwilimf dei Bsignrtiis HavcnoofanB in Beriio. 
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Im 8«lte 2S1 Bef lelter 4er BnuinkoUe. 

Brauner Thoneisenstein. 
Sachsen xyiomorphcr bei Mirka. 

Za Seite S89 Beglelicr ier BvMnkeUe. 
Trinkerit Tbchebmak. 

Hyaontbrofh bis kastanienbtsmi; besteht na/dh HLAgiwBTz wu 81,1 
SeUnntoff, 11,2 Wassmtoff, 3,0 Saueratoff, 4,7 Schwefel; kommt vor in 
toben, UieflB nmdlichen, IheOs linsenfl^nDig gestreckten anaehnliehen 

Uassen. 

Fundorte: CarpttDO bei Albona in der den lüteooenen Eohleiiachicfaten 
aageUörigen Braunkohle. 

Za Seite 946 Jkgleiter der BnankeUe^ 

Bernstein. 

Tcvkommen: Hinterpommern in den Kelsen von Sddawe, Stolpe, 

RBminelsbarg , Bfltow und Lauenburg in mächtigen webscn und gelblichen Sand- 
lagen. Die Hauptnblap:erungen bei Rohr und Teten, Bemsdorf. Bei Polnisch - 
Crone viel Bemsttin (ein Stück von fi»/^ Pfd. m 5000 Thlr. verkanft). 

Russlaad in Sibirien bei Kaltscbedaiiükoi in einer von hartem Sandstein 
bededten Lage tob Alannerde mit tennkohlen nnd Eisenkieflkiigeln nadi 6. Boen 
an T^güflnme in Kamschatka und bei Sedanka in scfawsner Braonkohle nach 
Esiun. 

Zn Seite 248 Bef lelter der BraukeUe. 

Hartit 

findet sich nach Rttmpk bei Oberdorf unweit Voitsljorg in triklinischen 
Krvstalk'ü, bald nadeifürmig, bald tafelförmig, bald dicksäulig, bis (5 — 8 Mill, 
laug uud breit und 4 — 6 Mill dick, in stumpfeckigen Stücken und in Trüm- 
mern; SpaMhsrkelt makrodiafonal; Brach ansges^chnet mnscbelig; H.ltber 1,0; 
6. Us 1,051; farblos; weiss, gilb, grau; durchsichtig bis durchscheinend; blan- 
glanzend; sich fettig anfnlilt-nd; durch Reiben mit Soide stark negativ olcctriscb 
werdeud; vom Sauren nicht angegriffen; in heisseni Alkohollöslich; besteht nach 
IhiUi aos: 85,36 K. und 12,54 IL Die besten Jurystalle kamen inmitten des 
«ber 120 F. micihtiigen FlOtses vor. 

Zu Seite 299 Berater der BnankoUe. 
Plastischer Ihon. 
Sachsen: Töpferthon am Knmmenberge etc. bei Zittan. 

Zn Seite 900 Begleiter der BnumkoUe. 

Feuerfester Thon. 
Sachsen bei Quatitz imd Mirlia, bei Karcha unweit Meissen. 

Zn Seite 800 Begleiter der BraankoUe. 

Alaun-Thon. 

Sachsen bei Oppelsdorf nnw. Zittau eisenkiosreichor Thon („ Alannerdo 
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Zu Seite 405 Fuaderte dir Sohlen. 

In tlt'n Gogaumertreln eines Kohlen flntzes der ..neuen Welt** bei Grünbach nach 
Scss die äum|iffaona: Iguanodon Sne^s^sH Bunzel, prococliscbc Krokodile, Sauier> 
scbädcl u. Kp., DoDubioaaarus anceps Buiu«ii. 

Z« Satte 441 tai»rte im X«il€i. 

Nach D. Stvb g^Srt der rothe Sandstein des Boanti der Dynafonnaiian vnd die 

Köhlen f<>riM:iti( in der ^tcn oder Farnzone (iktmtz's an. 

Annierk. 2. in der liraunkuhlo von Pftrik in dor lianatcr Landschaft Alnutf 
nach Petkbs Acc»tberimn gannateunc Duv., nicht AnÜir. ban. 

Zu Mt» 4tt Ftedorto der KnUeik 

Serbiseh-banator Oränzreg« Kr. 14. 

Bereaska. Graben: Sjnriniagrabe */« M. von Drenkowa, Gmbe Koala V4 ^ 
nordmttl. davon entfent. Grabe Kamenitn IV4 IL In nerdifeaU« BicMang von Bo^ 

aaaka entfernt. 

Bei Syriuia und Kuzla nach A. Kkafp zeigt die lauglich muldenförmige liasiscbe 
Ablagerung folgende Schiebten: 

a) Helle, grobkörnige bie eonglomeratisdie glinunerbaltige Sandatdne. 

b) Verateinerangefllhrende Sandstebe und Kalke mit Peeten liasinus . P. aequirahis. 
e) Weiche Schiefer und Sandsteine mit Kohlenflötzen, daa Hauptflütz ist bis 18 F. 

Rtark, zdj^rt mehrere Li^'fjendtrfiinmiT; Hiiupt<<trt^ie]ien bei Svrinia in hör. .1. bei 
Kozla nach bor. 1 ; das Verilächen nacli iSW. re^p. W. ; Eiut'alluiiikel dnrchschBitd. 
8S** selten 80*. IMe KoUe wird nanuigfaoh verdrAdct, mitontar Ua ram Ter- 
sdiirinden nnd wird dann linaeoiftrniig. iägentlidie Venrerflingen kennnen mar 
selten vor. 

Die Koliie wird von bis 24 F. mäehtip werdenden dunkeln, mehr ixLr 
weniger bitunienreichen Kohlensch ivleni , 8chiei'ertliun , quarzigen grauen i^iQliige> 
rangen begleitet 

Das Flötz scheint ein Product der Ansohiremniang an sein. Wo es stärlier 
entwickelt ist, sind es anoh die LiegendMauner, ao daas sie mitonter abbas- 

würdig werden. 

d) Mürbe, glimmerreiche Sandsteine von weisser, blangraner, mitunter graulich- 
wdaser Farbe, aut Belemniten nnd Pflanaenstingeln. 

e) DQnngescbichtete graue Kalke und Mergel nnd hornsteinreielie roflie md gnoe 

Jurakalke mit H'^lenuiiten iiinl Aptvrhen. 
Die Sandsteine a) sind al.s das älteste Glied der Formation anzusehen und die 
Sd^tsn sind demnach ftberstQnct 

Bei KaaMBitaa die rechtsinnige I^agerang: 

a) Dtlnngeflcliicht^te Kalke und KalkaehiefiBr, palaeogi»]diiseb denen nnter e) bei 
Sj'rinia innl KokIu entsprechend. 

b) Versteinerungen lührendc Sandsteine, demjenigen unter b) bei Syrinia und Kosla 
entaprediend. 

e) Conglomeratö entsprechend a) bei Syrinia und Kosla. 

Der Liegendsandstein d) von Syrinia und Kosla fehlt hier. 
Die Kohl«' Ktl'<'rt den kalki^-^en Sdiiefern au und ist daher nach v. Rätter junger 
alü diejenige von Syrinia und Kosla. Lk-kannt 2 Flötze 420 F. im Streichen und 72 F. 
im ESnfallen. KoUe ansgesdehnet bes. als Bduniedekohle, serAllt awar leidit» backt 
aber sehr gut und daher rar Kok- and GaaiabricatioB verwendbar, steht der Stsitf* 
dorfer KoUe am niefaaten. 
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Zn Seite 448 f änderte 4er KoUeiu 

Siebenbürgen. 

Zsyltbal. Die Kohlenflötze fallen am südlichen und nördlichen Rande 
unter ßO — lO'^ ein und liegen in dem mittleren Theile der Kohleumulde 
fa^it horizontal, hierbei selten Verwerfungen zeigend. 

Die Eohlenformation ist circa 900 F. mächtig und schlicäst 12 Flötzo 
an YOE einer QeBammtmftefatigkdit von 123 F., unter weleheu bauwürdig 
FlOtsE I 4 F., FL n 70 F., FL ni 9 FL IV 13 FL y 6 FL Yn 3 
RIX 6 F. stark ist' 

Zu Seite 457 Fundort« der KoMen. 
In der Braunkohle von Geiendorf bei Böhmisch LeipaAcerathcriain tetradactylom 
Lect. (de^gl. in der KoUe Ton Hadreradorf bei B&luniadi Ibumiite, nidit BUneeeiM 

Za Seite 791 FuMlorte der Kohlen. 

ünzopftisches Hussland. 
Gouvem. Kiew und Cheraon. In den bei Kiew bis über Jelissawet- 

^Tad hinaus nach S. nich erstreckenden altern Tertiärformation Braunkohlen- 
lager bei: Smola im Tschigirinor Kr. Fldtz 10 — 15 F. stark, westl. von 
Smela bei Schpola Flötz 10 F. mächtig, bei Jelissawetgiad Flöts 
3—12 F. stark. 

Z« Seite m FuAerto Keilen. 

Zeile 23 v. o.: Die Treibhölzer der arctischon Regionen, welche besonders auf 
allen gegeu Sibirien hin li' tfcnden, oder an den von Sibirien koiiiniendcn Strömungen 
zugesetzten Küsten und zwar oft in ungeheueren Massen sich vorfinden, gehören 
tffflmtlieh der dbixiidien Lerche an. 



1) Conf. Berggeist 1810 Nr. 63. 
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BiHl Ä, 7,. 22 V. 0. koHmrc BrauuTcohlcn und Kohle Ton Tillao d'Äqmllanefl , Lpspamm, 
La Üastidr nur rilcrs dci Impriuiiä, L'heriD. Laborre bei Foix in Fnuikrcich. 
4. &1 der Statiitica dcl Rogno d'Italia , Industria mincrori» 1868, 8. 43 die Analj- 
arn der Braunkohlen tod: Tatti, Monte Rufoli < PitigUano, Pietrarobbia, Calais- 
ciu , Caniparolo, 8*raanello, Queroeto in Maremma, Caatelnuoro nel Abate (Sieiu), 
Sogliano al Rubicone, Frontignano, Rofrantolo (Trevito), Valpcrino (Val di 
CaatcUo), PuoAranieM (Taldarao iud.), Barbchno di Mugello, Comada (Tn* 
Tito), PoBiannice, Monfcmo (Treriw), fitrigno (Trento), Voltorm, Boln (Ve- 
rona), Soligo (Trpvtso), Ceralto (Vlcenzul 
8| Zmati: Zu Seite 40 (a). anter Z. 81 v. o. Die Lifoitlafcr tob Bankthuid. 

• 10, Z. tl T. ow ilitt Lni^1i«a Ba: LaogMeiu 

- 11, Z. 15 V. u. st. Gonioptcritos 1 n ^nioplwitol, 

• IS, Z. 1 T. u. st. hutzktana 1.: sotzkiüDa. 

- 19, Z. 12 T. Q. Bt. Relinit 1.: Rctinit. 

Z S V. u. «L PioitiM 1.: Pinitea. 

- 26, Z. 84 r. o. 

- 89, Z. 19 V. u. (Spitzbergen etc.) fällt weg. 

- 40, Z. 11 T. o. Sftehasn: Zeititi nach fioKBUx; 8«UlieBaeridorf bmIi £ii«buumit. 

Z. 17 T. n. Spitiberpen n. H. 

• 48, Z. 3 Y. u. Sirinnia mittlir Lias, Btrsaszlca unterer Lia< 

- &3 ZuB. lU S. S05 der Pbys. d. Hr. (ad b) Italien in der Glanskoblo de« Monte 

Bsuboli t,85 Proo. ; Tirol in dcnr Pechkohle toh Häring 4 Proc. 

- 54 Ztjs. « Z. V. o Ifavcrn ordifjor Pliospliorit ^mit Jodgohalt) in dir IJrauntublcn- 

grube Satlerin, auf der Zottenwiea uuwcit Kedneits in 6 — 8 ZoU starken 
Nettem und Putzen 

• 58|, Z. 80 V. u. tt. Zembla 1.: Sembli, 

- 64 , Z. 1 T. u. tt. dem 1.: den. 

• G8, Z 11 T. 0. st. geneigter l. : gcncigtM. 

• 69 , Z. • 0. lt. EanMk l Kartok. 

- 72, Z. 8 T. n. it Tioolio L: Tfetotiii, 

- 74, Z. 17 V u. tt. Sangamniteb 1.: Sangomnitc. 

• 78 1 Z. 15 T. u. tt. oiiToUk. 1.: im Querbruch unvollkunintcn muaohelig brechende. 

- 19» Z. 1 T. n. lt. EttaRoel 1.: EsteroueL 

- 81 , Z. S5 T. 0. Bt. Ereldckohle 1. : Kreidekohle. 

- 101 Krain von Z. 5 v. u. zu setzen über Z. 81 t. u. 

• 108 Krain aber Z. 8 t. it. m MlitB und auf S. 103, Z. 7 T. IK ili ttnigfliBa, 

- 103 Dalmatien vun Z. S v. u. zu setzen über Z. 9 O. 

- 116, Z. 8 V. u. Zus.: Rb. Jantanienait, R. MStriMiUk 

- 173, Z. 1 V n. tt. Benudorf L: Bottatidt 

- 220, Z. 17 T. n. fiOU w«g. 

- 884, Z. 80 r. t. tt. PilMtpatti« L: PakeMiMtii«. 

Zus. zu Z 22 V. o. In der Braunkohle von; Kaditsch: Polacüspalhc Darm >ti ir j>, 
CaprestinoxjloDi ron Zeititz: Gardenia Wetzleri, Palaeoipathe Daemonoropa, 
Saqwm GovWm, ChrTio^ylluiii ntindaln» aadi Boanx. 
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Im Mto 841 

Prolil zwischen Utrillas und Sau Just Tab. V. Fig. 122 

Profil zwischen Qoatro Dinero und Baranco Malo . . . „V. „ 123 

Profil dweh das Tai di Gsbn „ V. „ 121 

Profil dnicb den Bio Pajos anweit derlCfible von Abadias „ V. „ 125 

Profil der Qeliirgssclucliteii bei CSampoe nnweit Aliaga . „ Y. „ 126 

Profil dnreh die Gebirgsechiehten bei Arcalne .... » Y. „ 137 

A' Aptien inüMear mit Reqoiona laa-- C Etage CSaientonieo. 
dein, unterea KohlengeUipvatom li jj^g infMenr. 

A* Aptien niuyen, Kalkstein mit Trigro- noyen. 

nia, Kohlenschichten vom Utrillas. " vimL 
A* Aptien BopMear, KoUengcbu^ Bunter Saadatdn. 

System TOii Gaigidlo, Sande und T* Hnaelielkalk. 

bunte Thone. Keaper* 

K'R* Etage Rhotomagioii (gelber Kalk- p j ^g^ifae PoddinffnMteiBe. 

stein etc.). 

Z« Mte SU IMkreMi. 

Sttoationaplaii der Gegend tos Beoe, Oardanne, Grteeqae, 
Favean und Trete in Vsoo^oo ^ natfiiL GrOase ¥on 
L. Kina in Gr&sque Tab. Y. Fig. 163 

Durchschnitt dnrch die Schächte Kocher Bleu , Castellan 
and LcouIb in der nat GrOaee von L. Kina in 
Gr^asqne Tab. V. Fig. 1$4 

br Barrcrous^o. E. Wasserflötz (miue ile ToMl). 
cl erste CcmentackidiL dritte CementächichL. 

mf Mine de Favean. g r FlOts Grand rocfaer. 

fk Bank von fettem IbJk. 4 p Plötz Quatre pans. 
e2 zweite Cementschidit m Flötz Mauvaiso mine. 

2p FIMb Deox paus. gd Flötz Grande mine. 

Borehaebnitfc dnzcb die SefalGhten L^onie und OaateUan 
in VtoM ^ nai Gr. oaeb L. Ewa in Gräaaqne . TU^. Y. flg. 165 
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cS iweite GemenfeKsliieht 4p FlflCs Qnatre puis. 

9 p Flötz Dcax pans. e4 vierte Cemontschicht 

gr Flötz Grand rocher. m Flötz Mauvaise mine. 

£ Mine de Toau. gd Flötas Grande miao. 

c3 diittc Cenicntachicht. 

Geognostdsoher Durchschnitt durch daa Kohlenbecken in 
Fuveau, Län^ren in Vto'ooo. Höhen in Vioiooo 
nat. Gl. nach L. Kfna in Oieasque Tab. V. Fig. 166 

a. Ausgehendes der zweiten Cemcntschicht, 

b. Augehendes der dritten Comentachidit, 
e. Moolidre de la D6breii01e. 

Za 8eito 363 Fmnkreieh. 
Gebirgsdurchschuitt zwischen lUeuville und Gironcourt . Tab. T. Pi^. 1 

dgl. von Chätillon bis Norroy „ UI, „ 2 

X Granit. H Kohle. 

Y TogesensaadsteiD. Q Gyps. 

B Bnntor Sandstein. D Dolomit. 

M Maschclbank. ms Mergel und SwidBtPün, 

K Keapermergd. 

Zn Seite M» Italien. 

G«ogiiOBlaBches Profil zwiflchen Poggio Ser CbAo und 
Monte Bamboli Täb. L lig. 3 

Profil zwischen den Botro alle Laätre und dem Schacht 
Nr. 1 nach der gebrochenen Linie AB, BC, OD . . L « 4 

Profil zwischen Boiracci, den Schftchten Nr. 2 u. 3 und 
dem Bitorto «Lh^ 

desgL zwischen den Schächten Nr. 4 n. 6 and dem Bitorto » I* « ^ 

a. Gampbolit e. haUdge Googlomerate mitimtenTlwiL 

b. Matajone. f. 6Aiigo(dykosoderfidUeB)yQBGtMia 

c. kohlenfiilirendor Krikt t^HT g. Albarescgchirgc. 

d. Kohlen flotze. h. kulileafühiendes Gebirge. 

Situationsplan des Kohlenbeckens des Mont« Bamboli . Tab. i flg. 7 

A Albarpsc. a, b, c Ycrsnchsschächte. 

C kohlcnfiihrendos Gebirge. 1, 2, :i Abbauschiichtc. 

Situationsplan vuu der ümcfebung des Monte Bamltoli . Tab. L Fig. ^ 

Geognostiacher Durchsdnütt dur»'l) das Braunkohlen 
führende Gebirf.'^e des Monte Bamboli vou NW nach 
SO in Vs5woo <ler uat Liiuge und Vtwo der Höhe . Tab. VI. Fig. 170 

00 ophlolitisches Conglomorat 

bs BraimkoUen einscUieeBende Schichten. 
• Albareee mit Fncoiden (eocen) in nach SSW geneigten Scfaicliten. 

Profil der Braimhohlen .ftbrondeB Schichten am Monte 
Bamboli . . ^ Tab. TL F^.16» 
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ms Mceressand in wechselnder Mächtigkeit. 

c Ck)uglomente mit grobeu Brocken vou Albarosekalkstoiu und Ophiolit und 
rOthlicbe Sande mit Harmeooiichylion : Ostrea, Bacardiam, Poeten otc. 
tu blfiulicbc thonigo Mergel mit Gypstnasson nach nnton 20 ttbetigobend in Kalk- 
stein mit Unio und andern Bivalven. 
k Kalkstein mit Marine- und SUsswasscrconchylien abwechselnd mit Pflanzou- 

raaten mm Wasaergewächsen und Laudptian/ou (Acstoariombildung). 
b KohlenflOts mit guter Koble abor Zfriacfaenlagen von Broccien. 
bk bituminöser Kalk mit Besten von SefaiUkrOten und MamnUferen (Aestoarinni); 

oft iVlilend. 
Kohlcutiütz mit Kohle 2. Qualität 
ke Kalkconglomcrat zuweilen vortreten dorcb Thon. 

a Albareaekalbstein mit Focoiden wechaellagomd mit Galoatro und Ifacigno 
(Eeoen). 

2m Seite 870 Hallen. 

Geognostischer Durclischnitt durch das Thal der liiuua 

in der Kichtuug voü NNü. nach SSW. vom Kocca 

Federighi nach dem Monte Massi in den Maremmen, 

ProT. Pisa von Feuz GiOBOANO in Florenz . . . Tab. TL Fig. 176 

t Quarziger lYachyt s alter Serpentin mit Adern (inieiioni) 
t' Trach^tconglomerat von Eaphotid nnd Opbit 

Braunkohlengebirgo. \ jjjjg^ ^' nachuntcrmioconer Serpentin. 

0 c ophiolitiscbcs Conglumorat 1 * 0 Albaresckalkstein (eocen). 

Spori;iMurchsc]initt durch das Braunkohlen fQhrende öe- 

birge von demselben Tab. VI. Fig. 177 

al Albarese (eocen). oc ophiolitischcs (Konglomerat 

Ib Ihun. b uutitrus Brauukohleuflötz 1 Met ätark. 

k gftitattofa b' oberee „ 3—6 „ „ 



Zi Seite 9.71 Italien. 

Profil der Kohleiiablageruiig von Aijuu nera bei Sasso- 
forüno bis zum Bache Brmiella (Fetraca oberhalb 
Gastean!) Ton Felix Giordano in Florenz .... Tabb L Fig. 9 

Profil der Kolüeuablageruüg durch deu Schacht Jerioli 
am Monte Massi von demselben ^ I. „ 10 

a. bangender Thon. g. coccucs Kohlonflötz I. 

b. obenniocettea KoUenflÖtz L b. „ „IL 

c. „ „ n. i. Zwischenmittel, Sorpentfaicon^omerat 

d. liegender Miocenthön. k. AIl)aroso and Madgno. 

e. Cuuglomerat l Tracti^ 

f. Kalk. 

Dui ! lisi Imitte durch das Kohlenbecken von Aguana in 
( alaltria ulteriore 1 am ionischen Meerbusen in Viooo 
der nat Grösse von demselben. 
Läugsdurchichuitt von W. nach 0 Fig. VI. Fig. 167 
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Oneidnndudiiiitt von 8. nach N. ?on Fsuz Qiob» 
DANO in Florens Tab^Yt Fig. 168 

8 1 aaadigfir Thon nnd Hacigno. b' BmnnkoideiiflOtze ndt HanmifonB- 
e granitisdiea Googlointfat nnd SchildkrStenresten. 

p Psammit. th thonigo Schiefer, 

ek c'lsoii<^r!)nK i;^(>r Kalkstein. gs gelber Sand. 

b Brauiikofilruliötza 

Profil durch den Schacht Tcodoro imd den Schacht No. 1 

bei Castean von demselben Tab. L Fig. 11 

Profil von der butzenformigea Lagerung der Braunkohlen- 
AOUe vou Monte Massi von demselben „ L n 12 

a. licponder Thon. 

b. Kohlenflötz. 

c. hangender Thon. 

2n SeMa m Italien. 

DurchBehnitt durch das Kohkobocken von Sarzanello aof 
dem linken üfer der Mtgn unweit ChuTBri in der 
ProT. Oflnna. LAngen nnd Höhen in der ntt Gr. 
von Felix Giobdaho in Flozens Tab. TL Kg. 172 

d Diluviale Conglomcrate. 

a Mergel and sandige Thonc i ^ * • » «« . 

^ Molasse [ ^it tebm « A«r, bgiaus, Platnnns sai 

c kalkige Ck)iiglomer»te > MoBoaken, Chan etc. 

t Stinkthon. 

1 bitominöse Sdnefer. 

h Braunkobbv 

fk i'ncoidoukalkstum (Abarese und Galestro). 

fln Seite 8X8 ftaUen. 

Geognostischer Durchaehnitt dnrch die Schichten des 
Monte Bofoli vom HNO. nach SSW. von Fiuz GiOB^ 
DANO in Florens T8h.VI Fig. 178 

SG Serpentin und Granit mit Cbalcedon. sm Sflsswassermcrgel. p 
a Albarese. ' st sandiger Thon nnd BHooeniiaaehiBS. 

m k Mcrgelkalk (Sthwwaaserbildnng). b t bläolicher Thon, jdiocen. 
b Brannkohle. m Mat^^one. 

Zu Helte 374 Italien. 

Durchschnitt durch das obere Arnothal bei S. Giovanni 
von NW. nach SO. am linken Tlialabliauge von V m.ne 
GnjKDANo in Florenz Fig. VI. Fig. 171 

c Conglomerate. 
sk Sande und kalkige Schichten, 
r e rOtidicfaee Oom^hnnerBt (SansinoX 
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• Sande mit Sddchteii, wolclie Reste von BSren, Hylnen eioBchlieaBeiL 

sc Saude mit Sttsswasscrcontbylieii (Onoclmita, Norotiaa, Melanopsis). 

8i UAuKcb r. mehr oder weniger sindiger Thon mit Besten von Manuniforeo, 

(Hirscheu etc.) 

b 10 — 14 Met lirauukohlo von brauner Farbo (Conifercn otc.). 
bt blaue Thone mit lielen BlUtenbdrftekeii und Besten TOD MainiBifefen (Boa 

ctmscus, Elephas meridionalls, Rfainooenio etc.)- 
bt' bläolichc Tliunc (Ins hier pltocmie StUsmsBeriKildDng). 
m Macjguo von Qüauti (eocen). 

Z« Mte S7§ teünlMb 

Dnrehaelmitt durch das BnuuikohleDbeckeii von Goiuiesft - 
QDirait Iglesia von ONO. nach WSW. in V^ioo« der 
nat Grösse von Fbuz Giobdano in Florenz . . . Tab.VL Fig. 179 

q QttEtcmärer Sand. cc Kalksteine mitCeritinmt and Gras- 

t porphyrischer Trachyt. satella. 
tt trachytischo Tnffbreccio. o Thoiie. 

f sandiger Poddingstfin (eoc€'u). d KalkHteiue mit Milliolituu. 

Bi gronliche und violette Sande. Ii gelbe kieselige Sande (eocen). 

1 Bhnmlndilenaclucliten. a sUnrisdie ScMcfer. 

Spedal-Dnrehadinitt dansh die EoUon Ohrenden Schich- 
ten an der Stelle P auf Fig. 179 bei Terraa-de-CoDn 
in Vmo ^ >ukL Gr. Ton Fsuz Qxobdamo in Florenz Tab. VL Fig. 180 

ke Kalkstein mit Cerithinm. sb schieferige Bramkoiile. 

th Thon. hs helldankeler Schieler. 

th' ^ mit Eisenkieaknollen. ss donkeler Schiefer. 

tk" „ mit Nieren (arniori) von G^-ps. gth gelber Thon, 

k Kslkstein. gk grOnlidier KalkwNw. 

b Brannkohle. mk naseheUUarender Kalkstdn mit 
b' „ gute. Cerithium, Crassatella etc. 

„ gobrftche (fracida). km Kalkstein mit MUttolÜen. 

En fleUe 981 Sshwela. 

Sn Beispiel von selten regelmilBsiger AUagernng yon 
Braunkohle Tenimiliciht das Ftofil des Brannkohlen- 

lldtzes von Käpüiach am Zfiricher See in Vsooo 

natürlichen Grösse bis 2196 F. vom Mundloch des 

Stollens nach Stogkar-Ebgheb in Zürich auf . . . Tab. L Fig. 13 

a. Sand.stein. f. Mergel 2 F. 

b. Mergel 4 F. unter dem g. Kalkstein 10 F. 

c. Kohleuflüta l'/^F. h. Mergel a»/, F. 

d. Kalkstein 7 F. Ober dem BUtze. i. Sandstein F. 
9. Sandstein 150 F. Ihaunerde. 

Zu Seite ^ (jettt) Italien. 
Profil einer zusammengeschobenen Flötzpartie von 
Scbwarzkohle im Gutteusteiner Kalk bei Baveo im 
Gaiiale grande Tab. L Fig. 22 
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Zb 8«lte m Oetet) IteUak 

Brnfaschniti» durch das Brannkohlenbecken des MoDte 
Pulli in Yal d*Agro ilberlNilb Yicenza in V«o6 
natOrlichm Grfisse von Fblix Gioboako ii| Plorens. 

In der Bichtang von S. nach N Tab.VL Fig. 173 

In der Sichtong von 0. naoh W. Tab. VI. Fig. 174 

kl Kalksteine weehseilagenul mit BmmkohleDflMien und ScUchten m Ului- 
nftBen Schiefem. KaUrstein HieilB fest, dieDs mergelig, schliesst Ninini- 

liten uud Alvcoliuen ein. Die Koblenflötze werden begleitet TW eineni 
Conchylien fUlirendon McT^'e! reich an Bulla, Natica etc. 

bt Üasaittuä z. Th. meuutcQ?) mit TrUmmoru von Crinoidoen und von Kindionella. 

kk scagüa oder KaiksteiB der Kreidefennation (Bcuon) flberlagenid den Btam 
(Neoeoni). 

Durchschnitt der durch die Bramikohleu führenden 
Schichten in Vöoo <^cr natürlichen Grösse • . . . Tab.VL Fig. 175 

k Kalkstein. mk mergeliger Kalkstein, 

m Mergel, mmehelftlhrend. fk fester Kalkstehi. 

b Braunkohle. bsch bituminöser Schiefer, 

bk bitnminAser KaUotem. bt Basalttaff mit KaUi^rasnwiiti». 



Za Seite 386 Qesterreieh. 

* 

Profile TOD dem Kohlenfiote bei HSring in Tirol in 
Vt«i»o« d«r natOrL OrOese nach Uittereb daselbst . Tab. IV. F!g.lSO 
I. DnrdiBGbmtfc dnrcb das FUMn im Horizont des BarbarastoIlaiB. 
n. Vorticsler DnrohBehnitt durch AB. 

m. Durchschnitt dorch den Horizont LK. 
IV. Vertioaler Durchsehmit dnreh GH. 

ak unterer Keopevkalk. kb Kalkbreeeie^ 

br Brandschiefer. tn Mergel, 

g Gorölle. s hmiter Sandstein, 

k Kohleuflötz. st Ötiuksteiu. 



Zu 8ctte 392 Oesterreich. 

Profil durch das nGrdliohe Gehänge des Planinschiza- 
bergee in Kraiu Tab. L Fig. Ü 

a. GattensteiTirr Kalk. 

b. Tertiäisciiicht< ii mit KohleuäOtz. 

c. Gailthaler Schichten. 

Profil durch das Kolilenlager von Sagor in Oberkrain . Tab. L Fig. 15 

1. Grailthnlf r Schichten. 4. Brain!ko!t]eiiflDtze. 

2. Tria&dolomit. 6. Ldthakaik. 

3. TerUftrschicbten. 



Digitized by Google 



237 



Zu Seito 400 Oesterreich. 

Profil durch den Joaef^hscliacbt imd den Carlschacht bei 
Scbauerleithen Tab. I. Fig, 40 

a. Glimmerschiefer. c, Conglomerat 

b. T^el mit Braankoblesu d. Dolomit. 

7m Belte 40ö Oesterrtith. 

Proftl durch die Kreidekohieuflötze von Oninlr.ich . . Tab. 1. Fig. 16 

A. CaroUflöt?!. H. Sju-un^. 

B. Jodelliol'er Klotz. a. KolileufiüU. 

G. AntoniflOtz. b. Kohlenschiefer. 

D. Schneidhof erstoUen. c. Stinkstein. 

E. Ijeoiwldatollen. d. Sandstein. 

F. Aloisstollon. e. Mcqfclschiefer. 

G. YtTSchiobung. 

Profil vüu 'ier Umbitguüg des Plötzes im Kohlenwerk 

der R. von Beyer ;iuf der Felherwiese Tab. 1. Fig. 17 

Profil von »lf*r rnibio^amg des Flotzes im Kohienwerk 

des Wasiiuliui aui der Felberwieae 1. „ 18 

HorizontiibM Durchschnitt <luich das Eoblenflötz von 

Mutbmauusiiorf auf der Felberwiese „ I. „ li> 

Zu Seite 406 Oesterreich. 

Drei Diuxlischnitte durch die Sackbilduagun dt?s Lie- 
genden beim Flötze von Lilienfeld Tab. L Fig. 20 

a. Schieferthon. 

b. Kohle. 

Qofirprofile des MittelflOtKes im Adolpbstollen bei Lilien- 
feld genommea bei ab, cd, ef in Fig. 23 ... . „ L „ 21 

Horizontaler Durchschnitt des Mittelfidtzes in der ersten 
Tiefbanstrecke unter dem AdoIphstoUen „ L „ 23 

Verzweigang des Ftotzes 

1) im Horizont der Hochstrecke A in 3 Theile . . Tab. L Fig. 24 I. 

2) zwischen der zweiten and dritten Hochstrecke ^ !• 34IL 

F Haaptflütz IV» F. stark. 

K Kluft, durch vvelcbc dasselbe in das Liegmide verworfen ist 
a, b, c Trümmer des Uauptdötzcs. 

Zu Seite 407 Oesterreich. 
Durchschnitt durch den Neu- Leopoldi-Stollen bei Scheibbs Tab. I. Fig. 25 

1. Sandstein. 4. FlOts L 

2. Sdiiefer. 6. Siodstetn mit Schieferschiehten. 



3. MoHloskeiiBchicht, 2 — 3 F. stark. 6. FUttz O. 
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Quexprofil des WilhelmsBtoUeos bei Kirchberg an der 
Pielacfa in Vbk» naMrliehen QrOsae .... Tab. I. Vig, 26 

a. Kalk d. I. Hangendflötz. 

b. n. Hftnponf1fl'''tz. e. Kohl'Mi^fhmitz. 

c. Lunzer SuinNtrin. f. Lie^'nultliitje. 

Grundriss und (^uerprofil der Bergbaue am Kehgraben. 

Grundriss Tab. 1. Kg. 27 

IHirchschnitt in Vssso ^^'^ ^^rHsac nach MNOP . „ I. n 28 
a, b, c Kohleuflötze und zwar a. m&chtig im i*'ranitötollc'D 1 F. 

b. „ „ Joaephstollen 1^L^2 ¥. 
e, „ „ WetteistolleB IV« F. 

d. Baibier %l riff h t ffl n, 

e. Lanier tedstoin. 

LtDgendnrebsdintfct durch den ZubanstoUen bei Si Anton Tab. I F^. 29 

a. dunkelblaugrauer Sandstein. 2. Flöte II. 2—3 F. 

b. dunkeliT, dflnngeBchichtetcr Schiefer. 3 III. 3 — 5 F. 

c. iSandstcin. d. Schiefcrthou mit Pflanzenabdrfiden. 
1. FHHz L 4—6 Z. stark. e. Kalkstein. 

Läugeudurchschnitt duixh den Josephistollen am Züruer Tab. I. Fig. äO 

a. Sandstein. 1. Kolüenflöte 3 — 4 Z. stark. 

b. Schiefer. 2. „ 2—3 F. „ 

LftDg«ndiifebaehnitt doreih den Barbanutollen am Lanier 
See Tab. I. Fig. 31 

a. graoer SeUefSar. d. SeUefer mit FflaozenabdrOelKa. 

b. weisser Sandstein. e. Sanditein. 

c. Kohlenflöte 2 - 3 F. 

LängeDdurehsehnitt dardi den JosephBtoIlen amüehberge 
bei Lnns Tab. L Fig. 32 

a. Sandstein. d Koblenflöt/ .3 — 6 F. stark. 

h. Hebiofer. b' Schiefer mit FflanzanabdrackeiL 

c. Kuhleuschmite. 

Zu Seite 40S Oesterreleh. 

Protil des Hangenden der Kohle von Pecbgraben . . . Tab. I. Fig. 

a. Kohle. e. Sandstein. 

b. Schiefer. f. in gi «jsse St&eke änd Tfflmmer ht* 

c. LettenkinfL brochener Sandttein. 

d. Mergel g. Mergeleinlagennigen. 

Profil durch daa e.FIOta des Franzstollens bei Fechgraben Tab. L Fig: S4 

a. Mergel. L KWüonflütz, 9 F. inÄchtig mit 2 3Z 

b. dunkelbrauner Sebioferthon. stark ni Zwischenmittel von Schiefer. 

c. feinkoruiper Sandstein. g. Scbicfor mit Thonei8ensteinkiuUKr< 

d. feinbuttriger Schiefer. h. Sandstein. 

e. pfhuMeiiflilveiider Sehiefer. L TeriFitterter adiwaraer Scbtefer. 

k. Fleckenmergel* 
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Frofil des KohlenflOtKes im Ftanzbkastolleii ha Grossau Tab. 1. Fig. 36 

g. Sandsteinknaaer. Sebiebten von Sddeferthon am 

h, KalkspaUipartien. Liegendon und am Hangenden. 

c. rothe und licbtgrttnc verwittert© f. Sandstein . bald feinkörnig, bald 

Schieter mit Kalkspathpartion o. grobkuruig , F. mltchtig. 

Sandsteinknanern. g. Schiofermittel, 2 — 3 Z. staric. 

d. fein- nid grobbflnüger Sandstein, h. KohlenflAts, 8 F. nichtig. 

iVt F. stark. i. Kohlenschiefer, 1—1 Vi stark, 

e. Kohlenflötz mit F. starken k. Sandstein. 

Ungendnrchschnitt durch den Nen-Leopoidisioilen in 
Pramreith bei Hollenstein Tab. 1. Fig. 36 

a. Tagcgerölle. d'. kalkiger Sandstein mit MoUuaken. 

b. rother Kalk. o. Schiefer. 

e. Sandstein. 1. Koldenllots. 

d. kaUdger Sandsldn. 2. de«gl 

Weaüifihe Felder im Nen-Leopoldi^Uen Tab. I. Fig. 37 

a. Schiefer. 

b. Sandstein. 

c. Kohlenflötz. 

Lftngendarchscbnitt durch den Heinrieb stellen beiSclu ibbs Tab. L Fig. 38 

n. Kalkstein. 1. 1. KohlenHotz. 

b. Sauüstein. H. Haupt- oder Jost |»iiiti(»t/.. 

c. Schiefer. f. ilaugciidschiefor mit I^anzeuresten. 

d. Sandstein mit 



Zu Seite 409 Oesterreich. 
Profil von Jurowet/. aach Rohitz iu Vwhoo ^at Gr. Tab. TT. Fig. 41 

a. grober V^uarzsandsteia. c. Sandstein und sandiger Morgclschicfer. 

b. adiwan^ Eocensddefer. d. neegene Schichten mit Bramtkoblen- 

flötzen. 

Profil Ton Doli nach Loxendorf, Lingon in Vts««« « Hohen 
in V14MM ^ natflrliöhen GrOsse Tab. IL Flg. 42 

a. Dolomii. - d. eooene Kohle mit schwarzem Kehlen« 

b. Quarzconplomerat. schiefer und Sotzkablättcrn 

c. (^uanaandstein. e. sandige Mergel mit Sandsteiuschieler. 
c' tttff&hnliche*Bandiwacke. f. neogeue Sandsteinschichtcn mit klei- 
c'^ .taflUmHdier Qoanonuidstdn. n«i BnmnkohlenliOtaen. 

NOrdlicber TfaeU des Cillier Beckens. Profil .... T^b. IL Fig. 43 

a. HaUstildter Kalk. f. LeitbamergeL 

b. Grttnstein. g. Sandstein. 

c. Grossdonierschichten. h. Focensandstein. 

d. Hornerschichten mit Brauukuhleu. i. Eoccnschiofcr. 

e. Leithakalk and Leithasandstein. k. HaUstidter Kalk nnd Dotemit 

CiUier Becken. Profil zwischen Mon^reis und Marie 
DoMe , . , , Ttib,lLVig.U 

a. LeitbamergeL c Ldthikalk and Leithasandstein. 

b. HemorBchiditen mit BranakoUen. d. Sandstdn. 
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Profil des Tbales von PristoTa bei Cilli Tab. IL Fig» 45 

Schichtenfolge : I^tton. 'jrlligrauer und grasgrüner Hanffond- 
mergel, Kohle, brauu|{raucr und gelber Liegendmergel, 
Grundgebirge. 

Längeuprofil der Flötzlage bei Pristova Tab. 11. Fig. 49 

a. Hangcndmergel autgelöst mit Grau- c. Kohle. 

Wackegeschieben. d. Hangendmefgel. 

b. Sandsteiii. e. Liegendniergel. 

Profil Yon der Ueberkippaug der Flötase im Pristovatbale 

beiCilU Tab. H. Fig. 46 

AB Hauptfinie des regelmflsrigen VerflftcbenB. 

Feldort des DamelstoUens im PristoTathale bei CSUi . „ n. „ 47 

a. Beagendmergel. e. feuerfester grsner Thon swIscImq 

b. Ilauptkohlenflt^ts. demselben. 

c Thoiischicht. f. brauner pla-stischer Thon, 

d. Liegoudiiötz. g. licbtgelber Thon. 

h. Gnawackekalk. 



Zn Seite 410 Oestemleh. 

Profil der Gonobitzor Gora v. Gonobitz n. Seizkiuster . Tal). II. Fi<j. 48 

a. Dolomit und iialk. c eoccner Saudstein und sandiger 

b. Eisensteinformation. Mei^dsdnefer. 

d. eocene Backkohle. 

Profil der Gonobitaer Qora t. Neubrack n. Gonobitx . Tab. IL Fig. &7 

a. Felsi^rphyr. d. Leithakalk. 

b. IlaUstildtor Kalk. e. Düiivialscfaotter. 

c Eocenschiefer mit Braunkohle. 

Qnergchnitt durch den LubDitstergrabeu Tab. IL Fig. 50 

a. Glimmerschiefer. e. gelber und grauer Sand. 

b. Gailtbaler Schicliten. f. Kohlenflütz. 

c. Werfencr Schichten. g. Mergelschicfer mit Potzkablättcm. 

d. Badistenkalk. 

Ihin^bnitt des Draimthales bei Botsebach .... Tab. II. Fig. 53 

a, Kalk und Dotonait c. eooeoe Kohlenibnnatloa mit KoUee* 

b. Rndlstenkslk. fiOtien. 



Za Seite 411 OMteneleb. 

Ideales Profil der EoUemiblageniiig bei Petachovje . . Tab. n. Flg. 51 

H. Hallstldter oder Daebsteinkalk. d. gelblicher Sciiieferthon. 

a. heller Liegendthon. e. Kalkstein. 

b. Kohlrnflot/ . ^ 1 2 F. stark. t Leithakalk. 
c sandiger Uangcndmcrgol. 

Das KoUenflölz ist so stark verdruckt und veiv 
«Olfen (bis 360 F.), daas das Profil ideal gehalten werden 
mosste. 



241 

DardiRehnitt des Beckens von Petschonnig Täb. IT, Fig. 53 

K AlpenkaHt. c. bfanner Hangendmergel. 

a. heller Liegendtbon. d. weissi !\ kl uftiger Schieferthon. 

b. Kohlenflöte, 6 — W F. stark. e. blänlichc Thonschieferbreccie. 

Profil des Beekens von Petsehonnig im Hintergiunde des 

Thaies Tab. IL Fig. &4 

K Kalk h. weisser, schieferiger Thonmorgel. 

a. (k)iigloimrat von wi-issen (^uarz- c. Brauukohlengobirfro von Pctschovjo 

bohncu, häutig übergehend in mit Kohlentiutz. 

Leithakalk. 

IXveliBeluiitt xwisehen dem Reasgraben und Peteehonnig Tab. IL "Fig. 55 

a. Gailthaler Sdiiefer. c. Gnttensteiner Kidk. 

a' desgl., dem Dolomit ao^lagcrt d. Hallstädter Kalk. ' 
a" (Ii sfil. mit ßleiglan^. d' Ilallstädter Dolomit. 

b. Werfener (Konglomerat. c. Tertiftrscliichteu mit Kohle. 
Werfener Schiefer. P Pori»hyr. 

Im Seite 412 Oeiteneteh. 

Profil des Beekens von Liboje oder St Agnes .... Tab. II. Fig. 50 

a. Kalkgebirge. 

b. cocenes Brntnikohlengebirge. 
Bemerkenswerth ist die zwischen dem Agnes- und 

DauielstoUen vorkommende horiifoutale Verwcrfuug um 
AiO F. 

Zu fSelte 4i:{ Oesterreich. 
Durchschnitt durch die Kohlcnablagcruug vou Ueiligen* 
kreuz Tab. U. Fig. 58 

a. Alluvium. c. tertiäi'er band mit Braunkohle. 

b. LeMiakalk. d. Eoeenlormatton. 

Protil des Kohlenrevirs von Trohcuthai Tsih. II. Fig. 69 

a. Gailüiali r Schichten mit Kisen- d. Brauukohlcnsystem mit Flützou. 

steinslagem. e. Loitbakalk. 

b. HaUsttdter Kalk. f. Leitbamergel. 
e. Eooener Felsitschiefer. 

Zn Seite 414 Oesterreleh. 

Durchschnitt vou Lokaiitz bis zum (Jhlumberge bei Tüfler 

(linkes Saniieufer) 'l;il>. il. Fig. CO 

6 Gailthaler Schichten. o. Conglomerat aus i^uarz, Hornstein 

H HaUstadter Dohmit and Kalk. 

P rother Felsit]K)r])hyr. f. Leithakalkbünke in Grobkalk und 

a. kleines Kolilt !;H rt/ m'ü I'iaiu it. Muschclsandstein übergehend. 

b. dunkeler Hang n ini' i lscl»iefor. g. dttnnschieferigor Mergelschiefer mit 

c. Austembank (^Leitiukuik). Lucinia, Isatica, jMactra etc. 

i Grobe QnaRaandsteine mit Kalk« h. Sandstein mit mergeligem Binde* 

oement (Leithakalk). mittel, mit Locina etc. 

aiaokvB, BrgtosBDgm *> Vhfüogniihim dar BmakoU«. 10 
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Tib. IL 



QebiigBprofil zwiscben St CbriBtoph und Besehitsbad 

a. Gailthaler Schiefer. g. Lcithakalk. 

b. Werfener Schichten. h. Molasscsandstein. 

c. Fel8itpc>r]iliyr. i. Braankohlenflötz. 

d. Hallstädter Dolomit. k. Diluvialschotter. 
t teitilrer Mergelschiefer. 

Zk aeUe 41» Oertemleh. 

Profil des Biaonkobleobeekeii« von Hiasbiig. Länge in 

Vto««« ^ natflilichtn GrOeso Tsb. IL FSg.62 



MmcbeUUireiider gnabbuer Magd, 

24 F. 

4. buntfarbige Mergelschicht, löO F. 
6. hydraulischer Kalk, 120 F. 

6. feiterge8chichteterHeigelka]k,llK)F. 

7. Leithakalk mit Sandsteiu, 360 F. 

8. MergelBchiefer and Siuid8teiii,360F. 



G Gailthaler Schichten. 

1. liegender bitnniintoer Letten, 69— 

150 F. 

2. Kohlenflötz, 60 F. 

3. HangendachiefBr. 

Schwarzer und brauner bitominOser 

M<'rL'>«lschiefer, 18 F. 
LiclitgriiiuT dichter Mergel, 48 F. 

Ideales Profil des TrilLiilcr Beckens 

Die Flützo sind in Wirklichkeit oft in ihrer Lagerung 
gestört worden i sie verünUem oft ganz plötzüch Streichen 
und Fallen, verzweigen aich, aind hftnfig vemtHrüBn, gehen 
oft nnd achnell von Mulde In WttHHing Aber, so dass die 
allgf'inf'int n Vorhaltiiisse der Ablagerung nur bei Idealisi' 
ruiig derselhi'ii büdlicii wiedergegeben werden können. 



TUl. n Kg. 63 



A Gailthaler Schiefer. 
H Uallst&dter Dolomit 
a. liegendooQgkMnerat, GerftUe und 
Hornstein. 

l). Liegendthon und sandige Mergel, 
oberer Theil, wird abgebattt, 36 — 
4ö F. 

KeUenaohiGht von 8 Z. swiachen 3 aan- 
dig thonigea Scheidebifttleni. 



c. Gebraunte Liegendthone. 

d. Kohlenflötz. 

LiegendflOCa, unterer Ibell m Let- 
tenschicfaten darchaogen, 46— 

f^o F. 

Haugeudliütz, 36—42 F. 
0. HaDgendmergelschiefer mit BMa- 

abdrflcken. 
ef deac^. gebrannt nnd veradiladA. 



Zu Seite 416 Oeeterreieh. 

Profil durch St Qertnmd Tab. U. Fig. 64 

G GaUthaler Schiefer. 

G' desgl. dem Dolomit aafli(^end, 300 F. 

Ii Hallstädtcr Dolomit. 

P Orttnlicher Felaitporphyr, 540 F. 

a. Leitbtfialk (Liegend Korallenfaank), 72 F. 

b. Liegendthon, 240 F. 
C Kohlenflötz. 

Liegendrtötz, schieferig, 2 — 5 F. 
Thomnergel, 2 — 8 F. 
HangendflMs, 4 — 6 F. 
d. Haagendmergelschiefer. 
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dimkeler Meigel n>it niatteni, 6 F. 

schwaner Merjjel mit Melaiiia, G F. 

heller Merprl ohne organische Rest«}, 3UU F. 

grüuer Saud, *J0 V. 
e. Leitbakalk (1. HangendkorAUenbaiik), 30 F. 
t heller Mergelschiefer, 600 F. 

g. lA'ithakalk (2. Hangendkorailenbank), 12 F. 

h. Mergt'lschiefer me f., 300 F, 
l blauer Molassesaudstein , 72 F. 
L sandiger Mergel, ISO F. 

L Oon^omerat und Gerldle, 30 F. 
sandige Metebk mit einen 1 — 2 F. nlobtigen BnumkoldenflOts, 30 F. 

Z« MIe 117 Oertemleli. 

Durchschnitt ilurch den Bacher bis St. Barbara. Länge 
iß Vge-400 » Höhe iu V*»!««,« ^^^r uatüiiicbeu Grüsüe . Tab. II. Fig. üö 

a. Glimiuerschiofer. Budistenkalk. 

b. körniger Kalk mit Sduchten von e. eooeoeB Sohlengcbirgc. 

GUaunersciiiefer. t neogenee Qnanconglomerat, Lehm 

e. Dolomit und Sdiotter. 

DnrdiBisluiitt dnicli das BeiGheDlNiiger Beckea .... Tab. II. Fig. 66 

a. Hallstftdter Kalk. c Sandstein mit Braonkolüenflflti. 

bi Leithakalk. d. Gnasdonier Sdiicfaten. 

DnKhaeknitt dueh das Beichenburger Kohlenrevier . . Tab. n. Fig. 67 

a. Gailthal(>r Schiefer. d. Leithakftlk. 

b. rothe Werfener Schiefer and Sand- e. Loithamei^el. 

st< iT)(> f. Sand im W., kleine Lignitflötze 

c lirauukuiiieuiunnation. einschliessend. 

Zn Seite 430 Unpini. 
Durchschnitt durch den Bieeenstolln bei Gran in Ungarn Tab. IL Fig. 68 
öebirgBprofil von Skaigas „ II. „ 69 

a. T.öss. D Dachsteinkalk. 

b. Sandstoin. Firstonflötz, '6 V. 
c sandige Mergel. T^l, 5 — 10 F. 

d. Cerlthieiisdiicht BmslflAtz, 3 F. 

e. Congeriemehicht Tegel, 8 F. 

f. Sand. Sohlflötz, l'/^ F. 
K Kohlenflöze. £infiülen, 15 
A AUavinm. 

Za Seite 4;k>, und 4M I nj^arn. 
Profil dfr euceuen Braunkolilonhfjenschichten vun Dorog, 
Tokod und Sarisap nach M^ut Handtken in Pest . Tab. VI. Fig. ittl 
tot MarinetügeL äk SUsswasserkalk. 

k BrannkoUe. t Tegel 

ks Kohlcnschiefer. Ik Uaskalk. 

bt Braekwassertegel. d Dolomit 

16* 
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Zm Seite 4S4 Unfun. 

Profil der Hniunkohlenformation vuu Nagy - Kovsicai 

nach Max Handtken in Post Tab. V. Fig. I3u 

t Tegel mit 1 ertülaria cariuosa, Nwio- k Kuhieutiotz, 

saria, Dentaliiuk sk SOaswawerkalk. 

c Congloinerat. ks K<^en8clüefer. 

nk Niiniiiiulitciikulk. d DolomiL 

nt ^«luumulitcutogul 

Za »eite 437 Ungarn. 

Qaerpfofil durch das Thal von FoIbO bia snm Thal ron 
Z^iyvE in Ungarn Tab. H. % 70 

1. HangendnadstehL 6. liegendtegel ndt Congeria datir- 

2. Kohlenfiötx von I'alfiUva, 3 F. Stark. formis. 

'.i. Liegendtegol desselben. 7. liicgondsaiidstoin. 

4. Uaugendsandsteiii. 8. tiefstes Küklenflutz, 10 Z. &taii. 

5. Kohlenflötz von Salgo Tai jüu, G — l». Basalt 

8 F. stark. 

Gebiri^sduichschnitt von Nagy-Homog Tetiö .... Tab. II. Fig. Ii 

a. KliyoiitUtuff. c. Kohleutiüt2. 

b. Tegel mit Randlagen. d. Sandstein. 

Gebirgsdurchsclinitt bei O/.d Tab. II. Fi?. 7i 

a. grauer petretacteiüuser Tegel. d. gelber petrefactonl(töer Saud;>tcm. 

b. 15 F. Schiefer. o. fester Sandstein mit Tenns, Cjibe- 
c 5 — 6 F. mflchtigeB Kohtonflöbs. rea etc. 

Z« Seite 441 Oesterreleb-Baaaat. 

Durchschnitt zwischen dem HimbeerenlM3r«? und dem 

Simert Aaderl iJeri( bei Steierdorf- Anina .... Tab. I. Fig.3S I. 

Proßl durch den Kolowratschacht and dem Theresieu- 
Schacht „ I. „ 39 II. 

Profil durch den WellerkOpfl und den Thinnfeldschacht «, I- » 39III 

1. bituminöser Schiefer. 4. Jurakalk. 

2. Liassand«!tein. 5. (Joncictiunenkalk. 

3. Triassaudstein. 0. Liasmergel. 

Durchschnitt durch die SattelbiUluni^ i>ei Steierdorf in 

Vsi .rtno 'l*''" nntflrlicheu GrösHe Tab. HL Fig. Tti 

1. HangendtlüU. 6. Mergelschiefer. 

2. LiegendHötz. 7. kieaeUger Kalk. 

3. unterer flObdeerer rother Sandstein. 8. weisser Jnra, ra^tens Flsttsikilk. 

4. kohlenführender rother Sandstein. 9. Kreidekalk, 
ö. iSchioferthon. 10. PorphjT. 
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Durclischiiitt durch daä l*orpli)'i - uud Sphärosideritvor- 
komiuen auf dorn Cölestinstollen nächst Steierdorf . Tab. ILL i?lg. 77 
s diiunblättrigur feicliiefür. 10. PorphjT. 

t* akkUittitger Schiefer. 11 KoblenflOtz, 9V, Z. stark. 

9. SphSroeiderit 12' SchieferÜnm. 

Uagenprofil des LDdiiiil1asfcol]ii& bei Oerüslge .... Tab. III. Fig. 78 
s Scbicferthon. 10. Porphyr, 

q Spharosidprit. 1*2. Kohle. 

Darchschuitt durch daa SphärosidehlTorkommeu bei 

Gerliätje Tiib. IIL Fig. 70 

Sch bchieferthon. 
Sp Sp&rosidcrit. 

Durchschnitt durch das Kohlenvorkommen bei Gerlistje 

in \ii mo nalArHclieii Grösse t Tth, in. Fig. 80 

3. nnterer flötzleerer Sandatdn. 

4. kohlenftbrender SaadsteliL 

5. Schieferthon. 

Dorchschnitt durch den Porphyr im Contract mit der 
Kohle in Theresienthal unweit des Eugenschachtea 
bei Gerlistje Tab. lü. Fig. 81 

Anf einem Abstaud von 3 — ti Z. vom Poiiihyr ist 
die Kohle a in tiugerdicke Prismen , welche senki echt zur 
Anflagenuig des Porphyrs stehen, abgesondert, und 

zugleich erscheint die GSederung dieser Säulchen durcli 

einzelne AblösTinL'^flächen , welche der Berührungsfläche 
parallel sind, nit . ihrochen. Diese Zone ]»nsnmti^cb ab- 
gesonderter Kuiiie schneidet aber ganz scharf ab au der 
darunter gclcgonen gewdhnlidien und Uer regellos zer- 
klüfteten Kohle, so dass sie gewissermaasseu eine Schicht 
für sich, ein Saalband des Poriihyrs bildet. Mei>,tens tritt 
nur eine Ali^oTKlfM-rinffsflilche dorchgreifend auf. Die pris- 
matische KuIiIl ibt kuksartig. 

Üurchsclinitt durch das Puiiiliyrvorkoüimeu auf dem 

Emilia- Stollen Tab. lU. Fig. 82 

4. Sandstein. 12. Kohle. 

10. Foqdiyr. 12' prismatisdie Kohle. 

Zu Seite 442 Oesterreich -Banal. 
Zusammensetzung des Hauptiiotzes im Kübeckaschacht . Tab. ilL Fig. 83 
ä. Sandstein. c. „ Mitteiborg 

b. „StaU". d, d', d", d'". Kohle. 

Zu Seit« WS In^m (MilitUrfrenze). 

GeognoBtisches Profil nördlich und nordö -tlii h von der 
böhmischen Colonie Schnellersriih, 5 Stunden von üer- 
saska, im westlichen TIkmI. iurch den untern Lauf 
der in den Bersaskabaoh emmündeuden Dragosela, in 



246 



seinem cätlidieu Theile durch die wieder in die Dragosela 

mfindende Dragoselka bezeichnet nach E, Tiktze . . Tab.VL Pig. 190 

WW Wassprlauf der lüiolio. gg blauer, schieferiger Sandstein du 

Ik uuteror Liassaudäteiu mit Kuhlen- auteru Lias. 

flAtsen. kn roUier KsoUensteinlnlk dei TjdHn 

Ik dunkeler liaskalk. k heller Kalk dei TiÜioii fflit Hon- 

p Posidonomyenscbiefer des untoni BtoinknoUen. 
Lias. 

Za Seit« 448 «ekttiMcgeik 

Geegnostiache Uebenichtskarte des Znlytbals udi 

C. HoFiUNN in Pest Tab. VL Fig. 182 

1. AUavhim. 6. Kilkiihiin der ebem Kreide. 

Diluviam. ^ ß. krystallinischo Schiofei^eetdiie. • 

I >boro OligoccnformatioD. . 7. krystaUiuiscber Kalk. 

•1. ^saudstoin der obcm Kreide. 

Querprofil durch da^ Wallacbiiiche Zsilythal nach AB 

von C. Hofmann in Pest Tab. VI. Fig. 1Ü3 | 

1. obere tiötzloero Schichten. k s ki-yötaüuuscher Schiefer. 

2. nittlero jUMaflOirende Schichten, kk kiyatalluiiecher Kalk. 

3. ontwe fflttsleere 8chichtm. 

Schicfatenprofil des nOrdliehen Flflgela der Zsilythaler | 
Eohlenmalde im FnuugmbeD bd Petroefoy (östlicher 
Theil der Mulde) nadi C. Hofmann in Pest . . . T^b. Tl. Fig. 184 | 

Schicfatenprofil des nördlichen Flügels der Zsilythaler 
EohlemaDlde im Mariagiaben bei Lnp^ny (wesUicher 
Tbeil der Holde) nach C. Hofmann ia Pest ... „ YL « 185 , 

1. Brannkoble. 4. bitominöser MeigeiNhieiBr. 

2. Thou. 6. Sandttein. ' 

3. KohleuBchiefer. 



Zu Seite 4^V> Oesterreich. 
Gebirgödurciischnitt bei üttigsdorf in Mähren .... Tab. DL Fig. i^i 

I. PiÄoer. 
n. RothOegendee. 

m. Devon. 

Schacht büi C: 6 F. Dammerdc, 18 F. Plänersand- 
stein, F. Grünsand, 3 F. schwanror Schieferthon, 

2 F. Obortiotz, 9 F. schwarzer saudiger Letten, 1 F. Untcr- 
flöls. Vi ^* grober fester Siod, weisser onteror Qnsder* 



7m Seit« 472 Oe«t«rreleh. 

Durchschnitt durch das Saazcr Kohlenbecken in Böhmen Tab. III. Fig. h5 

Durchschnitt durch die T('j)litz - Karbitzer Bucht ... „ III. „ 

Durchschnitt durch das Kohlenbecken bei Tepiitz . . » HL « ^< 
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a. krystaUhüBeher Sdiiafer des En- t Safttier Sciiiditen (untere AUk) 

gebugee. g. Brannkolilen ftlireiider SchieferChoD. 

K unterer QuadenandstoiiL h. Dilavium. 

c Basalt. i. Folsitporphyr. 

d. Basaltuifi: k. Pl&ner. 

e. FhonoUth. 

ZiflflileMl aertemlek 

Durchschnitt durch die Gebirgsschichten von Tschiauschl, 
WenMtftdt, die Josephizedie und Schneppendorf in 
Böhmen Tab. III. Fig. II 

a. BMftlttaff und Congloment d. Flionolith. 

k Gtonskohle. zp TenrerfongaklOfte. 

c Besalt 

Zn Seit« 492 OMteneieh. 
Darchschnitt durch die Qebirgsechichten von Blaakere- 
dorf und Uermsdorf Tab. III. Fig. 118 

a. Basalt. d. nntertortiärcr Sandstein. 

b. Basalttttff o. dergl. A. Sccgon- Gottes -Zcvbc. 
& CHsoskiAle. B. Lanrenziieche. 

Zu Seite 493 Oesterreich. 
Darchschnitt durch die Gebirgsschichten ¥on Hliney . Tab. 111. Fig. 119 

a, untortcrtiarcr Sandstein, c. Glanzkoblö. 

b. Schiofcrtbou , darüber Basalttuff. d. Basalt. 

Zu Seite 500 Bayern. 
Situationsplan vom Ausgehenden der Miesbacher Braun- 
kohlen flötze Nr. 3 und 4, 11, 16 und 21 nach F. Braun 
in Miesbach (nach AofertigaBg der Tab. III erhalten) . Tab. T. Fig. 134 

e. Kreide and Flyach. UO Unteroügocen. 

N. Noogon. 00 Oberoligoccn. 

Darstellung der Lage der 24 mit dem Lcizachquerschlag 

öberfahrenen Kohlenflötze nacli demselben .... Tab. V. Fig. 135 

Profil der Flötzlagi; im Mangfallthal nach demselben . „ V. „ 136 

Plrofll der Flötzlage im Schüerachthal nach demselben . ^ V. „ 137 

Ptefil der notilage im Leizaehthal naeli dcniBelben ^ „ 139 
SSmmtliche F^fUe in Vsoiuuo ^or nai OrOeaew 

Gebirgsprofil von Birkengraben bd Miesbacb ... „ m. „ 88 

m Uatur Tfaonmeigel. k Bramkofale. 

am sandiger MergeL 1. Mergel mit Planorbis, Helix. 

8 Sandstein. 2. Sandstein mit Cyr^ Cer. maig. 

st Stinkstcin. 

Profil des Stollens des königlichen Koliienwerkes bei 

Birkengraben Tab. III. Fi^'. 89 

1. Gerölle. 3. Brackwasser • und Meerosconchylicu. 

3. QjneneBbliike. 4. sandige Mergel mit Cyrenen. 
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Geblrgsprofil vom Leiiachihal Tab. DL Fig. 90 

1. Sand mit MeereaeonebytieD. 

2. blani' iSIeifrcl (hl. ni.) mit der|^. 

3. Sandstein voll GoröUe. 

4. Hausandstein. 

5. 'i tionincrgel. 

6. flehieferige Kohle. 

7. Sandstein mit Congoria, Ostrea. 

8. Mergel mit Lagen von Cyreoen, 

Cer. nmrg., Congeria. 
ö. Mergel mit Melanopsis, C)T^ Cor. 
marg., Congeria, Telliim. 

10. Kohle mit Paludina. 

11. Thonmerpcl mit ^lelanopsiB, 

12. feinkörniger Handstein, 
l.i. blauer Tlionmertrel mit GenUli n. 



14. 6erSll8ttndsteiiiiiiit TarriteOs, Den* 

talina, Ostrea, Cyrena, 

15. feinkörniger Sandbtein mit dnnliiti 

GenUlen. 

16. schwarzer, gUmmerroichcr, koWiger 

Sundatein. 
17 UDd 18. Sandstein mit eiimliieB Ge- 
rollen. 

19. Sandstein, uotea und obra voU m 

Gcröllütt. 

20. QrfmeDmergel mit Sandstein, 
m blauer Tbomnergd. 

8 Samlstciii. 
St Stinkstein, 
k Braunkohlen. 



Profil des nördlichen Querschlages des Kohlenwerkea iu 
der Leizach Tab. III. Fig. 91 

1. Cyrcncnmcrgel. m blauer TlioimicrgoL 

2. Sandstein mit Qyronon, Unlo etc. et Stinkstein. 

B Sandstein. k BraQnkohl<m in gefUtolten FlMieiL 

Profil des jährlichen QnersGhl^fes daselbst Tab. IU flg. 92 

1. Sandstein mit Gyr., Cor. marg. etc. 12. desgl. mit Lagen von Qyr. und Cer. 

2. Mergel mit Cyr.lagen. und einzelnen Ostrea, Lotnril. 

3. schiefcrige Iv hlo mit Stinksteiu. 1:5. desgl. mit Qyr., CSr., Lntr. 

4. feinküniiger,gliiiunerigcr Sandstein. I I. Kohle. 

5. blaue Mergel mit Logen von Cyr. 1.'). blauer Mergel mit Cyr. und Cir. 

and Cer. 16. wie 15. 

6. 14 Z. Kohle. 17. 7 F. Kohle und Stinkstein. 

7. blaue Mergel nnten mit einzelnen IS. blaue Mergel mit Lagen Toa Cyt. 

C^T. 



8. Lagen mit Cyr. und Cer. nmrg. 

9. 3 F. Kohle mit Stänkstoin. 

10. wie 8. 

11. blano Mergel mit cuuolnen Cyr. 



und Cer. 
19. samlige Mergel mit PaludiM. 
m blane ThonmeigeL 

s Sandstein, 
st Stinkstein, 
k BraunkobleiL 



Zu Seite 506 Bayern. 

Situatinnsplan der Kohlonllötze im von Eichthaliicben 

Difltrictlelde Tab. V. Fig. 133 

I. FiOtsgmppe Bnchbcrg. VI. Flötzgmppc Brandl. 

IT. „ Pensberg. VII. „ beim NadlcrhimL 

IlL „ Wtthlentiiz. Vlil. „ Rimselraiu. 
IV. „ Beindl. IX. „ Schweig. 

V. „ Baser. 

Qnerprofil der Pensbeiger FlMsgmppe duch den Wetter- 
sobacht, den Karlssöhacht, und den Isabellensohacfat . Tab.Y. Fig. 133 
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Za Seite 61& Bftjen* 
Profil des StoBses im nOrdlicheii Abbau der Tagebaagrnbe 
Einigkeit nach F. Weuner in fiisehoMeim in V4»o- 
der natOrlicben OrOsBe Tab. IV. Fig. 93 



a. 
b. 
c. 



d. 
e. 



3 F. Alluvium. 

1 F. basaltisclicr wt^isscr Thon. 

15 F. erdige Hraunkohlon in braun- 
gelbüU Thuu Ubergeiitiiui und 
lignitBtflcke ebiscbUessend. 

IV« — 3 F. Basalttuff. 

14 F. Bnankohle m.Iigiiit8tliDmeii* 



f. 0 ~ 6 F. 1)rauner und gelber Thon. 

g. F. Pechkohle. 

h. fjrftupr Tlion. 

i. hellgebiauuter Thon. 

Il kugeliger Besalt mit Eisenkies anf 
den Kteften. 



6. 
5. 



3. 



3. 



1. 



Tab. m. Fig. 94 

mittete. 

Bituminöse Schiefer^ ^tteikclde. 

6 F. Sohlbasalt. 

Untere Üötzleore Schichten. 

Basalt — Trachyt — Palagonit- 



weisser, plastischer Thon in der 

obcrn Lage sandig. 
wcLsst i , plastischer Thon mit Eisen 

und Branustein, Phosphorit 
Utero Gemeine. 



Ztt 8dte m 

Ideale Durchschnitte durch die Westerwälder Brann 
kohlenfonaation von G. Selbach 

7. Danmerde. 

ockerigo Verwitteningsproducto 

des Basaltes und F.isenstein. 
Bimstcin mit Basaltblöcken. 
Lohau 
Dachbasalt 
Wdkerdo. 

Sandsteine, Thono, Qnansand, 

Wan<onie. 

4. Braaukohicutiötzc mit Thouon und 
Sandstsinen. 

Profil dnrch das Kohlenlager der Zeche Biachofsheim 
amBaneraberge bei BiaGhofiiheim in der Rhön, angelegt 
nach den Aniechlttseen dnich die Schichte, dnrch den 
Stollen, dnrch ein üeherhanen bei G. nnd durch die 
BohrlOdier bei A. nnd B. nach F. Wehmeb .... Tab. IV. Fig. 95 

sog. Wascherde. e. desgL ans Lignit nnd Ugnitpeeh^ 

KohleT?«rhniit/ kohlo bestehend. 

KolileuflüLz, 4 — Ü F. stark mit f. SchmitJ! von Kohlengrus. 
>iol Lignit g. Thon and J3asaltta£ 

c dgL 5— 6V« F. Btaxk/sehr thonig h. Basatttaff. 

nnd sehr eisenkieshaltig. L grünlicher Thon mit Rl&tterabdrtlcken. 

d. dgl. 6 — 15 F. stark, mit einer k. graugrüner Thon mit Kalknioren. 
dichten, viel Lignit ciuschlicS' m Muschelkalk, 
äouden Kohle. 

Zu Seit« '41 Prenssen. 
(jieognüstisches Profil vom tisciLÜsclieü ßraunkohlenlager 
ani Habichtawiilde nach der Streichungsrichtung von 
AB nach W. hör. lu und BB nach (). in hur. :> . . Tab. IV. Fig. 97 
Desgl. des Bruunkolilenlagers un Habichtüsipiel nach der 

Richtung bor. 9 „ IV. „ 98 

Beide von H. Schuu in GaeseL 



w 

a. 
b. 



Digitized by Google 



Maassstab für die Längen '/ißooo' Höhen V«ooo- 



a. Jksalt f. Trappqoarz (Quarzitit) und Uegcoder 

Ii. Triebaaiid. Letten. 

c. nodiger Thon. g. MitrOmmerto Maasen von Büalt ud 

d. grobköniiger liogondor Sand. Trappqnar/ . BasaItc<HlgloilMnt, 

e. schwarze und blaao Dachlettoa. Sat)«1, Lotten, Kohle. 

h. Brauiikohlenfiöt2. 



Za Seite »16 Preussen* 

PMfil dnieh den Schwalbenthaler ErbstoUen und den 
Garlstotten in Vitioot natOrlichea QrOase . . * Tab. IV. Hg. M 

a. bantcr Sandstein. k. Basalt 
a' weisser Saud und Sandstein. m. Letten. 

b. Braunkohle. n. h'egcndor Triobund. 

Situ ations plan vom Hirschberg und Meissner in Vso«s» 

der natürlichen Grösse Tab. IV. Fig. 102 

Geo^ostisches Profil durch dop Hirschbcrf^ und Meissner 
nach AB In Vöotooo natürlichen Grösse. ... ^ IV. „ 103 

Desgl. durch Rinkenlrahl and den Meissner nach CD in 
derselben Grösse „ IV. „ 104 

DesgL nach EF in derselben Gröcee ^ IV. „ 105 

DeagL nadi OH in denelben Qrtlaae „ IV. „ 106 

DeagL nach JK in denelben QrOaee „ IV. „ 10? 

a. banter Sandstein. g. KeifienneigeL 

b. bontcr MergeL h. Mittelterti&r. 

c. Wellonkalk. i. PorcoUaiyaspis. 

d. Anhydritgmppe. k. Basalt. 

e. HanptmoidienkBlk. l Dolerit 

f. Lettenkehkogmiipe. 



In Saite 571 

Grondrias der Brannkohleaablagemng am Steinberg bei 
Grossalmerode mit annäbemder BegrSuzungsllnie der 
Mulde in Vioiooo natQrliofaen QrOaae Tab. IV. Fig. 100 

0. darch Tageban abgebantee Kohlenfeld. 

D. „ „ „ Thonfeld. 

a, b, c, d, e, f onbranchbarer Kohlennnbn. 

Profil dorch die linie AB in V»oa ^ QrOase. . Tab. IV. Fig. 101 

a. eiaenaehflsaiger Thon ond Baaalfr- c. guar/itit. 

gcröllc. f. woisser Bolus. 

b. KoLletiinulm. g. weisser Thon und öand. 

c. feuerfester Thon. h. gelber Bolus. 

d. koRltlBftige, ascbenieiche Koble. i. bnnter Saadatein. 
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Zu Helte 577 Baclmen. 
Schichtenfolge im Bohrloch anf Kelcheiis Grundstfick 

neben der Zittauer Eiseubahu Tab. VI. Fig. 186 

d Dilaviom. k Brauiikohlo. 

1 Letten. e Sand 

Zn Seite 568 Behml^uy-Iitpe» 

Geognostiflches Profil swiBohen ObenikirdieD und den 
Lippeechen Bergen . . . , Tab. IV. Fig. 108 

Profil swi sehen Nienstädt, dem Bflckenbetg nnd Borstel „ IV. 109 

Profil xwiscbeii dem Heisterberg, lindhont, Saienhagen, 
dem DQdinghftnser Berg nnd dem Wiedenbrftcker Berg „ IV. „ lio 

1. Kalkublefer nnd Plottentnlk anf 8. Diluvium, 
weissem Jura mfaeiid* 9- Weiss r Jura. 

2. Mergel. 10. Schiefer des branncn Jura. 

3. ScrpoUt 11. Kalk des brauuea Juia. 

4. UntereroderliegenderSchieferthoo. 13. Schiefer des aehwsnen Jura. 

5. W&ldcrsandstoin. 13. KcapenHUldsteui. 

6. Oberer oder bangeodorSchieferÜum. 14. KenpermeifeL 

7. UÜBthon. 



Zn Seite C» 

Der Gmndriss des Eofalenbeckens von Biestftdt nach 
ZiERVOQix. auf der Knpfeilifltte bei Sangerhansen . Tab.IILFIg.lll. 

Pkofil dnreii das Becken nach der Lude AB nach dems. „ IH. « HS- 

1. Daaunerde nnd Lefam. 6. Qianer Thon. 

2. Flosslehm. 7. Sandigor Thoa» 

3. Bunter Thon. 8. Blauer Thon. 

4. Bunter Thon, mitunter glimmerig, 9. Bunter S a ndstein, 
mit Sand and GerOUen. 10. Brannkohte. 

6. Sand. 

Zv Seite (>29 PreusseiL. 

Durchsoluiitt dureb Brnunkohlenablagerun^ N, Grube 
Neui^^lüuk bei Bornstedt von Dr. Müller in Bornstedt Tab. V. Fig. 128 

8 b>and. n. MittoillüU V, L. 

ks grober Kies and Sand. IIL unteres erdiges Kohlonflötz bis 4L. 

gt gr«ner Letten. IV. fiohlonflflts Vt 

t Thon. V. Kohlenflötz >/> L. 

L oberes erdiges Kohlenflötz, 1 VfL. VI. „Alaunilötz'* 3 L. 
stark. VII. Kohlenflötz IV, L. 

Ansicht vom nördlichen Stesse des Tagebaues auf Schweel- 
kohle aui nördlichen Ausgebenden des OberflOtzes im 
Dec. 1869 Tab. V. FifT. 129 

d Dammerdo 7» — 5 F. g 2 gelbe, rothe Ziegelerde dorchschnitt- 

gl gelber graudiger Lehm 5 F. lieb 6 F. 
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b1 gnaor,8cliioferieer Lotten (Ziegel- ks Kios 0 — 3 F. 

maase) 0— 6 F« kk grangelbe, fcincrdige ftunkolde. 

8t grauer, grüner, sandiger Thon, dk brume, feinenligo Bnumkohle. 

4—6 F. 

Zu Seite «57 Preassen. 
I. II. Profile des Eohlenfl^^tzee der Tagebaugrube Nr. 164, 
Va Stande von ToUwik Tab. II. Fig. 75. 

a. Dammerdo und Lehm. d. Gi-ft!>« r Saud. 

b. Diluvialkies. e. Kuhleuflötz, 10 F. michtig. 

c. Tiiüu. 

Zu Seite 607 Preushen. 
I^rofil durch die Kohlenabi agerung der Gnihe Sophie 

bei Aue von Spengler in Zeitz Tab. V. Fig. 131. 

1 Lehm. k Erdiges K<dileiiflOlz. 

gs Gelbor Sand (»Bamand"). ks Kotdensandstein. 

fs Feiner, gelber und weisser Sand. bt Blauer, plastischer Thon, 
sk Schweelkohle. wk Wasserfreier, weiss, a. gelb. SsnL 



Zn8.7» 

Profil durch den Querschlag des Bobertschaehtea der 
Grabe Ferdinand bei Orunow Tab. VL Fig. 18?. 

Zu Seite 789 Proii«sen. 
Profil durcli d^n Fnrderscliucht IV der Grube Zubuäse 

bei üuckow unweit Ztillichau Tab. VL F^. 152. 

af Alauntlion wcchsolud mit Formsand. 

Profil durch den Stollen - i^uerschlag der Grube Adler 
bei Lagow Tab. VI. Fig. 162. 

d Dammenle, Lehm etc. st Schwarzer Thon, 

f Formsand. n KoUenflöta. 

st Schwarzer Thon. gs Grauer Sand mit Meigel* 

I Kohlenflöti. bs firaoner Sand. 

Zu Reite 742 Preuiwen. 

Profil durch das Grubeufeld Auguöte in Vgooo i'^^^- ^ 'T- Tab. Vi. Fig. 121. 

a. Grauer iSand. h. Schwarzer Thon init Sandstrcifen 

b. FUHz IV der liegenden Partie 9 F. mlditig. 

*/« F. mAchtig. 1. Schwarzer Sand nnt ThonstreÜiBB. 

c Flötz ni der liegenden Pirtio k. Flöt/. der liegenden Partie. 

2Vs F- mächtig. L Grauschwarzer Qoarzsand 4 f. 

d. Flötz II der liegenden Partie 4 — mächtig. 

5 F. mftchtig. m. Beiner, schwaner Thon 6% F. 

e. FUttz I der liegenden Partie 5 - mftchtig. 

6 F. mächtig. n« Schwarzer Thon mit Sandstreifen 

f. Grausrh warzer Quarzsand 2% F. 10*/g F. mä'-btii' 

mächtig. 0. Graner nnd weisser schaifer Saud 

g. Reiner, schwanecThonSF.mftchtig. ndt Gümmer 15 F. m&cbtig. 
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p. graner Thon mit Sandstr^ifen o. Fernmad 3'/« rnftditig. 
10% F. mftchtig. FlOtz I der hangenden l^urtie 

q. ThoniKcr Formsand 3 Vti F. iiiachtig. 8 — 9 F. mächtig. 

r. Flötz III der hangendun Paitie w. Formsand 3V3 F. möchtig. 

13 — 14 F. mächtig. x. Schwarzer Thon 3*/» F. mächtig, 

a. Fonnsand 4 F. mftchtig. y. RoUsaad n. Kies 5 F. mftchtig. 

t Flötz II der hangenden Partie z. Sandiger Thon 7 F. mftchtig. 

6 — 8 F. mftchtig. a. Scharf. Manersand 1 - 2 F. inftchtig. 

Profil darek das Gnihenfeld Felix und Maria Qasbeck 

in Vsooo niitftrl. Qr^sse Tab. n> Fig. 73. 

Profil durch das Qmbenfeld „Vereinigtes Yaterlmd'* „ II. „ 74. 

Zu 8«lte 749 PresMea. 

Profil durch den FOrderscfaacht der Grube Hemuuinia 

unweit Beppen, sQdösttich von Zielenzig Tab. VI. Fig. 161. 

d Dilnvium. f Foransand. 

WS W( is<;er Sand. fl Formsand mit Letten, 

gl ürauer Letten. 



Z« Seite 7M 

Profil durch den Förderschacht Hciituinn , den Wasser- 
schacht und den Füvderscliacht (it'or<( der Grube 
Gottes Hilfe bei (Jubcu nach Kühne iu Guben (wie 

auch die folgenden 22 Skizzen) Tab. VI. Fig. 155. 

f Formnnd. 

a Dunkeler Alanntlion mit grauen Formsauden wechselnd. 

t Schwarzer Thon mit Glimmer, nmacheUg Im Bruch, fettglftnaend, ler- 

roiblich in braunes Pulver. 

Profil im Querschlage des Schachts Ulrich der Grube 

Glückauf bei Guben Tab. VI. Fig. 148. 

wt Weissgrauor Thon. bt Blaugrüner, sandiger Thon, 

st Schwarzer Thon. s Grauer Schwimmsand, 

k Kohle. 

Profil durch den Fördejrschacht II der Grube Gottes 

Segen bei Guben Tab. VI, Fig. 147. 

f l' ormsand. w t Wcissgraner, fetter Thon, 

f ^ DeigL mit Lettenstreifeii. II BraunkohlenflMz. 

I Bramikohlenflto. st Sehwarser Thon. 

Profil durch den Wasserhaltuugs - und durch den Furder- 
maachinenschacht der Grube Gubeu in Feller bei Ger- 
mersdorf in Vi« 00 ^^i* n&tllrl. GrOsse Tab. VI. Fig. 140. 

WS Wei^gruuer Saud. ss Scbwimmi>uiid mit Thonstreifen, 

k KoUe. SB Schwimmsand, 

f Grauer Fcnrmaand. t Thon. 
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Zu Seite 7Ö1 Pretusen. 

Profil durch dm Versiahsschaclit der Giulie Segen des 
Herrn (jetzt Grube Victoria 1) hei Klein - Dreiizig 

unweit Guben Tab. VI. Fig. 151. 

f Formsaud. 1 Plötz, 

sl Schvaner Letten. gt Graner Thon. 

Za Seite 7^2 PreuHsen. 
Profil durch den Fahrschacht und den Kuiistschacht der 

Grabe Ferdinand bei UUeradorf unweit Sorau . . . Tab.VI. Fig. 158. 
t Thon. ^ KuhlciiHoty , beim KonstMbacbt 

bk BIftttenge Kohle nut Thon. Hellbraanor ThoBu^ 



Plrofil dueh den Castoiacbai^t der Grabe Felix 

bei üllendoff T^VI. Ffg.lfiO. 

gs Gelber Saud. bt Blanw Thon, 

ht HellMaaer Thon. 

Profil durch deu Hülfsschacht uud den Kunst- und 
Treibschacht der Grube Sophie bei Nieder -Ullersdorf 
unweit Sorao Tab. Y1. Flg. 160. 

s band mit GcröUen. k Kohleutlutz 2 L. mächtig, 

ht heUer Thon. 

Z« Seite Preasseu. 

Profil iliirrh den Forderschacht II der Grube Erdmanns- 
trost bei Häschen unweit iiommerlield Tab. VI. Fig. 159. 

g Gerollo und Sand. f Formsand (grau. Sa)) i m. Glimmer^ 

sl schwarzer Letten. gl grttner Thon mit Gt^chiebon. 

4 

Profil durch den Förderaohacht der Grabe Oscar bei 
Seiferadorf anweit Soran Talk VL Fig. 149. 

g GeröUe. t Thon, 

bt blauer Thon. ts thoniger, gnner Sand. 

Frolil durch den i' uhrschacht , Forderschacht und KuusL- 
schacht der Grube Gottes Gabe bei Kunzendorf 

an weit Sonn Tab. YL Fig. 153. 

t Thon. ht heller Thun. 

Profil durch den Vorwärtsschacht und Valescaaehacht 
dßr Qrabe an Hoffhnng Marie bei Seiferadorf nnweit 
Soran Tab. YL Fig. 142. 

gg OerOltachicbten. kl Koblealettcn mit Sandnieren. 

bt blaner Thon. gs gnwer, scharfer Sand. 
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ZaSettoTM 

Profil durch den Fadirschacht und den Kunstschacht IV 
der Grube Gott mit uns bei Deutsch - Sagar uuweit 
Crossen Tab, VI. i ig. 154. 

d DüuYium. Bt schwarzgrauer Thon, 

gt grauer Thon. t Thon. 

Profil dnrrfi Im Fnrderschacht III der Grube Oeear's 
Segen bei Klein -Kiracbbamn unweit Droesen . . . Tab. VI. Fig. 156. 
If Letten mit Formsand. nk unreine Kohle. 

8l schwarzgraaer Letten. gs grauer Sand. 

Profil durch den Falinehacht und Herenleeaehacht der 

Onibe Phönix bei Zielenag Tib.TI.FSg.U6. 

1 Lehm mit Sand. ff fester Fornuand. 

sl Letten mit Gesdiieben. sie sdiwarzer Kohlenletten (Alaun- 

f Ff)rmsand. thon). 

hs hellgrauer Sand. kl Kohlenletten. 



ZnB€ito7W 

Profil durch den Sehacht m der Grube Moritz Guatav 

bei Henogewalde unweit Zielenzig Tkb.TI.Fig.lö4. 

d DUnvinm. st schwaner Thon. 

i Fonnfland. t Thon. 

Zu Seite 7&6 Prenssen. 

Profil durch die Schachte Haii^^ und Carl der Grube Leo- 
pold bei Gleissen unweit Zielenzig . Tab. VI. i^g. 144. 

fk t'ormsaud und Kohlenletteu wechselnd. 



Za Seite 768 

Profil durch den KunstecbaiBht der Grube Industrie bei 

Rieteehtttz Tkb.TI.Flg.U6. 

gf grauer Fonaiand. t FonnaaDd mit ThonBtreif»!. 

at acfamuraer Thon. 

Zu Seite 759 Preus-sen. 

Profil durch das Lichtlach und den Luisenschacht der 
Grube Glückauf Ueiniich bei Padligar unweit Zilllichau Tal». VI, Fig. 150. 
f Formsand. f 1 Formsand nüt Letten. 

Profil durch den Förderschacht VI der Grube Thiemea- 

fund bei Leinmits unweit Scbwiebus Tab. TL F^. 157. 

d Diluvium. 8 t achwaraer TliOtt. 

f Formsand. 
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Zu Seite 770 Preusscn. 
Profil durch das Grubenfeld Otto bei Schniarkcr 



a Diliivialr^and mit crrfttisclioii 

lilockiMt. 

b jüngtTcr Kaik mit Ptiaiucnifsten. 

c BraimkohlenflOtz 4V« F. staric 
c' nraunkohlentlütz 5 F. stark, 
c" BraaDkoblenflöUc 10 F. stark. 



Tab. UI. Fig. 113. 



c"' Itraunkohlt'nliestog. 

d bläulicher Thon, 

c gelblicher Thon, 

f grOnlicher Tbon. 

g gelnaimter ThoD. 



Z« Seite 777 lasel Bemholm. 

Situationsplan der KohlenflÖtze von Sorthut aul der Insd 
Bornholm von M. Jespersen Tab. VI. Fig. m. 

Idealer Durchschnitt durch, den südlicheu Thdl der 
Sorthatflötze von WSW. nach ONO. in der Linie A B 
des Sitnationgplans von M. Jespbksbn . ..... Tab. VI. Fig. 18!^. 

Za Seite 78*2 Sehweden. 
Sitaationsplan des Kohlenfeldcia bei Höganis nebst An- 
gabe von dessen Laj^enuig in Vto,«o» ^'^ natürL tir. Tab. III. Fig. 114. 

Profil i n h Linie AB , HI. n HS. 

F B Flötz der Frau Bagge. 

Profil von dem KuUen bis Höganäs nach Linie CD . . „ m. „ 116. 
Höhen der Piofile L&ngen in V«»/»«« «lor nat Gr. 

Naeh £. Uij!>fbrb in H(iganäs. 

a. MeeresspiegeL e. silurischor Schiofer. 

b. Gneis. f. Keaper und Lias. 

c. Tmpp. g. u. g' KolUeufiötze. 

d. Kies and GerftUe. 

Zu Seite N17 Nordiuucrika. 
Profil des Braunkohlenlagprs auf der ilussorston Nord- 
westsoite der Halbinsel Tschugotsk in r»'j ^' n. B. au 
der nordwestlichen Küste von Nordamerika nach 



FUKUHJEI.M 

12. Humus und erdiger Torf. 

11. Sandsteia md Geröll. 

10. bUUdicber, sandiger Thon mit 

Geröll. 
9. plastischer Thon. 
a. 5 — 7 Z. grauer, feinküruigcr 

Sandstein. 
7. 9 — HZ. Biaiuikoble. 
6. scfaiefHger Thon. 



Tab. IV. Fig. 96. 

5. lichtgrauor, milder Mergel mit 

Gurex servata etc. 
4. sefaiefiiger Thon. 
8. harter Mergel mit vielen Pflaih 

zonabdrOcken. 
2. Conglomerat von Porphyr uad 

Orttiwteinatficken. 
1. Felsitgestein und GrOnsteuk 
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